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Arntsblatt 

Weihnachtsempfang fiir die FFW im Bargermeisterzimmer 

Sie schiitzen, retten helfen! 

Den Dank unserer Stadt sprach Biirgermeister LAbg. Harald Wittig den Kommandanten der Feuerwachen und der gesamten Feuer-
wehr von Krems bei seinem Weihnachtsempfang aus. 100 Jahre FFW-Egelsee — 120 Jahre FFW-Stein — 125 Jahre FFW-Krems: Das 
stnd stolze Jubiliien der Hilfsbereitschaft und Selbstlosigkeit! Burgermeister Wittig verlieh langjahrigen, verdienstvollen Mitgliedern 
Auszeichnungen des Landes Niederosterreich. (Siehe Seite 5) 
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Sprechstunden 
der Vizebiirgermeister 

Die Sprechstunden vom 1. Vbgm. Ing. Grab-
ner finden jeden Montag von 15.00 his 17.00 
Uhr im Rathaus Krems, Zimmer 10, statt. (Tel. 
25 11 Klappe 216 Durchwahl) 

Die Sprechstunden vom 2. Vbgm. Sacher 
finden jeden Montag von 15.00 his 17.00 Uhr 
und jeden Freitag von 11.00 his 12.00 Uhr im 
Rathaus Krems, Zimmer 12, statt. (Tel. 25 11 
Klappe 218 Durchwahl) 
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Der Biirgermeister hat das Wort! 

Liebe Mitbiirger! 
In einer zehnstandigen Gemeinderats-

sitzung wurde am 19. Dezember das vom 
Finanzreferenten Stadtrat Dr. Scharwitzl 
und der neuen Frau Rechnungsdirektor, 
Mag. Elfriede Schwarzer, erarbeitete 
Budget far das Jahr 1987 im Sitzungssaal 
des Rathauses Stein mit iiberwaltigender 
Mehrheit beschlossen. Ich darf gleich em-
gangs den Genannten fur ihre gute Arbeit 
danken, Frau Mag. Schwarzer hat damit 
ihre Feuerprobe glanzend bestanden. 

SPO-Vizebtirgermeister Dir. Sacher an-
erkannte die Bemiihungen des OVP-
Finanzreferenten, trotz der sinkenden 
Steuereinnahmen moglichst viele Wiin-
sche der Bevolkerung zu erftillen. Tat-
sachlich ist es gelungen, nach dem Motto 
„Ein Haus steht nur dann sicher, wenn es 
auf festem Boden steht", einen Voran-
schlag zu erstellen, der trotz der schwieri-
gen Ausgangslage, bedingt vor allem 
durch die Abgangdeckung des Kranken-
hauses, eindeutig in die Zukunft weist. 
Fur die Zukunft zu arbeiten war schon im-
mer Leitlinie meiner Kommunalpolitik. 

Im Voranschlag 1987 werden im Stra-
Benbau, bei den Radwegen, Verkehrsam-
peln, Garten, Grananlagen sowie am kul-
turellen Sektor, insbesondere im Hinblick 
auf Krems als zukanftige Universitats-
stadt, Schwerpunkte gesetzt. Zielfuhrende 
Mafinahmen werden auch hinsichtlich der 
1000-Jahr-Feier im Jahr 1995 realisiert. 
Insgesamt werden Investitionen in Mine 
von 54 Millionen getatigt, die iiberwie-
gend der Kremser Wirtschaft zugute kom-
men werden. 

Zur Zuteilung von Bundesmitteln fahrte 
ich grundsatzlich aus, daB diese weder emn 
Geschenk noch em n Almosen, sondern 
Steuermittel sind, die nach objektiven 
Richtlinien aufgeteilt werden. Es sollte 

daher keiner Beftirwortungen durch 
gleichfarbige Politiker bedurfen. Ich habe 
mich als Bargermeister nicht zu fragen, 
welcher Partei em n Minister angehort, son-
dern wie ich anstehende Probleme optimal 
im Interesse der Stadt Risen kann. Soweit 
einige Gedanken zum Voranschlag. 

Liebe Mitbiirger! Mit Dankbarkeit nah-
men die Bewohner der Langenloiser Stra-
Be und des Brandlgrabens die Eroffnung 
des nur einen Kilometer langen StraBen-
stfickes, das von der Wiener StraBe nach 
Gneixendorf fart, zur Kenntnis. Dieses 
wurde nur dadurch so rasch ermoglicht, 
weil ich eine Teilung des Bauloses durch-
setzen konnte. Bekanntlich wird die Wei-
terftihrung der StraBe durch einen Grund-
besitzer nach wie vor blockiert. Die neue 
Verbindung ist far die Kraftfahrer tiberaus 
niitzlich, weil dadurch gefahrliche Eng-
stellen vermieden und damit der Verkehr 
sicherer wird; sie liegt aber auch im Inter-
esse der Anrainer, deren Lebensqualitat 
wesentlich groBer geworden ist. 

Ich freute mich in diesem Zusammen-
hang fiber em n Schreiben der Wohngemein-
schaft Brandlgraben, in dem diese Tatsa-
chen dankbar anerkannt werden: „Heute 
treten wir an Sie heran, urn Ihnen unseren 
Dank far Ihr Verstandnis und Ihre Unter-
stiitzung auszudracken. Ihren Bemiihun-
gen und Ihrem immer offenen Ohr ist es zu 
verdanken, daB far unsere Wohngemein-
schaft wichtige Einrichtungen geschaffen 
werden konnten, die zu einer wesentlichen 
Verbesserung der Wohnqualitat fahrten 
und somit alien Mitbewohnern zugute 
kommen." 

Aber auch Arger gab es noch vor dem 
Weihnachtsfest. Bei der Einfriedung des 
erweiterten Areals der Strafanstalt Stein 
wurde die bei der Bauverhandlung festge-
legte Halle der Betonmauer von 5,40 Me-
ter nicht eingehalten. Wie sich herausstell-
te, wurde diese Hale, wie exakte Nach-
messungen ergaben, an einer Stelle um 70 
Zentimeter iiberschritten. Was natarlich 
prompt und verstandlich zu Protesten der 
Anrainer fahrte. Ich habe daher veranlafit, 
daB nach Wiederaufnahme der Bauarbei-
ten am 11. Janner 1987 dieses Mauerstack 
auf die vorgeschriebene HOhe abgetragen 
werden muB. Mir ist schon klar, daB die 
Mauer aus Sicherheitsgranden nicht zu 
niedrig sein darf, mir ist auch bewuBt, daB 
man daftir keinen Schonheitspreis erlan-
gen kann, aber ich rnufl darauf bestehen, 
daB auch in diesem Fall Vorschriften und 
Auflagen eingehalten werden. 

Liebe Kremserinnen und Kremser! Die 
Kremser wahlen heuer, am 4. Oktober 
1987, wieder ihren Gemeinderat. Es war 
fiir mich daher sehr befriedigend, daB bei 
der Budgetsitzung im Dezember keine 
Schlammschlacht geschlagen wurde. Hin-
ter dem Budget stehen 36 der insgesamt 40 
Gemeinderate. Mit einer Ausnahme be- 

diente man sich des sachlichen Argu-
ments, korrekt und emotionslos vorgetra-
gen. So sollte es auch bis zum Wahltermin 
bleiben. Ich werde mich auch heuer bemii-
hen, mit den anderen Parteien eine mOg-
lichst kurze Wahlwerbung zu vereinbaren. 
Meiner Meinung nach miiBte es geniigen, 
die Stadtbewohner etwa ab dem 15. August 
intensiv iiber die Probleme und Anliegen 
unserer Stadt zu informieren. Ich bin nam-
lich davon itherzeugt, daB sich wegen der 
Gemeinderatswahl die Kremserinnen und 
Kremser ihren wohlverdienten Sommer-
urlaub auch durch lautstarkes Rahren der 
Parteitrommeln nicht vermiesen lassen 
warden. 

Im abrigen konnen sich die Burger von 
Krems schon demnachst von den in den 
letzten zehn Jahren von der Stadtverwal-
tung erbrachten Leistungen iiberzeugen. 
Im Sinne des gesetzlichen Auftrages einer 
umfassenden Information der Bevolke-
rung ist eine Fotodokumentation in Vorbe- 
reitung, die zunachst in der Kremser Rat- 
haushalle und anschlieBend in den Stadt-
teilen gezeigt werden wird. Der Stadtsenat 
hat den BeschluB dafar einstimmig gefaBt, 
um die wahrhaft gigantische Entwicklung 
im letzten Dezennium aufzeigen zu Icon-
nen. Mehr daraber in der Februar-
Ausgabe des Amtsblattes. 

Bis dahin viel Vergniigen im Fasching 
1987! 

Ihr 
Biirgermeister 

Sprechstunden des Burger-
meisters im Janner 
Freitag, 16. Janner 1987, 9.00 his 12.00 Uhr 
Freitag, 23. Janner 1987, 9.00 his 12.00 Uhr 
Freitag, 30. _Tanner 1987, 9.00 his 12.00 Uhr 

Anmeldungen far die Sprechstunden werden 
im Biiro des Biirgermeisters, Rathaus Krems, 
Zimmer 14 oder telefonisch unter der Nummer 
2511 Klappe 220 Durchwahl entgegengenom-
men. 

/Mk Kremser Amtsblatt 



Der Toyota Landcruiser Turbo-Diesel. 

   

 

Bei uns ist Ihr Auto MEHR WERT bei lhrem Toy... Toy... Toy... Toyota-Handler 

   

turbo 
Bei Kauf eines Citroen 
BX sind wir bereit, fiir 
Ihr Auto Hechstpreise zu 
bezahlen. 

LANDCRUISER TURBO DIESEL LKW 

LANDCRUISER TURBO DIESEL 5-sitzig 
LANDCRUISER TURBO DIESEL MIT 

VERLANGERTEM RADSTAND 

AB JANNER 1987 

LIEFERBAR BEI 

Erfolgreich mit Citroen   
Krems, Wiener Strane 125 

Telefon 02732/5667 

2400 Hardtop. LX II Turbo-Diesel. 
63 kW/86 PS, 3torig, 5 Sitze;  
Servolenkung, Allrad elektr. zuschaltbar 3500 Krems, Wiener Str. 125, Tel. 02732/5667 

( 
BUDGET 1987: realistisch 

Ein Riesenschritt zur Kremser Uni 

Ehemalige Fabrik wird Universitat 

Nullbudget: Ei 
Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit 

und ZweckmaBigkeit sind die 
Grundsatze, nach denen das Bud-
get 1987 erstellt und am Freitag, 
19. 12. 1986 im Gemeinderat be-
schlossen wurde. Es wird dabei 
von einem echten „Nullbudget" 
gesprochen. 

Nullbudget — was ist das? 
Eine budgetare „Jungfernfahrt 

ins neue Jahr" — so konnte man 
den Ausdruck „Nullbudget" nen-
nen. 

Das bedeutet, dal von tatsachli-
chen Bediirfnissen und Gegeben-
heiten ausgegangen wird. Rir je-
des Jahr werden vollkommen neue 
Fakten erhoben und Ausgaben ge-
plant. 

Wenn man einen Ausgabenplan 
fiir einen Privathaushalt erstellt, 
kann man entweder die Zahlen des 
Vorjahres dafiir verwenden und 
„ilber den Daumen" einige Pro-
zente mehr far das kommende 
Jahr dazuschlagen. Das scheint 
einfach und schnell zu gehen, 
birgt jedoch einige Fehler in sich. 

Der zweite Weg (der der Null-
budgetierung) ist, die Haushalts-
ausgaben neu zu ilberlegen, neue 
Preis- und Bedarfserhebungen an-
zustellen und dann erst zu planen. 
Dieser Weg erfordert mehr Ar-
beit, ist jedoch realistischer. Neue 
Sparmalinahmen bzw. Einnahme- 
quellen konnen „entdeckt" wer-
den, wenn man die „eingefahre- 
nen" Wege des Vorjahres vergiBt. 
Somit bedeutet eine Nullbudgetie-
rung immer einen neuen Anfang ! 

Was gibt die Stadt aus! 
• far sinnvolle Freizeitgestaltung 

, ehrlich, zukunftsorientiert 

n neuer Anfang 
Sport: (Badearena, Eislauf-
und Sportplatze, Turn- und 
Sporthalle) — ca. 19 Millionen 
Kunst und Kultur: (Theater, 
Ausstellungen, 	Akade- 
mien ...) — 13,9 Millionen 

• far unsere Radler (Ausbau der 
Radfahrwege) — S 350000,— 

• far StraBen, Gehsteige und 
Parkplatze: 	(einschlieBlich 
Parkdecks) — 43,7 Milionen 

• far ,unter der Erd" : (Kanale, 
Abwasserbeseitigung) — 46,7 
Millionen 

• damit's „sauber" bleibt: (Stra-
Benreinigung, Miillabfuhr) — 
13 Millionen 

• fiir's Kremser Griin: (Parks, 
Gartenanlagen, Kinderspiel-
platze) — 9 Millionen 

• far's „schone Gesicht" der 
Stadt: (Denkmalpflege, Fassa-
denaktion ...) — 2,5 Millionen 

• far unsere Erholung: (Kinder-
und Seniorenurlaube) und so-
ziale Hilfe (z. B. Heizkostenzu-
schuB) — 6,2 Millionen 

• fiir Zuschiisse an Unternehmen 
und Betriebe der Stadt: 5,9 
Millionen (= echte Burger-
Service-Stellen) 

• gegen „Feuer und Brand": 
(FFW) — 3,5 Millionen 

• far 	— gelb — rot": 
(StraBenverkehr z. B. Ampel-
anlagen, Betrieb und Neuer-
richtung, StraBenmarkierun-
gen) — S 800000,— 

• fur 	Wirtschaftsforderung: 
(=Schaffung und Erhaltung 
von Arbeitsplatzen) — 2,8 Mil-
lionen 

• ... und damit „alles in's rechte 
Licht" gertickt wird: (Beleuch-
tung) — 9,5 Millionen 

Wo 	friiher em n Fabriksschlot 
rauchte, rauchen vielleicht bald 
die Kopfe von Studenten. Kiirzlich 
kam es zu ernsthaften Verhand-
lungen zwischen einer Kremser 
Delegation — an der Spitze Bur-
germeister LAbg. Harald Wittig 
— und der Austria-Tabak-AG, ver-
treten durch Generaldirektor-
Stellvertreter Beppo Mauhart. 
Dabei wurde iiber eine Unterbrin-
gung der geplanten Universitat in 
den Gebauden der ehemaligen 
Tabak-Fabrik-Stein gesprochen. 

Eine groliztigige Oberlassung die-
ses „schonsten Industriebaus 
Osterreichs" seitens der Austria-
Tabak-AG ist in Sicht. Ob emn 
Kauf- oder em n Mietvertrag abge-
schlossen wird, ist noch in 
Schwebe. Jedenfalls ist die Uni-
versitat in Krems nicht bloB 
„Schall und Rauch" — auch wenn 
sie in einer ehemaligen Virginia-
Fabrik untergebracht wird. Platz, 
um em n Studentenheim zu errich-
ten, ware auf einem nahen Grund-
stuck vorhanden. 

WIR BIETEN TAGLICH MENU! 
Samtliche Speisen konnen in einer Warmhaltebox 

mitgenommen werden 
Durchgehend warme Kiiche von 9 - 23 Uhr 

HAUSGEMACHTE MEHLSPEISEN * 
* EIGENE PARKPLATZE VORHANDEN * 

Cafe ilegtaurant 
» li*er5tuthi 
3500 Krems, Hafenstr. 2 	Tel. 0 27 32 / 53 94 

BLICK NACH VORN • 
Das Budget ist em n „gutes" Budget! Es weist eine Ausgabenerho-

hung von NUR 1 % gegentiber dem Vorjahr auf — um vieles gerin-
ger als die laufende Inflationsrate! Der Abgang wurde um fast 
11 Millionen geringer! 

Der „Blick nach vorn" gibt also zu Hoffnung, Zuversicht und 
Mut alien AnlaB! 

Fiir die besonderen Leistungen und Verdienste fur das Bundesland 
Niederosterreich und dessen Bevolkerung erhielt Biirgermeister LAbg. 
Harald Wittig am Donnerstag, dem 18. Dezember 1986, aus der Hand 
von Landeshauptmann Siegfried Ludwig das „Goldene Komturkreuz" 
verliehen. 	 Fob' M u rth 



AIRED 
Krems/D. 	Tel. 
Bahnhofpl. 15 	57 51 

Gebaudereinigung -Schneeraumung 

Aus dem Gemeinderat 
48. offentliche Sitzung des Gemeinderates am Mittwoch, 
10. Dezember 1986, 18.00 Uhr, im Rathaus Stein, Sitzungssaal 

• Der Gemeinderat nimmt zur beabsichtigten Anderung der Haupt-
schulsprengel Furth bei Gottweig und Krems wie folgt Stellung: 
Die Kremser Hauptschulen, insbesondere die Hauptschule Stein, 
sind durchaus in der Lage, die Schiller aus den Stadtteilen Angern und 
Thallern aufzunehmen. Insbesondere bei der Hauptschule Krems-
Stein ist durch den stetigen Schfilerriickgang nicht mehr die Gewahr 
gegeben, daB jede Schulstufe aufgrund der Schillerzahlen drei Lei-
stungsgruppen fiihren kann, was einer niedrigeren Organisationsform 
gleichkommen wiirde. Urn einen derartigen Rfickschritt zu verhin-
dern, ist es unablassig, die Schiller aus den Stadtteilen Angern und 
Thallern in diese Schule einzugliedern. Die Eingliederung sollte in 
der Form erfolgen, daB die Hauptschulanffinger an der Hauptschule 
Stein beginnen, wahrend die restlichen Schuler (2. bis 3. Klasse) bis 
zu ihrem Ausschbiden an der Hauptschule Furth belassen werden. 
Von dieser Regelung wiirden 16 Schiller betroffen werden. 
(Berichterstatter: GR Johann Strohmaier) 

• In Abanderung des Gemeinderatsbeschlusses vom 12. 11. 1986 wird 
die, ffir die Fassadeninstandsetzung im Rahmen der Fassadenaktion 
des Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung vorgesehe-
ne Subvention in der Hob& von S 110000,- zu Gunsten des Hauses 
Obere Landstrafie 17/Sparkassegasse 2 genehmigt. 
(Berichterstatter: StR Hans Friihwirth) 

• Der Gemeinderat gewahrt Herrn Klinglhuber, Krems, Wiener StraBe 
2, auf Grund des Ansuchens gemali den Bestimmungen fiber die Ge-
wahrung von Zinsenzuschiissen fiir Fremdenverkehrseinrichtungen 
zu einem Darlehen fur den Ausbau der Terrasse im Gasthof „Zur 
Wiener Brficke", Krems, einen ZinsenzuschuB von 3,5 % ab 1986. 
(Berichterstatter: StR Alfred Gobhart) 

• Der Gemeinderat beschlieSt die Tarifordnung für das Hallenbad in 
nachstehender Form. Die gegenstandliche Tarifordnung wird mit 
1. 1. 1987 wirksam; gleichzeitig werden die bisherigen Tarife des Hal-
lenbades und die diesbeziigliche Verordnung aufgehoben. 
(Berichterstatter: StR Alfred Gobhart) 

Nachstehende Tarifordnung mit Vergleichszahlen von den Badern in 
Amstetten, St. Pollen und im Kurzentrum Nuhr (Senftenberg): 

Amstetten Nuhr St. Polten Krems 
Hallenbad 
Erwachsene 
10er Block 
Kinder (6-15 J) 
Jugendliche u. 

40,- 

20,- 

45,- 

25,- (-10 J) 

38,- 
30,- 
18,- 

38,- (33,-) 
30,- (Punktek.) 

22,- (20,-) 
Pensionisten 
10er Block 
Gruppen 
Sauna 

20,- 30,- (10-14 J) 20,- 
17,50 
11,- 

29,- (26,-) 
23,40 (Punktek.) 

12,- (10,-) 

Erwachsene 
Ki. (nur So., b. 

80,- 90,- 90,- 80,- (70,-) 

Familiensauna) 
Kurzzeit 
10er Block 55,- 

75,- 

42,- NEU! 
42,- (35,-) 
63,- (Punktek.) 

Massagen 
25 Minuten 135,- 130,- 110,- 

(f. 30 Min.) (105,-) 
Punktekarte 270,- 

(Wert S 300,-) 

Goldene Wappenplakette für Primarius Stefenelli 

„Kein Aufhtiren - 
nur em n Anders-Werden" 

ner Abschiedsfeier am Montag, 
15. Dezember 1986, in den Fest-
saal des Krankenhauses gekom-
men. Sie alle schatzen Primarius 
Stefenelli - und das hort mit sei-
ner Pensionierung sicher nicht 
auf. 

Als Anerkennung fiir seine Ver-
dienste urn Krems und seine Bur-
ger verlieh ihm Bfirgermeister 
LAbg. Harald Wittig die Wappen-
plakette der Stadt in Gold. 

„Ich bin fiberzeugt, daB die Ver-
abschiedung als Primar der Inter-
nen Abteilung am Kremser Kran- 

kenhaus fiir Sie kein Ende, kein 
Aufhoren bedeutet, sondern einen 
Beginn fiir eine andere Art der 
Tatigkeit im Dienste der Men-
schen und ihrer Gesundheit", 
sagte der Bfirgermeister in seiner 
Festansprache und schloB mit den 
Worten eines griechischen Philo-
sophen und Physikers: „Es gibt 
kein Aufhoren - nur em n Anders-
Werden". 

Er „geht nicht gerne" vom 
Kremser Krankenhaus, denn er 
hat sich mit semen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern durch 
gegenseitiges Vertrauen eng ver-
bunden gefiihlt - durch fast 17 
Jahre. Seit dieser Zeit lenkte Pri-
marius Univ.- Prof. Dr. Norbert 
Stefenelli die „Geschicke" der 
Internen Abteilung an unserem 
Spital. Er arbeitete mit daran, daB 
es sich „von einem Provinzspital 
zum Schwerpunktkrankenhaus 
entwickelte" - wie Primarius 
Leibl meint. 

Ein „Arzt mit Leib und Seele", 
em n unermfidlicher Forscher ist 
Primarius Stefenelli, der Grfinder 
des Institutes far Alkoholfor-
schung in unserer Stadt - des ein-
zigen in Nieder6sterreich. AuBer-
dem war er em n „Vater" fiir alle 
Krankenpflegeschfilerinnen und 
-schiller, nicht nur ihr Lehrer, 
sondern auch ihr Vorbild. 

Viele Menschen waren zur sei- 

HALLENBAU • SPENGLEREI • DACHDECKEREI • STAHLBAU 	DAS DACH VON EINER HAND 

NESTLER 

  

 

Spenglerarbeiten 
Eternit- und Ziegeldeckungen 
Flachdacher 
Isolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie Stahlbleche 

   

3500 KREMS AN DER DONAU, Wiener StraBe 127, Telefon 02732 / 6586A 
Postfach 2, Telex 071-208 nesp a 

  

   



260 SE — 560 SE L 

Motor-Import 
Gesellschaft m b H 

Mercedes-Benz Verkaufund Service 
3504 Krems Stein, Donaulande 1 

Telefon 02732/6521O 

 	Neuer LKW fiir Magistrat HERREN U DAMEN FR1SEUR 
PARFOMER1E - KOSMET1K 

FUSS PFLEGE 

GUT FOR SCHONHEIT UND HAAR 

INTERCOIFFURE 

Krems/Donau 

SALON JAIKSCI tr•KKEMS 

( 

Sie schiitzen, retten, helfen! 
Der Landeshauptmann von Nie-

derosterreich, Siegfried Ludwig, 
hat aufgrund des Beschlusses der 
N6. Landesregierung nachstehend 
angefahrten Personen das Ehren-
zeichen far vieljahrige verdienst-
voile Tatigkeit auf dem Gebiet des 
Feuerwehr- und Rettungswesens 
verliehen: 

Ehrenzeichen in Bronze 
(25jahrige Tatigkeit): 

Wilfried Bauer, Hauptw. Krems 
Gerhard Holzer, Hauptw. Krems 
Franz Strasser, Hauptw. Krems 
Alois Seitner, FW Gneixendorf 
Erwin Biczo, BTF VOEST Alpine 
Roman Strasser, 

BTF VOEST Alpine  

Ehrenzeichen in Silber 
(40jahrige Tatigkeit): 

Karl Ettenauer, FW Rehberg 
Josef Friedrich, FW Rehberg 
Leopold Gretzl, FW Rehberg 
Josef Moser, FW Rehberg 
Karl Schmidt, FW Rehberg 
Anton Koppensteiner, 

FW Egelsee 
Franz Wurmauer, FW Egelsee 
Richard Dumsegger, 

FW Gneixendorf 
Josef Wimmer, 

BTF VOEST Alpine 

Die Ehrenzeichen wurden von 
Bfirgermeister LAbg. Wittig an 
die Ausgezeichneten im Beisein 
der Kommandanten iibergeben. 

Urlaub im Hallenbad! 

DAS IST „DER NEUE"! Er wird immer „von allen vieren" angetrie-
ben, da er einen permanenten Allradantrieb besitzt: der neue Lkw der 
Stadt Krems. Er steht sozusagen mit „vier Rtidern" fest im Strafien-
Leben. Auflerdem kann man mit ihm unsere StraJlen mindestens dop-
pelt so schnell streuen, wenn es glatt wird, als bisher. Der „Alte" hat 
nach vielen Jahren ausgedient. Der „Neue" ist nun em n Paradestiick im 
Fuhrpark unserer Stadt. 

Fiir Schimuffel und 
Pistenverweigerer 

Komm' mal schwimmen! 
... oder saunieren, oder kneipen, 
oder.  ... Das alles liegt direkt „vor 
der Hausiar". 

Wer 	Schneeketten-Anlegen, 
Glatteis-Zittern, Lift-Frieren und 
dergleichen im Winter (besonders 
zu den Semesterferien) meiden 
will, trotzdem aber far Fitness 
und Korper etwas tun mochte, der 
sollte das Kremser Hallenbad 
besuchen. 

Wer etwas fiir seine Gesundheit 
unternehmen will — aber trotz-
dem seine Bequemlichkeit 
schatzt, sollte sich dort in der 
Kneippabteilung „gesund baden". 

Oder — wie war's — am Abend 
schnell in die Sauna, ab 19.15 Uhr 
um nur 42 Schilling? Zur Erho-
lung und zur Entschlackung von 
der Weihnachtsgans, vom Silve- 

sterschmaus und von den 
Faschings-Schlemmereien! 

Neu ist die Kinderkarte bei der 
Familiensauna am Sonntag! Sie 
kostet ebenfalls nur 42 Schilling. 

Ein romisch-irisches Bad! 
WuBten Sie schon, daB wir so 

etwas in der Badearena auch 
haben? So lautet der Fachaus-
druck far unsere Dampfkammer 
— die einzige in NiederOsterreichs 
offentlichen Badern. Immer mehr 
ist em n Trend von der „Sauna zum 
Dampf" zu beobachten. Und die 
Dampfkammer kann jeder Hallen-
badbesucher ohne Aufzahlung 
benfitzen. 

Badearena: Schwimmen 
ohne Grenzen 

Neu ist heuer auch em n zusatzli-
ches Service des Kremser Bades: 
die unbegrenzte Badezeit von 

Montag bis Freitag, 14.30 Uhr. 
Dadurch ist der Erholungswert — 
besonders fiir Senioren — 
ungleich hOher geworden. Man 
kann also einen „Bade-Dampf-
Tag" in aller Ruhe geniefien. 

Punktekarte: em n Schilling 
kostet 90 Groschen! 

Wer em n Korper-Gesundheits-
Sport-Vollservice „vor der Haus-
tar" geniefien will, einen Urlaub 
ohne Kofferpacken und Reisefie- 

ber, far den ist die Punktekarte des 
Kremser Hallenbades — kombi-
niert mit der Benatzung des Eis-
laufplatzes — sicher interessant. 

Um 270 Schilling kann man 
einen Gegenwert von 300 Schil-
ling eintauschen. AuBerdem ist 
die Punktekarte iibertragbar. 
Damit kann man Wasser in jeder 
Form geniefien: gefroren auf dem 
Eislaufplatz, flassig in den 
Schwimmbecken, als Dampf in 
der Dampfkammer. 1st das nicht 
em n Super-Angebot? 

11 mc; al em  G e mmwm=1.  nl datig 	em.  hank:' 

Gut lei/ 'Mr Geld 
VOLKSBANK 
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Biirgermeister LAbg. Harald Wittig eroffnet im Piano die Vernissage 
von Frau Petra Haas. Petra Haas hat sich unter anderem auf die Be-
malung von Seidentiichem, Seidenkleidern usw. spezialisied und hat 
ihre Produkte im Rahmen dieser Vernissage ab 12. Dezember 1986 aus-
gestellt. 

Foto Murth 

Institut fur Datenverarbeitung 
und Organisation 

Betriebsberatungsgesellschaft mbH 

3503 Krems, Rehberger HauptstraBe 95 

• 	Beratung in alien EDV-Angelegenheiten 

• EDV-Ausbildung (laufend Kurse) im 
MCC-Microcomputer-Centrum Rehberg 

• Informationszentrum fur Micro- und 
Persona!computer 
(neueste Computer und neueste Software) 

Bitte besuchen Sie uns in der Rehberger HauptstraBe 
95 (ehemalige Grabner-Villa) oder rufen Sie Herrn Wol-
pert unter der Tel.-Nr. 02732/ 70581-0 (Serie) an. 

32. Basar des Kremser Hilfswerks 

Gliicksengerl hatte „goldene Halide" 

Aus Christkinds Tagebuch 2. Wachauer Adventsingen in der Dominikanerkirche 

Weihnachtsklange — Weihnachtsworte 

Das Kremser Hilfswerk ver-
band Altbewahrtes mit neuen 
Ideen — ebenfalls im Dienste des 
Nachsten. Der 32. Basar am 
8. Dezember war — wie jedes Jahr 
— em n Riesenerfolg! In der Oster-
reichhalle schien sich beinahe 
ganz Krems zu treffen — und zu 
unterhalten. Der absolute Mlle-
punkt aber war diesmal der 
Hauptpreis der Grofi-Tombola: 

50000 Schilling in bar! 
Und diesmal hatte das Gliicks-

engerl wirklich „goldene Hande". 
Ein kleiner Bub, der vor knapp 
einem Jahr seine Mutter verloren 
hatte, war der Gewinner. Er und 
seine drei Geschwister haben 
damit em n schemes Christkindl 
bekommen. 

Besonders beim Basar wird 
jedes Jahr der Weihnachtsgedanke 
deutlich: das Fiir- und Miteinan-
der in einer kleinen Stadt — so wie 
es sein sollte. Die Leute des 
Kremser Hilfswerks leisten eine 
Mammutarbeit an Organisation, 
Kremser Geschaftsleute und Ban-
ken spenden wunderschone Preise  

far die Tombola, die Kremser 
Barger unterstiitzen das Anliegen 
durch ihr zahlreiches Kommen. 
Und der Erlos dieser Veranstal-
tung gehort alien jenen in unserer 
Stadt, die — in irgendeiner Form 
— Hilfe brauchen. 

„Jahrmarkt der 
Christkindln" 

Weihnachtsmarkte gab es in 
Krems jede Menge — vor allem 
solche, bei denen man ganz 
besondere und ganz personliche 
Weihnachtsgeschenke 	kaufen 
konnte: 

Selbsterdachtes, Selbstgebastel-
tes, Selbstgebackenes. Jede der 
vier Pfarren im Magistratsbereich 
hatte an zwei Advent-Wochenen-
den ihren Weihnachtsmarkt. 

[O
VO

IKFIESTA-WERBUNG‘'  

(Tel. 0 /27 31rarch04 und 130 37. 

3000 Krerng/bonnu 
9. 10 

Eines der schonsten, stilvoll-
sten und besinnlichsten Advent-
konzerte war zweifellos das 
2. Wachauer Adventsingen am 
dritten Vorweihnachtssonntag. 

Im Volk entstandene sowie 
komponierte Weisen erklangen im 
weihnachtlich geschmiickten Saal 
der Dominikanerkirche. Der 
Arbeitskreis Wachau der Nieder- 
osterreichischen 	Heimatpflege 
veranstaltete diesen musikalisch- 
literarischen 	Adventsonntags- 
Nachmittag. 

Die Werkskapelle VOEST-Alpi-
ne-Krems, der Chor Krems-Ler- 

Besonders beliebt ist der Weih-
nachtsmarkt der Behinderten-
Werkstatte in der Tabakfabrik 
Stein. Was die Betreuer zusam-
men mit ihren Schiitzlingen dort 
zustande bringen, ist beinah schon 
— oder tatsachlich — Kunsthand-
werk. Dort findet man 
„Geschenke mit Herz", Dinge, die 
nicht nur bezaubernd aussehen — 
sondern auch eine „Seele" besit- 

chenfeld, das Blaserquartett und 
die Singgruppe Arnsdorf, der 
Singkreis Spitz, die Wachauer 
Spielmusik, der Gesang- und 
Orchesterverein Krems 1850 und 
die Liedertafel Langenlois mach-
ten dieses Konzert zu einem 
Erlebnis. Zum Nachdenken reg-
ten die Geleitworte an — gespro-
chen von Ferdinand Fuchsbauer, 
Obmann der Wachauer VTG 
Arnsdorf. Der — von alien Cho-
ren und Besuchern gemeinsam 
gesungene und gesummte 
Andachtsjodler am SchluB weckte 
die Vorfreude auf Weihnachten. 

zen. Am letzten Tag allerdings fin-
det man nichts mehr — nur emn 
Schild mit der Aufschrift: „Aus-
verkauft" — und strahlende 
Gesichter bei denen, die jedes 
Jahr mit viel Liebe und Geduld am 
Zustandekommen des Behinder-
ten-Weihnachtsmarktes beitragen. 
Auch heuer kann ihnen alien das 
Christkind nur em n himmlisches 
„Bravo" sagen. 

Caritas-Weihnachtsmarkt der Behindertenwerkstatte: 

Geschenke mit Herz 

Wir informieren 
Sie 
gerne Ober die 
MOglichkeiten 
energiesparend zu heizen. 

Beratung, Planung und 
Installation vom 
Fachbetrieb 

Heizung • LOftung • Gas • Wasser 
Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 
	

Telefon (02732) 2075, 2076 



oci 

Wir 
losen Ihr 

Sehproplem 

OPTIKERMEISTER WALTER JELL 
3500 Krems, DinstIstr. 2, Tel 02732/4114 
3580 Horn, Flonanig 9, Tel. 02982/2690 

Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 
BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

3500 KREMS, LANDERSDORFER STR. 69, TEL. (02732) 3551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 

Lauter „Lichtlein" im Winterwald 

6. Laternenzug der Trachtenkinder 

Kremser Kaleidoskop für Junioren! 

100 Kinder der Steiner Trach-
ten-Kindergruppe stapften — trotz 
Wind und Sturm — auch heuer 
wieder mit ihren Laternen durch 
den Winterwald. Zum sechsten 
Mal fand diese beliebte Weih-
nachtswanderung statt. Vom 
Ehmannplatz ilber Altenburg und 
Rothenhof wanderten die kleinen 
Laternentrager zur Forthofka-
pelle, wo sie das Spiel „Die beste 
Gabe" auffiihrten. Biirgermeister 
LAbg. Harald Wittig lud anschlie-
Bend „seine" Kinder zu einer 
guten Weihnachtsjause in den 
Gasthof Petz em. Er dankte ihnen  

fiir ihre zahlreichen Auftritte in 
der Dominikanerkirche. Wenn 
offizielle Gaste unsere Stadt besu-
chen, werden sie meist von klei-
nen Wachauerinnen und Wachau-
ern empfangen. Lieder und Tanze 
unserer Heimat, die sie auffiihren, 
sind em n schones Erlebnis, das 
unsere Besucher als liebe Erinne-
rung an Krems mit nach Hause 
nehmen. 

Ubrigens — bei den Trachten-
kindern stellte sich das Christkind 
diesmal mit einer etwas „stacheli-
gen" Gabe em: Jedes bekam einen 
kleinen Weihnachtskaktus. 

Ball-Kostproben 
Die heurige Ballsaison beginnt 

„rasant" : 
Achtung, alles einsteigen, 

Abfahrt in den Fasching! 
Der 
„ORIENT-EXPRESS" 

der HAK fahrt am Samstag, dem 
10. Janner, 20 Uhr (Saaleinlan 19 
Uhr) vom Brauhofsaal aus in das 
Land der Balltraume. Und das in 
atemberaubendem Tempo! Lon-
don — Paris — Wien ziehen schon 
bei der Eroffnung am Besucher 
vorfiber. 16 Paare tanzen durch die 
ersten Stationen — in wunder-
schonen Kostiimen der Jahrhun-
dertwende, die von der Hoheren 
Lehranstalt far Mode- und Beklei-
dungstechnik genaht wurden. 

Urn Mitternacht ist man dann 
bereits in Istanbul. Eine wahre 
Superzeit far den Orient-Expre13! 
(Kein Wunder, die HAK-Schiller 
sind ja immer ihrer Zeit voraus!) 
Der Zauber von „1000 und einer 
Nacht" schlagt jeden dann bei der 
Mitternachtseinlage in Bann. 

Ubrigens: bei den Damenspen-
den (Blumen und GewtirzstrauB-
chen) gibt's eine grofie Uberra-
schung! Ein toiler Preis wird 
vergeben. 

Also — am 10. Milner, 20 Uhr: 
Gute Fahrt in den Fasching. 

Ganz kiinsterisch geht's dann 
beim AHS-Ball am Samstag, dem 
17. Janner, 20 Uhr (SaaleinlaB 19 
Uhr) im Brauhof zu. Dort kann 
man 

„BILDER EINER 
AUSSTELLUNG" 

sehen — zur Musik von Modest 

Mussorgski. Mit einem Menuett 
wird eroffnet: „Das alte SchloB" 
bewundert man um Mitternacht, 
(Choreographie: Mag. Sabine 
Samac). 

An der Dekoration kann man 
studieren, wie em n Bild entsteht, 
Als Damenspende gibt es — wie 
konnte es anders sein — Bilder, 
und zwar — von den Schillern 
selbst produzierte — Stiche. Wie 
immer erwartet die Besucher eine 
Riesen-Tombola, bei der es auch 
Kulinarisches zu gewinnen gibt. 

Aber nicht nur nach Istanbul 
entfiihrt uns der Faschings-Zug 
1987! Es geht auch nach Ubersee 
— zum 

„CARNEVAL IN RIO" 
den die HTBLA am Samstag, 24. 
Janner urn 20.30 Uhr (Saaleroff-
nung 19.30 Uhr) im Brauhof ver-
anstaltet. 

Ober die Dekoration der HTL-
Bane viel zu schreiben, ist miiBig: 
Jeder weiB, daB hier immer 
„Fachleute mit Fantasie" am Werk 
sind. Ein lustiges Eroffnungsspiel 
zu „heil3en" Samba-Rhythmen 
reiBt sicher jeden Ballbesucher 
mit. 

Ganz professionell geht's dann 
bei der Mitternachtseinlage zu. 
Da „heizt" die Wiener Band 
„Brasil Panderro" so richtig em. 

Wem aber noch immer zu kalt 
sein sollte, der kann sich in den 
„Urwald" im ersten Stock fliich-
ten. Und am Ende sind dann alle 
so „auf Rio eingestellt", daB nie-
mandem mehr etwas „spanisch 
vorkommt". Ubrigens: eine Tom-
bola gibt es in Rio auch! 

Auch die Stadt Krems nimmt den Umweltschutz ernst. Vor wenigen Ta-
gen erfolgte die Ubergabe eines neuen Fahrzeuges an die Stiidtische 
Bestattung. Es handelt sich urn einen Citroen CX, der mit einem Kata-
lysator ausgestattet ist. Das Fahrzeug wurde im Autohaus Hentschl an 
den Geschaftsfiihrer der Bestattung, Herrn Rester, iibergeben. 
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HAFENSTRASSE 65 02732/ 3552 

DONNERSTAG 

13. 
JANNER 

FREITAG 

23. 
JANNER 

DONNERSTAG 

29. 
JANNER 

19.30 Uhr, Festsaal BORG-HeinemannstraBe 
„Geschichten von den historischen Bauwerken 
Englands und ihren Griindern" 
(Lichtbildervortrag von Dr. Emmy Stift) 

19.00 Uhr, Stadtsaal 
„Boogie-Woogie-Festival" - Georg Leitner 

19.30 Uhr, Stadtsaal 
3. Abo-Konzert - No. Tonkiinstler 
(Uhl, Beethoven, Mussorgsky) 

Franzosisches 
Kulturinstitut 
Krems 
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Jazz-Club mit kulinarisch-musikalischem Geschenk 

,,This is the Harry-Wittig-Rag . . . " 

Dienstag, 20. Janner 1987 
FILMABEND: Le Farceur. Ko-
modie. Regie: Philippe de Broca 
mit Anouk Aimee, Genevieve 

... sang Karl Tiefenbacher ins 
Mikrophon und die Jazzhouse-
Ramblers legten sich „in's Zeug". 
Dieses originelle „Geschenk nach 
Noten" iiberreichten sie - 
namens des 1. Kremser Jazz-
Clubs - Bilrgermeister LAbg. 
Harald Wittig im Jazzkeller. Und 
eine 	original-selbstgebackene 
Jazz-Club-Torte dazu. Ein 
Schmaus fiir Ohren und Gaumen 
- das wurde dem Stadtoberhaupt 
am Abend des 12. Dezembers 
geboten - moderiert von Gunther 
Schifter. Der Aniali war das 

VOLKS-
HOCH-
SCHULE 
KREMS 
Am 12. Janner 1987 beginnt der 
Kurs 

SEGELFUHRERSCHEIN-
A-THEORIE 

Die abschlieBende A-Schein-
Theorie-Prilfung durch den Oster- 
reichischen Segelverband ist die 
Voraussetzung zum Erwerb des B-
Scheines (Kiistenfahrt - Mittel-
meer). Zur Ausiibung des Regat-
tasports ist auch die A-Schein-
Praxis-Priifung erforderlich. Eine 
entsprechende Segelausbildung 
mit abschlieBender Prtifung wird 
ermoglicht. 

Am ersten Kurstag mitzubrin-
gen: Buch Giinzl „Segeln, der 
neue Weg", Schreibzeug. 

Den Kurs halt OSR Dir. Kurt 
Milliner in zehn Kurseinheiten, 
Zeitpunkt Montag 19.00 bis 21.00 
Uhr; der Kursbeginn ist 12. Jan-
ner 1987, Kursort VHS, Ring-
straBe 44, Kursbeitrag 540 
Schilling. 

Anmeldung ab sofort im Biro 
des VHS, Krems, RingstraBe 44.  

10jahrige Amtsjubilaum unseres 
Bfirgermeisters. Fur sein offenes 
Ohr - die Anliegen der Jazzer 
betreffend - sagten ihm diese 
damit em n echt jazziges „Danke-
schon". Yeah! 

English-American 
Reading Room 
Veranstaltungsprogramm 
Janner 1987 
Donnerstag, 8. Janner, 17 Uhr: 

Bibliothekstunde 
Donnerstag, 8. Janner, 18 Uhr: 

Thursday-Night Club 
Freitag, 9. Janner, 19 Uhr: 

Open House 
Mittwoch, 14. Janner, 20 Uhr: 

London Fan Club 
Donnerstag, 15. Janner, 17 Uhr: 

Bibliothekstunde 
Donnerstag, 15. Janner, 18 Uhr: 

Thursday-Night Club 
Freitag, 16. Janner, 19 Uhr: 

Round Table Club 
Donnerstag, 22. Janner, 17 Uhr: 

Bibliothekstunde 
Donnerstag, 22. Janner, 19 Uhr: 

17. Generalversammlung 
Freitag, 23. Janner, 19 Uhr: 

Round Table Club 
Donnerstag, 29. Janner, 17 Uhr: 

Bibliothekstunde 
Donnerstag, 29. Janner, 18 Uhr: 

Thursday-Night Club 
Freitag, 30. Janner, 19 Uhr: 

Round Table Club 

Wahrend der Semsterferien 
sind keine Meetings. Der EARR 
offnet wieder am 12. Februar. 

Cluny u. a. Dauer: 90 Minuten, 
SW. 
19.30 Uhr, Franzosisches Kultur-
institut Krems, RingstraBe 44, 
1. Stock, rechts. 

Vorschau 

Dienstag, 17. Februar 1987 
FILMABEND: Defense de Sa-
voir. Krimi. Regie: Nadine Trin-
tignant; mit Jean-Louis Trintig-
nant, Bernadette Lafont u. a. Dau-
er: 105 Minuten. Farbfilm. 
19.30 Uhr, Franzosisches Kultur-
institut Krems, RingstraBe 44, 
I. Stock, rechts. 
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 DAS SPEZIELLE 	 FACHGESCHAFT 

3500 KREMS,GARTENAUGASSE 2,TEL(02732)2465 

Spezialist für Anlasser 
+ Uchtmaschinen 

Schwarz 
Krems 
Hafenstralk 61 
Telefon 0 27 32 — 55 66 

HERR ERNEST SCHILLER 
KREMS, TELEFON 2047 

MAUTERN, TELEFON 4433 

«Der Volvo 340/360 ist 
mein ganz personlicher 
Favorit. Wer ihn probe- 

rahrt, kommt begeistert 
zurack. So viel Raum und Komfort, so 
gute Sitze und so gute Fahreigenschaf-
ten hat kein anderer itirs gleiche Geld!» 

Kom men Sic (loch zu cincr Probellihrt. 

Volvo 340/360. Als Benziner mit oder AT° IATO 
ohne Katalysator, als Diesel, von 40 kW/ 
54 PS bis 85 kWh IS PS. 

auto- 
SCHILLER 

3500 Krems, WachaustraBe 11 
Telefon 2047 

3512 Mautern, AustraBe 328 
Telefon 4433 

Sicherheit durch Qualitiit. 

und noch dazu fiber Nacht, werden die StraBen zu Autofahrer-
Schrecken und Radfahrer-Alptraumen. Es kann zu Verkehrskatastro-
phen kommen. Urn diesen vorzubeugen, gibt das KATAZENT einige In-
formationen : DAMIT ES GLATT GEHT, WENN ES GLATT 1ST! 

Wenn es glatt wird... 

Wohnen im Griinen — 
im eigenen Haus 

Grundankauf und Hausbau direkt vom Bau-
meister. Gunstige, langfristige Finanzierung mit 

F6rderungen. 

Nahere Auskunft erteilt Ihnen gerne TOPREAL 
Rufen Sie uns bitte an 

Tel. 02982/8263 oder 02732 /5308 

*I G ZUM EIGENHEIM' 

Keine Panik am Morgen! 
Panik, Angst und Unsicherheit 

sind wesentliche Unfallsursachen. 
Man sollte sie schon vorher aus-
schalten. 

Die erste Uberlegung an einem 
Glatteis-Morgen sollte ffir jeden 
sein: „Kann ich heute nicht ein-
mal zu FuB gehen?" 

Lieber eine Verspatung am Ar-
beitsplatz in Kauf nehmen (selbst-
verstandlich ist em n Anruf dort not-
wendig), als im Spital landen — 
oder im „Schuldturm", wenn man 
Totalschaden verursacht. (So 
schlitterte z. B. vor Jahren in der 
GOftweiger StraBe em n Auto in ei-
nige geparkte Pkws und demolier-
te diese wie eine atomare Ketten-
reaktion.) 

Ketten bei Schnee — La-
mellen bei Glatte 

Schneeketten sind eine gute Sa-
che — vor allem bei Tiefschnee. 
Sie miissen out beiden Antriebs-
radern montiert werden — auch 
bei Lkws und trotz Differential-
sperre. Diese kann in Kurven gro-
Ben Schaden anrichten. 

Ein Wort ist fur die Wirksam-
keit der Ketten unvermeidlich, das 
Wort „rechtzeitig". Sie miissen 
rechtzeitig gekauft, ausprobiert 
und angelegt werden. Wenn man 
schon irgendwo „hangt", ist es zu 
spat. 

Bei Glatte helfen Lamellen-
Reifen, die eine weit groBere Bo-
denhaftung besitzen als herkomm-
liche. 

el<-0efti 

Mit Sommerreifen bei Schnee-
glatte und Glatteis zu fahren, 
kommt einem Selbstmordversuch 
gleich! 

Winterfahrrader: BMX 
und Mountain-bike 

Welcher Autofahrer ist nicht 
schon im Winter schweiBgebadet 
(und das trotz Minusgrade) hinter 
einem „geigelnden" Radfahrer 
hergerutscht oder -geschlichen. 
Oberholen ist in diesem Fall emn 
groBes Risiko — denn „Radfahrer, 
die sich aufs Glatteis begeben", 
hat man schnell vor oder auf der 
Kiihlerhaube. Und der Bremsweg 
ist bei glatten StraBenverhaltnis-
sen ungleich langer. 

Fur Kinder sind BMX-Rader 
durch ihre Stollenreifen ungleich 
sicherer. Sie kOnnen „nachgerii-
stet" werden, d. h. mit einer 
Lichtanlage, Seitenstrahlern und 
Glocke ausgestattet werden (Ko-
sten: ca. 300 Schilling). Dann 

An- und Verkauf 

Unralle gehen jeden an! 
Eine unbedingte Forderung an 

alle: 
Niemand darf an einem Unfalls-

ort einfach vorbeifahren! Keine 
Hilfe zu leisten oder anzubieten, 
ist unsozial und unmenschlich! 
Unterlassene Hilfeleistung wird 
strafrechtlich verfolgt! 

Wichtig ist die Absicherung 
der Unfallsstelle. Dafilr kann 
man — in gentigender Entfernung 
— sein Auto in die Gegenrichtung 
stellen und entweder die Alarm-
blinkanlage einschalten oder stall-
dig auf- und abblinken. Auf Frei-
raum far Rettung, Feuerwehr usw. 
ist zu achten! Bei Entzlindungsge-
fahr (z. B. ausrinnendes Benzin 
muB man mit einem Autofeuerlo-
scher in der Mlle bleiben. 

Menschen, wenn moglich, aus 
dem Wrack befreien! 

Feuerwehr verstandigen (Te-
lefon 122). Dabei ist eine kurze 
und informative Meldung wich-
tig: 

3500 Krems, Wiener StraBe 94 
Telefon 0273 2/5308 

a 

1 

sind sie fiir den offentlichen Ver-
kehr zugelassen. 

Der neueste Schrei, das 
„Mountain-bike", ist sozusagen 
das „BMX fur Erwachsene". 
Auch dieses besitzt Stollenreifen, 
dadurch eine bessere Bodenhaf-
tung und wird ebenfalls mit Licht-
anlage angeboten. 

Hilfe, wir rutschen! 
Was tun? 
Wenn man mit seinem Pkw trotz 

aller VorsichtsmaBnahmen doch 
ins Rutschen kommt, so gilt: 

1. Mir den Fahrer: Weg von 
Bremse und Gas, gegensteuern, 
Nerven behalten. 

2. ftir die Mitfahrer: Situation 
mitbeobachten, nicht schreien 
oder paniken (das verunsichert 
den Fahrer zusatzlich), sich fest-
klammern oder verspreizen.  

1. WO ist der Unfall passiert 
2. WAS ist passiert — vor allem, 

gibt es Verletzte, Eingeklemm-
te 

3. WER hat angerufen — kann 
zuriickgerufen werden 

FUR UNFALLE GILT: 
Je mehr Helfer, desto schneller 

und wirksamer kann geholfen 
werden! (Z. B.: einer sichert den 
Unfallsort, einer verstandigt die 
Feuerwehr, einer oder mehrere 
kummern sich urn Verletzte.) 



Aus dem Tierschutzheim 

Ladenhiiter — Superstar 

Wiistenrot-Organisationsleiter 

Franz Geitzenauer 
„Fi_ir eine verantwortungsvolle 
Beschaftigung suche ich im 
Raum Krems noch Mitarbei-
ter." 

Werden Sie 
jetzt emn 
Wiistenrot- 
Berater 
Die Bausparkasse Wiistenrot 
ist fiir ihre gute Beratung und 
individuelle Betreuung be-
kannt. Die &niche Anwesen-
heit selbst in sehr kleinen Dor-
fern ist eine wesentliche Star-
ke von uns. Trotzdem bemü-
hen wir uns auch weiterhin, 
unsere Organisation zu ver-
bessern und zu verstarken. Im 
Raum Krems suchen wir noch 
einige haupt- und nebenberuf-
liche Mitarbeiter. 
Ihren Mitarbeitern bietet die 
Bausparkasse Wastenrot eine 
ganze Menge: zunachst eine 
kostenlose 	Spezialausbil- 
dung, in der Folge wirtschaftli-
che Sicherheit, freie Zeitein-
teilung und hohe soziale Aner-
kennung. Denn der Wusten-
rot-Berater wird Ciberall als Ge-
sprachspartner geschatzt. Die 
Wusten rot-Prod u kte „Bauspa-
ren" und „Versicherungsspa-
ren" sind in der ganzen Bevol-
kerung bekannt und beliebt 
und stellen fur viele Osterrei-
chische Familien den Inbegriff 
fur ihre Zukunftsvorsorge dar. 
Wenn Sie an einer Mitarbeit 
bei Wiistenrot interessiert 
sind, schreiben Sie mir bitte 
oder rufen Sie mich einfach 
an. 

Ihre Wiistenrot-Adresse: 

Organisationsleiter 

Franz Geitzenauer 
3492 Etsdorf Nr. 179 
Telefon 027 35/76 762 
oder Wustenrot-
Beratungsstelle Krems 
RingstraBe 10, 3500 Krems 
Telefon 0 2732/37 67 

FARBENPALETTE 
DAS GROSSE 	 

IS FACHGESCHAFT  

3500 KREMS, E IS ENTORGASSE 1, TEL(02732 )4385 

KATAZENT 
Was kosten Bergen und 
Abschleppen? 

Bergungsarbeiten verrichtet die 
Feuerwehr. Sie ist es, die das Auto 
„aus dem StraBengraben holt". 

Abgeschleppt 	wird 	von 
6AMTC und ARBO. 

6AMTC: Telefon 120 — rund 
urn die Uhr 
fiir Mitglieder: Grundgebiihr 300 
Schilling — 9 Schilling pro Stunde 
fur Schutzbriefinhaber: bis zu 
1200 Schilling gratis 
fiir Nichtmitglieder: Grundge-
btihr 420 Schilling — 13 Schilling 
pro Stunde 

Alle Preise sind inkl. MwSt. 
ARBO: Telefon 123 — rund urn 

die Uhr 
far Mitglieder: Grundgebiihr 250 
Schilling plus MwSt. — 7,90 
Schilling pro Stunde plus MwSt. 
fiir Nichtmitglieder: Grundge-
biihr 360 Schilling plus MwSt. — 
11,30 Schilling pro Stunde plus 
MwSt. 

Schleuderkurse veranstaltet der 
OAMTC laufend an Sonntagen in 
Asparn. Dabei lernt man richtiges 
Fahrverhalten, „wenn's gefdhrlich 
wird". Nahere Auskiinfte erteilt 
der 6AMTC (Telefon 2982). 

Wir brauchen in Oster-
reich keine Bohrtarme oder 
Atomkraftwerke, denn emn 
grolier Tell unseres Ener-
giepotentials liegt nicht un-
ter der Erde oder im Reak-
tor, sondern im Mistkiibel! 

Winterurlaub ohne 
schlechtes Gewissen 
Wohin mit dem Haustier? 

Was macht ein schwarzer Kater 
auf der Piste? Oder eine weiBe 
Maus im Schnee? Oder ein Wel-
lensittich im Winterwald? 

Sie — unsere Lieblinge (gleich 
oh vierbeinig oder gefiedert) — 
fiihlen sich ,,in ihrem Element" 
am wohlsten: Und das ist zu Hau-
se, oder auf einem guten Pflege-
platz. 

Nur — wo ist dieser? 
Keinesfalls auf der StraBe, wo 

manche Haustiere ausgesetzt wer-
den. Oft sind sic zwar als „niedli-
che Weihnachtsgeschenke" will- 

Zwei Hunde suchen — unter an-
deren — neue „Herrin". Sie leben 
zur Zeit im Kremser Tierschutz-
heim. 

SENTA, ca. 4 Jahre, Zwerg-
Schafer-Mischling, wartet schon 
seit April aufs Abgeholtwerden. 
Sie ist — zu unrecht — em n „La-
denhuter" im Tierheim, obwohl 
sic fiir den, „der Augen hat, zu se-
hen" eine verborgene Schonheit 
besitzt. Sie ist von groBer Beschei- 

denheit und sehr sanftmiitig. Wer 
etwas fiir diejenigen iibrig hat, die 
keine „Blender" sind, aber ihre 
heimlichen Werte besitzen, für 
den wird SENTA ein lieber, ruhi-
ger — und vor allem sehr dankba-
rer Hausgenosse sein. 

ARKO hingegen ist eine Schon-
heit, em n ,,Superstar": jung, mit 

kommen, jedoch sind sic ihrem 
Besitzer lastig und hinderlich 
beim Winterurlaub. 

Aber ein Mensch, der em n ihm 
anvertrautes Wesen, das ihn liebt 
und anerkennt, im Stich lafit, be-
weist eine unglaubliche Rohheit. 
Leider steigt die Zahl ausgesetzter 
Tiere zur Zeit der Winterurlaube 
(z. B. Energieferien) stark an. Da-
bei ware es so einfach, die vierbei-
nigen und gefiederten Hausgenos-
sen unterzubringen. 

Geben Sie Ihr Tier in Pflege, 
wahrend Sie die Pisten hinunter-
wedeln oder einen herrlichen 
Winterurlaub genieBen! In Krems 
gibt es zwei Stellen, die Tiere vor-
iibergehend in Pflege nehmen.  

wunderschoner schwarz-grauer 
Zeichnung, lebhaft, „fast" rein-
rassig. Er ist vor ca. zwei Monaten 
zugelaufen. Er ware em n Spielge-
fahrte fiir Kinder oder em n munte-
rer Begleiter fiir Junioren (und 
wenn sein „Herd" ihn lieb hat, 
darf dieser auch ruhig em n wenig 
mit ihm „angeben") 

Das sind nur zwei Beispiele von 
Tieren, die im Tierheim auf einen 
Besitzer warten. 

Wie war's mit einem Ausflug 
ins Kremser Tierheim? 

Besuchszeiten: Montag und 
Mittwoch von 14 his 17 Uhr, 
Samstag von 8 bis 12 Uhr und 
von 14 bis 16 Uhr. 

Wer weifi, vielleicht begegnen 
Sie dort Ihrer groBen, vierbeini-
gen Liebe? Und gewinnen einen 
der treuesten Freunde, die es gibt. 

Das TIERHEIM (Telefon 
4720) gegen vorherige Anmel-
dung. 

Preise pro Tag 
Meerschweinchen, Hamster, 
Kleintiere 	S 10,— his S 20,— 
Vogel 	 S 10,— 
Katzen 	 S 30,— 
kleinere Hunde 

(Dackel ...) 	ab S 50,— 
groBere Hunde 

(Schafer...) 	S 80,— 

Tierhandlung SANGER, Bahn-
hofplatz (Telefon 5423), vorheri-
ge Anmeldung erbeten, nur Klein-
tiere. 

Preise pro Tag 
Vogel 	 S 10,— 
Papageien S 15,— 
Zwerghasen und Meer-

schweinchen S 10,— 
Mause, Hamster S 8,— 

Wenn Sie in den Urlaub fahren, 
denken Sie daran: 

Haustiere sind keine Mas-
kottchen! Sie sind Leben — 
wie Du und Ich. 

Informationen fur den Tierfreund 

Fiir Zwei- und Vierbeiner 
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Aus alt mach neu: 

Zauberformel: Recycling! 

STEIN Eft 
FLORIANIGASSE 4 

3500 KREMS TEL. 02732/70032, 58 30 

KREMS, UNTERE LANDSTRASSE 59 / 
TEL. 027 32/70 032 

BASTLERSTUBE 

Recycling ist em n Zauberwort fur 
umwelt- und verantwortungsbe-
wul3te, kurzum fiir „miindige Bur-
ger". 

Recycling kann tatsachlich zau-
bern, nach dem Motto: „aus alt 
mach neu". Und dariiberhinaus ist 
es eine „kapitalsschwangere" 
Idee. Wir konnen riesige Summen 
sparen, wenn wir unsere Bequem-
lichkeit (nur em n wenig?!) Uber-
winden und unseren Abfall sortie-
ren. 

Wie riesig diese Summen tat-
sachlich sind, sei hier an Beispie-
len erklart: 

Glas ist Gold! 
1985 fielen in Osterreich 

200000 t Altglas an. Nur 60000 t 
davon fanden „den Weg zurtick", 
d. h. nur 8,5 kg pro Einwohner 
wurden gesammelt und konnten 
wiederverwertet werden. Das al-
lein schon entspricht einer Erspar-
nis von 40000 m3  Deponieraum, 
der Geld kostet. Gerade bei Alt-
glaswiederverwertung ist eine 
starke Steigerung moglich, wenn 
jeder von uns sein SAMMELBE-
WUSSTSEIN ankurbelt. 

Dabei ist zu beachten: Glas 
kann umso besser wiederverwer-
tet werden, wenn es moglichst 
„rein" ist. Das heiBt : 
Flaschen und Glaser ausspiilen 
VerschlUsse abmachen 
Wichtig ist: 
kein Flachglas in den Glascontai-
ner (d. S.: Fensterscheiben, Spie-
gel) keine Gliihbirnen oder 
Leuchtstoffrohren. 

250 Millionen pro Jahr 
durch Altpapier! 

Es ist wirklich wahr: Wir müs- 
sen in Osterreich ca. 400000 t Alt- 

papier importieren, urn neues zu 
erzeugen! 

Laut Papierverbrauch konnten 
wir 100 bis 120 kg pro Einwohner 
an Altpapier sammeln. Der tat-
sachliche Sammelwert liegt bei 
9 kg pro Einwohner! 

Wir konnten im Grunde selbst 
so viel Altpapier sammeln, daI3 
kein Import mehr notwendig wa-
re. 

Ersparnis: ca. 150 Millionen 
Importkosten, ca. 100 Millionen 
Deponiekosten 

Gesamtersparnis pro Jahr: 250 
Millionen! 

Zahlt sich's da nicht doch aus, 
das „Papier-Sackerl" in den rich-
tigen Container zu werfen? 

Sortieren Sie Ihren mull! Neh-
men Sie sich Zeit, Papier und Glas 
getrennt „wegzuwerfen". Bentit-
zen Sie die Glas- und Papier-
Container unserer Stadt! 

Ubrigens: Es gibt auch einen 
OKO-Miiller, in den man — be-
reits im Haushalt — Abfall sortiert 
wegwerfen kann. 

Kein „Geschwafel" 
von Schwefel 

Dicke Luft! 
Jeder einzelne kann die Luft 

vergiften — nicht nur die GroBin-
dustrie! Und tut es bisweilen ganz 
kraftig: Wenn er etwas einheizt, 
das Giftstoffe enthalt. Was niitzen 
groBartige Filteranlagen an Fa-
briksschloten, wenn unsere 
Rauchfange zu „Smog-Zwergen" 
werden — oder eher zu „Smog-
Gnomen", denn diese sind bosar-
tig! 

Bahnschwellen sollen 
nicht brennen! 

Die Unsitte, BAHNSCHWEL-
LEN als giinstiges Brennmaterial 
zu verwenden, greift immer mehr 
um sich. Dabei werden Konser-
vierungsmittel frei, die in Form 
von Schwefel und verschiedenen 
anderen hochgiftigen Stoffen ,,in 
die Luft gehen". 

„Viele Rauchfange machen ei-
nen Schlot", konnte man sagen. 
Und so manche romantische Rei-
henhaussiedlung kann sich auf 
diese Weise in em n „Mini-Linz" 
verwandeln. Kopfschmerzen, Au-
genbrennen, Atembeschwerden: 
das sind noch die geringsten Sym-
ptome, wenn "mit der Luft etwas 
nicht stimmt". 

Bahnschwellen sollen nicht 
brennen, sondern stUtzen (z. B. ei-
ne GartenbOschung). 

Das Luftreinhaltegesetz 
Seit Juli 1986 gibt es das Luft-

reinhaltegesetz. Bis zu 30000 
Schilling Verwaltungsstrafe oder 
sechs Wochen Arrest konnen bei 
Ubertretung verhangt werden. 

• und richtige Pflege. Sie wollen 
es nicht zu warm haben, hingegen 
immer feucht (Erdballen gieBen!). 

Sie haben eine empfindliche 
Stelle: ihre Wurzeln! Daher: Vor-
sicht mit den Erdballen! 

Nach den Weihnachtsfeiertagen 
mochte ihr Weihnachtsbaum „ins 
Kiihle", also auf den Balkon oder 

Wobei diese Strafe nicht die hoch-
ste ist. Diese ist, daB wir — wenn 
wir unsere Luft schadigen — un-
ser Leben drastisch verldirzen 
(Lungenerkrankungen, 	Krebs 
usw.). 

SchwerpunktmaBig 	werden 
jetzt auch in unserer Stadt Uber-
priifungen von Feuerstatten und 
Zentralheizungsanlagen 	vorge- 
nommen. 

Neue Heizungsanlagen werden 
nur zugelassen, wenn sie die 
osterreischische 	Typenprilfung 
„bestanden" haben. 

Auch SPANPLATTEN und 
ALTOL diirfen in den iiblichen 
Heizungen nicht verbrannt wer-
den, sowie jedes IMPRAGNIER-
TE HOLZ. Denn impragniert 
wird mit Chemikalien. Wenn die-
se frei werden, erzeugen sie Gift-
gase! Auch fiir unsere Luft gilt: 

Jeder sollte sein eigener Um-
weltschiltzer sein, denn 
MEINE UMWELT 1ST AUCH 
DIE DEINE! 

KRESTA WERBUNG 

in den Garten. Wenn man ihn 
selbst einpflanzt, sollte man die 
Pflanzlocher schon vorher aushe-
ben ! 

Nicht vergessen: Wer semen 
„Wurzel-Weihnachtsbaum" unse-
rer Stadt schenken mochte, Gar-
tenamt anrufen (Ing. Bindreiter, 
Telefon 25 11-271). 

GRUNE ECKE 
Nachrichten fiir den umweltbewuliten Burger 

Typs fur „Wurzel-Weihnachtsbaume" 

Lebende Christbaume brauchen Liebe... 
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Sie leuchtet rot-gelb-griin: 

Langersehnte Ampel in Betrieb! 

Standesamt  

Geburten 
Alexandra Pichler, 19. November 
Elke Riesenhuber, 23. November 
Sandra Seif, 1. Dezember 
Nina Engelbrecht, 2. Dezember 
Anja Weber, 3. Dezember 
Katharina Anna Hlavacek, 9. De-
zember 

EheschlieBungen 
Martin Lutz, NuBdorf, und Mag. 

pharm. Erna Schlogl, Krems 
4. Dezember 1986 

Dipl.-Ing. Wolfgang Pfalz, 
Krems, und Eva Prabatsch, 
Langenlois 
5. Dezember 1986 

Sterberalle .k 
Josefa Brandstetter, 22. November 
Dr. Robert Stark!, 23. November 
Johanna Praher, 23. November 
Maria Ettenauer, 25. November 
Friedrich Schiller, 25. November 
Augustin Koppensteiner, 27. No- 

vember 
Dr. med. Arthur Pichler, 30. No-

vember 
Ing. Hellmuth Schopper, 1. De-

zember 
Maria Kurz, 2. Dezember 
Rosa Schally, 2. Dezember 
Hermine Hambock, 2. Dezember 
Franz Angerer, 3. Dezember 
Hildegard Zehetgruber, 4. De- 

zember 
Norbert Endl, 4. Dezember 
Josef Franz Fleissner, 7. Dezem-

ber 
Stephania Specht, 8. Dezember 
Emma Helena Sommerer, 10. De-

zember 
Gottfried Jarmer, 11. Dezember 

Es gab den ersten Schnee - 
und den in Massen. Und es gab 
das erste Mal eine geregelte Kreu-
zung an der Bertschinger StraBe: 
am Montag, 15. Dezember 1986! 
Langersehnt blinkt sie nun und 

Ruhestand 
Nachfolgend angefiihrte Ver-

tragsbedienstete der Stadt Krems 
scheiden mit Wirkung vom 31. 
Dezember 1986 aus dem aktiven 
Dienststand aus: 
VB II Ploch Leopoldine, Mag- 
Dion-Schulamt, 	Kindergarten 
Rehberg 
VB II Ruzicka Hermine, MA VI-
Jugendamt, Kinderhort Kasern-
stralie 

sorgt far Ordnung. Die Funk-
streife brachte - allerdings ohne 
Blaulicht - den Schlussel fiir den 
„Ampel-Cockpit" und Burger-
meister LAbg. Harald Wittig 
schaltete auf „Griin". 

VB II Weixelbaum Leopoldine, 
gewerbl. Hilfskraft, A.o. Kran-
kenhaus Krems. 

Die Verabschiedung der Ge-
nannten fand am 22. Dezember im 
Burgermeisterzimmer statt. 

Is 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 

Ehrungen im Janner 

80. Geburtstag 

Marie Birsack, Krems-Stein, Dr. DorrekstraBe 11 
Cacilia Diry, Krems, Ringstrafie 39/2/5 
Karl Flechsig, Krems, Florianigasse 5 
Maria Fleischer, Krems-Stein, Steiner Landstrafie 25/1 
Antonia Frank, Krems, Missongasse 38/1/4 
Johann Gschwandtner, Krems, Taglicher Markt 4/2 
Paulina Hellerschmid, Krems, Missongasse 29 
Johanna Kaehshofer, Krems, Hartliebgasse 3/2/10 
Ludwig Kogler, Krems-Lerchenfeld, Egerlandergasse 14 
Gabriele Saxeneder, Krems, Dachsberggasse 12/3/1/26 
Maria Scheibenpflug, Krems, Im Alauntal 22 
Franz Seibt, Krems, Bahnhofplatz 14 A/2/2 
Heinz Tiegs, Krems, Gottweiger Gasse 33/2/10 
Anna Treudl, Krems, Stadtgraben 7/2 
Gertrud Ulrich, Krems, Ringstrafie 48/2/4 
Friederike Widner, Krems, Schliisselamtsgasse 2 

90. Geburtstag 

Franziska Forstreiter, Hollenburg 57 
Josef Haramer, Krems, Teillandgasse 13 
Franz Lechner, Krems, Gottweiger Gasse 33/4/20 

Goldene Hochzeit 

Walter und Maria Haslinger, Krems, Bahnhofplatz 13/4/15 

FLIESENFACHGESCHAFT 
KERAMISCHE WAND- UND BODENPLATTEN 
DEKORKERAMIK, OFENKACHELN, OFFENE KAMINE 

FLIESEN PFEIFFER 
3500 Krems/Donau, WienerstraBe 38-Telefon 02732/5741 



KREMS 
10. Janner: HAK-Ball 
Brauhofsaal, 
Sportlerball • Stadtsaal 
17. Ulmer: Feuerwehrball 
der FF Voest-Krems • Arbei-
terheim, 
AHS-Ball • Brauhofsaal 
24. Janner: HTL-Ball • 
Brauhofsaal 
13. Februar: Kolpingball • 
Kolpingsaal 
14. Februar: Ball der Feuer-
wehrhauptwache • Stadtsaal 

EGELSEE 
10. Janner: Feuerwehrball • 
GH Lechner 

HOLLENBURG 
10. Janner: Feuerwehrball • 
GH Eisenschenk 

REHBERG 
10. Janner: Arbeiterball • 
GH J. u. E. Stiegler 
24. Janner: Sportlerball • 
GH J. u. E. Stiegler 

-Gebrauchtwagen: 

1 Jahr OK-Garantie mit 
vielen Leistungen für 
Sie, z. B. ohne Kilome-
ter-Begrenzung. 

KADETT, beige 	 50 PS, 76 26.000,- 
KADETT D, rot 	 70 PS, 79 42.000,- 
KADETT D, rot 	 60 PS, 80 59.000,- 
KADETT D Caravan, rot 	60 PS, 81 	65.000,- 
KADETT Osterreich, rot 	50 PS, 83 72.000,- 
ASCONA Luxus, beige 	60 PS, 80 47.000,- 
ASCONA Luxus, rot 	70 PS, 83 83.000,- 
ASCONA GT, rot 	 90 PS, 85 108.000,- 
REKORD E, grin 	 100 PS, 77 36.500,- 
REKORD Luxus Caravan, well 110 PS, 83 89.000,- 
REKORD Exclusiv, gold 	110 PS, 82 68.000,- 
REKORD Exclusiv, grin 	110 PS, 84 123.000,- 
BMW 320, grin 	 120 PS, 78 36.500,- 
MERCEDES 240 D, well 	65 PS, 77 69.000,- 

- 	Auer  TKerel.m0s27 32 /35 01 - 

( 

	

LI- I- "-I 	C CLic-1-17771"  
Scholler & Neuherz Ges.m.b.H. 

Beratung - Verkauf - Service 
Eigene Fachwerkstatte 

Kopierer. Elektronische Schreibmaschinen 
Rechner . Telefax . Mikrofilm 

Canon  -Fachhandel 

	

3500 Krems Pointgasse 15 	Teletim 0 27 32 / 70 8 00 
Biirornaterial Selbstbedienungskopie 
Lederergasse 5 Tel. 02732 / 708 60 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

Nachtdienst jeweils von 20 bis 7 
Uhr; Bereitschaftsdienst 24 Stun-
den, beginnend urn 7 Uhr fur Un-
falle und lebensbedrohende Zu-
stande. 
10. Janner Rotes Kreuz 
11. Janner Rotes Kreuz 
12. Janner Dr. Kaiserschatt 
13. Janner Dr. Kaiserschatt 

0 
• 	• 
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14. Janner Dr. Schandl 
15. Janner Dr. Schandl 
16. Janner Dr. Eilenberger 
17. Milner Rotes Kreuz 
18. Janner Rotes Kreuz 
19. Janner Dr. Schreiber 
20. Janner Dr. Schreiber 
21. Janner Dr. Schofmann 
22. _fanner Dr. Schofmann 
23. Miner Dr. Kaiserschatt 
24. Milner Rotes Kreuz 
25. Janner Rotes Kreuz 
26. Milner Dr. Peter 
27. Janner Dr. Peter 
28. Janner Dr. Marady 
29. Janner Dr. Marady 
30. Janner Dr. Bauer 
31. Janner Rotes Kreuz 

1. Februar Rotes Kreuz 
2. Februar Dr. Winkler 
3. Februar Dr. Winkler 
4. Februar Dr. Horwarthner 
5. Februar Dr. HOrwarthner 
6. Februar Dr. Schreiber 
7. Februar Rotes Kreuz 
8. Februar Rotes Kreuz 
9. Februar Dr. Eilenberger 

10. Februar Dr. Eilenberger 

Hollenburg/Traismauer 

1. _Tanner 
Dr. Werner Stockinger 
Hollenburg, Tel. 0 27 39 / 25 00 

3. und 4. Milner 
Dr. Ingomar Leitner 
Traismauer, Tel. 0 27 83/335 

6. Janner 
Dr. Wolfgang Pramendorfer 
Traismauer, Tel. 027 83/7700 

10. und 11. Janner 
Dr. Werner Stockinger 
Hollenburg, Tel. 0 27 39 / 25 00 

17. und 18. Janner 
Dr. Ingomar Leitner 
Traismauer, Tel. 0 27 83/335 

24. und 25. Janner 
Dr. Werner Stockinger 
Hollenburg, Tel. 0 27 39/25 00 

31. Janner und 1. Februar 
Dr. Wolfgang Pramendorfer 
Traismauer, Tel. 027 83/77 00 

7. und 8. Februar 
Dr. Ingomar Leitner 
Traismauer, Tel. 0 27 83 /335 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 
Samstag und Sonntag  
von 8.30 bis 11.30 Uhr 

10. und 11. Milner 
Dr. Helga Wilfert 
Mautern 

17. und 18. Janner 
Dr. Margarita Gobel 
Hadersdorf 

24. und 25. Janner 
Dr. Brigitte Leibl 
Krems 

31. Janner und 1. Februar 
Dr. Kurt Riener 
Krems 

7. und 8. Februar 
Dr. Robert Stogerer 
Langenlois 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

5. bis 11. Janner 
Engel-Apotheke, Stein 

12. bis 18. Milner 1987 
Adler-Apotheke 

19. bis 25. Janner 
Mohren-Apotheke  

26. _Tanner bis 1. Februar 
Wienertor-Apotheke 

2. bis 8. Februar 
Apotheke Mitterau 

9. bis 15. Februar 
Engel-Apotheke, Stein 

TIERARZTE- 
NOTDIENST 

10. und 11. Janner 
Dr. Krebs, St. Leonhard 
Dr. Pohl, Grainbrunn 
Dr. Buchacher, Raxendorf 
Dr. Grubmiiller, Statzendorf 
Dr. Lenz, Furth 

17. und 18. Milner 
Dr. Muller, Gfohl 
Dr. Tschannerl, Rastenfeld 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 

24. und 25. Janner 
Dr. Krebs, St. Leonhard 
Dr. Pohl, Grainbrunn 
Dr. Buchacher, Raxendorf 
Dr. Grubmiiller, Statzendorf 
Dr. Lenz, Furth 

31. janner und 1. Februar 
Dr. Mailer, Gfahl 
Dr. Tschannerl, Rastenfeld 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 

7. und 8. Februar 
Dr. Krebs, St. Leonhard 
Dr. Pohl, Grainbrunn 
Dr. Buchacher, Raxendorf 
Dr. Grubmiiller, Statzendorf 
Dr. Lenz, Furth 

-- 
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3. PzGren Brig 
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Der Partner berichtet  

Hohe Auszeichnungen im Brigadestab 

 

Die Weihnachtsfeier des Brigadestabes im Rittersaal der Modlischmale bei Schwarzenau war wiirdiger 
Rahmen und AnlaB: Der Brigadekommandant, ObstdG FITZAL, konnte vom Bundesprasidenten verliehene 
Auszeichnungen an verdiente Angehorige des Stabes tiberreichen. 
Die Ausgezeichneten: 

Mfr Friedel GoTTLICHER 
Goldenes Verdieystzeichen der 

Republik Osterreich 

Vzlt Friedrich LANGER 
Silbernes Verdienstzeichen der 

Republik Osterreich 

Vzlt Franz AUER 
Goldene Medaille fur Verdien- 
ste urn die Republik Osterreich 

MEN& 
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nie mehr streichen! 
I 	 TA Alleinverarbeiter fur die pol. Bez. Krems, Tulin, Korneuburg und Wien- PORS 

Umgebung (Nord). PORTAS-Fachbetrieb Ing. Anton Zoubek, Muller-
graben.1,3470 Kirchberg a. Wagr., folgen Sie dem Wegweiser ab Ortsein-
gang, Offnungszelten: Mo-Do 8 -12,13 -17, Fr 8 -14 Uhr, '1' 02279/22568 
Rufen Sie an, oder besuchen Sie unsere Ausstellung 

GEDESAG 
GEMEINNUTZIGE DONAU-ENNSTALER 
SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/Donau 
Bahnzeile 1 

Tel. 02732/2983-0, 3393-0 

Bautatigkeit — 
Eigentumswohnungen 
MOhlhofgrOnde II 	38 WE 

In Vorbereitung: 
Reisperbachtal I 
Terrassenverbauung 	28 WE 
MeyereckstraBe 	 12 WE 

Reihenhauser: 
Turnerberg II 	 19 RH 
Goldberg 	 18 RH 
Egelsee III 	 ca. 25 RH 

Mietwohnungen 
sofort beziehbar 
Wohnhausanlage 	Wasendorfer 
StraBe 12, 24 — 3-Zimmer-
Wohnungen, 87m2, monatliche Mie-
te ca. S 4500,— (inkl. Betriebs-, 
Heiz- und Warmwasserkosten, 10% 
MWSt.)— Kein Baukostenbeitrag — 
Wohnbeihilfe moglich! 
Auskunfte Ober Finanzierung, Woh-
nungsangebot, etc. erteilt Frau Lang 
unter Durchwahl 35. 

Kundmachungen 
Sauberung und Bestreuung von 
Gehsteigen 

Der Magistrat der Stadt Krems 
an der Donau gibt bekannt, daB 
gem. § 93 der Strafienverkehrs-
ordnung 1960 die Eigentiimer von 
Liegenschaften in Ortsgebieten, 
ausgenommen die Eigentiimer 
von unverbauten land- und fort-
wirtschaftlichen Liegenschaften, 
verpflichtet sind, die entlang der 
Liegenschaft in einer Entfernung 
von nicht mehr als 3 m vorhande-
nen, dem Offentlichen Verkehr  

dienenden Gehsteige und Gehwe-
ge einschliefilich der in ihrem Zu-
ge befindlichen Stiegenanlagen 
entlang der gesamten Liegen-
schaft in der Zeit von 6.00 bis 
22.00 Uhr von Schnee und Verun-
reinigungen zu saubern sowie bei 
Schnee und Glatteis zu betreuen. 

1st em n Gehsteig (Gehweg) nicht 
vorhanden, so ist der Stralienrand 
in einer Breite von 1 m zu saubern 
und zu bestreuen. Die gleiche Ver-
pflichtung trifft die Eigentiimer 
von Verkaufshiitten. 

In einer FuBgangerzone oder 
WohnstraBe ohne Gehsteig gilt  

diese Verpflichtung fiir einen 1 m 
breiten Streifen entlang der Hau-
serfronten. 

Die Eigentiimer von Liegen-
schaften haben ferner datlir zu 
sorgen, daB Schneewachten oder 
Eisbildungen von den Dachern ih-
rer an der StraBe gelegenen Ge-
baude bzw. Verkaufshiitten ent-
fernt werden. 

Im Hinblick auf die enormen 
Schaden, die der Tier- und Pflan-
zenwelt durch die Verwendung 
von Auftausalzen bei der Beseiti-
gung von Schnee- und Eisglatte 
zugefiigt werden, wird den Lie-
genschaftseigentiimern empfoh-
len, anstelle von Salz andere ge-
eignete Streumittel wie Asche, 
Streusand oder chlorid- und sau-
refreie Auftaumittel zur Eisfrei-
haltung von Gehsteigen zu ver-
wenden. 

Verordnungen 
Der Magistrat der Stadt Krems 

an der Donau als die gemali 94 b 
der 3. StraBenverkehrsordnungs-
novelle der StraBenverkehrsord-
flung 1960 (StV0 1960), BGB1. 
Nr. 159/1960, in der derzeit gelten-
den Fassung, zustandige Behorde, 
ordnet gemaii § 44 a StV0 1960 zur 
Sicherheit, Leichtigkeit und Fliis-
sigkeit des Verkehrs auf der B 218 
(Langenloiser StraBe), Baulos 
„Krems-Nord-Gneixendorf" his 
zur Einbindung Briindlgraben fol-
gende VerkehrsmaBnahmen an: 

1. Rampe 900 
1.1 „Fahrverbot fur Fahrrader" 

in km 0,940 vor der Einmiindung 
in die B 35 (VZ gem. §52 Ziff. 8 
c StV0 1960) 

1.2 „Ortsende" in km 0,880 
(VZ gem. §53 Ziff. 17 b StV0 
1960) 

1.3 „Vorrang geben" in km 
0,450 (VZ gem. §52 Ziff. 23 
StV0 1960) 

1.4 „Einfahrt verboten" in km 
0,340 und km 0,400 (VZ gem. 
§52 Ziff. 2 StV0 1960) 

2. Rampe 1000 
2.1 „Vorrang geben" in km 

0,630 vor der Einmandung in die 
B 35 (VZ gem. §52 Ziff. 23 StV0 
1960) 	 11. 

BCHUBRIG 
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0 2.2 „Ortstafel" in km 0,550 
(VZ gem. §53 Ziff. 17a StV0 
1960) 

3. S 33 
„Vorrang geben" in km 32,00 

vor Einmiindung der Rampe 1000 
(Auffahrt von B 35 zur S 33) in die 
S 33 in Fahrtrichtung St. Pollen 
(VZ gem. §52 Ziff. 23 StV0 
1960) 

4. B 218 (neu) 
4.1 „Linkskurve" mit der Zu-

satztafel „Ausbau Ende 300 m" in 
km 0,600 (VZ gem. §50 Ziff. 2b 
StV0 1960 

4.2 „Geschwindigkeitsbe-
schrankung auf 80 km/h" in km 
0,700 in Fahrtrichtung Langenlois 
(VZ gem. §52 Ziff. 10a StV0 
1960) 

4.3 „Linkskurve" in km 0,700 
in Fahrtrichtung Langenlois (VZ 
gem. § 50 Ziff. 2b StV0 (1960) 

4.4 „Geschwindigkeitsbe-
schrankung auf 50 km/h" in km 
0,800 in Fahrtrichtung Langenlois 
(VZ gem. §52 Ziff. 10a StV0 
1960) 

4.5 „eberholen verboten" in 
km 0,800 in Fahrtrichtung Lan-
genlois (VZ gem. §52 Ziff. 4a 
StV0 1960) 

4.6 „Vorgeschriebene Fahrt-
richtung" mit Pfeil in Richtung B 
218 (alt) weisend in km 0,940 (VZ 
gem. §52 Ziff. 15 StV0 1960) 

4.7 „Fahrverbot in beiden 
Richtungen" mit der Zusatztafel 
„Ausgenommen Baustellenver-
kehr" in km 0,940 (VZ gem. §52 
Ziff. 1 StV0 1960) 

4.8 Aufstellung einer Lauf-
lichtanlage am Ende des Ausbaues 
der B 218 (neu) in km 0,940 

5. AnschluBstelle Brundlgraben 
5.1 „Vorgeschriebene 	Fahrt- 

richtung" mit Pfeil schrag zum 
Boden in Richtung freien Fahr-
streifen weisend an beiden Enden 
des Fahrbahnteilers zwischen den 
gegenlaufenden Fahrstreifen (VZ 
gem. §52 Ziff. 15 StV0 1960) 

5.2 „Vorrang geben" auf der 
Ausfahrt der AnschluBstelle 
Brandlgraben vor Einmundung in 
die B 218 (alt) (VZ gem. § 52 Ziff. 
23 (StV0 1960) 

5.3 „Ortstafel" und „Ortsende" 
out der Ausfahrt bzw. Zufahrt zur 
AnschluBstelle Brand'graben (VZ 
gem. §53 Ziff. 17a und 17b StV0 
1960) 

Spezialist fiir 
Auto-Elektrik U. 
-Elektronik 
Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

6. B 218 (alt) 
„Vorrang geben" auf dem Gil-

terweg Frechau vor Einmilndung 
in die B 218 (alt) — (auf km 2,17 
rechtsseitig) (VZ gem. §52 Ziff. 
23 StV0 1960) 

Diese Verordnung tritt mit der 
Aufstellung der angefiihrten Ver-
kehrszeichen in Kraft. 

„Hahen und Parken verbo-
ten" an der Westseite der B 218 
(Langenloiser StraBe) zwischen 
siidlichem Ende des Einmiin-
dungsbereiches der Molkergasse 
und Einmilndung der Beethoven-
straBe. 

Diese Verordnung ist durch die 
im §52 Ziff. 13b StV0 1960 und 
den Zusatztafeln „Anfang" und 
„Ende" angefiihrten Verkehrszei-
chen kundzumachen. 

Vorrangregelung an der Kreu-
zung B 37 — Gemeindeweg Parz. 
3243/3, KG Krems, in Krems-
Rehberg, mit Vorrang fiir die B 37 
durch Aufstellung des Verkehrs-
zeichens gem. §52 Ziff. 24 StV0 
1960 „HALT". 

Diese Verordnung tritt mit Auf-
stellung des angefilhrten Ver-
kehrszeichnes in Kraft. 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Im Monat Dezember wurden 
beim Magistrat Krems an der Do-
nau 148 Pkw (59), 9 Lkw (4), 1 
Zugmaschine (-), 1 Krad (-), 3 
Anhanger (3) und 6 Mopeds (2) 
zum Verkehr zugelassen. 

Verlust von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln 
und Fiihrerscheinen 

Nachstehend angefiihrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems an der 
Donau ausgestellte Zulassungs-
scheine, Kennzeichentafeln bzw. 
Fiihrerscheine sind in Verlust ge-
raten und werden hiemit im Origi-
nal fur ungültig erklart. 

Im Auffindungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo-
stenkommando abzugeben. 

Zulassungsscheine 
Kurt Weigel 

Gartenaugasse 3 
Pkw N 155.507 

A. Birngruber & Co 
WertheimstraBe 2 
Probefahrt N 55.984 

Wolfgang Weixlbaum 
Hafenstrafie 7 
Pkw N 425.292 

Hermann Frings 
Wiener Stralle 59 
Pkw N 255.277 

Fa. HENTSCHL, Tel. 02732/5667 
3500 Krems, Wiener StraZe 125 

»Kundmachungen« »Verlautbarungen« »Verordnungen« 

Kennzeichen 
Friedrich Berger 

Angern 24 
Pkw N 55.713 Vordertafel 

Gottfried Osimitz 
St. Paulgasse 6 
Moped N 25.166 

Ffihrerscheine 
Kurt Weigel 

Gartenaugasse 2 
Wolfgang Weixlbaum 

HafenstraBe 7 
Erik Werner 

Dr. GschmeidlerstraBe 8 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angefiihrte Perso-

nen haben die Lenkerpriifung mit 
Erfolg abgelegt: 

Christian Berger — Aj 
Seilerweg 54a 

Ewald Eder — C, E 
Brandigraben 11 

Maria Eger — B 
Taglicher Markt 4 

Theresia Ehler — B 
Missongasse 40 

Gerald Einsiedl — B 
Mitterweg 51 

Franz Freilinger — B 
Austrafie 18 

Max Fiirtler — B 
Dr. GschmeidlerstraBe 13 

Harald Futterknecht B 
MitteraustraBe 5 

Hilde Goriup — B 
Gerengasse 36 

Michael Hain — A, B 
Philosophensteig 5 — A, B  

Hainzl Petra — B 
Dr. GschmeidlerstraBe 33 

Hanel Ingeborg — B 
Dr. GschmeidlerstraBe 10 

Engelbert Heinz] — E 
Dr. GschmeidlerstraBe 10 

Harald Jell — A, B 
Wasendorfer Strafie 16 

Leopold Kaltenbrunner — A, C, E 
Gneixendorfer HauptstraBe 19 

Alfred Klett — A, B 
Wilheringstrafie 6 

Otto Kock — E 
Dr. GschmeidlerstraBe 27 

Gabriele Moser — B 
HafenstraBe 31 

Johann Milliner — A, C, E 
Kornermarkt 10 

Heidemarie Murhammer — C, E 
Dr. Gschmeidlerstral3e 37 

Josef Pauser — A, B 
Bahnhofplatz 6 

Brigitte Pichler — B 
J. Oser-StraBe 7 

Christian Pickem — B 
Steiner Landstrafie 124 

Gerhard Polt — A, C 
Gneixendorfer HauptstraBe 21 

Sabine Setznagel — A, B 
Wasendorferstrafie 75 

Manuela Sperk B 
Dr. GschmeidlerstraBe 8 

Sonja Steinhauer — B 
Reitenhaslachergasse 6 

Karin Steinmotzger — B 
Donaufelderstrafie 205 

Bettina Strecha — B 
Wasendorfer StraBe 24 

Dieter Stumpfer — A, B 
Weinzierl 45 

Eike van Veen — B 
Dr. J. M. Eder-Gasse 8 

,Zoitt,  15 Kremser A mt,h1.Att 



DIE FREIZEIT- 
ALLWETTER- 

TRANSPORT-LOSUNG 

Sensationelle Allradtechnik: Reduktions- 
getriebe kann wahrend der Fahrt zugeschaltet 

werdenl Als BUS DELUXE und LKW. 
Jetzt be! lhrem Dathatsu-Handler.  

SCHNAUER BAUT 
NEUES, RENOVIERT 
ALIES,ITERSCHONT 
FASSADEN. 
Ob Hausbau, Umbau oder Sanierung. Unser Bauplan halt. 

1 

Lustige Weihnachtsfeier der „Eishockey-Kinder" 

Das Christkind kennt auch „eisige" Wiinsche 

3 

 

 

Autohaus ANTON MAYER 
VERKAUF — REPARATUR — SERVICE 

3495 Rohrendorf, Admonter StraBe 5, Tel. 02732/4038 

Schnitzerl, Cola, Mehlspeise — 
und viel Spa8 hatten die 60 
„Nachwuchs-Stars" des Kremser 
Eislaufvereins bei ihrer Weih-
nachtsfeier im Gasthof Schopper 
am Mittwoch, 17. Dezember 1986. 

Grolle Augen,gab's dann bei der 
Geschenkeverteilung. Die Super- 

minis und Minis bekamen funkel-
nagelneue Eishockey-Schlager, 
die Knaben und Schiller bunte 
Trainingsleibchen. 

Nun kann der Eishockey-
Mannschaft nichts mehr passie-
ren: Der tilchtige Nachwuchs hat 
sogar das Christkind iiberzeugt. 

Meister-
schafts-
spiele der 
Union Eis-
hockey 
Krems 
(KEV): 

Samstag, 
17. Janner, 
19.30 Uhr: 
Krems — 
Amateure 
Saba 

Samstag, 
24. Janner, 
19.30 Uhr: 
Krems — 
Wiener 
Eislauf-
verein II 
(WEV) 

Samstag, 
7. Februar, 
19.30 Uhr: 
Krems — 
Askel Wien 

Samstag, 
14. Februar, 
19.30 Uhr: 
Krems — 
Union Tyrolia 
Wien 

Die „Nachwuchs-Stars" des Union Eislaufvereines Krems (KEV) bei 
ihrer Weihnachtsfeier im Gasthof Schopper mit den zufriedenen 
Betreuern. 

An einem unverbindlichen Gesprach bin ich interessiert. 

Firma 

Name 

PLZ/Ort 

Kupon senden an: 

SCHM1111311ti 
Beton- und Fertigteilwerke/ 
Energietechnik, Bauunternehmen 
3500 Krems HafenstraBe 57 

tzo 
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FEBRUAR 1987 
AN EINEN HAUSHALT 

P. 	b. 	b. 

Amtsblatt 
des Magistrates der Stadt Krems an der Donau 

Partnerstacite:Ribe—Boblingen — Beaune —Passau 

Eine Superausstellung fur alle im Kremser Rathaus 

10 Jahre Stadtentwicklung 

Krems interessant, dynamisch, attraktiv auf 75 Schaufkichen. Eine Stadt wie 
„aus dem Bilderbuce Entwicklung — Wachstum — Wirtschaft — Kultur — 
Fremdenverkehr — Wohnungen — Straflen — Buick in die Zukunft. 

AUSSTELLUNGSERCIFFNUNG 
durch Biirgermeister LAbg. Harald Wittig 

am Montag, dem 16. Februar '87, um 17 Uhr, in 
der Kremser Rathaushalle 

In dieser Ausgabe 
lesen Sie: 

• Krankenhaus — 
Primar „fiir's" Herz 

Seite 3 

• 20 Millionen fiir 
Regionalisierungs-
projekte in Krems 

Seite 4 

• Hafenbahn: 
Schienen auch am 
Nordufer 	Seite 6 

• Kampf mit dem 
„weiBen Riesen" 

Seiten 8 und 9 

• Neue Messe in 
Krems 	Seite 11 

• Griine Ecke Seite 14 

• Katazent 	Seite 19 



Der Biirgermeister hat das Wort! 

Liebe Mitbiirger! 
Die Bemahungen der Stadt Krems, 

Standort der kanftigen „Donauuniversi-
tat" zu werden, haben auch bei den jang-
sten Koalitionsverhandlungen eine Rolle 
gespielt, an denen bekanntlich auch Lan-
deshauptmann Ludwig mafigebend betei-
ligt war. Bei diesen Verhandlungen der 
beiden groBen Parteien wurde Einigung 
daraber erzielt, daB Krems zunachst 
Standort eines Universitatsinstitutes wer-
den soll. Hinsichtlich einer Volluniversitat 
gibt es zwar in der neuen Regierung noch 
keine gemeinsame Auffassung, ich werde 
aber mit meinen Mitarbeitern mit Nach-
druck an meinen Zielvorstellungen fest-
halten, die auch vom Land vertreten wer-
den. Siegfried Ludwig hat sich bereits far 
Krems als Universitatsstadt ausgespro-
chen. 

Zunachst soil es in Krems, mit dem Sitz 
in der Tabakfabrik Stein, zur Grandung ei-
ner Landes-Akademie kommen, der auf 
Expertenebene die Vorarbeiten far eine 
neue Universitat obliegen. Diese neue Bil-
dungsstatte soil, in Osterreich erstmalig, 
der Weiterbildung bereits graduierter 
Akademiker offenstehen, wobei man sich 
aber die konkreten Facher im Detail noch 
nicht im klaren ist. Jedenfalls sollen neue 
Wege beschritten werden, soil em n speziel-
les Bildungsprogramm offeriert werden, 
das einen wesentlichen Beitrag dazu lei-
sten soil, daB Osterreich im geistigen und 
wissenschaftlichen Bereich auch farder- 
hin Wertvolles leisten kann. Das bereits 
genehmigte Institut wird vom Bund finan-
ziert. 

Hinsichtlich der kanftigen Verwendung 
der im Auslauf befindlichen Tabakfabrik 
Stein gibt es konkrete Plane. Dort sollen 
zunachst Raumlichkeiten far die Akade-
mie angemietet und adaptiert werden, ab 
1990 etwa, wenn alte Mietvertrage auslau- 

fen, konnte das noch immer moderne In-
dustriegebaude ganstig erworben werden. 
Zur Finanzierung werden auch jene Mil-
lionen beitragen, die die Stadt Krems aus 
dem Regionalisierungskonzept des Lan-
des zu erhalten hat. 

Eines steht fest: Eine neue Uni in 
Krems ist bei Gott keine Utopie. Viel-
leicht werden schon unsere Kinder uns 
zum Jahrtausend-Jubilaum dazu gra-
tulieren konnen, daB wir 1986 so be-
harrlich dafiir eingetreten sind. 

Liebe Kremserinnen und Kremser! 
Sehr erfreulich sind auch die Aspekte hin-
sichtlich der Auswirkungen des vom Land 
beschlossenen Regionalisierungskonzep-
tes. Krems soil bekanntlich pro Jahr 20 
Millionen Schilling bekommen, und zwar 
20 Jahre lang. Diese Betrage haben mit 
dem Budget der Stadt nichts zu tun. Vorge-
legte Projekte werden vom Land geneh-
migt und finanziert. 

Unter den Vorhaben, die eingereicht 
wurden, befindet sich em n Neubau des 
auch der Kunsteisbahn dienenden Gebau-
des in der Heinemannstrafie. Der Bedarf 
ist vor allem auch durch die Volksfest AG 
gegeben, weil bisher u. a. zentrale Sani-
taranlagen fehlen, die bei Grofiveranstal-
tungen einfach unentbehrlich sind. 

Unterstatzt wird auch die Errichtung ei-
nes Weinmarktes im ehemaligen Undklo-
ster, der noch heuer eroffnet wird. AuBer-
dem wird der ehrwfirdige Turm der Stei-
ner Frauenbergkirche saniert. 

Von groBer verkehrspolitischer Bedeu-
tung ist auch die Errichtung einer Bracke 
aber die „Krems", die bei der Teppichfa-
brik Eybl (Dr. Wilhelm StraBe) die B 3 mit 
Lerchenfeld verbindet. Nach Fertigstel-
lung kann der Schwerverkehr auf karze-
stem Weg in das bzw. aus dem Industriege-
biet gefahrt werden. Die Lerchenfelder 
insbesondere dfirfen sich freuen. 

Liebe Mitbarger! Ich will Sie noch Ober 
die groBe Bilddokumentation informie-
ren, die am 16. Februar, um 17 Uhr, in der 
Kremser Rathaushalle eroffnet werden 
wird. Durch sie soil rackwirkend aufge-
zeigt werden, was seit zehn Jahren, als das 
Raumordnungsprogramm in Kraft getre-
ten ist, daraus verwirklicht wurde, welche 
Ziele erreicht wurden, bzw. welche Hoff-
nungen sich nicht erfallten. Umfangrei-
ches Bildmaterial wurde zusammengetra-
gen, urn vor Augen zu fahren, wie sich un-
sere Stadt zu deren Vorteil verandert hat. 
• Denken Sie an die Revitalisierungsvor-

haben, wie etwa den Lilienfelderhof in 
Weinzierl, den Gottweigerhof in Stein, 
das Altenwohnheim in Brunnkirchen 
oder die alten Stadttarme. 

• Denken Sie daran, daB fiber 600 Mio. S 
an Wohnbauforderungsdarlehen nach 
Krems gebracht wurden, womit rund 
760 Wohnungen und aber 130 Reihen-
hauser errichtet werden konnten. 

• Denken Sie daran, daB das neue Kran-
kenhaus um 900 Mio. S errichtet wur-
de, jener moderne Zweckbau, den 
heutzutage niemand mehr missen 
mochte. 

• Denken Sie daran, daB in diese Zeit 
auch die Fertigstellung der B3 als 
Kremser Umfahrungsstrafie fallt, der 
Ausbau der FuBgangerzone in der Alt-
stadt und die forcierte Schaffung von 
Parkplatzen, wobei die im Bau befind-
lichen Parkdecks nicht zu abersehen 
sind. 

• Denken Sie daran, daB unsere Stadt 
auch graner geworden ist. Die groBe 
Parkanlage in der Mitterau mag die Ge-
sinnung der Stadtverwaltung ebenso 
demonstrieren wie die Pflanzung von 
Baumen auf dem Pfarr- und Dominika-
nerplatz . 

Heute muB auch allen Verantwortlichen 
der Stadt gedankt werden, die bei der Pro-
jektierung umstrittener Vorhaben em n gu-
tes Augenmaii far die Entwicklung der 
Stadt bewiesen haben, etwa beim Verzicht 
auf einen aufwendigen StraBentunnel am 
Rande des Kremser Erholungsgebietes, 
sehen wir doch, daB die Fahrung der Stra-
Be in einer Tieflage, erganzt durch eine 
Larmschutzwand, denselben Effekt er-
zielt. 

SchlieBlich wird in der Dokumentation, 
die auch in mehrere Stadtteile kommt, ge-
zeigt, daB groBe Ausstellungen und Mes-
sen den Ruf der Stadt als eindeutigen Kul-
turschwerpunkt gefestigt haben. Uni-
Institute und Volluniversitat sollen unsere 
Bestrebungen kronen. 

„Schauen Sie sich das an, Sie werden 
aberrascht sein", meine ich mit Karl Far-
kas. Sie konnen aber auch auf Ihre Hei-
matstadt stolz sein, meint aufrichtig 

Ihr 
Bargermeister 

Sprechstunden des Burger-
meisters im Februar 
Freitag, 13. Februar 1987, 9.00 bis 11.30 Uhr 
Freitag, 20. Februar 1987, 9.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag, 27. Februar 1987, 9.00 bis 12.00 Uhr 

Anmeldungen fiir die Sprechstunden werden 
im Biiro des Bfirgermeisters, Rathaus Krems, 
Zimmer 14 oder telefonisch unter der Nummer 
2511 Klappe 220 Durchwahl entgegengenom-
men. 

Sprechstunden 
der Vizebiirgermeister 

Die Sprechstunden vom 1. Vbgm. Ing. Grab-
ner finden jeden Montag von 15.00 bis 17.00 
Uhr im Rathaus Krems, Zimmer 10, statt (Tel. 
25 11 Klappe 216 Durchwahl). 

Die Sprechstunden vom 2. Vbgm. Sacher 
finden jeden Montag von 15.00 bis 17.00 Uhr 
und jeden Freitag von 11.00 his 12.00 Uhr im 
Rathaus Krems, Zimmer 12, statt (Tel. 25 11 
Klappe 218 Durchwahl). 

'--Seite 2 
Kremser Amtsblatt 



INTERN. REISEBORO AUTOBUSUNTERNEHMUNG 
3500 Krems, Bahnhofplatz 10 • Tel. 02732 /3100, 5202 

• Tips fUr Leute, die gerne reisen • 

AUSZUG AUS UNSEREM REISEPROGRAMM 1987: 
28.2.-1.3.: Zum Karneval nach VENEDIG 	 6S 850,- 
26.-29.3.: Fruhling in OPTAIJA/ABBAZIA 	 6S 1880,- 
28.-29.3.: Friihlingsfestival in BUDAPEST 	 OS 695,- 
11.-19.4.: TOSKANA-Rundreise (Florenz, Pisa) 	 6S 6980,- 
18.-20.4.: Ostern in BOZEN und MERAN 	 OS 1660,- 
9.-15.5. u. 18.-24.5.: HOLLAND-Rundreise 	 OS 4350,- 
15.-20.5.: Pilgerfahrt nach MEDJUGORJE 	 OS 2770,- 
6.-9.6.: Flug: SCHOTTLAND-Rundreise 	 6S 9430,- 
16.-21.6.: Flug: MOSKAU-LENINGRAD-REISE 	 6S 6980,— 

Die neuen Flugreisen-Sommerprospekte '87 sind schan eingelangt! 

GEDESAG 
GEMEINNUTZIGE DONAU-ENNSTALER 
SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/Donau 
Bahnzeile 1 

Tel. 02732 /2983-0, 3393-0 

Bautatigkeit — 
Eigentumswohnungen 
Muhlhofgrunde II 	38 WE 

In Vorbereitung: 
Reisperbachtal I 
Terrassenverbauung 	28 WE 
MeyereckstraBe 	 12 WE 

Reihenhauser: 
Turnerberg II 	 19 RH 
Goldberg 	 18 RH 
Egelsee III 	 ca. 25 RH 

Mietwohnungen 
sofort beziehbar 
Wohnhausanlage 	Wasendorfer 
StraBe 12, 24 — 3-Zimmer-
Wohnungen, 87m2, monatliche Mie-
te ca. S 4500,— (inkl. Betriebs-, 
Heiz- und Warmwasserkosten, 10% 
MWSt.)— Kein Baukostenbeitrag — 
Wohnbeihilfe moglich! 
Auskunfte Ober Finanzierung, Woh-
nungsangebot, etc. erteilt Frau Lang 
unter Durchwahl 35. 

BX 17 RD „ULTRA" 
ULTRA AUSSTATTUNG 
ZUM ULTRA PRESS. Nur 166.500,— 

Jetzt probefahren bei: 

3500 Krems, Wiener Str. 125, Tel. 02732/5667 

Erfolgreich mit Citroen. 

Jetzt probefahren bei: 

3500 Krems, Wiener Str. 125, Tel. 02732/5667 

Krankenhaus: Neuer Leiter an der „Internen Abteilung" 

Ein Primar „fiir's Herz " 

Die Stadt will Arbeits- u. Wohnqualitat fiir ihre Burger 
Krems kurbelt am Wirtschaftswachstum 

Em n Spitzenfachmann fur Car-
diologie (Herzerkrankungen und 
-diagnosen) leitet seit Janner die 
Interne Abteilung an unserem 
Krankenhaus: Primarius Univ. 
Doz. Dr. Gerhard Kronik. 

In Amerika sammelte er Erfah-
rungen in der Echocardiographie 
(Untersuchungen des Organs mit-
tels Schall), veroffentlichte umfas-
sende wissenschaftliche Arbeiten 
und Buchbeitrage, ist Vorsitzen-
der der Europaischen Arbeitsge-
meinschaft fur Echocardiographie 
und als dritter Osterreicher Mit-
glied des American College of 
Cardiologi. 

Unter 18 Bewerbern wurde Pri-
mar Kronik fiir die Stelle des in-
ternen Primars an unserem Spital 
ausgesucht. 

1948 in Wien geboren, promo-
vierte er bereits 1973, mit 25 Joh- 

ren, zum Doktor der Medizin und 
zwar mit der — besonders in der 
Medizin seltenen — Auszeich-
nung „sub auspiciis praesidentis". 
Das bedeutet, daB er samtliche 
Priifungen mit ausgezeichnetem 
Erfolg bestanden hatte. Nur — 
Wissen allein hei8t noch nicht, 
da8 man dieses auch optimal an-
wenden kann. Bei Primar Kronik 
treffen jedoch mehrere Kompo-
nenten zusammen: 

Umfassende Kenntnisse, rege 
Forschungstatigkeit, 	Erfahrung 
und Konnen bei der Anwendung 
und besondere Fiihrungsqualita-
ten. 

Darüber hinaus besitzt der 
Herzspezialist auch em n „Herz far 
Patienten". Er sieht „zuallerst den 
Patienten, die menschliche Zu- 
wendung" — und dann erst die 
moderne medizinische Betreu-
ung. Das zeigte auch seine allerer- 
ste „Marathon-Visite", bei der er 
sich 11 Stunden Zeit nahm, 
Mensch und Fall kennenzulernen. 

Sein Ziel: „Es soil von Krems 
und Umgebung niemand mehr 
nach Wien fahren miissen, um emn 
Herzleiden abklaren zu lassen". 

Auch em n Herzinfarkt verliert 
semen Schrecken — so erklarte 
Primar Kronik — wenn er inner-
halb von drei Stunden behandelt 
wird (durch Auflosung des Blut-
gerinsels, das das GefäB ver-
stopft). 

Sein Wunsch: Einen „GroBen 
Kathederplatz" im Kremser Kran-
kenhaus zu installieren. Damit 
konnten Herzinfarkte schon vor-
zeitig erkannt werden. 

Biirgermeister LAbg. Harald 
Wittig wiinschte bei der offiziellen 
Einfiihrung Primarius Univ. Doz. 
Dr. Gerhard Kronik bei seiner Ta-
tigkeit im Kremser Spital vie! Er-
folg. Er gab seiner Freude Aus-
druck, dal3 es gelang, fur unser 
Krankenhaus — ,das sich in ganz 
Osterreich sehen lassen kann" — 
einen so hochqualifizierten Fach-
mann gewonnen zu haben. 

Die Konjunktur in ganz Nieder-
osterreich wachst — langsam 
zwar, aber stetig. Urn auch in un-
serer Stadt die Wirtschaft — und 
damit die Arbeitsplatze — zu for-
dern, pflegt die Stadtverwaltung 
laufend Kontakte und Gesprache 
mit „Eco-Plus". Diese Firma des 
Landes Niederosterreich vermit-
telt zwischen Gemeinden, Betrie-
ben und Unternehmen. Werbeak-
tionen seitens der Stadt werden 
zusatzlich gestartet. 

Ein grolles Plus far Krems be-
deutet sicher unser Hafen, der 
weiter ausgebaut wurde (siehe: 
„Mehr Schienen fiir den Kremser 
Hafen"). Die Stadt unternimmt je-
doch zusatzliche Schritte in Rich-
tung WirtschaftsfOrderung. Sie 
verbessert das „Drum-Herum" 
für Betriebe durch den Ausbau 
von Guterwegen, von Strafien (z. 
B. an der Schiltt-Ostabfahrt B3) 
und Verbesserung der Verkehrsin-
frastruktur (zum Beispiel Park-
decks, Kurzparkzonen, Fullgan-
gerzonen). Aber Krems hat noch 
mehr anzubieten: Eine entspre-
chende Grundflachenwidmung 
fur Betriebsansiedlungen (20 ha 
allein im Hafengebiet), Aufschlie-
Bung von Industrie- und Gewerbe- 

flachen, Verbesserung von Ver- 
sorgungseinrichtungen 	(Kanal, 
Wasser usw.). 

Ferner gibt es ZinsenzuschuB-
aktionen fur Investitionen, Start-
hilfen far Jungunternehmer, Un-
terstatzung der Betriebe gegen-
iiber Amtern und Behorden, be-
giinstigte Uberlassung von Grund-
flachen : em n echtes Unternehmer-
und Arbeitsplatz-Service! 

Krems ist bemiiht, mittlere Be-
triebe anzusiedeln, die sichere Ar-
beitsplatze schaffen ohne unsere 
Stadt zu verindustrialisieren. Sie 
soil schon und lebenswert bleiben 
und trotzdem geniigend Arbeits-
platze fiir ihre Barger und eine 
Chance fiir aktive Unternehmer 
bieten. 

Ubrigens: Im vergangenen Jahr 
gab es rund 60 neue Gewerbean-
meldungen in Krems! 

Amtsblatt der Stadt Krems an der Donau. Ei-
genttimer und Herausgeber: Magistrat der Stadt 
Krems an der Donau, 3500 Krems. Rathaus. 
Fur den Inhalt verantwortlich: Dr. Ernst Eng-
lisch. Redaktion: Monika Krakow, Kulturamt. 
3500 Krems, Kornermarkt 13. Verleger und An-
zeigenwerbung: KRESTA-Werbung (Ingo Ass-
mann), 3500 Krems, Kaiser Friedrichstralie 10. 
Druck: Malek Druckerei Gesellschaft mbH, 
3500 Krems, Wiener Stralle 127. 

SPORTLIMOUSINE  

TOYOTA CAMRY 

MIT 16 VENTIL-TECHNIK 
AUCH ALS TURBO-DIESEL und GROSSRAUM-KOMBI 

PRASENTATION AM 13. u. 14. FEBRUAR 1987 

3500 Krems, Wiener StraBe 125 
Tel. 02732/5667 

UNSER TOYOTA 

UWU  PROGRAMM 
ab S 170.940,— inkl. 32% MWSt. 

BESTEHT AUS: 
PKW-KOMBI-KASTENVYAGEN-BUS 
PRITSCHE UND GELANDEWAGEN 
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Bremsen Ste sich rasch ein 

I Jetzt beim Ford Handler. 

KNETH KREMS 
0 27 32135 52 HAFENSTRASSE 65   

-7( Gesellschaft m.b.H. & Co. KG 

Radio • Fernsehen • Elektrogerate 
Antennentechnik • Service 

Videostudio 

Satelliten- und Kabel-TV-Anlagen 
Tel. 02732/73900 

Verkauf: 3500 Krems,  KremstalstraBe 49, Telefon 02732/5625  

Biiro: 3511 Furth,  Brunnengasse 290, Telefon 02732/5623  

Aus dem Gemeinderat 
50. Offentliche Sitzung des Gemeinderates 

• Die Stadt Krems schlieSt mit dem Bund em n Obereinkommen betref-
fend „Pauschalierte Kostenersatze" fiir von ihr zu tragende Polizei-
verwaltungskosten (Zeitraum vom 1. Oktober 1986 bis voraussicht- 
lich 31. Dezember 1988). 
1. Auf der Grundlage von der Stadt Krems vorgelegten und vom Bund 

gepriiften Unterlagen wurden als Ausgangsbasis fiir die Berech-
nung der gegenstandlichen Kostenersatze die Kosten des Jahres 
1985 mit 11 100000 Schilling ermittelt. Diese Kosten werden als 
Grundlage (mit Wertsicherungsklausel) far die kommenden Jahre 
verwendet. 

2. Zahlungen im Jahr 1987: 
a) bis 31. Janner 1987 2 890000 Schilling (ftir 1. Oktober 1986 bis 

31. Dezember 1986) 
b) bis 30. Juni 1987 11 910000 Schilling (ftir das gesamte Jahr 1987) 

Beziiglich des noch offenen Zeitraumes von 1. _Milner 1985 bis 30. 
September 1986 wird der Stadtsenat wegen einer neuerlichen Klage-
einbringung zu befinden haben. 
(Berichterstatter: StR. Dr. Alfred Scharwitzl) 

• Der Gemeinderat genehmigt die Entnahme aus dem Grundvermogen 
„Unbebaute Grundstiicke" im AusmaB von 10000000 Schilling, urn 
den praliminierten Abgang des Voranschlages 1986 in der Hohe von 
39 553 500 Schilling in etwa zu erreichen. 
(Berichterstatter: StR. Dr. Alfred Scharwitzl) 

• Die Stadt Krems gewahrt den Eigentiimern des Hauses Krems, Bahn-
hofplatz 10, Dipl.-Ing. Peter Pressler und Elisabeth Swiczinsky, fur 
die Instandsetzung ihres Hauses em n unverzinsliches Darlehen in der 
Hale von 40000 Schilling mit einer Laufzeit von zehn Jahren (Fassa- 
denaktion). 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Die Stadt Krems gewahrt den Eigentiimern des Hauses Krems-
Gneixendorf, HauptstraBe 16, Anton und Elfriede Walzer, far die In-
standsetzung ihres Hauses em n unverzinsliches Darlehen in der Hohe 
von 30000 Schilling mit einer Laufzeit von zehn Jahren (Ensemble- 
schutz). 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat beschliefit, daB im Jahr 1987 — gemali der Aufgra-
bungsordnung der Stadt Krems — zufolge des Ausschreibungsergeb-
nisses und der Prilfungsberichte, die Fa. Teerag-Asdag-AG, Krems, 
als Best- und Billigstbieter mit der endgfiltigen Wiederherstellung der 
in Anspruch genommenen offentlichen Strafien zu beauftragen ist. 
(Berichterstatter: 1. Vbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat kauft und ilbernimmt bisher in Pacht gehabte und 
vom Weingut der Stadt Krems bewirtschaftete — Weingarten am 
Weinzierlberg in GesamtausmaB von 3160 m2  von den Eigentiimern 
Ing. Erich Karl, Prof. Mag. Ingrid Karl, Ing. Heinrich Karl und Frau 
Elfriede Schmid zum Kaufpreis von 385 156 Schilling. Zusatzlich 
verpflichtet sich die Stadt Krems, flit-  den Fall, daB innerhalb eines 
Zeitraumes von 25 Jahren die Stadt eine Anderung des Flachenwid-
mungsplanes in der Form vornimmt, daB darin eine Erhohung des 
Verkehrswertes der Grundstiicke begriindet liegt, eine entsprechende 
Aufzahlung an die Verkaufer bzw. deren Rechtsnachfolger zu leisten, 
iiber die gegebenenfalls zeitgerecht gesondert zu beschlieBen sein 
wird. 
(Berichterstatter: StR. Leopold Rohrhofer) 

• Die Stadt Krems vermietet an die Firma Karl Mierka, Lagerei- und 
Umschlagbetriebe, Donauhafen Krems, zur Lagerung von Gfitern im 
Rahmen des von ihr betriebenen Umschlagbetriebes die Parzellen Nr. 
405/1, E2/287 und Nr. 406/5, E2/287, beide Katastralgemeinde Wein- 
zierl bei Krems. 
(Berichterstatter: StR. Leopold Rohrhofer) 

Landesregierung bewilligt Regionalisierungsprojekte 

20 Millionen fiir Krems! 
Die Resolution des Kremser 

Gemeinderates bei der Nieder-
osterreichischen Landesregierung 
hatte Erfolg! 20 Millionen gibt es 
im Jahr 1987 fur unsere Stadt. Da-
mit sollen Regionalisierungspro- 

jekte durchgefiihrt werden, vor al-
lem das einer Landesakademie. In 
diesem Rahmen laufen auch be-
reits Vorbereitungsarbeiten fiir ei-
ne „blau-gelbe Uni" in Krems. 

Fassadenschutz und Ortsbildpflege 

Scholl schau'ma aus 
weil viele Kremser Hausei-

gentilmer ihre alten Hauser pfle-
gen und restaurieren. Auch wenn 
das viel Geld kostet, vor allem, 
wenn es richtig gemacht wird. 
Darum unterstiitzt der Magistrat 
durch die Fassadenaktion (=zin-
senloses Darlehen) die Hausbesit-
zer. Dabei geht es aber nicht nur 
urn denkmalgeschatzte Gebaude, 
sondern auch um solche, die zwar 
niedergerissen werden miissen, 
aber so wiederaufgebaut werden, 
daB sie in em n bestehendes Ortsbild 
passen (Ensembleschutz) oder 
dieses sogar noch schoner ma-
chen, wie zum Beispiel in Gnei-
xendorf das Haus des Ehepaars 
Anton und Elfriede Walzer. 

Dieses ist eine wahre Augen-
weide, eine echte Bereicherung 
fur das „Gesicht" des Ortes; so et-
was kostet Geld, viel mehr Geld, 
als em n niichterner Neubau kosten 
wiirde. Allein das Holztor — emn 
wahres Schmuckstiickerl — „ver-
schlang" 50000 Schilling! 

Ein Beamtengremium (Bauamt, 

Kulturamt, Finanzabteilung) ent-
scheidet im Rahmen der Fassaden 
— (und Ortsbildpflege) — Aktion 
fiber das Ansuchen von Hausbe-
sitzern beziiglich eines zinsenlo-
sen Darlehens. Daftir werden die 
bautechnischen, finanziellen und 
denkmalpflegerischen Kompo-
nenten herangezogen. 

In Gneixendorf tut die Stadt 
noch Zusatzliches, um das Orts-
bild harmonisch zu gestalten: 

Die moderne Telefonzelle ge-
genfiber dem Haus Walzer wird 
durch eine Altstadt-Telefonzelle 
ersetzt. 
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Spezialist fiir 
Auto-Elektrik U. 
-Elektronik 
Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

Endlich Zahlungen vom Bund! 

Jahrlich iiber 11 Millionen fiir 
Polizeiagenden 

Nun zahlt der Bund endlich fiir 
Polizeiaufgaben, die die Stadt 
Krems schon seit 1948 fiir ihn er-
fat. Mit einer Nachzahlung fiir 
1986 kann unsere Stadt heuer 14,8 
Millionen erwarten. Das ist das 
Ergebnis der Hartnackigkeit und 
Ausdauer der Magistratsverwal-
tung und unseres Biirgermeisters. 

Leider wurden Zahlungen far 
die vergangenen Jahre bis jetzt ab-
gelehnt. Fiir die Zeit vom 1. Jan-
net 1985 bis 30. September 1985 
wird moglicherweise eine neuerli-
che Klage der Stadt Krems einge-
bracht werden. Immerhin warde 
es sich dabei ebenfalls um einen 
Betrag in Millionenhohe handeln. 

WIR BIETEN TAGLICH MENU! 
Saintliche Speisen konnen in einer Warmhaltebox 

mitgenommen werden 
Durchgehend warme Kiiche von 9 - 23 Uhr 
* HAUSGEMACHTE MEHLSPEISEN * 

* EIGENE PARKPLATZE VORHANDEN * 

(Cafe ileaaurant 

)) iftfirberOulin 
3500 Krems, Hafenstr. 2 	Tel. 0 27 32 / 53 94 

Wiederinstandsetzung nach Aufgrabungen 

99Hinterher wie vorher" 
neun Firmen wurde die Kremser 
Firma Teerag-Asdag-AG als Best-
und Billigstbieter ermittelt. Erfah-
rungen haben gezeigt, daB die 
Teerag-Asdag rasch und fachge-
recht die aufgegrabenen StraBen 
wiederherstellt. 

„Gehma Krems 
schau'n!" 

Krems entwickelt sich. Es 
wird groBer, schoner, le-
benswerter! Die letzten 10 
Jahre waren die „Schicksals-
jahre unserer Stadt"! Es ist 
eine Menge geschehen — 
und es wird noch mehr ge-
schehen! 

Kommen Sie Montag, den 
16. Februar, urn 17 Uhr, in 
die Halle des Kremser Rat-
hauses. Zur Eroffnung einer 
Ausstellung ilber „UNSERE 
STADT"! 
Schau'n Sic sich das an!  

schliisse erfolgen, steht schon 
fest: Im April/Mai kommt als er-
stes Lerchenfeld dran, in den 
Sommermonaten die Mitterau, es 
folgen weitere Kremser Stadtteile 
und 1987 wird auch der Stadtteil 
Rehberg angeschlossen. 

Der offiziellen Inbetriebnahme 
der Richtfunkstation in Lerchen- 

feld wohnten Biirgermeister 
LAbg. Wittig, die beiden Vizebür-
gemeister Ing. Grabner und VDir. 
Sacher, GEDESAG-Vorstand Dir. 
Lethmayer, Baudirektor Dipl 
Ing. Wesely und Raiffeisen-
Direktor Garger bei. Der Barger-
meister und weitere Redner lobten 
vor allem die zielstrebige Arbeit 
der mit dem Kabel-TV in Krems 
beauftragten Firma Kaufmann. 
Erst im Juli 1986 wurde mit den 
erforderlichen Grab- und Installa-
tionsarbeiten begonnen und in 
kurzer Zeit wird em n groBer Be-
reich der Stadt Krems versorgt 
sein. Die Kosten fiir jeden einzel-
nen sind durchaus erschwinglich 
und im Landesdurchschnitt als 
sehr giinstig zu bezeichnen. 

Nach der offiziellen Inbetrieb-
nahme hatten bereits viele Besu-
cher die MOglichkeit, sich im 
Schauraum in Krems-Lerchen-
feld, WasendorferstraBe 12 
(Hochhaus) von dem erstklassigen 
und storungsfreien Empfang aller 
Programme zu ilberzeugen. Ober 
Kabel kOnnen FS 1, FS 2, Bayern 
3, ARD, ZDF, SRG (Schweiz), 
SAT 1, SAT 3, RTL plus (Luxem-
burg), SKY-CHANNEL, TV 5 
und Teletext empfangen werden. 
Die einmaligen AnschluBkosten 
belaufen sich auf 4950 Schilling, 
die monatlichen Abonnementko-
sten auf 79 Schilling. 

Wer mehr ither Kabel-TV wis-
sen oder sich anmelden will, wen-
det sich an die Firma Kaufmann, 
Krems, KremstalstraBe 49, Tel. 
02732/5625 oder 73900 (Frau 
Obritzberger). 

Unsere schonen Strafien, Platze 
und Gehsteige miissen bisweilen 
„aufgewilhlt" werden (Telefonlei-
tungen, Kabeln usw.). Die Stadt 
mochte ihren Bargern jedoch ga-
rantieren, daB „das Hinterher ge-
nauso wie das Vorher aussieht", 
daB sozusagen die „Narben" wie-
der unsichtbar verheilen. Einge-
sackte Mulden (durch unzurei-
chende Verdichtung der Leitungs-
graben) wiirden das Geh- und 
Fahrvergniigen der Kremser stark 
beeintrachtigen. 

Daher wurde mitt. Janner 1987 
eine Aufgrabungsordnung erlas-
sen, in der festgesetzt wird, daB 
die Stadt selbst die Wiederinstand-
setzungsfirma bestimmt. Unter 

Mit der offiziellen Einschaltung 
der Richtfunk- und Satelliten-
Anlage am 16. Janner hat das Ka-
bel TV auch in Krems Einzug ge-
halten. Die angeschlossenen 
Haushalte konnen elf Fernsehpro-
gramme und Teletext in ganz aus-
gezeichneter Qualitat empfangen. 
Auch der Zeitplan, wann die An- 

Fa. Kaufmann nahm Richtfunk-Satellitenanlage in Betrieb 

In Krems begann neues Fernseh-Zeitalter! 

      

     

 

HALLENBAU • SPENGLEREI • DACHDECKEREI • STAHLBAU DAS DACH VON EINER HAND 

 

 

NESTLER 
Spenglerarbeiten 
Eternit- und Ziegeldeckungen 
Flachdacher 
lsolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie Stahlbleche 

 

 

3500 KREMS AN DER DONAU, Wiener StraBe 127, Telefon 0 2732/6586A 
Postfach 2, Telex 071-208 nesp a 
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Krems WachaustraBe 	Mautern AustraBe 
Tel. 02732 '56 55 	Tel. 0 27 32 49 37 

FASCHINGS-
GILDE KREMS-
STEIN 
Fasching in Stein 

Die Faschingsgilde Krems-
Stein ladt zum Faschingsum-
zug am Faschingssonntag, 
dem 1. Marz 1987, em. Be-
ginn um 14 Uhr am Zeller-
platz in Stein. Der Umzug 
bewegt sich wie immer durch 
die „narrisch geschmiickte" 
Steiner LandstraBe bis zum 
Linzertor, dann zurack iiber 
die Donaulande bis zum Rat-
hausplatz, wo der „narri-
sche" AbschluB stattfindet. 

Die Faschingsgilde veran-
staltet ab 1987 im 2-Jahrein-
tervall einen Faschingsum-
zug und aus diesem Grund 
ersuchen wir dringendst urn 
Teilnahme 	zahlreicher 
Gruppen! 

Der Vollstandigkeit halber 
wird darauf hingewiesen, dati 
die Kremser Kaufmannschaft 
im Jahr 1987 keinen Fa-
schingsumzug veranstaltet, 
sondern erst im Jahr 1988. Es 
werden daher auch die Krem-
ser Faschingsgruppen er-
sucht, am Faschingsumzug in 
Stein zahlreich teilzuneh-
men ! 

Am 	Faschingsdienstag, 
dem 3. Marz 1987, findet ab 
19.30 Uhr im Gasthaus Lech-
ner in Egelsee der Faschings-
ausklang mit der Faschings-
gilde statt — unter dem Mot-
to: „Heuer geht der Fasching 
in die Hoh', wir begraben ihn 
beim Lechner in Egelsee". 

Tischreservierungen sind 
erbeten unter der Tel. 
027 32 /71 20 1. 

MEISTERBETRIEB 

Krems, Ob. Landstrar3e 9, Ire' 2692 

Uhren Juwelen Bestecke 
Trachtenschmuck Pokale 

0 K rests 

Annic-- 

Seit Ende 1986 Hafenbahn auch am Nordufer 

Mehr Schienen fiir den Hafen 

Der erste Waggon am Nordufer des 

Unser Hafen ist gewachsen! 
Jetzt rout auch am Nordufer die 
HIB 	(=Hafen-Industrie-Bahn 
Ges. m. b. H.). Damit ist dieser 
Teil ebenfalls fur die Wirtschaft 
nutzbar geworden — mit einer 
Flache, die das Doppelte der des 
Siidufers ausmacht. Wasser und 
Strafie wurden schon vorher in-
stall iert. 

Ein erster „Kunde" des Nordu-
fers ist die Firma Saubermacher 
(Roth-Umweltschutz), die dort 
pro Jahr 8000 Tonnen Altpapier 
aus ganz Niederosterreich urn- 

schlagen wird. Dieses Unterneh-
men, das sich auf den zukunfts-
orientierten Wirtschaftszweig des 
Umweltschutzes (Entsorgung — 
Wiederverwertung, 	Recycling) 
konzentriert, besitzt auch Firmen-
standorte in Wien, Tulin, Horn 
und Waidhofen. 

Die Firmenleitung sieht im Wei-
tertransport der Umschlaggifter 
mit HIB und OBB eine umwelt-
freundliche Entlastung des 
Schwerverkehrs nach dem Motto: 
„Weniger Lkw's auf den StraBen!" 

Kremser 
fiihren dort die Schienen in die Zukunft! 

Offen nach Bagdad und 
Malaysia 

Donau-See-Hafen 
Krems 

Unsere Donau ist kein „Dorn-
roschenfluB", sondern em n Strom 
der Zukunft — und der Gegen-
wart. Sie sollte in der landlaufigen 
Meinung nicht „unter ihrem Wert 
gehandelt" werden. Auch unser 
Hafen nicht! WuBten Sie zum Bei-
spiel, daB Kautschukware direkt 
von Malaysia per Schiff nach 
Krems gebracht wurde? DaB das 
Veredeln der gesamten osterrei-
chischen Zuckerriibensamen hier 
stattfindet und em n groBer Teil des 
osterreichischen Getreideexports 
iiber den Kremser Hafen lauft? 

DaB Grundstoffe fur die Glas-
und Bauindustrie von hier aus di-
rekt in die Tiirkei gebracht wer-
den? DaB vom Kremser Hafen aus 
Schiffe bis in den Nahen und Fer- 

[I
I7

KRESTA-WERBUNG) 

3600 ICreree/Clarlets 
Keener 	 8tralile 

Tel. 0 Fri 3prercai.  u•el 138 37 

nen Osten fahren, z. B. nach Tehe-
ran und Bagdad? 

Mag man dem Main-Donauka-
nal, dessen Fertigstellung fiir das 
Jahr 1992 angekiindigt wird, auch 
zeitweilig skeptisch gegenfiberge-
standen sein : der billigste und urn-
weltfreundlichste Giitertransport-
weg ist das Wasser! 

Aber: Gut Ding braucht Well — 
und die Entwicklung des Kremser 
Hafens zum echten groBen See-
Binnen-Hafen ebenfalls. 

Einen geradezu idealen Partner 
hat die Stadt Krems und die HIB in 
der Firma Mierka, die seit 1939 
(seit Bestehen des Hafens) exi-
stiert und den Umschlag besorgt. 
Sie ist em n reiner Dienstleistungs-
betrieb und em n Beispiel fur eine 
Mittlerrolle zwischen privaten 
und staatlichen Unternehmen. 

Hafens: Seit Ende 1986 

.Seite 6 
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Qualitat fEir 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE • VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN • ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KIZEI131 

Das 
Sparkassen-Betreuerteam 
stellt sich vor: 

Herr 	 Herr 	 Herr 	 Herr 
Helwig Walter 	Franz Taglieber 	Roland Hufnagl 	Reinhard HolzI 

0 27 32/ 35 21-18 DW 	0 27 32/35 21-22 DW 	0 27 32 / 35 21-17 DW 	0 27 32 / 3521-17 DW 

Das 	Sparkassen-Betreuer- 
team steht Ihnen in der Spar-
kasse, bei Ihnen zu Hause 
oder in Ihrem Betrieb gerne 
zur Verfligung! 

Kommen Sic zu uns in die 
Sparkasse oder rufen Sic uns 
einfach an! 

Spairasse 	
• 

Wirwissenwie der (Clauft. 
achauer Spar-und Kreditbank 

Ni Krems
___ 

In unserem standigen Bemü-
hen, die Kundenbetreuung zu 
verbessern, haben wir das Spar-
kassen-Betreuerteam in's Leben 
gerufen. Dieses Team setzt sich 
aus bestens geschulten Mitar-
beitern zusammen, die in 
Finanzierungsfragen und son-
stigen Geldangelegenheiten be-
ratend fur Sie da sind. 

Wintersport „vor der Haustiir" 

Mehr Kremser gehen „aufs Eis" 

Zahlreiche 	Auszeichnungen 
und Ehrungen bei der Mitglieder-
versammlung der FFW-Krems am 
23. Janner zeigten, daB unsere 
Floriani-Jiinger — und ihre Unter-
stiitzer — ausgezeichnete Arbeit 
leisten. 

BUrgermeister LAbg. Harald 
Wittig dankte alien Feuerwehrleu-
ten namens der Stadt fur ihren 
Einsatz wahrend des „ereignisrei-
chen Jahres 1986". Dabei hatte die 
Feuerwehr nicht nur gezeigt, daB 
sie Rettungsaktionen (Hochwas-
ser, EisstoB, GroBbrande) bestens 
organisieren kann, sondern auch 
GroBveranstaltungen und Feste. 
Im vergangenen Jahr gab es ja eine 
Menge Jubilaen in den einzelnen 
Feuerwachen (125 Jahre FFW-
Krems, 120 Jahre FFW-Stein, 100 
Jahre FFW-Egelsee) und aus die-
sem AnlaB auch zwei GroB-Sport-
Wettbewerbe. 

Etwa 31/2  Millionen gibt der 
Magistrat pro Jahr fiir die Feuer-
wehr aus (darunter die Bereitstel-
lung von fiinf Bediensteten), denn 

Stadt und Feuerwehr miissen zu-
sammenarbeiten — zum Wohl und 
zum Schutz der Burger. Das mein-
te auch Burgermeister LAbg. Ha-
rald Wittig, als er von der „Fort-
setzung des gemeinsamen Weges" 
sprach. 

Landesfeuerwehrkommandant 
Erwin Nowak zeigte auf, daB ge-
rade unsere Feuerwehr ,keine 
Abniitzung trotz ihres Alters" 
zeigt. Er dankte besonders den Fa-
milien der Feuerwehrmanner fur 
ihr Verstandnis und den aufge-
schlossenen Politikern fiir ihre 
Unterstutzung. Er hob die Bedeu-
tung der Hilfe durch die Mitbiir-
ger hervor. Uber 500 Millionen 
wurden in Niederosterreich im 
vergangenen Jahr fur das Feuer-
wehrwesen aufgebracht — zum 
groBen Tell durch Spenden aus der 
Bevol ke rung. 

AbschlieBend zeigte Komman-
dant Walter Strasser einen „Blick 
in die Zukunft". Ein besonderer 
Schwerpunkt wird die Informa-
tion und Schulung der Bevolke-
rung hinsichtlich ErstmaBnahmen 
und Selbstschutz sein. 

Ernennungen 
im Offiziersstand 
Zum 	Brand inspektor Walter 
Schad', zum Oberbrandinspektor 
Walter Rester und Josef Lechner. 

Auszeichnungen 
Wappenplakette der Stadt 
Krems in Silber 
OBI Josef Lechner, BI Karl Graf, 
BI Josef Schaar, BI Josef Lackner, 
BI Franz Lechner. 

Sportehrennadel der Stadt 
Krems 
OLM Wolfgang Topf (flit-  Organi-
sation der sportlichen Wettkamp-
fe) 

Verdienstzeichen I. Klasse des 
No. Landesfeuerwehrverbandes 
Oberst Johann Leitgeb (STVA-
Stein, fiir Unterstutzung beim Ju-
bilaum) 

Verdienstzeichen H. Klasse des 
No. Landesfeuerwehrverbandes 
Bezirksinspektor Herbert Lindt-
ner, Bezirksinspektor Wolfgang 

Karl (far Unterstutzung beim Ju-
bilaum). 

Florianiplakette des NO. Lan-
desfeuerwehrverbandes 
Dr. Cornelia Schubrig (fur finan-
ziel le Unterstiitzungen) 

Erinnerungsmedaille der Feuer-
wehr Krems in Silber 
Abg. z. NR Hofrat Dr. Kurt PreiB, 
StR Dir. Johann Frahwirth, GR 
Ing. Manfred Bindreiter, Dir. Karl 
Sacha. 

Erinnerungsmedaille der Feuer-
wehr Krems in Bronze 

GR Mag. Erhard Strasser, Ing. 
Gottfried Zeininger. 

Der eifrigste Feuerwehrmann... 
... der Hauptwache wurde — ei-
ner langen Tradition folgend — 
auch fur 1986 ermittelt. Folgende 
Reihung wurde vorgenommen: 
1. Thomas Fletzberger 
2. Ing. Johann Neuhold 
3. Martin Apelt 
4. Gerhard Urschler 
5. ex aequo Thomas Stummer und 

Erich Wolloner 

Fast 4000 Besucher mehr konn-
te der Kremser Eislaufplatz allein 
in der ersten Saisonhalfte (Okto-
ber bis Dezember 1986) verzeich-
nen als im Vorjahr! Eine neue 
Kunststoffbande, eine neue Laut-
sprecheranlage und em n gnadiger 
Wettergott haben dazu beigetra-
gen. Besonders nett ist jetzt das 
Buffet ausgestattet (Pachter: Ha-
nus), mit lustigen Karikaturen 
,frisch vom Eis". 

Der Kremser Sportarzt Dr. Ha-
rald Urbanek rat iibrigens alien 
Kremsern — besonders auch den 
Senioren — sich aufs Eis zu bege-
ben — „als Beitrag zur Gesund-
heitsvorsorge und Verbesserung 
der Leistungsfdhigkeit". Bewe-
gung in frischer Luft halt jung und 

aktiv — das ist eine Binsenweis-
heit. AuBerdem haben wir ja die 
Moglichkeit vor der Haustiir mit 
unserem Eislaufplatz. 

„Es ist besser, jede Woche emn 
paar Stunden etwas far semen 
KOrper zu tun als nur alle drei Wo-
chen em n paar Tage", meint Dr. Ur-
banek. Damit kommt dem „bo-
denstandigen" Eislaufen mehr 
Gesundheitswert zu als dem 
Winter-Schi-Urlaub. Der kostet 
nicht nur viel Nerven durch den 
An- und AbfahrtsstreB, sondern 
auch viel Geld. 

Wer einmal ausprobieren will, 
wie es ihm auf Eisesglatte gefallt, 
der kann sich am Eislaufplatz 
stundenweise Schlittschuhe lei-
hen. 

FFW-Krems: „Keine Abniitzung trotz Alter" 

„Ausgezeichnete" Feuerwehr! 

Kremser Amtsblatt Coil, 7 , 
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Schneeraumung in Krems: Mammutarbeit bis an die Grenze des niglichen 

Der Kampf mit dem „WeiBen Riesen" 
Ausgerechnet an einem 13. — 

am 13. Milner 1987 — kam der 
Schnee in riesigen Massen fiber 
unsere Stadt. 

Schien zu Beginn des Schnee-
(Medalls auch der Kampf der 
Stadtverwaltung gegen den „Wei-
Ben Riesen" wie der von David ge-
gen Goliath, so siegte schliefilich 
- nach biblischem Vorbild — 

doch der David Krems. 

3000 Stunden „gegen den 
Schnee" 

Von Mitternacht bis 17 Uhr wa-
ren taglich 36 Mann des 
Schneeraum- und Streudienstes 
der Stadt unterwegs, urn die Stra-
Ben unserer Stadt von den riesigen 
Schneemassen zu saubern — eine 
Marathonleistung. Die Bedienste-
ten arbeiteten „bis zum Umfal-
len". Zusatzliche Hilfe kam vom 
Bundesheer, das mit 35 Mann 
iiber 1000 Stunden lang em n „Ma-
'lover gegen den Winter" fiihrte. 

Insgesamt wurde vom 13. bis 
zum 21. Janner zirka 3000 Stun-
den auf den Kremser Strafien und 
Platzen geraumt und gestreut. 

108 Stunden waren zwei Grader 
im Einsatz, 716 Stunden fuhren 
Schneepflage und Streugerate, 
425 Stunden die Lader. Der  

„Schnee-Fuhrpark" — teils durch 
angemietete Fahrzeuge erganzt — 
bestand aus zwei Gradern, drei 
Schneepflfigen, vier Streugeraten, 
15 LKWs und acht Ladern. 

Die „Erste Hilfe" bei 
Schneefall 

ist die Schneeraumung, die 
im Schneeraum- und Streuplan 
vom Gemeinderat beschlossen 

wurde. Der Lawenanteil der Ar-
beit — etwa 70 bis 80% — besteht 
jedoch im Abtransport der 
„Schneeberge". 

Diese mfissen dorthin gebracht 
werden, wo sie entladen werden 
konnen (Forthof-Donau, Schiff-
station Stein, Rechte Kremszeile 
und — neu — im Hafengebiet). In 
diesen „Schneedeponien" mufi ja 
die Moglichkeit bestehen, daB bei 
der Schmelze das Wasser ver-
sickern kann, ohne Schaden anzu-
richten. 

1987: Bis jetzt der „teu-
erste Winter" fiir Krems 

„Allen Leuten recht getan " 
Sie kennen das Sprichwort? 

Trotz Marathoneinsatz bis zum 
Umfallen, trotz Aufwendung von 
groBen finanziellen Mitteln (etwa  

eine Million in zehn Tagen) gab es 
auch einige Unzufriedene. Meist 
solche mit sommerbereiften Au-
tos, die ihrerseits aber schon gar 
nichts gegen den grimmigen 
Schneewinter taten. Vielleicht 
wissen diese nicht, daB man zum 
Beispiel Parkplatze erst nach den 
StraBen raumen kann, da in erster 
Linie der flieBende Verkehr auf-
rechterhalten werden muB. Au-
Berdem gestalten sich Riumungs-
arbeiten auf Parkplatzen schwie-
rig, auch nachts. Es genilgen zwei 
oder drei Nacht-Parker, und die 
Einsatzgerate konnen nicht mehr 
in Aktion treten. 

Dariiber hinaus kosten schnee-
freie StraBen und Platze sehr viel 
Geld. Und der Winter 1987 
scheint — bis jetzt — zum teuer-
sten Kremser Winter seit langem 
zu zahlen. 

Allerdings gab es auch sehr vie-
le Zufriedene. So erhielt das 
Amtsblatt einen Anruf eines 
Kremser „Schnee-Raum-Fans", 
der — von Wien kommend — die 
Kremser StraBen erst so richtig 
schatzte. Dieser Anruf war auch 
der AnlaB, em n bifichen „in's Volk 
zu horen". 

Und das meinten Kremser 
zur Schneeraumung: 
DiplAng. Gerhard Maurer, 52, 
Angestellter 
(rief nach einer Wienfahrt spontan 
beim Amtsblatt an) 

Der Stadtverwaltung Krems 
muB man unbedingt em n Lob aus-
sprechen für ihre Leistung wäh-
rend des starken Schneefalls. Es 

wird oft so vieles kritisiert. In die-
sem Fall sate man aber offentlich 
der zustandigen Magistratsabtei-
lung Anerkennung zollen. Ich 
komme gerade von Wien. Dort 
herrscht das Chaos — auch in den 
HauptstraBen, und es ist fast un-
moglich, irgendwo einen Park-
platz zu finden. 

Helmut Mayerhofer, 60, 
Angestellter 
(fart taglich nach Wien) 

In Wien ist es derzeit katastro-
phal. Besonders die NebenstraBen 
sind hoffnungslos „verrammelt" 
— wie zur Zeit der ersten Schnee-
falle. Ein Vergleich zwischen un-
serer Stadt und der Bundeshaupt-
stadt fallt eindeutig zugunsten von 
Krems aus. Die Fuligangerzone ist 
geradezu als ideal anzusehen. Die 
Ringstrafie und die Hauptver-
kehrswege sind immer gut ge-
raumt gewesen. 

Fortsetzung auf der nachsten Seite 

Creativ Art Service Greek & Druck — Krems 

BLIPS - SYSTE11711 
Scholler & Neuherz Ges.m.b.H. 

Beratung 	 Verkauf — Service 
Eigene Fachwerkstatte 

Kopierer Elektronische Schreibmaschinen 
Rechner * Telefax • Mikrofilm 

Canon -Fachhandel 
3500 Krems Pointgasse 15 	Telefon 02732 / 70800 

IT1 	111 MI IN MI 1111 OMR El RI 
MI MI II III MI6 lb SUM 61 

111 lb II 61 III lb III II 61 111 
61661616S6161661 
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Pflegestation im Thorwesten-Heim erhielt Zubau 

Wintergarten.wie in „Alt-Wien" 
Andrea Mayerhofer, 19, 
Angestellte 
(fahrt taglich zum Hauptmanz-
amt) 

In Krems ist es — im Vergleich 
zu Wien — angenehm. Dort geht 
die Schneeraumung — meiner 
Meinung nach — viel zu langsam 
vor sich. 

Gerhard Flach, 45, 
Gebietsleiter 
(hat viele Vergleichsmoglichkei-
ten mit anderen StAdten, da er tag-
lich unterwegs ist) 

Krems hat den Schnee — den 
Umstanden entsprechend — „MI 

Griff". Mit einem winterausgerii-
steten Wagen kann man alle Stra-
Ben und Platze gut befahren. Die 
Stadt halt jedem Vergleich mit an-
deren Stadten Niederosterreichs 
stand und schneidet gegen die 
Bundeshauptstadt sogar weit bes-
ser ab. 

und von einer Nicht-
Kremserin : 

Ulrike Griinberger, 42, 
Café-Besitzerin in Spitz 
(hat haufig in Wien und Krems zu 
tun) 

Ich war gestern (28. 1.) in Wien. 
Fiir alte Leute — vor allem in der 
Innenstadt — die Stralien- und 
Gehsteigverhaltnisse eine Zumu-
tung, beinahe lebensgefahrlich. 
Und auch die Jugendlichen, die 
sich beim Gehen noch leichter 
tun, milliten beinahe „Spikes" an-
ziehen, denn Winterschuhe allein 
reichen nicht aus: In Krems ist si-
cher viel besser geraumt! 

Bin altes Sprichwort sagt, 
daB man erst in der Fremde 
seine Suppe loffeln muB, da-
mit einem die zuhause 
schmeckt. Alte Sprichworter 
haben meistens recht. 

Dank an den 
Strallenraumdienst 

Der Biirgermeister der Stadt 
Krems, LAbg. Harald Wittig, lud 
alle Mitarbeiter des Magistrates, 
die in den „Schneetagen von 
Krems" weit Uberdurchschnittli-
ches geleistet hatten, zu einem Es-
sen in den Gasthof Klinglhuber 
em. Er dankte jedem einzelnen 
von ihnen, die unter der Leitung 
von Josef Niederleithner dafiir ge-
sorgt hatten, daB unsere Stadt — 
trotz des Schnee-Oberfalls — kein 
„sibirisches Gesicht" bekam. 

Einen Wintergarten wie aus ei-
ner Alt-Wiener Geschichte besitzt 
die Pflegestation im Thorwesten-
Heim seit kurzem. 

Korbsessel mit bunten Bezilgen, 
Biigen aus Staketengitter, viele, 
viele GriMpflanzen und freundli-
che, groBe Fenster machen den 
Aufenthalt in diesem Zubau ange-
nehm und erfreulich. Dieser hel-
le, geschmackvolle Raum (Ent- 

Zuschaltbarer 
Allradantrieb. 

5 Gange, 44 PS. 
5,0/7,9/7,91 blei-
freies Normal-

benzin bei 
90/120/Stadt. 

Urn S 119.500,-. 

wurf der Innengestaltung: Inge 
Kula) bedeutet eine echte Berei-
cherung der Pflegestation, einen 
Platz der Kommunikation, der Er-
holung und der Geborgenheit. 

Bargermeister LAbg. Harald 
Wittig konnte sich bei der Eroff-
nung des 750000 Schilling-An-
baus davon itherzeugen, daB sich 
die Senioren hier wirklich wohl-
Mien. 

Bevorzugter Aufenthaltsplatz im Dr. Thorwesten-Heim: Der neue 
Wintergarten. 

Typisch japanisch. 
v'f* 

Die osterreicher lieben den Weg nach oben. Ihr 
Daihatsu-Handler weiB Ober den Cuore 4 WD 
bestens Bescheid. 

VERKAUF — SERVICE — REPARATUR 

ANTON MAYER 
3495 Rohrendorf, Obere HauptstraBe 77, 02732/4038 

)fri 

Oberdurchschnittliches geleistet haben die Mitarbeiter des Magistrates 
der Stadt Krems wiihrend der „Schneetage: Als Dank lud Biirgermei-
ster LAbg. Harald Wittig in den Gasthof Klinglhuber em. 
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OSTERREICHISCHE 
FACHMESSE 

KREMS 
r. P 

II 3.- 5. APRIL 1987 
/ZAVAPPAr 

Osterreichische Fachmesse mit einem kompletten 
Angebot für JAGD — FISCHEREI — FREIZEIT und 
den SCHIESS-SPORT: 

Jagd- und Sport waffen — Munition — Optik — Aus-
riistung und Revierbedarf — Einrichtungen fiir den 
Jagerhaushalt und Jagdhiittenbedarf — Werkzeuge 
und Instrumente — 

Ausrustung fur Sport- und Hobbyfischer — 

Bekleidung und Mode — Gelandefahrzeuge — Boo-
te — Jagd- und Fischerei-Reisen — Foto-Video-Film-
Audio und Literatur-Geschenke 

Ihre Schuhe wieder W 
Schuh-Reparatur 	 le neu 

Krems, Kirchengasse 1 (Nahe Pfarrplatz) 1.-1: 4327 

Bgm. LAbg. Wittig, Bgm. a. D. Dr. Thorwesten und GR Ing. Bindreiter 
und die 24 „goldenen Kremser`t 

Goldene Rosen sind schon — 
vor allem, wenn sie als Anerken-
nung und Dank der Stadt fiberge-
ben werden. Noch schoner aller-
dings ist das Griine und Bunte „le-
bendiger" Pflanzen, mit dem die 
„Blumenschmiicker" (wie sie 
Bilrgermeister LAbg. Harald Wit-
tig nannte) unserem Krems Atmo-
sphare verleihen. 

Am Mittwoch, dem 28. Janner, 
gab es im Steiner Rathaussaal 
„Gold far Griin" : Bei der Vertei-
lung der Ersten Preise im Rahmen 
der Aktion „Krems im Blumen- 

schmuck". 24 Goldene Rosen 
konnte der Burgermeister unserer 
Stadt verteilen, zusammen mit 
dem Obmann der Arbeitsgemein- 
schaft 	Verschonerungsvereine, 
BUrgermeister a. D. Dr. Max 
Thorwesten und GR Ing. Manfred 
Bindreiter. Die Zweiten Preise 
(silberne Rosen) werden bei den 
einzelnen Jahreshauptversamm-
lungen der Vereine iibergeben. 

An diesem Abend nahm Bilr-
germeister a. D. Dr. Thorwesten 
mit ruhrenden Worten Abschied 
als Vorsitzender der Arbeitsge-
meinschaft. Sein einstimmig ge-
waiter Nachfolger ist Ing. Bind-
reiter, der als Leiter des Stadtgar- 
tenamtes, 	Umweltgemeinderat 
und langjahriger Obmann des VV-
Krems ffir „blumige Erfahrun-
gen" garantiert. 

Goldene Rosen 
(1. Preis bei der Aktion „Krems 
im Blumenschmuck") 

Altstadt-Mitterau 
Hannelore Lambauer 
Waltraud Gwiss 
Josefa Magisreither 
Hermine Schwarzinger 
Fam. Anton Zahrer 
Fam. Heinz Ripper 

Lerchenfeld 
Martha Ruland 
Karoline Bock 
Annemarie Fasching 

Rehberg 
Konrad Weber 
Elisabeth Klaffel 
Leopold Stiegler 

Hollenburg 
Gertrude Aufreiter 
Franz Bruckner 
Gerhard Wechtl 

Gneixendorf 
Alois Stattin 
Gunter Freiberger 
Erwin Rauscher 

Stein 
Fam. Alfred Homar 
Franz Wograth 
Christian Renk 

Egelsee 
Engelbert Rumplmaier 
Willibald Redl 
•Gertraud Plockinger 

24 Erste Preise bei Aktion „Krems im Blumenschmuck" 

Gold fiir Griin 
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Im April fallt StartschuB fiir eine neue Messe in Krems 

osterreichische Fachmesse fiir Jagd 
und Fischerei kiinftig alle zwei Jahre! 

Krems mausert sich als Messe-
stadt: Heuer wird erstmals die 
„Osterreichische Fachmesse fiir 
Jagd und Fischerei" im Kremser 
Messezentrum stattfinden. Der 
Termin: 3. bis 5. April 1987. 

Die Vorzeichen für diese neue 
Messe in Krems sind giinstig. 
Mehr als 50 Aussteller haben sich 
angemeldet, fiir eine ganz neue 
und erstmals stattfindende Messe 
eine ganz betrachtliche Zahl. 

Nicht nur bei ihrer Generalver-
sammlung — Biirgermeister 
LAbg. Harald Wittig nannte sie 
„eine der best besuchten" — zeig-
ten die Kleingartner em n starkes 
Zusammengehorigkeitsgefiihl. Ih-
re Arbeit das ganze Jahr fiber be-
weist, daB ihre Gartenanlagen 
„Klein, aber oho!" sind. So ist 
zum Beispiel die Gneixendorfer 
Anlage em n „Aushangeschild fur 
unsere Stadt" geworden. 

Im Paradies sind noch 
Platze frei! 

28 neue Parzellen sind im Para-
dies „Kleingartenanlage Gneixen-
dorf" neu dazugekommen. Fünf 
davon sind noch zu haben! 

Obmann Wilhelm Humer wies 
in seiner informativen Ansprache 
auf das 70jahrige Bestandsjubi-
Num des Vereins hin, welche die 
Kleingartner in ihrer herzlichen 
Art sicher wieder zu einem beson-
deren Fest machen werden. 

Regenwiirmer — die 
„Seele" des Bodens 

AbschlieBend hielt Prof. Josef 
Graf (ehem. Weinbau- und Gar-
tenbauschule) einen interessanten 
Lichtbildervortrag — nicht nur 
iiber Gartenpflege, sondern auch 
Uber richtige Bewirtschaftung von 
Grund und Boden. Anschaulich 
zeigte er die „Siinden" der Techni-
sierung in der Landwirtschaft auf, 
z. B. wie der Druck von Mammut-
Erntemaschinen Kleinlebewesen 
im Boden umbringt. Damit wird 
in der Folge der Bodenfruchtbar-
keit enorm geschadet. 

Messechef Stadtrat Gobhart hat 
offensichtlich wieder einmal den 
richtigen Riecher gehabt. In Zei-
ten gesteigerten Interesses an Frei-
zeitgestaltung in freier Natur und 
eines verstarkten Umweltbewulit-
seins wird diese Messe bald eine 
Bedeutung erlangen, die weit fiber 
den lokalen Rahmen hinausreicht. 

Das Besondere an der „Jagd-
und Fischereimesse" werden das 
fiberaus reichhaltige Rahmenpro- 

Wasser, Luft und Ercie mUssen 
in Ordnung sein, um eine gesunde 
und fruchtbare Umwelt zu erhal-
ten. Und Regenwiirmer muB es 
geben! Sie sind die „Seele" 'der 
fruchtbaren Erdschicht. Sie ist 
nur 25 bis 30 cm stark — im Ver-
gleich zu den 6000 km des Erd-
durchmessers eine sparliche Men-
ge, die wir erhalten und pflegen 
mUssen. 

Bei der Jahreshauptversammlung 
der Kleingartner wurden folgende 
Personen geehrt: 

Plakette und Diplome zum 
Tag der Blume und des 
Gartens 
Plakette in Silber mit Jahresz2h1 
Hellmuth BR Schipane 
Anton Scheibenpflug 

gramm und die anspruchsvollen 
Sonderschauen sein. Falkner- und 
Jagdhundevorfiihrungen, 	emn 
Wildgatter, Trophaenschauen, Ta-
gungen verschiedenster Interes-
sentenverbande, Jagdhornblaser-
vorfiihrungen, Filmschauen und 
vieles mehr sind vorgesehen. 

Eine ausfiihrliche Vorschau auf 
die neue Messe finden Sie im 
nachsten Amtsblatt. 

Plakette in Bronze mit 
Jahreszahl 
Anton Bauer 
Elfriede Frank 
Oswalda Jaksch 
Elfriede Lauer 
Hannelore Lambauer 
Alfred Maier 
Ludwig Mandl 
Helmuth Wagner, Schillerstr. 15/11 

Diplome fiir langjahrige 
Mitgliedschaft 
Karl Hocholdinger ffir 30 Jahre 
Kathe Wabro ffir 30 Jahre 
Valentin Memmer ffir 25 Jahre 
Franz Suchentrunk ffir 25 Jahre 
Walter Liegl far 25 Jahre 
Berta Ihro fiir 35 Jahre 
Ewald Steurer fiir 35 Jahre 
Max Weese flit-  35 Jahre 
Hedwig Mayr ffir 40 Jahre 
Karl Schrenk fiir 40 Jahre 
Heinrich Nosko ffir 40 Jahre 

Auch die Stadtverwaltung 
sorgt fiir unsere 
Feder-Freunde! 

Da soli noch einmal einer sa-
gen, Verwaltung und Beamtentum 
sei eine trockene, leblose Sache — 
ohne Herz! Und die Leute dort 
hatten nur etwas fiir Akten und Pa-
ragraphen iibrig. 

Unsere Stadtverwaltung sorgt 
auch far unsere gefiederten Mit-
bewohner. In alien Parks wurden 
vom Gartenamt Vogelhauschen 
aufgestellt. In der Mitterau gibt es 
einen eigenen Vogelfutter-Baum. 
Biirgermeister LAbg. Harald Wit-
tig iiberzeugte sich dort selbst, 
daB unsere Vogel nicht vergessen 
werden. 

Die Stadtverwaltung ersucht al-
le Kremser: 

Fiittern wir sie durch, unsere 
Feder-Freunde, damit sie im 
Fraling weiterzwitschern! 

Bitte beachten Sie unseren 
Bericht auf Seite 14 

Einen Geschenkkorb erhielt das 
langjahrige Mitglied Herr Karl 
Schrenk zu seinem 80. Geburts-
tag. 

Dem langjahrigen Obmann der 
Kleingartner, Wilhelm LOffler, 
wurde em n — von Maria Loftier, 
der Witwe des ehemaligen Ver-
einsobmanns, gespendeter — Sil-
berpokal iiberreicht. Damit soil 
Dank und Anerkennung des Ver-
eins seinem Obmann gegenfiber 
ausgedriickt werden. 

Kleingartner halten zusammen! 

"In allenGeklange,legenheiten Ihre Bank:'  
• 

Gut fiirlhr Geld 
VOLKSBANK 

KREMS 
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nie mehr streichen! 

19.30 Uhr, Festsaal BORG-HeinemannstraBe 
„Das andere China - Taiwan" 
Lichtbildervortrag von Mag. Eva Schreiber und 
Dr. Walter Weiss; 
Veranstalter: VHS-Krems 

17.00 Uhr, Rathaushalle Krems 
Eroffnung der Ausstellung 
„10 Jahre Stadtentwicklung" 

19.30 Uhr, Stadtsaal 
4. Abo-Konzert - Ensemble 20. Jahrhundert 
(Tschaikowsky, Schonberg, Mozart, 
StrauB/Schonberg) 

19.00 Uhr, Rathaussaal Stein 
Heimatabend und Jahreshauptversammlung des 
Verschonerungsvereines Stein 

DIENSTAG 
	

19.30 Uhr, Gasthof Grasl 

24. 	Lichtbilderyortrag: „Karneval in Rio" (OAV) 

FEBRUAR 

DIENSTAG 	19.30 Uhr, Gasthof Klinglhuber 
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Diavortrag: „Im Eis des Glockners" (OAV) 

MARZ 

MITT WOCH 

11. 
FEBRUAR 

MONTAG 

16. 
FEBRUAR 

DONNERSTAG 

19.  
FEBRUAR 

FREITAG 

20.  
FEBRUAR 

Wasser als lebenspendendes 
Element, als beruhigende Urge-
wait, die Vertrauen und Hoffnung 
auf einen Neubeginn einflöfit, er-
fiillt gerade vor einem Kranken-
haus eine wichtige, beinahe eine 
therapeutische Aufgabe. 

Prof. Freilinger, der schon viele 
Brunnen entworfen, gebaut und 
gestaltet hat, sieht darin eine der 
schopferischsten, freiesten Arbei-
ten. „Zeitlos, als Symbol fill-  et-
was Positives und Ermunterndes" 
- so mochte er den neuen Kran-
kenhausbrunnen schaffen: 

Franzosisches 
Kulturinstitut 
Krems 

Franz. Sprachkurse 
Kursjahr 1986/1987 
Sommersemester 
9. Februar 1987 bis 29. Mai 1987 
VORMITTAGSKURSE 
MASSIG FORTGESCHRITTE-
NE Fortsetzung 
Dienstag, 9.00 Uhr bis 10.30 Uhr, 
Frau Soizig PAGET, Kursbeginn: 
10. Februar 

ben" : grazile Figuren, die anmuti-
ge Lebensfreude ausdriicken. 
Hunderte von Fotos zu Studien-
zwecken hat Prof. Freilinger in 
Schonbrunn von diesen Vogeln 
gemacht, um ihre Bewegung und 
ihre Korperhaltung genau kennen-
zulernen. 

Voraussichtlich im April ist der 
neue Spitalsbrunnen fertig. Vor-
her aber muB der Mammut-
Quellenstein (fast em n Naturdenk-
mal) die weite Reise von Hallein 
- wo er in einer Fabrikshalle be-
arbeitet wird - nach Krems antre- 

ten. 

FORTGESCHRITTENE Fortset-
zung 
Mittwoch, 9.00 Uhr bis 10.30 Uhr, 
Frau Soizig PAGET, Kursbeginn: 
11. Februar 

ABENDKURSE 
ANFANGER Fortsetzung 
Montag, 18.30 Uhr bis 20.10 Uhr, 
Mag. Wolfgang SCHOPANY, 
Kursbeginn: 9. Februar 
MASSIG FORTGESCHRITTE-
NE Fortsetzung 
Mittwoch, 18.30 Uhr bis 20.10 
Uhr, Mag. Michaela ZOTTL, 
Kursbeginn: 11. Februar 
FORTGESCHRITTENE Fortset-
zung 
Dienstag, 18.30 Uhr bis 20.10 Uhr, 
Frau Soizig PAGET, Kursbeginn: 
10. Februar 
KONVERSATION/LEKTORE 
Le francais actif 

Mittwoch, 18.30 Uhr bis 20.10 
Uhr, Dr. Hubert Schiitzner, Kurs-
beginn: 11. Februar 

ANMELDUNGEN an den Kursa-
benden im Franzosischen Kultur-
institut Krems, Ringstrafie 44, 1. 
Stock, rechts. 
KURSORT: Franz6sisches Kul-
turinstitut Krems, 3500 Krems, 
Ringstrafie 44 
KURSBEITRAG PRO SEME-
STER: 530 Schilling; Schiller, 
Lehrlinge, Prasenzdiener 390 
Schilling. 
AUSKONFTE: Mag. Martina 
Hrubesch, Leiterin des Franz. 
Kulturinstitutes Krems, 3504 
Krems-Stein, Donaulande 2, Tel. 
02732/5650. 
Kurse mit weniger als 12 Teilneh-
mern konnen nicht begonnen wer-
den. Anmeldungen sind telefo-
nisch nicht moglich! 
Entfallene Stunden werden nach 
Moglichkeit nachgeholt. 

ANMELDESCHLUSS: Freitag, 
14. Februar 1987. 

Galeriespiegel 
Galeriebesitzer - 
Veranstalter! 

Niitzen Sie die Gelegenheit, ei-
ner Einschaltung im Amtsblatt. 
Im „Galeriespiegel" konnen Aus-
stellungen gratis angekundigt 
werden - im „Veranstaltungska-
lender" kulturelle Veranstaltun-
gen. Und diese Ankfindigungen 
erreichen jeden Kremser Haus-
halt! 

WICHTIG: Da das Amtsblatt 
nur einmal im Monat erscheint, ist 
eine langerfristige Bekanntgabe 
der Termine bei der Redaktion 
notwendig. Bitte, teilen Sie uns je-
weils bis 20. jedes Monats mit, 
was Sie in den nachsten sechs bis 
acht Wochen vorhaben! 

Prof. Freilinger baut „lebendiges" Kunstwerk 
Spitalsbrunnen - eine biotope Anlage 

Der Quellenstein allein ist 
schon etwas Besonderes: Mit ei-
nem Durchmesser von 2,40 m und 
einem Gewicht von neun Tonnen 
wird er das Zentrum des neuen 
Spitalsbrunnens sein, aus dem das 
„Element Wasser" entspringt. 

Vom Hauptbecken, in dem See-
rosen schwimmen, ergieSt sich 
das Wasser in einem kleinen Was-
serfall in em n zweites Auffang-
becken. Als Gegensatz in Figur 
und Material sollen drei Reiher 
(BronzeguB) den Brunnen „bele- 
- 	. 

Alleinverarbeiter fur die pol. Bez. Krems, Tulin, Korneuburg und Wien-
Umgebung (Nord). PORTAS-Fachbetrieb Ing. Anton Zoubek, Muller- 
grabeni 	Kirchberg a. Wagr., folgen Sie dem Wegweiser ab Ortsein- 
gang, Offnungszeiten: Mo-Do 8 -12,13 -17, Fr 8 -14 Uhr, te 02279/2256 e  

•PORTASe  

KULTUR INFORMATION 

'---
c
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Kremser Kaleidosko s fiir Junioren! 

Ball-Kostprobe: 

„Kleiner Opernball" in 
Krems 

Fiir eine Nacht, namlich am 21. 
Februar, ab 20 Uhr, ist die Sperre 
des Parkhotels aufgehoben. Dort 
findet der — wie ihn der Kremser 
Volksmund nennt — „kleine 
Opernball" statt. Sein offizieller 
Name lautet „Chremisen-Ball". 
Er ist der alteste Ball in unserer 
Stadt. Zum 123. Mal tanzen und 
unterhalten sich seine Besucher 
heuer im Zeichen Chremisias. Die 
Veranstalter versprechen eine 
„rauschende Ballnacht" in klei-
nem, erlesenem Rahmen. 
(SaaleinlaB: ab 20 Uhr, Eroff-
nung: 21 Uhr) 

AUS DEM BALLSAAL 
Der Ballkiebitz berichtet: 

HAK-Ball: Narzissen und 
Orchideen... 
... in wunderschonen Blumenar-
ragements verliehen dem HAK-
Ball am 10. Janner em n besonderes 
Flair. Richtig „weltstadtisch" kam 
man sich im Brauhofsaal vor. Rie-
senrad und Eiffelturm, Moschee 
und Arc de Triomphe an den Wan-
den und auf der Biihne holten die 
„groBe, weite Welt" in die Ball-
nacht . 

Und dann kamen die „Reisen-
den" : 16 Paare mit Koffern, Hut-
schachteln, Taschen, Schirm und 
Zeitung. Sie tanzten eine gelunge-
ne Eroffnung, die die Besucher 
gleich in die richtige „Reise` 
Stimmung versetzte. Ein Bravo 
den Veranstaltern! 

Sportler-Gschnas: 
Es lebe der Sport!" 
Das war das Motto des Sportier-

Maskenballs am 10. Janner im 
Parkhotel. Die „Samos" spielten 
flotte Weisen — und die Besucher 
schwangen ebenso flott — und un-
ermildlich — das Tanzbein. DaB 
alle echten „Sportsgeist" besit-
zen, bewiesen sie bei einem halb- 

stiindigen 	Marathon-Allround- 
Tanz, der ganz harmlos als Kasat-
schok begonnen hatte. 

Urn Mitternacht zeigte Martin 
Lichtenwallner, daB er nicht nur 
Show-Talent besitzt. Er konnte si-
cher jederzeit in einem Auktions-
haus sein Brot verdienen. Immer-
hin gelang es ihm, die Versteige-
rung eines Leo-Leitner-Aktes urn 
3500 Schilling lustig und kurzwei-
lig zu gestalten. 

AHS-Ball: Tradition und 
neue Ideen... 
... gab es beim AHS-Ball am 17. 
Janner. Einmal em n Menuett statt 
der iiblichen Polonaise bei der Er-
offnung zu nehmen, war sicher ei-
ne reizende Idee — ebenso wie die 
Ballett-Pantomime um Mitter-
nacht: beinahe professionell. Be-
sonders originell war der 
Eroffnungs-Dialog. Einmal etwas 
anderes als Ansprachen. Die zahl-
reichen Bilder bekannter „Mei-
ster" (garantiert keine Falschun-
gen!) dekorierten den Saal im Sin-
ne des Ball-Mottos: „Bilder einer 
Ausstellung". 

Bewundernswert auch hier die 
Kremser Schiller als Veranstalter. 
Neben drei Schularbeiten (wobei 
es ,urn die Wurscht" ging — vor 
der Matura) eriibrigten sie Zeit fiir  

die umfangreichen Ballvorberei-
tungen und urn fiir die Tombola 
ganze 30 Torten zu backen! Sie 
haben ihren „letzten Groschen" in 
„ihren" Ball gesteckt, urn es den 
Besuchern besonders schiin zu 
machen. 

Der Lohn: Die groBte Besu-
cherzahl in den letzten fiinf Jah-
ren. 

Besondere Freude: Die meisten 
Karten waren Studentenkarten. 
Das zeigt die „Treue" der Schiller 
zu ihrer Schulstadt Krems, auch 
wenn sie in Wien auf der Uni sind. 

HTL-Ball: „Escola 
Technica de Samba" ... 

=technische Samba-Schule, 
so stand es am 24. Janner beim 
HTL-Ball im Brauhofsaal zu le-
sen. 

Ein kunterbunter, iiberschau-
mender „Carneval in Rio" war 
nach Krems verpflanzt worden. 
Ganz Brasilien schien geschickt in 
die Dekoration eingefangen zu 
sein. 

DaB aber HTL-Schiiler auch 
„Berge versetzen" konnen, ist 
neu : Der Zuckerhut griiBte von 
der Biihne aus die Ballbesucher. 

Der Einzug der Klassen um 22 
Uhr bot alles : 

Neger, Brasilianer, Indianer — 
sogar den Ku-Klux(Bau-)-Klan — 
allerdings einen friedfertigen und 
freundlichen. Urwaldtrommler 

KREMS 

13. Februar : Kolpingball • 
Kolpingsaal 

14. Februar : Ball der Feuer- 
wehrhauptwache • Stadtsaal 

ter 

und Schmetterlingsfanger waren 
unterwegs. Unheimlich wurde es, 

Dr 
)1Ie 

als in einem Kessel em n Professor im 
zu einer Suppe verkocht wurde. 
Was da wohl ausgekocht werden 
sollte? 

Die Sehnsucht nach einem 
Schul-Zubau schlug natiirlich 
auch beim Klassen-Einzug durch. 
„Bauschulsamba — Schulbaun 
dama!" stand auf einem Transpa-
rent zu lesen. 

trot 
Ind 
be-
en-
ar-
:dr-
nu-
tin, 
•er-

rn 
ch 
uf- 

die 
ine 

Der Ballrabe krachzt: ine 
bil- 
ftli- • Man konnte die bose Stiefmut-
!in-ter von Schneewittchen statt 

auf gliihenden Kohlen fiber den er- 
Glasscherben-Boden 	der ?n- 
Brauhof-Ball-Bar tanzen lassen 

)ie — wahrscheinlich mit demsel- 
ben Effekt! 
	

)a- 
)a- 

• AuBerdem 	waren meine 'al- 
Raben-Ohren urn Mitternacht tht 
stocktaub. Die Alfred-Agis- .ei-
Big-Band spielte ja wunder- riff 
schon. Nur scheinen die bei ar. 
den Mien mit den Trompeten ,eit 
von Jericho konkurrieren zu ert 
wollen. Mich wiird's nicht tte 
wundern, wenn der Brauhof ei- ch 
nige Sprilnge bekommen hatte. 
Mein — und auch anderer — 
Trommelfell sicherlich. 

• Mehr Besuch hatte sicher das 
Sportler-Gschnas 	verdient. 
Aber es macht nicht immer die 
Besuchermenge einen gelunge-
nen Ball aus. Stimmung und 
Unterhaltung dort lieBen je-
denfalls nichts „zu krachzen" 
iibrig. 
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GRUNE ECKE 
Nachrichten fiir den umweltbewullten Burger 

Und wieder: Interessantes fiber Recycling 
Aluminium: Wie em n Phonix aus der Asche! 

Informationen fur den Tierfreund 

. €  .damit sie im Friihling weiterzwitschern 

Das idealste Recycling-Produkt 
ist Alt-Aluminium. Es entsteht 
„wie em n Phonix aus der Asche" 
neu. Dieser sagenhafte — vielbe-
neidete — Vogel soll „jedes Jahr 
zu Asche verbrennen, urn sich 
daraus jedesmal schon und herr-
lich in die Lafte zu schwingen" 
(griechische Sage). 

Bei Alu-Schrott ist diese Sage 
Wirklichkeit. 

Bis zu 95 Energie-
ersparnis! 

Im Gegensatz zur Neugewin-
nung von Aluminium aus der im-
portierten Tonerde (ca. 200000 t 
jahrlich — in Osterreich gibt es 
fast keine entsprechenden Vor-
kommen) verbraucht das Alu-
Recycling-Verfahren um 95 % we-
niger Energie! Das bedeutet Urn-
weltentlastung und Einsparung. 
Daraber hinaus werden auch die 
Deponien entlastet: 

Eine Tonne Deponie kostet zur 
Zeit zwischen 2000 und 3000 
Schilling. Fachleute prophezeien 
eine mogliche Kostensteigerung 
bis zu 10000 Schilling pro Tonne. 
Hier konnte — durch "richtiges 
Sammelbewufitsein jedes einzel-
nen — viel gespart werden. 

Die Aufbereitung aus Alu-
Schrott geschieht ohne Umweltbe-
lastung — em n weiteres Plus gegen-
fiber der Neuherstellung. 

Leider konnen zur Zeit nur ca. 
20 % des Alurniniums aus Schrott 
hergestellt werden. Es liegt auch 
an uns, das zu andern. 

Auch der Mist soil „rein" 
sein! 

Wichtigste Voraussetzung far 
die Rentabilitat des Recyclings ist 
Sammel reinhe it . 

„Sogar tote Katzen flndet man 
in Spezial-Containern", klagt emn 
Fachmann iiber das schlechte 
Sammelbewufitsein der Osterrei-
cher. Vielleicht sind wir Kremser 
da noch eine Ausnahme? Die 
Stadtverwaltung macht bereits den 
ersten Schritt: Sic stellt eigene — 
gelbe — Aluminium-Container 
auf, die von der Firma Strondl-
Krems kostenlos zur Verfiigung 
gestellt werden. (Standorte siehe 
unten!) Alles weitere liegt an uns. 

Mit „gezieltem Wegwerfen" 
helfen wir unserer Umwelt, 
unserer Wirtschaft und uns 
selbst! 

Was gehort in den gelben 
Alu-Container? 
• Schraubverschlasse von Fla-

schen (ohne Plastikeinsatz!) 
• Getrankedosen 
• Dosen (Konserven ) 
• altes Alu-Geschirr (Haushalt) 
• Folien 
• keine Kanister ! 

WICHTIG: Ein einziger, falsch 
weggeworfener Gegenstand macht 
den ganzen Container wertlos! 

ALU-Container (gelb): 
Standorte 
Stein (• vor der Hauptschule, 
Parkplatz 
• auf der Donaulande bei 
OAMTC — neben GroBcontainer) 
Rehberg (Taverngasse 	neben 
GroBcontainer) 
Lerchenfeld (bei Containeranlage 
in der Lerchenfelderstrafie) 
Mitterau (GschmeidlerstraBe — 
neben Containeranlage) 

Altstadt (• Hoher Markt bei der 
Brunnenanlage 
• Bahnzeile — neben Groficon-
tainer) 

Silber fiir den 
Umwelt-Gemeinderat 

Nicht nur Hauser — auch Bäu-
me werden in unserer Stadt sa-
niert. Das Gartenamt (Leitung : . 
Ing. Manfred Bindreiter) arbeitet 
zusammen mit der Feuerwehr an 
der „Baumsanierung" (Naheres 
im nachsten Amtsblatt/Grilne 
Ecke). 

Far die gute Zusammenarbeit in 
Sache „Gesunder Baum" wurde 
dem Kremser Umweltgemeinde-
rat Ing. Bindreiter bei der Mitglie-
derversammlung der FFW-Krems 
die Silberne Spange der Feuer-
wehr und eine Anerkennungsur-
kunde iiberreicht. 

Wer holt 
99 Auto-Leichen"? 

Wohin mit den Autowracks? 
Die Stadt Krems bietet ihren 

Bargern em n kostenloses Abhol-
service: Die FFW-Krems, Haupt-
wache, (Tel. 25 11 Kl. 364 Dw), 
HeinemannstraBe 4, holt auf An-
forderung die „Autoleichen". Bit-
te, Typenschein mitbringen! 

Schnee- und Winterprobleme 
haben nicht nur Autofahrer, Ft& 
ganger und Stadtverwaltung. Un-
sere gefiederten Freunde leiden 
noch viel mehr darunter. Fiir sic 
wird der Winter zu einer Existenz-
frage. Kalte und Hunger empfin-
den sic wie wir — vor allem Hun-
ger. Korner, Kafer und Warmer 
finden sic in der kalten Jahreszeit 
kaum. Daher sind die Vogel, die 
bei uns bleiben, auf unsere Hilfe 
angewiesen. 

Vogelfatterung im Winter ist 
aber nicht nur eine Frage wohltati-
ger Winterromantik — sondern ei-
ne realistische Notwendigkeit. 
Schliefilich vertilgen die Vogel im 
Friihjahr und Sommer Ungezie-
fer. Und sind nicht nur schOner 
und angenehmer, sondern auch 
nicht schadlich wie die Insektizide 
(Spritzmittel), die im biologi-
schen Kreislauf auch uns selbst 
schaden konnen. Sogar die 
„Korndlfresser" leben wahrend 
der Brutzeit von Ungeziefer und 
fiittern ihre Jungen damit. 

Fiittern — aber richtig! 
Auch das richtige Vogelfattern 

will gelernt sein. Sonst kann es so-
gar schaden. 

• DaB man Brot nicht fattern 
soil, weil es — mit Schnee oder 
Wasser zusammen — im klei-
nen Vogelmagen aufquillt, ist 
ja bekannt. 

• Wichtig ist, daB man keine — 
in irgendeiner Form gewarzte 
— vor allem gesalzene Le- 
bensmittelreste 	verfattert! 
Kleinere Vogel konnen das 
Salz nicht abbauen — so wie 
die Saugetiere es konnen — 
und sterben daran. 

• Wichtig ist auch, daB mail, 
wenn man einmal mit der Vo-
gelfatterung begonnen hat, 

den ganzen Winter durchfiit-
tern mull! 

Die Vogel gewohnen sich 
namlich schnell an einen Fut-
terplatz. Sic kehren immer 
wieder dorthin zurack und 
warten — bis sic verhungern! 
Das geht dann ziemlich 
schnell, denn em n Vogel mull 
pro Tag etwa so viel Nahrung 
zu sich nehmen, wie er selbst 
wiegt . 

Sollte man in den Winterur-
laub fahren, muB man Bekann-
te oder Nachbarn bitten, am 
selben Platz (z. B. Balkon) wei-
terzufattern. 

Vogelfattern im Winter ist 
keine Spielerei, sondern Ver-
antwortung! 

Leichtsinnig und unzuver-
lassig betrieben, kann es 
mehr schaden als natzen und 
die Vogel in den Hungertod 
I ocken ! 

• Ideal ist em n Futtersilo — bes-
ser als em n Futterhauschen. Er-
stens ist er hygienischer und 
zweitens kommen dort auch 
die Schwacheren „zum Zug", 
die in einem Futterhauschen 
von den Starkeren vertrieben 
werden konnen. 

Vogel-Speiseplan far den 
Winter 

• Haferflocken (Universal-
flitter fiir alle Vogelarten) 

• Grammeln (ungesalzen) 
• Speckschwarten (ca. 5 cm 

breite Streifen) 
• Freilandfutter, Meisenrin-

ge, Netzsackerl mit Futter-
kernen (in Tierhandlungen 
erhaltlich) 

Ihre Schuhe wieder 
Schuh-Reparatur 	lAtie neu 

Krems, Kirchengasse 1 (Nahe Pfarrplatz) 2: 4327 
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Wir 
losen Ihr 

Sehproplem 0,0J 

OPTIKERMEISTER WALTER JELL 
3500 Krems, DinstIstr. 2. Tel. 02732/4114 
3580 Horn, Flonanig 9,Tel 02982/2690 

_Ehrungen im Februar 
80. Geburtstag 
Franziska Angerer, Krems, Kornermarkt 7/1 
Anna Engelberger, Krems, Roseggerstrafie 14/2 
Berta Groiss, Krems-Stein, Hintere Fahrstrafie 22 
Franziska Panovec, Krems-Lerchenfeld, Wasendorfer Stralie 
83/2  
Aloi,sia Rohrhofer, Krems, LastenstraBe 5/1/8 
Theresia Rupf, Krems, Alauntalstrafie 80/1/'72 
Irene Thallauer, Krems-Stein, Steiner LandstraBe 106/2 
Maria Tomandl, Krems-Stein, Steiner LandstraBe 88/4 

90. Geburtstag 
Sidonie Perschl, Thallern, Thallern 39 
Maria Schmiedt, Krems, Herzogstralie 7 
Maria Schopper, Krems, AlauntalstraBe 80 

Diamantene Hochzeit 
Johann und Maria Dirlinger, Krems, Griindlweg 40 

Franz Messerer, Krems und 
Eva Focke, Krems 
23. Miner 1987 

Sterbeffille 
Wilhelm Provin, 26. Dezember 
Petrus Sax, 26. Dezember 
Johann Edlinger, 29. Dezember 
Maria Anna Zanzinger, 

26. Dezember 
Hildegard HOrmannsdorfer, 

24. Dezember 
Anton Pauser, 29. Dezember 
Sibilla Rabl, 29. Dezember 
Engelbert Mager!, 31. Dezember 
Theresia Schuch, 1. Janner 
Josef Stammer, 4. Janner 
Franz Strohmeier, 2. Janner 
Anna Schemer, 3. Janner 
Josef Stammer, 4. Janner 
Anna Theresia Pfandler, 7. Janner 
Irmtraud Allinger, 8. Miner 
Anton Felkl, 13. Janner 
Heinrich Jakob Singer, 14. Janner 
Theresia Schulz, 14. Janner 
Ludwig Hochleitner, 16. Janner 
Theresia Lehr, 16. Janner 
Oswald Rauschl, 17. Janner 
Andreas Franz Rinke, 19. Janner 
Karoline Poschenreithner, 

20. Janner 
Susanne Wolf, 20. Janner 
Johann Brandstetter, 25. Janner 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 

Achtung 
Theaterfans! 
Gruppenermaffigung bei Veran-
staltungen der Kulturverwal-
tung 

Um das kulturelle Angebot der 
Stadt (betrifft im gegenstandli-
chen Fall nur literarisches Thea-
ter) fiir unsere Burger noch attrak-
tiver zu machen, wurden im Stadt-
senat folgende Gruppenermalii-
gungen (20 Schilling pro Karte) 
beschlossen: 
• Schillergruppen, wenn eine 

Sammelbestellung Ober die 
Schule bzw. Lehrer erfolgt. 
Fiir Einzeleintritte wird an die 
ErmaBigung mit dem Jugend-
kulturpaB erinnert. 

• Bedienstete des Magistrates 
der Stadt Krems und Angehori-
ge. 

• in derselben Weise fiir Ange-
horige des Bundesheeres der 
Garnison Mautern, wodurch 
die Partnerschaft zwischen der 
Stadt und der Garnison gefor-
dert werden soil. 

• Kremser 	Betriebsgruppen, 
wenn die Kartenbestellung 
iiber die Betriebsleitung oder 
Personalvertretung erfolgt und 
mindestens 20 Karten abge-
nommen werden. 

Wustenrot-Organisationsleiter 

Franz Geitzenauer 
„Fur eine verantwortungsvolle 
Beschaftigung suche ich im 
Raum Krems noch Mitarbei-
ter." 

Werden Sie 
jetzt emn 
Wustenrot- 
Berater 
Die Bausparkasse Wustenrot 
ist fur ihre gute Beratung und 
individuelle Betreuung be-
kannt. Die ortliche Anwesen-
heit selbst in sehr kleinen Dor-
fern ist eine wesentliche Star-
ke von uns. Trotzdem bemu-
hen wir uns auch weiterhin, 
unsere Organisation zu ver-
bessern und zu verstarken. Im 
Raum Krems suchen wir noch 
einige haupt- und nebenberuf-
liche Mitarbeiter. 
Ihren Mitarbeitern bietet die 
Bausparkasse Wustenrot eine 
ganze Menge: zunachst eine 
kostenlose 	Spezialausbil- 
dung, in der Folge wirtschaftli-
che Sicherheit, freie Zeitein-
teilung und hohe soziale Aner-
kennung. Denn der Wusten-
rot-Berater wird Oberall als Ge-
sprachspartner geschatzt. Die 
Wustenrot-Produkte „Bauspa-
ren" und „Versicherungsspa-
ren" sind in der ganzen Bevol-
kerung bekannt und beliebt 
und stellen fur viele osterrei-
chische Familien den Inbegriff 
fur ihre Zukunftsvorsorge dar. 
Wenn Sie an einer Mitarbeit 
bei Wustenrot interessiert 
sind, schreiben Sie mir bitte 
oder rufen Sie mich einfach 
an. 

I hre Wustenrot-Adresse: 

Organisationsleiter 

Franz Geitzenauer 
3492 Etsdorf Nr. 179 
Telefon 027 35/76 762 
oder Wijsten rot-
Beratungsstelle Krems 
RingstraBe 10, 3500 Krems 
Telefon 027 32 /3767 

Standesamt  
Geburten 
Michael Emberger, 13. Dezember 
Stefan Ortbauer, 14. Dezember 
Alexander Haas, 16. Dezember 
Sebastian Engel, 16. Dezember 
Sabine Leithner, 17. Dezember 
Angelika Corinna Pochopin, 

18. Dezember 
Cornelia Simi inger, 

22. Dezember 
Kathrin Jamock, 24. Dezember 
Magdalena Astrid Fletzberger, 

26. Dezember 
Michael Steindl, 27. Dezember 
Stefanie Kern, 27. Dezember 
Marion Stefanie Kitzler, 

31. Dezember 
Jfirgen Steinhauer, 1. Milner 
Theresa Stradinger, 3. Janner 

Karin Renate Zehner, 9. Janner 
Jacqueline Theresia Maierhofer, 

9. Milner 
Katharina Sabine Buric, 

10. Janner 
Gregor Edlinger, 12. Janner 
Christopher Josef Bauer, 

17. Janner 
Manuela Samolani, 18. Janner 
Markus Milller, 19. Janner 
Sandra Lechner, 19. Janner 
Elisabeth Gubitzer, 19. Janner 
Bianca Martina Weber, 21. Janner 

Eheschlieliungen 
Alois Rautner, Krems und 

Ulrike Reiter, Krems 
22. Dezember 1986 

Leopold Tanzer, Krems, und 
Edith Binder, Paudorf 
9. Janner 1987 

Kremser Amtsblatt 
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Magistrat der Stadt Krems/D. — Schulamt 

Kundmachung 
Die Schalereinschrei-

bungen für das Schuljahr 
1987/88 finden .ftir die 
Volksschiller am Freitag, 
dem 20. Februar 1987, in 
der Zeit von 8.00 bis 
12.00 Uhr statt. 
Mitzubringen sind: 

Geburtsurkunde 	des 
Kindes bzw. Vormund-
schaftsbestel I u ngsdekret ; 
Impfzeugnisse; 	Melde- 
nachweis. 

Anmerkung: 
Kinder, die bis 31. Au-

gust 1987 das 6. Lebens-
jahr vollenden, sind im 
Schuljahr 1987/88 schul-
pflichtig. Die Unterlas-
sung der Einschreibung 1st 
strafbar. Auch wegen ei-
nes korperlichen oder gei-
stigen Gebrechens nicht 
schulfahige Kinder sind 
anzumelden. Fur die Ein-
schreibung ist der ordent-
liche Wohnsitz maBge-
bend. 

Die 	Einzugsbereiche 
der Volksschulen setzen 
sich wie folgt zusammen 
(Riickfrage unter der Tel. 
25 11/223 oder 224 — 
Schulamt): 

Volksschule 
Hafnerplatz 

Alauntalstrafie bis 
Nr. 67 u. 72 

Althangasse 
Am Hundssteig 
Am Katzensteig 
Am Kuhberg 
Am Steindl 
Am Turnerberg 
Am Wachtberg 
An der Haid 
Armesiindergraben 
Arbeitergasse 
Austrafie 

Babenbergergasse 
Bahnhofplatz 
Bahnzeile 
Backerberggasse 
Backersteig 
Beethovenstralie 

Berggasse 
BertschingerstraBe 
BrandstromstraBe 
Burggasse 
Burgstiege 

Dachsberggasse 
DinstIstralie 
Dominikanerplatz 
Dr. J. M. Edergasse 
Dr. Pollhammergasse 
Dreifaltigkeitsplatz 
Drinkweldergasse 
Dr. Josef Mellergasse 

Edm. Hofbauerstrafie 
Eisentiirgasse 

Fischergasse 
Frauenberggasse 
Frauenbergplatz 
Frauenbergstiege 

Gaheisgasse 
Gartenaugasse 
Gartengasse 
Gewerbehausgasse 
GogIstrafie 

Hafnerplatz 
HamerlingstraBe 
HeinemannstraBe 
HerzogstraBe 
Hoher Markt 

Im Kremserl 

J. Wichnerstrafie 
Johann Nalepkagasse 
Johann Keuschgasse 
Josef Fabergasse 
Judengasse 

KasernstraBe bis Nr. 17 
u. 30 

Kellergasse 
Kerschbaumerstralie bis 

Nr. 7 u. 10 
Kirchengasse 
Kornermarkt 
Kraxenweg 
Kremsleiten 
Kremsleitensteig 
Kremstalstrafie 

Langenloiserstrafie — 
ungerade Haus- 
nummern I, 3, 5 bis 63 

Lastenstralie 
Lederergasse 

MargarethenstraBe 

Marktgasse 
Martin-Luther-Platz 
Mellygasse 
Mondlgasse 
Moserplatz 
Molkergasse 
Miihlgasse 

Neumanngasse 
Neutaugasse 

Obere LandstraBe 

Pfarrplatz 
Piaristengasse 
Piaristenstiege 
Puchhaimbgasse 
Pulverturmgasse 

Rabengasse 
Raiffeisengasse 
RingstraBe bis Nr. 60 

und 61 
RoseggerstraBe 

Sangerhof 
Scheidtenbergerstralie 
SchieBstattgasse 
Schillerstrafie bis 

Nr. 5 und 8 
Schmelzgasse 
Schmidgasse 
Schliisselamtsgasse 
Schumachergasse 
Schwedengasse 
Siedlergasse 
Sparkassegasse 
Spanglergasse 
Spitalgasse 
Stadtgraben 
SteindlstraBe 
Stibargasse 
Stiftgasse 
Stohrgasse 
Strandbad 
Siidtirolerplatz 

Taglicher Markt 
Torgasse 

Ufergasse 
Untere LandstraBe 
UtzstraBe 

WachtbergstraBe 
Wachtertorgasse 

Wallgasse 
Wegscheid 
WertheimstraBe 
Wilhelm Gausegasse 

Volksschule 
Hohenstein 
Am Exerzierplatz 
Am Schutzdamm 

Antonigasse 

Briindlgraben 

Dr. A. Naglgasse 
Dr. Gschmeidlerstrafie 

Feldgasse 
Florianigasse 
Franz Wissgrillgasse 

Gerengasse 
Gneixendorfer 

Hauptstralie 
Gneixendorfer 

Kleingartnersiedlung 
Gottweigergasse 
Grengraben 

Hofgasse 
Hofstattgasse 
Hohensteinstrafie 
Holtergasse 
Holzgasse 

Johann Bachergasse 

Karl Schweitzergasse 
Kettensteggasse 
KlomserstraBe 

Langenloiserstrafie 
ungerade Haus-
nummern ab 65 
alle geraden Haus-
nummern (2, 4, 6.. ) 

Lehnergasse 
LimbergstraBe 

bis Kreuzung 
StratzingerstraBe 

Linke Kremszeile 
L. Roitnergasse 

Missongasse 
Mitteraustrafie 
Mitterweg 

Pointgasse 

Rechte Kremszeile 

Sandgrube 
SchloBstraBe 
Schrebergasse 
Schulgasse 
SigleithenstraBe 
Sponnergasse 
St. Paulgasse 
StratzingerstraBe 

Wallenstorfergasse 
Wachaustrafie — ostlich 

der Wachaubriicke 
Wasserhofstrafie 
Weinzierl bis 

HafenstraBe 
WeinzierlbergstraBe 
Wiener Stralie 

Wilheringstrafie 
Winzergasse 
Wolfsgraben 
Wiistenrotstrafie 

Volksschule Stein 
Alauntalstrafie ab Nr. 69 

und 74 
Alauntalweg 
Altenburgweg 
Am Rosenhiigel 
Anibaspormenade 
A. Ebentheuergasse 

Berggasse 

Dr. DorrekstraBe 
Dr. Keckeisgasse 
Donaulande 

Eduard Summergasse 

ForthofstraBe 
Forth. Donaulande 
Franz Zellerplatz 
Frauenberg 
Frauenbergstiege 

Gaswerkgasse 
Gerlgasse 
Gottweigerhofgasse 

Hintere Fahrstrafie 

J. M. Ehmannplatz 

Kaiser FriedrichstraBe 
Karl Eyblgasse 
KasernstraBe ab Nr. 19 

und 32 
Kellergasse 
KerschbaumerstraBe 
Kollmanngasse 
Koglweg 
KreuzbergstraBe 

Ludwig von Kochelplatz 

Mazzettistrafie 
M. J. Schmidtstrafie 
Meyereckstralle 
Minoritenplatz 

Neutorgasse 

Passauerhofgasse 
Pfaffenbergweg 
Philosophensteig 

Rathausplatz 
Reifgasse 
Reisperbachtalstrafie 
Ringstrafie ab Nr. 62 

und 63 

Salzamtgasse 
Steiner Landstrafie 
Steinspreng 
SchloBberg 

FLIESENFACHGESCHAFT 
KERAMISCHE WAND- UND BODENPLATTEN 
DEKORKERAMIK, OFENKACHELN, OFFENE KAMINE 

FLIESEN PFEIFFER 
3500 Krems/Donau, WienerstraBe 38 -Telefon 02732/5741 

-,Seite 16 
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Ok -Gebrauchtwagen: 

1 Jahr OK-Garantie mit 
vielen Leistungen ftir 
Sie, z. B. ohne Kilome-
ter-Begrenzung. 

- 

75000,-
25000 
39000,-

66500, — 

65000 .-

47000,-

74000,-
68000,-

89000,-

99000, — 

39000,-

78000, — 

38500.- 
57000,— 

Auer TKerel.m0s27 32 / 3501  11111  

CORSA Luxus, rot 

KADETT Car, rot 

KADETT D, rot 
KADETT D, beige 

KADETT D Car., rot 
ASCONA Luxus, beige 

ASCONA Luxus, weif3 
REKORD Exklusiv, gold 
REKORD Luxus Car., wei13 

REKORD Exklusiv, silber 

BMW 320, grun 

BMW 315, braun 
LADA TAIGA, beige 
DATSUN CHERRY, blau 

50 PS, 84 

50 PS, 76 

70 PS, 79 

50 PS, 82 
60 PS, 81 

60 PS, 80 

70 PS, 83 
110 PS, 82 

110 PS, 83 

100 PS, 83 
120 PS, 78 

70 PS, 81 

78 PS, 79 
63 PS, 81 

„Die Einschreibung der Kinder fiir das Kinder-
gartenjahr 1987/88 erfolgt ausschlieBlich am 

Montag, 16. Februar '87 
nachmittags 

und am 

Montag, 23. Februar '87 
nachmittags 

in den betreffenden No. Landeskindergarten. 
Ausgenommen im NO. Landeskindergarten 
Krems-Piaristen, Stadtgraben 54, erfolgt die Ein- 
schreibung am 

Montag, . 9u• 16• Marz '87 
nachmittags. 

Die genaue Einschreibzeit ist jeweils bei den 

einzelnen NO. Landeskindergarten kundgemacht. 
Eingeschrieben werden jene Kinder, die spate-

stens zu Beginn des Kindergartenjahres 1987/88 
(7. September 1987) das 3. Lebensjahr vollendet 
haben. 

Bei der Arimeldung sind folgende Dokumente 
mitzubringen: 

Geburtsurkunde 
Meldenachweis 
Nachweis der gesundheitlichen 
U nbedenkl ichke it" 

Gas Wasser 	Heizung • LOft.ung 

Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10  (;(\-H(3=  2075, 2076 

WIR INFORMIEREN SIE 

Wir p 
die 0,4 

af/fich 
ari4t/ 

eilerfil 	
de Alice  

na(A ihia/ 
4/11/7_4e0 

Volksschule Rehberg 

Alt-Rehberg 

Dyckstralle 

Josefigasse 
Josefisteig 

Kieslingstrafie 
Klauslsteig 
Kiihbergweg 

LengenbacherstraBe 
Lesehofstrafie 
Limbergstrafie bis 

Kreuzung 
Stratzingerstrafie 

Miihlhofstralie 
MiihIpointstraBe 

Niglweg 

Oelkenweg 

Partschenweg 
PlankstraBe 
PointstraBe 

Rehberger HauptstraBe 
Rehberger Kellergasse 

F 
,,, r,

3,
(..y
ENPALETTE 

,..)FACHGESCHAFT 

3500 KREMS,EISENTORGASSE1,TEL(02732)4385 

Schfirerplatz 
	 PaBhamergasse 

UndstraBe 
	 Reitenhaslachergasse 

Viehhirtgasse 
	 Rottenmannergasse 

Rumpelmaierweg 
Wassergasse 	 Sauergasse 
Weinbergweg 	 Schmidhfittenstralie 
Wiedengasse 	 Schottergasse 

Siifigasse Angern 	
Symalenstrafie 

Brunnkirchen 	
Tegelgasse 

Hollenburg 	 Teillandgasse 
Thallern 	 Wasendorfer StraBe 

Weidegasse 
Volksschule 	 Weinzierl ab Hafen- 
Lerchenfeld 	 straBe 
Admonterstrafie bis 

Ortsgrenze Krems 
Altweidl ingerstraBe bis 

Ortsgrenze Krems 
An der Schutt 
Auparkweg 

Brennaustrafie 

Dr. Franz Wilhelm-
strafie 

Egerlandergasse 

Gabelhoferplatz 
Gustav BambergerstraBe 

Hadresgasse 
Hafenstrafie 
Hartliebgasse 
Hetzendorfergasse 
Hofrat Erbenstrafie 

IndustriestraBe 

J. G. Jenichengasse 
Josef OserstraBe 
JudenburgerstraBe 

Kol. WallischstraBe 

Landersdorferstrafie 
Lerchenfelder 

Hauptplatz 
LerchenfelderstraBe 
Liezenerstrafie 
L8ssgasse 

Mittergriesweg 
Muthergasse 

Neusiedelgasse 

Zwettlergasse 

Seilerweg 

Taverngasse 
Thonradlgasse 

Waldhofweg 

Volksschule Egelsee 

Am Neuberg 

Braunsdorfer StraBe 

Dr. Max Thorwesten-
strafie 

Franz Arnbergerweg 
Friedhofstrafie 
Friedrich Streibelweg 

Gri.indlweg 

Herrenberg 
Hiiterbergweg 

Im Alauntal 

Josef Lechner StraBe 

KremserstraBe 

Oelbergweg 

Richard Harrerweg 

SandIstraBe 
Scheibenhof 
Schulstrafie 
Sentalstrafie 
Spiegelweg 

Ziegelofengasse 

• • 

Ubungskin-
dergarten 
des Bundesgymnasi-
ums Rechte Krems-
zeile 

Geoffnet 	jeden 
Schultag auBer Sams-
tag von 7.20 bis 12.20 
Uhr. Anmeldungen 
jederzeit moglich. 

Kremser Amtsblatt 
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Schuhmode 
Damen+Kinder 
Schuhreparatur 

A-3500 Krems 
Kirchengasse 1 (Nahe Pfarrplatz) 
2: 0 27 32 / 43 27 

'mum 
Die schonsten Kinderschuhe_} 

Neu und exklusiv in Krems 

Laura riiagiotti® 
by CCP L  



• • 	INFORMATIONEN- AKTIONEN -IMPULSE * * 

Unfall — Notfall — Schock 

So kriegen Sie die Angst klein! 

Die drei Grundforderungen an den Helfer 

Prufen was geschehen ist. 
Sachlage uberblicken. 
Gefahren erkennen. 

Denken und entscheiden 
was zu tun ist. 

Handeln. 
Richtig und schnell 

helfen. 

Hochbau 
Tiefbau 
lndustriebau 
BAUUNTERNEHMUNG TECH N RAT 

3500 KREMS, LAN DERSDORFER STR. 69, TEL. (02732)3551.52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 

, 

Vor Schreck „wie gelahmt" sein 
— kennen Sie das? Man kommt zu 
einem Verkehrsunfall und hat alle 
Erste-Hilfe-Mafinahmen plotzlich 
vergessen. Es passiert em n Notfall 
— und man reagiert panisch — 
und daher oft falsch. Es scheint, 
als ob der plotzliche Schrecken 
das Gehirn „kurzschliefit" : Und 
das ist dann em n neuer Notfall. 
Denn man kann nicht helfen, 
wenn man selbst panisch ist. 

Daher ist es — so Unfallschir-
urg Oberarzt Dr. Herbert Sajovic 
— unbedingt notwendig, zu ler-
nen, den „Eigenschock" zu iiber-
winden, wenn man sinnvolle Erste 
Hilfe leisten will und soil. 

Was geschieht bei einem 
Schockerlebnis? 

Bei einem Nervenschock wird 
das Gehirn nicht ausreichend 
durchblutet. Es ist daher zuwenig 
leistungsfahig — wie em n Motor, 
der zuwenig „Benzin" bekommt. 
Man millite einen „Nerven-Joker" 
ziehen — und den gibt es tatsach-
lich. Er heilit „Atem". 

• „Der Atem ist in vielen Beru-
higungstechniken der grofie 
Schhissel", meint der Kremser 
Psychiater Dr. Helmut Schul-
tes. Er empfiehlt, den eigenen 
Atem bis zehn zu zahlen, dabei 
„fief durchzuatmen" (=Sauer-
stoffzufuhr far das geschockte 
Gehirn) — bevor man am 
Unfalls- oder Notfalls-Ort zu 
handeln beginnt. 

• Eine weitere Hilfe bei einem 
Schockerlebnis ist das selbst- 
beruhigende „Begleitreden". 
Kinder tun das instinktiv, wenn 
sie sich unsicher Mien oder 
Angst haben. Sagen Sie sich 

Sturmschaden vorbeugen 
Bomben am Dach — 
Informationen fiir Haus-
eigentiimer und Garten-
besitzer 

Orkanartige Stiirme — wie in 
den vergangenen Wochen — bre-
chen wie eine „Where Gewalt" 
iiber uns herein. Lockere Dach- 

vor, was zu tun ist, was Sie jetzt 
machen — und was als nach-
stes. Ihre eigene Stimme beru-
higt Sie, ist wie em n Sicherungs-
seil beim Klettern. 

• Vorbeugend fiir Panikreaktio-
nen bei Notsituationen sind: 
Informationen sammeln (Kur-
se, Vortrage, Lektiire), „geisti-
ges Training" (spielen Sie sich 
bisweilen eine Notsituation 
vor, fiben Sie gedanklich em, 
was zu tun ist — und in welcher 
Reihenfolge). 
Unfallschirurg Dr. Sajovic gibt 
drei wichtige Punkte an, die 
man bei Notfallen beachten 
sollte: 

• Oberblick verschaffen 
• aberlegen 
• planen 

Angst entsteht durch Ungewifi-
heit. Je mehr man iiber Erste Hilfe 
und Selbsthilfe weiB, desto siche-
rer wird man im Ernstfall. 

Daher wird das KATAZENT 
am 10. Marz 1987 urn 19 Uhr in 
der AULA der PADAGOGI-
SCHEN AKADEMIE einen er-
sten Informationsabend aber 
Notfalle abhalten. Es ist dies der 
Beginn fiir eine Serie von Info-
Abenden in den einzelnen Krem-
ser Stadtteilen. Dabei sind samtli-
che in Krems verfagbaren Fach-
leute anwesend, um Fragen aus 
der Bevolkerung zu beantworten. 
Es geht nicht nur urn Verkehrsun-
falle, sondern um Notsituationen 
jeder Art, zum Beispiel Vergiftun-
gen, Herzinfarkt, Stfirze usw. 

Wer schnell helfen kann, 
hilft doppelt. 
Wer sicher hilft, hilft sicher!  

• Jeder Hausbesitzer kann sol-
chen Katastrophen vorbeugen. 
Eine regelmaBige Kontrolle 
des Daches und Kamins, recht-
zeitige Sanierung der Fassaden 
und Balkone, verhindern nicht 
nur groBere Sturmschaden, 
sondern auch die Gefahrdung 
von Menschen. In jedem Fall 
haftet der Eigentiimer eines 
Gebaudes, wenn jemand durch 
herabstarzende Ziegel oder 
Mauerteile verletzt wird. 

Li.iftungsoffnungen — wie 
Dachluken — miissen bei Stür-
men geschlossen werden. Eine 
Uberprilfung ist unbedingt not-
wendig, wenn „der Wettergott 
zu toben beginnt". 

• Durch starke..Sturmboen wer-
den morsche Aste oft wie Rake-
ten durch die Luft geschleu- 

Der Notruf mull die 
folgenden Informa-
tionen enthalten: 
1. wo ist der Unfallort? 
Ort, Strafie, Haus-Nr., Ecke, km-
Stein. 
2. Was ist geschehen? 
Z. B. Verkehrsunfall, Brandun-
gliick, Elektrounfall. Sind Ver-
letzte eingeklemmt? 1st die Fahr-
bahn blockiert? Gefahrguttrans-
port? 

dert. Sie konnen ebenfalls gro-
Ben Schaden anrichten. Ihre 
rechtzeitige Entfernung ist da-
her unbedingt notwendig. 
Auch in diesem Fall haftet der 
Besitzer des Gartens. 

...damit alles „unter 
Dach und Fach" bleibt 

Bei der Ausfiihrung von Dä-
chern sollte man nicht sparen — 
sonst konnte einmal „das Dach da-
vonfliegen". Das gilt auch far ein-
fache Gartenhauschen. 
• Bei Sturmschaden wenden Sie 

sich bitte an die Feuerwehr — 
Hauptwache Krems, Heine-
mannstralie, Tel. 5522, 5523, 
25 11/364 oder Notruf: 122! 
Dort erhalten Sie auch Vorbeu-
ge-Informationen. 

3. Wieviele Verletzte? 
Zahl der Verletzten am Unfallsort. 

4. Welche Verletzungen? 
Lebensbedrohliche Zustande: 
z. B. Atemstillstand, Kreislauf-
stillstand, starke Blutung, Ver-
brennung, Vergiftung, Elektroun-
fall u. dgl. 

5. Wer ruft an? 
Angabe des eigenen Namens und 
der Rufnummer. 

Gescholie am Haus! 
ziegel konnen sich in Bomben, 
schadhafte Fassadenteile in Ge-
scholie verwandeln, morsche Ka-
mine zerstoren ganze Dachfla-
chen. Oft scheint die Ursache nur 
klein (zum Beispiel em n einziger 
Ziegel) — die Wirkung aber ist 
dann groB. 

Kremser Amtsblatt 
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FARBENKISTL 
G43

DAS  SPEZIELLECT 71)FACHGESCHAFT 

3500 KREMS,GARTENAUGASSE 2,TEL(02732)2465 

VOLKS-
HOCH-
SCHULE 
KREMS 
Kurse 
Sommersemester 1987 
ANMELDUNG ab sofort im Ba-
ro der Volkshochschule Krems, 
Ringstralle 44, 1. Stock, Montag 
bis Freitag von 10 bis 12 Uhr, 
Dienstag bis Freitag von 18 bis 19 
Uhr. Auskanfte ebenfalls zu den 
angegebenen Zeiten unter der Tel. 
5798. In den Semesterferien (2. 
bis 6. Februar) bleibt das Biro ge-
schlossen! Telefonische Anmel-
dung ist nicht moglich! Pro-
grammanderung vorbehalten. 

NEUE KURSE 

1. CIAO BIMBI („Hallo Kin-
der") 

Italienisch far Kinder ab 8 
Jahren, Dr. Maria Concetta 
Ascher, Mittwoch, 18. 2., 
15.45-17.00 Uhr, VHS, 14 KE 
(=Kurseinheiten), S 400,-. 

2. ENGLISCH I 
Far Anfanger ohne Vor-

kenntnisse, Mag. Susanne Be-
nes, Donnerstag, 19. 2., 19.45-
21.25 Uhr, VHS, 14 KE, 
S 530,-. 

3. MODERNE SCHRIFTGE-
STALTUNG 

Ing. Wilhelm Pernerstorfer, 
Montag, 16. 2., 18.00-19.50 
Uhr, Gottweigerhof, 7 KE, 
14tagig, S 380,-. 

4. EINFUHRUNG IN DIE KU-
STENNAVIGATION 

(Am 1. Kurstag Papier und 
Bleistift mitbringen.) OSR Dir. 
Kurt Manner, Montag, 18. 5., 
19.00-21.00 Uhr, VHS, 6 KE, 
S 280,-. 

5. OSV-SPORTBOOT-
FUHRERSCHEIN-B-
KUSTENFAHRT 

(amtlich far den Fahrtenbe-
reich 2), OSR Dir. Kurt man-
ner, Einzelheiten auf Anfrage! 
Dienstag 27. 3., VHS, 2x wo-
chentlich, S 2950,-. 

6. AUTOGENES TRAINING 
FUR KINDER 

Am ersten Kurstag mit den 
Eltern! Dr. Maria Simml, 
Montag, 23. 2., 16.30-18.10 
Uhr, Atelier Honigl, Eisentfir-
gasse 7, 7 KE, S 930,-. 

7. MIT NEUER ENERGIE IN 
DEN FRUHLING 

Den Korper entspannen, urn 
den Geist zu erfrischen. Mag. 
Yvonne Waldschatz, Donners-
tag, 26. 2., 19.30-21.10 Uhr, 
Kolpinghaus, 7 KE, S 510,-. 

8. SELBSTERFAHRUNG 
DURCH DEN 
BLUTENWEG 

Verschiedene Obungen und 
Meditation, Frau Gerda Blu- 

me, Dienstag, 10. 3., 19.00-
20.30 Uhr, Kolpinghaus, 
10 KE, S 750,-. 

9. KREISTANZE AUS FIND-
HORN UND ARCHE 

use und Martin Grillovich, 
Samstag, 28. 3. und Sonntag, 
29. 3., Kolpinghaus, S 500,-. 

English-American 
Reading Room 
Programm Februar 1987 
Mittwoch, 11. Februar, 20 Uhr: 

London Fan Club 
Donnerstag, 12. Februar, 17 Uhr: 

Bibliothekstunde 
18 Uhr: Thursday-Night Club 

Freitag, 13. Februar, 19 Uhr: 
Open House 
Carnival Party „SUPPER AT 
TIFFANY'S" 

Donnerstag, 19. Februar, 17 Uhr: 
Bibliothekstunde 
18 Uhr: Thursday-Night Club 

Freitag, 20. Februar, 15 Uhr: 
PRE-GRADUATION CLUB 
19 Uhr: Round Table Club 

Mittwoch, 25. Februar, 15 Uhr: 
JUNIOR GRAMMAR CLUB 

Donnerstag, 26. Februar, 16 Uhr: 
SPEAKERS' & WRITERS' 
CLUB 
17 Uhr: Bibliothekstunde 
18 Uhr: Thursday-Night Club 

Freitag, 27. Februar, 15 Uhr: 
PRE-GRADUATION CLUB 
19 Uhr: Round Table Club 

Mittwoch, 4. Marz, 15 Uhr: 
JUNIOR GRAMMAR CLUB 

Donnerstag, 5. Marz, 16 Uhr: 
SPEAKERS' & WRITERS' 
CLUB 
17 Uhr: Bibliothekstunde 

18 Uhr: Thursday-Night Club 
Freitag, 6. Marz, 15 Uhr: 

PRE-GRADUATION CLUB 
19 Uhr: Open House 

Achtung! Bitte urn moglichst 
frahzeitige Anmeldung (unmittel-
bar nach den Semesterferien) far: 

JUNIOR GRAMMAR CLUB: 
9-Wochen-Kurs far 13 bis 
14jahrige Studenten. Zusammen-
fassung und Einabung der Gram-
matik. 

SPEAKERS' & WRITERS' 
CLUB: 9-Wochen-Kurs far 15 bis 
16jahrige. Sprechabungen und 
Aufsatz. 

PRE-GRADUATION CLUB: 
Far Matura-Kandidaten 9 „lectu-
res" aber U. K. und USA The-
men, weitgehend von „native 
speakers" gehalten. 

Anmeldeformulare im Lese-
raum und bei den Englischprofes-
soren erhaltlich. 

Far SCHOTTLAND-Flug vom 
6. bis 9. Juni (Pfingsten) Buchun-
gen bitte ehestens vornehmen 
(Reisebaro Schauerhuber oder 
Prof. Eigner, Tel. 02739/25 18). 

Franz. Sprachkurse 
Die Kulturvereinigung Verein zur 
Forderung von Kultur und Frem-
denverkehr in Krems halt im Som-
mersemester 1987 folgende Fran- 

zosischkurse ab, wobei bei alien 
Kursen u. a. Video-Sprachfilme 
verwendet werden, die das Erler-
nen der Sprache und ihre prakti-
sche Anwendung wesentlich er-
leichtern. Besonders wird auf die 
Vormittagskurse, den Franzo- 
sisch-Diskussionsclub 	mit 
Chansons- u. Filmabenden.  und 
den Deutsch-Franzosisch Uber-
setzungskurs hingewiesen. 

I. 	Kurs far Anfanger: Dienstag 
18.30 Uhr bis 20.10 Uhr, Be-
ginn: Dienstag, 10. Februar 
1987 

II. Kurs far mäBig Fortgeschrit-
tene: Montag, 18.30 Uhr bis 
20.10 Uhr, Beginn: Montag, 
9. Februar 1987 

III. Kurs far Fortgeschrittene I: 
Mittwoch, 18.30 Uhr bis 
20.10 Uhr, Beginn: Mitt-
woch, 11. Februar 1987 

IV. Kurs far Fortgeschrittene II 
und Konversation: Donners-
tag, 18.00 Uhr bis 19.45 Uhr, 
Beginn: Donnerstag, 12. Fe-
bruar 1987 

V. Franzosisch-Diskussions-
club (mit Chansons- u. Film-
abenden): Donnerstag 19.45 
Uhr, Beginn: Donnerstag, 
12. Februar 1987 

VI. Franzosisch-Handelskorres-
pondenz und Fachsprache 
(u. a. Franzosisch far Touri-
sten): Freitag, 18.30 Uhr bis 
20.10 Uhr, Beginn: Freitag, 
13. Februar 1987 

VII. Obersetzungsfibungen 
Deutsch-Franzosisch: Frei-
tag, 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr, 
Beginn: Freitag, 13. Februar 
1987 

VORMITTAGSKURSE 

VIII.Kurs fiir Anfanger: Mitt-
woch, 8.30 Uhr bis 10.00 
Uhr, Beginn: Mittwoch, 11. 
Februar 1987 

IX. Kurs far maaig Fortgeschrit-
tene: Donnerstag, 9.30 Uhr 
bis 11.00 Uhr, Beginn: Don-
nerstag, 12. Februar 1987 

X. Kurs far Fortgeschrittene: 
Donnerstag, 8.00 Uhr bis 
9.30 Uhr, Beginn: Donners- 
tag, 12. Februar 1987 

KURSORT: Nur im KOLPING-
HAUS Krems, Ringstralie 46, 
Eingang Fischergasse 5. 
KURSBEITRAG: Erwachsene 
530 Schilling; Schuler, Studen-
ten, Prasenzdiener 390 Schilling. 
ANMELDUNGEN: Ab sofort zu 
den KURSZEITEN im KOL- 
PINGHAUS Krems, Ringstralie 
46, Eingang Fischergasse 5, bzw. 
Tel. 02732 / 68644 oder 3064. 

Institut Kir Datenverarbeitung 
und Organisation 

Betriebsberatungsgesellschaft mbH 

3503 Krems, Rehberger HauptstraBe 95 

• 	Beratung in alien EDV-Angelegenheiten 

• EDV-Ausbildung (laufend Kurse) im 
MCC-Microcomputer-Centrum Rehberg 

• Informationszentrum fur Micro- und 
Personalcomputer 
(neueste Computer und neueste Software) 

Bitte besuchen Sie uns in der Rehberger HauptstraBe 
95 (ehemalige Grabner-Villa) oder rufen Sie Herrn Wol-
pert unter der Tel.-Nr. 0 27 32/70 5 81-0 (Serie) an. 
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APOTHEKEN 
NOTDIENST 

9. bis 15. Februar 
Engel-Apotheke, Stein 

16. bis 22. Februar 
Adler-Apotheke 

23. Februar bis 1. Marz 
Mohren-Apotheke 

2. bis 8. Marz 
Wienertor-Apotheke 

9. bis 15. Marz 
Apotheke Mitterau 

TIERARZTE- 
NOTDIENST 

14. und 15. Februar 
Dr. Muller, Gfohl 
Dr. Tschannerl, Rastenfeld 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 

21. und 22. Februar 
Tzt. Krebs, St. Leonhart 
Dr. Pohl, Grainbrunn 
Dr. Lenz, Furth 
Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehnsdorf 
Tzt. Grubmüller, Statzendorf 

28. Februar und 1. Marz 
Dr. M011er, Gfohl 
Dr. Tschannerl, Rastenfeld 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 

7. und 8. Marz 
Tzt. Krebs, St. Leonhart 
Dr. Pohl, Grainbrunn 
Dr. Lenz, Furth 
Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehnsdorf 
Tzt. Grubmüller, Statzendorf 

ALLES 1ST SERIE BEIM ,NEUEN IBIZA GLX 5-Turer. 
Alu-Felgen, Drehzahlmesser, elektrische Fensterheber 
vorn, Zentralverriegelung, Kindersicherung hinten, 
getonte Scheiben, von innen einstellbarer Auknspiegel, 
Teppichboden, Automatikgurte rundum, geteilt vorklapp-
bare Rilickbank, Liegesitze, Kofferraumbeleuchtung, ge-
polstertes Lenkrad, Heizliifter mit 3 Geschwindigkeits-
stufen, Digitaluhr, beheizbare Heckscheibe, -Heck- 
scheiben-Wisch-Wasch-Anlage, Nebel-
schluRleuchte. Und das des zu einem 
erstaunlich gunstigen Preis. So gibt es 
den Ibiza 900 J - 5-Turer bereits urn 
S 103.200,-. 

in11111111
1
6Fiar 

IBIZA 

10. Februar 
I 1. Februar 
12. Februar 
13. Februar 
14. Februar 
IS. Februar 
16. Februar 
17. Februar 
18. Februar 
19. Februar 
20. Februar 
21. Februar 
22. Februar 

Dr. Eilenberger 
Dr. Kaiserschatt 
Dr. Kaiserschatt 
Dr. Schandl 
Rotes Kreuz 
Rotes Kreuz 
Dr. Bauer 
Dr. Bauer 
Dr. Marady 
Dr. Marady 
Dr. Schofmann 
Rotes Kreuz 
Rotes Kreuz 

23. Februar 
24. Februar 
25. Februar 
26. Februar 
27. Februar 
28. Februar 

Dr. Schreiber 
Dr. Schreiber 
Dr. Schandl 
Dr. Schandl 
Dr. Peter 
Rotes Kreuz 

1. Marz 
2. Marz 
3. Marz 
4. Marz 
5. Marz 
6. Marz 
7. Marz 
8. Marz 

Rotes Kreuz 
Dr. Winkler 
Dr. Winkler 
Dr. Horwarthner 
Dr. Horwarthner 
Dr. Schreiber 
Rotes Kreuz 
Rotes Kreuz 

• TISCHLERBEDARF 

• PLATTENHANDEL 

• EXAKTE ZUSCHNITTE 
AUF NEUER 
ELEKTRONISCHER 
MASCHINE 

Vorn 2 Turen. 	1 riesige Heckklappe. 	Links 2 Turen. 
Hinten 2 Turen. 	Rechts 2 Turen. 

Der 
9-Turer. 

auto-  3500 Krems, WachaustraBe 11 
Telefon 2047 

SCHILLER 3512 Mautern, AustraBe 328 
Telefon 4433 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

Nachtdienst jeweils von 20 bis 7 
Uhr; Bereitschaftsdienst 24 Stun-
den, beginnend urn 7 Uhr (filr Un-
falle und lebensbedrohende Zu-
stande). 

Hollenburg/Traismauer 

14. und 15. Februar 
Dr. Herta Kneissl 
Traismauer, Tel. 027 83/86 86 

21. und 22. Februar 
Dr. Wolfgang Pramendorfer 
Traismauer, Tel. 027 83/7700 

Ihre Schuhe wieder 
Schuh-Reparatur 	lAtie neu 

Krems, Kirchengasse 1 (Nahe Pfarrplatz) 's 4327 

28. Februar 
Dr. Herta Kneissl 
Traismauer, Tel. 027 83 / 86 86 

I. Marz 
Dr. Herta Kneissl 
Traismauer, Tel. 0 27 83/86 86 

7. und 8. Marz 
Dr. Ingomar Leitner 
Traismauer, Tel. 0 27 83/33 5 

14. und 15. Marz 
Dr. Werner Stockinger 
Hollenburg, Tel. 0 27 39/25 00 

21. und 22. Marz 
Dr. Herta Kneissl 
Traismauer, Tel. 0 27 83 / 86 86 

28. und 29. Marz 
Dr. Wolfgang Pramendorfer 
Traismauer, Tel. 0 27 83/77 00 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 
Samstag und Sonntag  

von 8.30 bis 11.30 Uhr 

7. und 8. Februar 
Dr. Robert Stogerer 
Langenlois 

14. und 15. Februar 
Dent. Walter Hartner 
Langenlois 

21. und 22. Februar 
Dent. Maria Lukas 
Langenlois 

28. Februar und 1. Marz 
Dr. Walter Tilscher 
Gfohl 

7. und 8. Marz 
Dr. Franz Klausberger 
Paudorf 

14. und 15. Marz 
Dr. Helga Wilfert 
Mautern 

STEIN ER 
FLORIANIGASSE 4 

3500 KREMS TEL. 02732/70032, 58 30 

BASTLERSTUBE 
KREMS, UNTERE LANDSTRASSE 59 

TEL. 02732/70032 

It 
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Telefon 02732 /53 84 — offnungszeiten: Di.-So. 11-14 und 18-1 Uhr 

Blick in den Barraum 

Beim Neujahrsempfang der 3. 
PzGrenBrig am 8. Janner 1987 
konnte der Brigadekommandant, 
Oberst des Generalstabes FIT-
ZAL, im Beisein zahlreicher Fest-
und Ehrengaste, zwei verdienten 
Offizieren der Brigade die vom 
Bundesprasidenten verliehenen 
hohen Auszeichnungen iiberrei-
chen 

Oberstarzt Dr. STEINER hatte 
sich in den abgelaufenen Jahren 
seiner Tatigkeit als Brigadearzt 
ganz besonders urn eine Intensi-
vierung und Verbesserung der Sa-
nitatsausbildung bernaht und er-
freuliche und beachtenswerte Er-
folge erzielt; gerade eine optimale 
Sanitatsausbildung gewahrleistet 
auch optimale Sanitatsversorgung 
sowohl im Frieden bei alien 
dienstlichen Tatigkeiten, aber vor 
allem auch im Einsatz, ist nadir-
lich die Obsorge urn das gesund-
heitliche Wohl der Soldaten die 
vorrangige Aufgabe jedes Korn-
mandanten und humanitare 
Pfl icht. 

Ihm wurde far diese Tatigkeit 
und far dieses Engagement das 
„Goldene Ehrenzeichen far.  Ver-
dienste um die Republik Oster-
reich" verliehen. 

Oberstleutnant August KRIPPL 
erhielt aus den Handen des Briga-
dekommandanten das vom Bun-
desprasidenten verliehene „Sil-
berne Ehrenzeichen far Verdien-
ste urn die Republik Osterreich". 

Obstlt KRIPPL ist Ausmuste-
rungsjahrgang 1965, ausgemustert 
als Feldzeugoffizier zum Panzer-
stabsbataillon 9, spater Fz0 beim 
PzB 10, dann PzStbB3, wo er auch 
als stellvertretender Bataillons-
kommandant tatig war. 

Seit 1982 als Versorgungsfah-
rungsorgan der 3. PzGrenBrig. 

Obstlt KRIPPL war einer der er-
sten Feldzeugoffiziere des Bun-
desheeres. In dieser Funktion, 
aber auch als Versorgungsfah-
rungsorgan, obliegt ihm nicht nur 
die Planung und Befehlsgebung 
far die materielle Sicherstellung 
von Versorgungsgatern wie Ver-
pflegung, Munition, Betriebsmit-
tel , Instandsetzung eines militari-
schen Verbandes, wodurch emn 
wesentlicher Beitrag far die Ein-
satzbereitschaft geleistet wird, 
sondern damit verbunden die Ob-
sorge und Verwaltung all dieser 
atter, deren Werte hoch in den 
Millionen anzusetzen sind; eine 
Aufgabe, die ausgepragtes Verant-
wortungsbewuBtsein, aber auch 
fachliches Konnen verlangt. 

Mit Wirkung vom 1. Janner 
1987 wurde Major Horst MALAT 
zum Oberstleutnant befordert. 
AnlaBlich der Weihnachtsfeier des 
Brigadestabes konnte Oberst des 
Generalstabes FITZAL dem aus 
einem einjahrigen Auslandsein-
satz rackkehrenden Stabsoffizier 
mit freudigen Worten das Beforde-
rungsdekret fiberreichen. 

Obstlt MALAT ist Ausmuste-
rungsjahrgang 1966, zuerst Pan-
zerzugskommandant bei PzB 10, 
dann langjahriger Adjutant beim 
PzStbB 3 in MAUTERN und seit  

1983 als verantwortlicher Offizier 
far die Ausbildung der 3. PzGren-
Brig im Brigadestab tatig. 

Wir wiinschen dem Neubefor-
derten alles erdenklich Gute. 

Eine Veranderung im Dienst-
grad und in der Dienstverwen-
dung ergab sich auch beim lang-
jahrigen Kommandanten des Pan-
zerstabsbataillon 3, Oberstleut-
nant Werner MACHLY, der mit 
Wirkung vom 1. Janner 1987 zum 
Oberst befOrdert wurde. 

Gleichzeitig erfolgte eine Ver-
setzung zum Armeekommando 
WIEN, wo Obst MACHLY mit 
den Agenden der Offiziersausbil-
dung befaBt ist. 

KREMS hat wieder einen neuen 
Treffpunkt far Feinschmecker: 
„Zu den Vier Jahreszeiten" im 
gleichnamigen, neu renovierten 
Haus in der Schmidgasse nahe 
dem Steinertor. 

Erich Wagensonner hat gemein-
sam mit seiner Gattin em n Lokal 
aus der Taufe gehoben, das hohen 
Ansprachen, vonwegen Interieur, 
Gernfitlichkeit und Speisenaus-
wahl gerecht wird. 

Die Einrichtung: Stilmobel, ve-
nezianische Spiegel, dunkles 

Ausgemustert 1959, Zugskom- 
mandant, 	Kompaniekomman- 
dant, stellvertretender Bataillons-
kommandant und seit 1981 Kom-
mandant des PzStbB 3, so lautet 
sein militarischer Werdegang; da-
zwischen mit einer Reihe von 
Auslandseinsatzen in ISRAEL 
und ZYPERN. 

Wir wanschen alles Gute zur 
Beforderung und viel Erfolg und 
Erfallung in der neuen Verwen-
dung. 

Holz, altes Gewolbe mit dunklen 
Holzbalken 

Die Speisekarte: Umfangreich 
und im 14 Tage-Rhythmus wech-
selnd ; zudem em n taglich frisches, 
der Jahreszeit angepaBtes Salat-
buffet. 

Das Ganze wird durch eine re-
prasentative Auswahl an gepfleg-
ten Weinen abgerundet. 

Tenor: „Zu den Vier Jahreszei-
ten" hat beste Chancen, sich in der 
gehobenen Gastronomie zu eta-
blieren 

3.PzGren Brig 

1;1111113:  

Der Partner berichtet  

Hohe Auszeichnungen beim Kdo 
3. PzGrenBrig 

PzStbB 3 

rff/ 
0 t 

 

Beforderungen bei 3. PzGrenBrig 

Ihre Schuhe wieder W 
Schuh-Reparatur 	ie neu 

Krems, Kirchengasse 1 (Nahe Pfarrplatz) 2: 4327 

Eine neue Adresse fiir jeden Feinschmecker: Schmidgasse 8 
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Spezialist fiir Anlasser 
+ Lichtmaschinen 

Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 
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=TOTO 1ST SPORT._ 

Alles ist 

Lotto Toto Gebietsbetreuer Ernst 
Rihs: „Die Zusatzzahl kann Ihren 
Rinfer ungeheuer aufwerten." 

Die Zusatzchance 
Seit der ersten Lotto-Runde sorg-
te eine Zahl immer wieder fur un-
erschopflichen Gesprachsstoff: 
Die Zusatzzahl. Sie wird nicht an-
gekreuzt — sonst waren es sie-
ben Zahlen — sondern nur gezo-
gen. Immer wieder werde ich ge-
fragt: Wofur ist sie notwendig? 
Der eine Grund ist ein rein mathe-
matischer. Ohne die Zusatzzahl 
ware namlich aufgrund der Wahr-
scheinlichkeit nur der Sechser 
em n Batzengewinn. Der Funfer 
zahlt ja schon wesentlich weni-
ger. Mit der Zusatzzahl wird emn 
noch attraktiver Rang dazwi-
schengeschoben. Der Gewinn-
abstand zwischen Sechser und 
Fiinfer ist damit wesentlich klei-
ner. 
Der zweite Grund ist eine „zweite 
Chance" fur denjenigen, der be-
reits funf richtige Zahlen richtig 
erraten hat, den Sechser aber 
knapp verpa8t. Sollten Sie also 
die Zusatzzahl und funf weitere 
Zahlen richtig erraten haben, er-
hoht sich Ihr Gewinn urn em n Viel-
faches. Sie konnten sogar 

werden. Dabei liegt die Chan-
ce auf einen Funfer mit Zusatz-
zahl bei 1:1,357.510 wahrend die 
Wahlscheinlichkeit auf einen 
Sechser jedoch 1:8,145.060 aus-
macht. Die Zusatzzahl macht al-
so Lotto noch spannender. 
Bitte achten Sie darauf: Die zwei-
te Chance auf einen hohen Ge-
winn beim Lotto — die Zusatzzahl 
— gilt nur, wenn Sie funf weitere 
Zahlen richtig erraten haben. Bei 
allen anderen Gewinnrangen 
kann die Zusatzzahl nicht geltend 
gemacht werden. Also: Vie! 
Gluck beim Lotto „6 aus 45". 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Im Monat Janner wurden beim 
Magistrat der Stadt Krems an der 
Donau 214 Pkw (78), 12 Lkw (5), 
7 Anhanger (3), 4 Zugmaschinen 
(2), 4 Motorrader (1) und 6 Mo-
peds (1) zum Verkehr zugelassen. 

Leichtigkeit und Flassigkeit des 
Verkehrs folgende Verkehrsmali-
nahme an: 

„Halten und Parken verboten" auf 
einer Lange von 38 m an der West-
seite der ostlichen Fahrbahn des 
Sadtirolerplatzes. 

I. Taxistandplatz vor dem Ein-
gang zum Brauhofsaal: 
„Halten und Parken verboten, 
ausgenommen 	Ladetatigkeit 
von 05.00 Uhr bis 19.00 Uhr, 
ausgenommen 1 Taxi von 19.00 
Uhr bis 05.00 Uhr." 

Friihjahrsabrichtekurs 
Freitag 6. Marz: 

Informationsabend 
Samstag 7. Marz: Abrichtekurs 

2. Taxistandplatz vor dem Haus 
Stadtgraben 2: 
„Halten und Parken verboten, 
ausgenommen 	Ladetatigkeit 
von 05.00 Uhr bis 19.00 Uhr, 
ausgenommen 2 Taxi von 19.00 
Uhr bis 05.00 Uhr". 

Vorrangregelung an der Kreu-
zung B 37 — MahlhofstraBe 
(Mahlhofbracke) in Krems-Reh-
berg mit Vorrang far die B 37 
durch Aufstellung des Verkehrs-
zeichens gem. § 52 Ziff. 23 StV0 
1960 „Vorrang geben". 

Diese Verordnungen treten mit 
der Aufstellung des angefahrten 
Verkehrszeichens in Kraft. 

Verkehrsschwer-
punktprogramm 

Die Verkehrsabteilung des Lan-
des-Gendarmeriekommandos far 
Niederosterreich wird in den Mo-
naten Janner bis Juni 1987 den 
nachstehend angefahrten Themen 
schwerpunktmaBig besondere Be-
achtung schenken: 
FEBRUAR: Alkohol am Steuer 
MARZ: Gurt/Helm 

AuBerdem wird auch in den 
Monaten Janner sowie Marz bis 
Juni das Thema „Alkohol am 
Steuer" schwerpunktmaBig aber-
wacht werden. Osterreichischer 

Alpenverein — 
Sektion Krems 
Sonntag, 15. Februar: 
Familienskisonntag — Otscher, 
Lackenhof (Alpin-Touren U. 
Langlauf, Reiseleitung: Gerh. 
Pfriemer; Anmeldung: in der 
OAV-Geschaftsstelle, 	Egon 
Hochtl, Tel. 3788) 

Dienstag, 24. Februar: 
Filmabend „Karneval in Rio" 
(Ing. Fritz Kahlsam) — Gasthof 
Gras!, Beginn: 19.30 Uhr 

Sonntag, 1. Marz: 
Skitour-Lugauer Anmeldung: 
Tel. 60465, Vorbesprechung.  am 
Freitag, 27. Februar, im OAV-
Heim (Tourenfahrer:  Berhold 
Schieb) 

Dienstag, 10. Marz: 
Diavortrag: „Im Eis des Glock-
ners" (Alfred Knapp — Jubi-
laumstour) Gasthof Klinglhuber, 
Beginn: 19.30 Uhr 

Verordnungen 
Der Magistrat der Stadt Krems 

an der Donau als die gem. § 94 b 
der 3. Stralienverkehrsordnungs-
novelle der StraBenverkehrsord-
nung 1960 (StV0 1960), BGB1. 
Nr. 159/1960, in der derzeit gelten-
den Fassung, zustandige Behorde 
ordnet gem. § 43 Abs. 1, lit. b, 
Ziff. 1 StV0 1960, zur Sicherheit, 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angefahrte Perso-

nen haben die Lenkerprafung mit 
Erfolg abgelegt: 

Anita Adam — B 
HafenstraBe 7c 

Christian Bauer — A, B 
Schillerstrafie 17 

Sung Shu Chiu — B 
Arbeitergasse 11/26 

Friedrich Eichinger — D 
Gottweigergasse 33 

Anton Gallistl — B 
Ed. Summer-Gasse 2 

Mag. Viktor Groschedl — B 
Gerengasse 39 

Gerhard Grossauer — A, B 
SymalenstraBe 15 

Michael Hackstock — B 
Lerchenfelderplatz 2 

Petra Jami — A, B 
Mitterweg 10 

Beate Klett — B 
WilheringstraBe 6 

Erwin Kreitner — C, E 
WachaustraBe 6 

Manfred Krenner — B 
AdmonterstraBe 2 

Josef Krispel — B 
Dr. Gschmeidlerstralle 14 

Harald Neger — A, C, E 
Am Katzensteig 4 

Beate Preissl — B 
Kremstalstrafie 37 

Werner Raffetseder — A, B 
Herrenberg 6 

Ilona Rupprechter — B 
Dr. GschmeidlerstraBe 8 

Paul Seel — B, F 
Hollenburg 37 

Michaela Seisenbacher — B 
Bahnhofplatz 17 

Birgit Schicklgruber — B 
SandIstraBe 96 

Levent Tunca — A, C, E 
Hollenburg 32 

Michael Wallner — Aj 
Linke Kremszeile 6a 

Verlust von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln 
und Fiihrerscheinen 

Nachstehend angefahrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems an der 
Donau ausgestellte Zulassungs-
scheine, Kennzeichentafeln bzw. 
Fahrerscheine sind in Verlust ge-
raten und werden hiemit im Origi-
nal fiir ungaltig erklart. 

Im Auffindungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo-
stenkommando abzugeben. 

Zulassungsscheine 
Kurt Sebor 

Auparkweg 9 
Pkw N 285.885 

Anna Wegl 
St. Paulgasse 6 
Pkw N 255.707 

Kennzeichen 
Iris Bauer 

Am Kreuzberg 14 
N 125.228 

Firma Helmut Kneth 
Hafenstralie 65 
Probekennz. N 25.992 
Racktafel 

Fiihrerscheine 
Kurt Sebor 

Auparkweg 9 
Andreas Oberwimmer 

Bahnhofplatz 11 

Anna Wegl 
St. Paulgasse 6 

Adolf Molnar 
Dr. GschmeidlerstraBe 8 

„ 
Seite 23 
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Spitzensportler geehrt Schimeisterschaft 
der Gewerkschaft der Gemeinde- 
bediensteten, Ortsgruppe Krems 

Bereits zum dritten Mal wurde 
heuer die Schimeisterschaft der 
Gewerkschaft der Gemeindebe-
diensteten, Ortsgruppe Krems, 
am Jauerling abgehalten. Mittels 
Riesentorlauf, der in zwei Durch-
&igen zu fahren war, wurden fol-
gende Sieger ermittelt : Damen, 1. 
Platz Eva Kaschlik, 2. Platz Wal-
traud Tomasek, 3. Platz Johanna 
Witzmann; Herren, 1. Platz Josef 
Bock, 2. Platz Mag. Erhard Lang, 
3. Platz Ernst Eichler. 

Der Kampf urn den Ehrenpreis 
der Ortsgruppe Krems konnte 
ganz knapp von Gerald Jiraut ver-
teidigt werden. Bei diesem Ehren-
preis ist Bedingung, daB „der Lau-
fer mit beiden Schiern das Ziel ge-
sehen bzw. durchfahren hat." Die 
Vergabe des Ehrenpreises erfolgte 
in Form eines „Klappschis" (siehe 
Foto!). 

Obwohl einige Laufer ausgefal-
len sind, jedoch keine Verletzten 
zu beklagen waren, wurde die Sie-
gerehrung bei bester Stimmung 
durchgefiihrt und mit einem ge-
miitlichen Beisammensein abge-
schlossen. 

Manfred Dollmann (Krankenhausverrechnung) hat sich in Australien 
im Versehrtensport an die Spitze katapultiert. Er wurde zweifacher Vi-
zeweltmeister und besiegte dabei sogar den deutschen Olympiasieger 
1984! Die Personalvertretung der Magistratsbediensteten iiberreichte 
ihm aus diesem An143 em n Erinnerungsgeschenk. 

Eishockey-Termine 
Samstag, 14. Februar 
Union Eishockey Krems — Union 

Tyrolia Wien 
Samstag, 21. Februar 
Amateure Saba — Union Eis- 

hockey Krems 
Samstag, 28. Februar 
Wiener Eislaufverein II — Union 

Eishockey Krems 

Laut Besprechung am 4. Okto-
ber 1986 in Wien, kann zwar 
WEV II Meister werden, die Auf-
stiegsspiele in die Nationalliga 
wird jedoch der Zweitplazierte 
durchfiihren. Weiters hat sich 
WEV II bereit erklart, daB kein 
Kaderspieler der Bundesliga-
mannschaft in der Regionalliga 
mitspielen dad! 

SCHNAUER BAUT 
NEUES, RENOVIERT •• 
ALMS, ITERSCHONT 
FASSADEN. 
Ob Hausbau, Umbau oder Sanierung. Unser Bauplan halt. 

- An einem unverbindlichen Gesprach bin ich interessiert. 

Firma 

Name 

PLZ/Ort 

Kupon senden an: oi• 
Beton- und Fertigteilwerke/ 
Energietechnik, Bauunternehmen 
3500 Krems, Hafenstrafie 57 
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In dieser Ausgabe 
lesen Sie:  

• Faschingsumzug in 
Stein — em n grolier 
Erfolg 	Seite 3 

• Mode im Mittel- 
alter 

• Farbe fiir 
Donaubriicke 

• (;rune Ecke 
Seiten 8 und 9 

• Katazent 	Seite 10 

• Jagd- und Fischerei-
Fachmesse 
in Krems 	Seite 11 

• Quaranffinestation 
fiir Kremser 
Tierheim 	Seite 17 

Seite 5 

Seite 6 

Ausstellung bis Ende Marz 1987 in der Rathaushalle in Krems 

10 Jahre Stadtentwicklung 

Bild links oben: Die grofie Ausstellung „10 Jahre 
Stadtentwicklung" wurde von Bgm. LAbg. Harald 
Wittig eroffnet. — Bild links: Valentinsfeier im Dr. 
Thorwesten-Haus. — Bilder links und rechts unten: 
Trotz Schnee und Kiilte gelungener Fasching in Stein. 



Liebe Mitbiirger! 

Der Biirgermeister hat das Wort! 
fenden Bauverhandlung bestiirzt war. In 
dieser Sache fanden am 12. Janner und 11. 
Februar klarende Gesprache mit zustandi-
gen Beamten der Landesregierung statt, 
an denen auch der Verschonerungsverein 
Stein mitwirkte. Dabei wurde verbindlich 
vereinbart, daB die zu hoch ausgefallene 
Mauer im Bereich der Produktionshalle 
abgetragen wird, wobei die Gesamthohe 
von 5,40 Meter nicht aberschritten werden 
darf. Oberhalb der stehengebliebenen 
Halle erfolgt eine attikaartige Verbauung. 
AuBerdem wird die Anstaltsmauer teil-
weise gefarbelt. Es wurde ferner verein-
bart, daB in der gesamten Lange eine Be-
griinung erfolgt die eine Hohe bis zu 2,50 
Meter erreichen soil. Oberdies wird die 
Mauer entlang jenes StraBenstackes, das 
noch offen ist, schrag zurackversetzt, um 
auch so em n ganstigeres optisches Bild zu 
schaffen. 

In diesem Zusammenhang wurde auch 
vereinbart, daB die alte Tabakfabrik an der 
Ecke Dr. Dorrek-StraBe — Steiner Land-
straBe als Gebaude erhalten bleiben muB, 
ganz gleich, welcher Verwendung sie ein-
mal zugefahrt wird. Damit wird vermie-
den, daB die Gefangnismauer in Richtung 
Saden erweitert werden mufi, was gewiB 
nicht wanschenswert ware. 

Die im Kremser Rathaus gefahrten Ge-
sprache fanden die Zustimmung des Ju-
stizministeriums und werden im Marz die 
Arbeiten in Angriff genommen. Damit 
konnte wieder viel in Richtung „Schones 
Stadtbild" erreicht werden. Geholfen hat 
mir dabei in dankenswerter Weise der 
Druck seitens der Bevolkerung, die die 
haBlichen Betonwande nicht hinnehmen 
wollte. 

Liebe Mitbarger! Das Jahr 1987 wird 
far Krems em n Jahr der Fachmessen. Be- 
reits im April — von 3. bis 5. April— wird 
in den Osterreichhallen und im Stadtsaal 
erstmals die osterreichische Fachmesse 
„Jagd und Fischerei" durchgefahrt, die 
mit groBem Publikumszuspruch rechnen 
darf. Es ist erfreulich, daB damit die 
Wachauer Volksfest AG einen weiteren 
Schritt in Richtung anerkannte Messestadt 
tun wird. 

Die Osterreichische Bundesweinmesse 
findet vom 13. bis 21. Juni statt. Die Eroff- 
nung wird traditionsgemali der amtieren- 
de Bundesprasident am 12. Juni, um 14 
Uhr, vornehmen. Ich bin iiberzeugt davon, 
daB sich die heimische Weinwirtschaft 
nach dem Glykolskandal, der weltweite 
Schlagzeilen machte, wobei der Raum 
Krems und die Wachau nicht inkludiert 
waren, wieder im Aufwind befindet. Die 
Qualitatsweine 1986 werden gewifl viel 
Zuspruch und allgemeine Anerkennung 
finden. 

SchlieBlich geht heuer wieder die No. 
Landesmesse, verbunden mit dem Wach-
auer Volksfest, iiber die Bane. Diese be- 
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Haben Sie sich im Fasching gut unter- 
halten und das Tanzbein geschwungen? 
Ich hoffe fur Sie, daB Sie mehrmals dem 
Alltag entfliehen konnten. Rir mich selbst 
waren die narrischen Tage schon und an- 
strengend, durfte und mate ich doch zwei 
Dutzend BälIe besuchen. Ich bin zwar 
kein begeisterter Tanzer aber ich unterhal- 
te mich gem n mit der Bevolkerung, weil ich 
auf diese Weise kennenlerne, wo der 
Schuh drtickt. Ganz herzlich mochte ich 
bei dieser Gelegenheit der Faschingsgilde 
Stein danken, die am 1. Marz far einen 
schwungvollen Ausklang des heimischen 
Faschingsgeschehens sorgte. Es ist erfreu- 
lich, daB gerade im Stadtteil Stein auf die- 
se Weise fiir eine Belebung gesorgt wird. 

Zu Ende gegangen sind (hoffentlich) 
auch die schweren Wintertage. Sie erfor-
derten im Hinblick auf die Schneerau-
mung nicht nur ganze Arbeit der Magi-
stratsbediensteten, sondern auch einen be-
achtlichen Mehraufwand im Vergleich zu 
den vergangenen Jahren. 1,5 Millionen 
Schilling muBten fur Personal und Fuhr-
werk aufgewendet werden. Mit Genugtu-
ung darf ich an dieser SteIle feststellen, 
daB die Schneeraumung gut funktioniert 
hat und die anerkennenden Worte die Kri-
tik bei weitem iibertroffen haben. Wieder-
holt wurde mir von Wienern versichert, 
daB unsere Stadt im Vergleich zur Bundes-
hauptstadt paradiesische Zustande auf-
wies. Ich danke alien Mitarbeitern, die 
diese gewaltige Mehrarbeit auf sich nah-
men. 

Liebe Kremserinnen und Kremser! Ich 
habe im Janner-Amtsblatt dariiber berich-
tet, daB die westseitige Mauer der Straf-
vollzugsanstalt Stein (Dr. Dorrek-StraBe) 
das MiBfallen der Bevolkerung gefunden 
hat, daB es Proteste gab und auch ich Ober 
die MiBachtung der Ergebnisse der betref- 

Sprechstunden 
der Vizebiirgermeister 

Die Sprechstunden von 1. Vbgm. Ing. Grab-
ner finden jeden Montag von 15.00 bis 17.00 
Uhr im Rathaus Krems, Zimmer 10, statt. (Tel. 
25 11 Klappe 216 Durchwahl). 

Die Sprechstunden von 2. Vbgm. Sacher 
den jeden Montag von 15.00 bis 17.00 Uhr und 
jeden Freitag von 11.00 bis 12.00 Uhr im Rat-
haus Krems, Zimmer 12, statt. (Tel. 2511 
Klappe 218 Durchwahl). 

Sprechstunden des 
Biirgermeisters im Marz 
Freitag, 13. Marz 1987, 9.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag, 20. Marz 1987, 9.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag, 27. Marz 1987, 9.00 bis 12.00 Uhr 

Anmeldungen fur die Sprechstunden werden 
im Miro des Burgermeisters, Rathaus Krems, 
Zimmer 14, oder telefonisch unter der Num-
mer 2511 Klappe 220 Durchwahl entgegenge-
nommen. 

sonders erfolgreiche Messe wird von 29. 
August bis 6. September abgehalten. Die 
Eroffnung erfolgt wieder im Stadtsaal. 
Der Andrang der Aussteller ist gewaltig. 
Es kann kein Zweifel daraber bestehen, 
daB es auch an Besuchern nicht fehlen 
wird. 

Nun far diese landesweite Messe rnüs-
sen beide Teile des Stadtparks in An-
spruch genommen werden. Obwohl ich 
mir im klaren daraber bin, daB diese Mafi-
nahme nicht von allen Kremsern gem n ge-
sehen wird, stellt sie doch eine absolute 
Notwendigkeit dar, will Krems weiterhin 
Messestadt bleiben. Im Zuge der anlau- 
fenden 	Regionalisierungsbestrebungen 
hat namlich auch die Stadt Tulin (Blumen-
messe, Campa usw.) ihre Ansprache ange-
meldet. Krems muB sich daher gerade in 
dieser Richtung sehr anstrengen, will es 
nicht den ersten Rang an die Mitbewerber 
verlieren. Ich muB daher um Verstandnis 
bitten, daB die beiden Stadtparkteile alle 
zwei Jahre far einige Wochen zweckent-
fremdet werden. Der Nutzen ist groB und 
em n allenfalls angerichteter Schaden wird 
in gewohnter Weise raschest behoben. 

Liebe Mitbarger! Ein letztes Wort noch 
zur laufenden Bilddokumentation in der 
Rathaushalle. Diese Schau aber die Stadt-
entwicklung in den letzten zehn Jahren hat 
schon grofie Beachtung gefunden. Haben 
auch Sie sich schon Zeit genommen, die 
vorteilhaften Veranderungen des Stadtbil-
des in Augenschein zu nehmen? Sie soll-
ten es tun. Die Ausstellung wird noch eini-
ge Wochen in Krems gezeigt und abersie-
delt spater in die Stadtteile Stein, Lerchen-
feld, Mitterau und Rehberg. 

Und nun hinein in den saisonbedingten 
Aufbruch, hinein in den Frahling mit sei-
nem Bliihen und SprieBen. Win arbeiten 
weiter fiir unser schemes Krems! 

Herzlichst 
Ihr Bargermeister 



INTERN. REISEBORO AUTOBUSUNTERNEHMUNG 
3500 Krems, Bahnhofplatz 10 • Tel. 02732 / 3100, 5202 

• Tips fur Leute, die gerne reisen • 

11.-19. 4.: TOSKANA-Rundreise (Florenz/Pisa) 	oS 6980,- 
18.-20. 4.: Ostern in BOZEN und MERAN 	oS 1660,- 
9.-15. 5. u. 18.-24. 5: HOLLAND-Rundreise 	 oS 4350,- 
15.-20. 5.: Pilgerfahrt nach MEDJUGORJE 	oS 2770,- 
28.-31. 5.: Romantisches ROTHENBURG/T. 	 oS 2420,- 
1.-5. 6.: Wallfahrt TSCHENSTOCHAU/Polen 	 6S 3490,- 
10.-14. 6.: GroBe ELSASS-Rundreise 	 bS 3490,- 
15.-21. 6.: BURGUND-Reise mit BEAU NE 	oS 4990,- 
26. 6.-5. 7.: NORWEGNS Fjorde und Stadte 	 bS 9580,- 
10.-19. 7.: GroBe RUMANIEN-Rundreise 	 oS 5490,- 
16.-19. 7.: Opernfestspiele in VERONA 	bS 2790,- 
6.-9. 6.: (Flug) SCHOTTLAND-Rundreise 	 oS 8430 — 
16.-21. 6. (Flug) MOSKAU+LENINGRAD-Reise oS 6980,— 
Die neuen Sommerprospekte '87 sind schon eingelangt! 

UMWELTSCHUTZ 
MIT CITROEN BX: 

4g• DER KATALYSATOR 
MIT MUSIK. 

Achtung! Erhiiitlich nur in begrenzter Stuckzahl. 
be! /hi em Toy.. Toy... Toy... Toyota-Hondler f 

Gratis zu je-
dem BX Kat.: 
1 Clarion 
M 623 
Stereo-Radio-
Cassetten-
Kombination 
mit hochster 
Klangqualitat 

Kremser Amtsblatt 
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Jetzt probefahren bei: 

3500 Krems 
Wiener Str. 125 
Tel. 02732 /5667 

• 70 PS Leder-Lenkrad Sport-Sitze • Drehzahlmesser 
• Ausstellfenster hinten • Frontspoiler Digitaluhr 
• Niederquerschnittreifen • 5-Gang-Getriebe u. v. a. 

3500 Krems, Wiener Str. 125, Tel. 02732/5667 

Ausstellungseroffnung im Kremser Rathaus 

Eine Stadt „aus dem Bilderbuch" 
„Gestern — heute — morgen": 

eine Ausstellung fiber zehn Jahre 
Stadtentwicklung ist seit 16. Fe-
bruar im Kremser Rathaus zu se-
hen. 

„Diese Ausstellung ist keine 
No& Prasentation, keine lang-
weilige Statistik, keine trockene 
Chronik — aber auch keine 
Selbstbeweihraucherung", sagte 
Biirgermeister LAbg. Harald Wit-
tig in seiner Eroffnungsrede. 

Er nannte die Ausstellung einen 
„spannenden, bunten und interes-
santen Tatsachenbericht, durch 
den jeder se i n Krems besser ken-
nenlernen kann". Die Besucher 
waren von der Vielfalt der Bilder 

Nicht einmal winterliches 
Schneegestober konnte die Krem-
ser davon abhalten, den grolien 
Maskenumzug am Faschings-
sonntag in Stein ausgiebig zu be-
wundern. Und der konnte sich 
auch sehen lassen! Er war ja gera-
dezu „ international " : 

Indianer, Mexikaner, Neger, 
Seerauber, Chinesen — alle mar-
schierten sie durch das originell  

— und der Themen — iiberrascht 
und begeistert. Verschiedenes hat-
te man schon vergessen, einiges 
nicht gewuBt. 	Fiir jeden, der 
wirklich informiert sein will, ist 
diese Ausstellung em n „Informa- 
tions-Pool". 	Und fiir die, die 
ganz einfach einmal em n „Rendez-
vous mit Krems" haben wollen, ist 
die Rathaushalle gerade jetzt der 
geeignete Ort fiir em n Stelldichein 
mit unserer Stadt. 

offnungszeiten: 
Mo. bis Do.: 7 - 19 Uhr 
Freitag: 7 - 18 Uhr 
Sa. und So.: 8 - 12 Uhr 

geschmackte Stein. Im Rokoko-
Kostiim marschierten „Harald 
und seine Kavaliere" (mit dem 
„kleinen" Mozart) durch die Stei-
ner LandstraBe. Der „hochadeli-
ge" Zug folgte einer — kunstvoll 
mit „echter" Seide ausgeschlage-
nen — Sanfte, die von einem kraf-
tigen BMW-Motor „getragen" 
wurde. 

Chrisu — der Feuerdrache — 

Grolier Faschingsumzug in Stein 

Lustig trotz Marz-Winter 
otIM 

TAT 

Die SPO-Fraktion des Kremser Gemeinderates ist schon ganz auf die 
neue Universitilt eingestellt 

In malerischen Kostiimen wieder in Stein dabei — die OVP-Fraktion 

umschlangelte lauernd die tapfere 
Feuerwehrjugend, die sich nicht 
aus der Ruhe bringen lieB. Seltsa-
me Pelz-Vogel, „wilde" Punker 
und Punkerinnen und viele, viele 
andere Masken machten diesen 
Faschingsumzug bunt und froh-
lich. Natiirlich fehlte auch nicht 
die wiirdige Professorenschaft 
der (man glaubt es kaum) neu ge-
griindeten „Prost — Grad Univer-
sitar von Stein. 

Am Rathausplatz, wo sich dann 
alle versammelten, verlieh der 
Obmann der Steiner Faschingsgil-
de, Erwin Heider, den Teilneh-
mern des Umzugs Ehren-
Urkunden. 
, Burgermeister LAbg. Harald 

Wittig — dankte den Steinern be-
sonders fiir ihre Mahe beim 
Schmiicken ihres Stadtteils und 
beschloB seine Rede mit einem 
frohlichen „Halli — Hallo!" 



Aus dem Gemeinderat 
51. offentliche Sitzung des Gemeinderates am Mittwoch, dem 
18. Februar 1987, 18.00 Uhr im Rathaus Stein 

• Der Gemeinderat beschliefit, Herrn Dir. Benedikt Lethmayer far sei-
ne hervorragenden Leistungen und Verdienste, die er sich wahrend 
seiner fiber 35jahrigen Tatigkeit in der Gemeinnatzigen Donau-
Ennstaler Siedlungs AG erworben hat und in Anbetracht seiner son-
stigen vorbildlichen menschlichen Haltung, den Ehrenring der Stadt 
Krems zu verleihen. 
(Berichterstatter: Bgm. LAbg. Harald Wittig) 

• Der Gemeinderat bewilligt die Auszahlung einer laufenden Transfer-
zahlung von 470000 Schilling an die FF der Stadt Krems in vier glei-
chen Teilbetragen. 
(Berichterstatter: Bgm. LAbg. Harald Wittig) 

• Der Gemeinderat genehmigt aufgrund der Anbote der Sparkasse in 
Krems, der Volksbank Krems und der Bank far Arbeit und Wirtschaft 
Krems, die Aufnahme eines Kontokorrentkredites von insgesamt 
53000000 Schilling. 
Die Finanzverwaltung wird weiters ermachtigt, mit den Geldinstitu-
ten gegebenenfalls Verhandlungen Ober die Einraumung von Barvor-
lagen zu tlihren. 
(Berichterstatter: StR. Dr. Alfred Scharwitzl) 

• Die Stadt Krems gewahrt dem Roten Kreuz — Bezirksstelle Krems 
iiber ihr Ansuchen far das Jahr 1987 eine Subvention in der Halle von 
8 Schilling pro Einwohner. Das ergibt einen Subventionsbeitrag von 
184448 Schilling. 
(Berichterstatter: StR. Dr. Alfred Scharwitzl) 

• Der Gemeinderat nimmt zur Kenntnis, daB die durchgefiihrte Reno-
vierung des Hauses Krems-Rehberg, Taverngasse I, eine optische Be-
reicherung far dieses Gebiet darstellt und genehmigt daher nachtrag-
lich die Einbeziehung des genannten Hauses in die Aktion „MaBnah-
men zur Pflege des Kremser Stadtbildes" mit einem Darlehensbetrag 
von 30000 Schilling. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die — vom Bauamt vorgelegte — Endab-
rechnung far die Restaurierung des Kremser-Tores mit Gesamtbauko-
sten von 974572 Schilling. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt den Ankauf der Materialien far die Pro-
jekte des a. o. StraBenbeleuchtungsprogrammes 1987 sowie die Ver-
gabe von Erdarbeiten an folgende Firmen: 
I. Lieferung des Elektromaterials — Firma Reitgruber Ges. m. b. H. 

— Krems 
2. Lieferung der Beleuchtungskorper und Beleuchtungsmaste — Fir-

ma AEG-Austria Ges. m. b. H. — Wien 
3. Erdarbeiten — Bestbieterfirma im a. o. StraBenbauprogramm 

1987, welche vom Gemeinderat noch gesondert festgestellt wird. 
Ober die durchzuffihrenden Lieferungen und Arbeiten hat das je-
weils zustandige Kollegialorgan im Einzelfall zu entscheiden. 

(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt im Zuge des Ausbaues von Bundes- und 
Landesstrafien die Errichtung von Gehsteigen und Oberbreiten mit 
voraussichtlichen Gesamtkosten von 680000 Schilling. 
1. B34: Errichtung eines Gehsteiges und von Stellplatzen samt erfor-

derlicher Statzmauer in Hollenburg (280000 Schilling) 
2. L7076: Gehsteigerrichtung samt StraBenentwasserung im Stadtteil 

Weinzierl (200000 Schilling) 

3. L7085: Gehsteigerrichtung und StraBenentwasserung „Am Ro-
senhagel" (200000 Schilling) 

GetnaB der Niederschrift vom 23. Janner 1987 werden die vorgenann-
ten StraBenbaumaBnahmen von der StraBenmeisterei Krems ausge-
fart. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt far die Schneeraumung und Glatteisbe-
kampfung im ersten Halbjahr 1987 far Sachausgaben (Fremdleistun-
gen und Vergatungen) voraussichtliche Gesamtausgaben bis zur Ho-
he von 1 800000 Schilling. Das sind Mehrausgaben gegenfiber dem 
Voranschlag 1987 von 1 570000 Schilling. Die Bedeckung dieser Ko-
sten erfolgt aus den StraBenbau- und Betriebsmittelracklagen. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat beschlielit aufgrund der Anbotsverhandlungen die 
best- und billigstbietende Firma Teerag-Asdag AG Krems mit den 
Strafienbauarbeiten im Rahmen des a. o. StraBenbauprogrammes zu 
beauftragen. Die Stadt Krems behalt sich jedoch vor, bei der Vergabe 
von StraBenbauarbeiten bei Projekten in unmittelbarer Nahe von be-
stehenden Bundes- und LandesstraBenbauvorhaben auch die dort be-
faBten Firmen zu beracksichtigen, sofern deren Anbote unter dem 
Best- und Billigstbieteranbot der Firma Teerag-Asdag-AG. liegen. 
Ober die durchzufahrenden StrafienbaumaBnahmen und deren Ver-
gabe hat das zustandige Kollegialorgan im Einzelfall zu entscheiden. 
(Berichterstatter: I. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die Erneuerung des Kanales am Sella-
rerplatz Stein auf einer Lange von 30 lfm mit AZ-Rohren mit voraus-
sichtlichen Kosten von 480000 Schilling. 
Die Erd- und Baumeisterarbeiten sowie Materiallieferungen werden 
wie folgt vergeben: 
1. Erd- und Baumeisterarbeiten — Firma Schubrig-Krems 
2. AZ- und PVC-Rohrleitungen — Firma Wallner & Neubert — Wien 
3. Lieferungen und Schachtabdeckungen — Firma Wallner & Neu-. 

bert — Wien 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt im Rahmen der Kanalisation Krems-
Stadt (2. Teil) aufgrund des Vergabevorschlages des Amtes der No. 
Landesregierung die Lieferung der stahlfaserarmierten Betonrohre 
durch die Best- und Billigstbieterfirma Hochrieder — Langenle-
barn/Tulln mit Kosten in der Hohe von zirka 693000 Schilling plus 
Mehrwertsteuer. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat ermachtigt die Kulturverwaltung, der Besitzerin 
des Hauses Untere LandstraBe 52 far die Restaurierung der — aus 
dem Jahr 1559 stammenden — Kassettendecke einen nicht rfickzahl-
baren Betrag in der Halle des Differenzbetrages zu den — von Bund 
und Land gewahrten — Subventionen auf die Gesamtrestaurierung§-
kosten, hOchstens jedoch 40000 Schilling zu gewahren. 
(Berichterstatter: StR. Johann Frahwirth) 

• Die Stadt Krems gewahrt der Osterreichischen Akademie der Wis-
senschaften — Institut far Mittelalterliche Realienkunde aufgrund ih-
res Ansuchens zur Deckung des halben Sachaufwandes 1987 einen 
Beitrag in der Hiihe von 260000 Schilling. 
(Berichterstatter: StR. Johann Frahwirth) 

• Der Gemeinderat gewahrt dem Besitzer des Hauses Stiftgasse 12 far 
die Dachneueindeckung mit „Wiener Yaschen-Ziegeln" eine Subven-
tion in der Mlle von 35 000 Schilling. 
(Berichterstatter: StR. Johann Frahwirth) 

• Der Gemeinderat genehmigt far die Osterreichische Kulturvereini-
gung — Volkshochschule Krems eine Subvention in der Gesamthohe 
von 100000 Schilling. 
(Berichterstatter: StR. Johann Friihwirth) 

HALLENBAU • SPENGLEREI • DACHDECKEREI • STAHLBAU 	DAS DACH VON EINER HAND 

NESTLER 
3500 KREMS AN DER DONAU, Wiener StraBe 127, Telefon 02732/6586A 

Postfach 2, Telex 071-208 nesp a 

Spenglerarbeiten 
Eterrtit- und Ziegeldeckungen 
Flachdacher 
lsolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie Stahlbleche 
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10. — 18. April 1987 ITAL. RIVIERA 13. Juni — 19. September 1987 
wochentliche Baderbusse nach 2. — 5. April '87 OSTERREISE 

KORFU 
CRIKVENICA San Remo — Monaco JUGOSLAWIEN SELCE 

Nizza — Cannes 
1 Woche incl. Busfahrt u. HP ab  3290, incl. Fruhstuck 9-Tage-Reise mit 

Bus und Schiff Ausflugsprogramm 
FACHKUNDIGE URLAUBSBERATUNG 
DURCH IHRE REISESPEZIALISTEN 

BUS 	 KREMS 	LANGENLOIS 	ZWETTL 

FLUG 	
in der FuBgangerzone, 	Kornplatz 5, 	 in der Volksbank 
Tel 0 27 32/20 63, 30 00 	Tel. 0 27 34/21 55, 21 57 	Tel. 0 28 22/21 27 15 

SCHIFF 
BANN 	 BRANTNER REISEN 
SELBSTFAHRER 	KREMS- LANGENLOIS . ZWETTL 

2880,— incl. Halbpension 
und Ausflugs- 

FESTSPIELE 
programm 

ARENA DI VERONA 
31.7. — 2.8. 1987 

7. 8. — 9. 8. 1987 

Auch fiir Fufiganger schoner 

WOZU ist die StraBe da? 
Dachlandschaften erhalten •• 
Der richtige „Uberblick" 

... nicht nur zum Autofahren! 
Auch FuBganger und Wanderer 
sollen Platz haben — ohne sich 
verschreckt ,,an den Rand" 
drucken zu mfissen. Darum sorgt 
die Stadt far die Errichtung von 
Gehsteigen und flberbreiten bei 
Bundes- und Landesstrafien. Ins-
gesamt 680000 Schilling wurden 

Nein? Aber dann doeh wenig-
stens em n Hennin — oder em n Sur-
cot? Auch nicht? Im Mittelalter 
waren Sie aber ganz sell& „out" 
gewesen! Mit einer Houppelande 
war man am burgundischen Hof 
Karls des Kiihnen als Dame nach 
der neuesten Mode gekleidet. Und 
mit einem Hennin am Kopf im 
Mittelalter wohl behiitet. Aus 
Frankreich kam der letzte Schrei 
— das Surcot: em n bodenlanger 
„Pullunder" — aber nicht ge-
strickt. Das alles 'airmen Sie dem-
nachst im „BildwOrterbuch der 
Kleidung" lesen, das der Leiter 
des Institutes ftir Mittelalterliche 
Realienkunde in Krems, Univ.-
Prof. Dr. Harry Kiihnel zusam-
men mit semen Mitarbeitern her-
ausgeben wird. Darin kann man 
sich informieren, was zum.  Bei-
spiel zur Pharaonenzeit in Agyp-
ten „der letzte Schrei" war — oder 
bei den Festen Neros — oder eben 
im Mittelalter, an europaischen 
Hofen oder in Stadten. 

Unser Institut in Krems — das 

Neues Licht! 
Die Chance, die Langenloiser 

StraBe schOner zu gestalten, niitzt 
nun das Bauamt. 

Bis zum Sommer werden dort 
auch neue Beleuchtungskorper 
aufgestellt. 

in der letzten Gemeinderatssit-
zung daftir bewilligt. So wird die 
FuBgangerverbindung zwischen 
Landersdorf und Weinzierl ausge-
baut. Gehsteige werden dort er-
richtet. In Hollenburg..  und Am 
Rosenhilgel geschieht Ahnliches. 
Unsere Fuliganger gehen besseren 
Zeiten entgegen! 

einzige dieser Art in ganz Europa 
— erforscht seit 1969 die „Ge-
schichte des Kleinen Mannes". Ei-
ne Geschichte, die interessant und 
lebendig ist. Und die man lange 
Zeit vernachlassigt hat. Denn 
Kriege, Kaiser und Keinige sind 
nur die „Spitze des Eisbergs". 

Das Wichtigste liegt bekannt-
lich darunter. 

Unsere Stadt — selbst im Mit-
telalter eine Hochburg des freien 
Bfirgertums — unterstfitzt die 
wichtige Arbeit des Institutes mit 
einem Beitrag von 260000 Schil-
ling und zeigt damit, daB sie schon 
immer an universitaren Einrich-
tungen grofies Interesse hatte. 

Man muB nicht unbedingt emn 
Vogel sein, um em n Stadtbild „von 
oben" zu sehen. Viele Kremser 
Gaste und auch Einheimische ma-
chen gerne einen Spaziergang 
fiber den Kreuzberg — und wollen 
die Aussicht bewundern. Es ist 
wichtig, daB unsere Stadt auch 
dann einen guten Eindruck macht, 
wenn sie ihren Besuchern „zu Fü-
Ben liegt". Ein Kunterbunt an ver-
schiedensten Dachern wfirde 
manchen dazu verleiten, in Ab-
wandlung eines gangigen Spru-
ches zu denken „unten hui — oben 
pfui!" Darum ist die Erhaltung ei-
ner homogenen, historisch richti-
gen Dachlandschaft fur em n Orts-
bild ebenso wichtig wie die Sorge 
urn die Fassadengestaltung: 

„Ensembleschutz von oben" 
konnte man das nennen. 

Dficher — Boote mit 
dem Kiel nach oben 

Kein Mensch wurde zu einem 
Smoking einen Steirerhut aufset-
zen! 

Genauso start es das Gesamter-
scheinungsbild eines Ortes, wenn 
auf stabilen, mittelalterlichen Ge-
bauden Dacher mit Eternitplatten 
liegen. Die Ziegeldachlandschaft 

ist em n wesentlicher Punkt im Ge-
samteindruck unserer Stadt. Wie 
wichtig es unsere Vorfahren nah-
men, alles richtig „unter Dach 
und Fach" zu bekommen, zeigt, 
daB man Dachkonstruktionen wie 
in einer Schiffswerft entwarf, tat-
sachlich auch Schiffsbaumeister 
holte, um diese „Boote mit dem 
Kiel . nach oben" sicher zu kon-
struieren. Wie em n solides Funda-
ment far den Hausbau bedeutend 
ist, genauso wichtig ist em n solider 
Schutz durch das Dach. Ein ji.ing-
stes Beispiel fur sachgemafie Re-
novierung ist das Haus in der Stift-
gasse 12, das mit „Wiener Ta-
schenziegeln" eingedeckt wurde. 
Gerade dieser Ziegel-Typ ist be-
zeichnend filr die mittelalterliche 
Bauweise in Niederosterreich. 

Wer jetzt — wo das Wetter wie-
der warmer wird — einen Friih-
jahrsspaziergang fiber den Kreuz-
berg macht, sollte sich bei einem 
Blick fiber unsere Stadt auch an ih-
rer gepflegten Dachlandschaft er-
freuen. 

Is 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 

Institut fur Mittelalterliche Realienkunde: 

Haben Sie eine Houppelande? 

„Ganz schon flott mit 
dem 6-Bau- und  
Wohnprogramm." 

Und was lauft beim 6-Bau- & Wohnprogramm? 
Die mageschneiderte Finanzierung - gunstig, 	soarkasse  in  Krems  
einfach und ganz schen flott. 	 VTV-achauerSpar-und Kreclitbank 
Nolen Sie sich die Broschure „Bauen & Wohnen" - 
jetzt in jeder Sparkasse! 	 Wir wiss en w-ie der 	.lauft. S

P
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APED 
GEBAUDEREINIGUNG 
A. Slupetzky GmbH 
A-3500 KREMS,Bahnhofplatz 15. Tel. 02732/ 5751 

ANLAGENPFLEGE 

Vor 500 Jahren Heilquelle und Wallfahrtsort vor Krems 

„Marthal-Briindl" darf nicht sterben! 

Jahreshauptversammlungen der Verschonerungsvereine 

Scion — schoner — am schonsten 

„Das Volk drangte sich zu dem 
Heilbrunnen, und dessen Wasser 
wurde teuer verkauft ... es kam 
viel Geld zusammen, soda der 
Bischof von Passau (als Grund-
herrschaft) und die landesfarstli-
che Kammer Ansprache darauf 
machten". Die Rede ist von einer 
uralten Queue, die vor fast 500 
Jahren Pestkranke heilte. Ein 
Weinhauer hatte sie in einem 
Weingarten vor den Toren unserer 
Stadt entdeckt — wahrend in 
Krems und Wien die gefarchtete 
Seuche watete. 

Dieses „Marthal-Brandl" — 
wie es noch heute genannt wird — 
drohte, infolge einer Weingarten- 
schiebung, verschattet und ver- 
gessen zu werden. Es stellt je- 
doch nicht nur eine landschaftli- 
che Besonderheit dar: auch im 
Winter, wenn ringsum Schnee 
liegt, grant es dort. Tiere kom- 
men, urn daraus zu trinken. Die- 

Nicht nur Wiesen und Auen 
werden in den kommenden Mona-
ten freundlicher und bunter. Auch 
far unsere Donau-Autobracke 
soil's Friihling werden. Die grau-
en Metallteile bekommen einen 
frischen Anstrich. Der alte war 
sehr haltbar — muB aber nun er-
neuert werden. 

Und dabei konnen Sie mitre-
den! 

Welche Farbe warden Sie gerne 
auf der Briicke sehen? Natarlich 
soil sie sich in unsere scheme 
Landschaft harmonisch einfagen. 
Trotzdem aber gilt das Motto: 

Jahrhundertelang tat er semen 
Dienst — der Teil des alten Steiner 
Kanals am Scharerplatz, der jetzt 
(laut GemeinderatsbeschluB) sa-
niert wird. Der „Zahn der Zeit" 
hat das Mauerwerk angenagt. Der 
Kanal wurde undicht. Und bei 
Niederdruck- oder starkem Re-
genwetter roch es bisweilen gar 

ses Klein-Biotop mufi erhalten 
werden! 

Daraber hinaus bedeutet diese 
Queue — eine der wenigen im 
Magistratsbereich — einen histo-
rischen und kulturellen Wert. Im-
merhin war sie warend der Pest-
zeiten eine Art Wallfahrtsort vor 
den Toren unserer Stadt! 

Die Weinhauer Karl Ditz, Lud-
wig Gschopf, Erich PreiB und Jo-
hann Stoger dachten wohl so an-
lich und wandten sich an den 
Kremser Umweltgemeinderat Ing. 
Manfred Bindreiter. Dieser setzt 
sich nun far die Neufassung des 
Marthal-Brandls em n und dafar, 
daB es — nach §9 des NO-
Umweltschutzgesetzes — zum 
Naturdenkmal erklart wird. Denn 
das „Marthal-Brandl" ist — im 
wahrsten Sinn des Wortes — emn 
„Kleinod" in der Natur und Tradi-
tion unserer Stadt! 

Gran 'raus — Farbe rein! 
Wenn Sie dazu Vorschlage und 

Ideen haben, wenden Sie sich, 
bitte, an das Bauamt, Stadtgra-
ben 13, Tel. 2511, Klappe 271 
Baudirekt ion. 

Die 	niederosterreichischen 
Landesbrackenbauer unter ihrem 
neuen Chef, Oberbaurat Dipl.-
Ing. Herwig Klinke, m8chten den 
Kremser Farb-Wanschen gerne 
entgegenkommen. Vielleicht ma-
chen Sie dann einen Spaziergang 
entlang der Donau und konnen mit 
Recht behaupten: „Diese Briicke 
tragt meine Farbe!" 

nicht gut! Nun aber werden neue 
Kunststoffrohre gelegt. Das Bau-
amt bittet urn Verstandnis far die 
„Wahlmause", die dort einige Zeit 
ihr Unwesen treiben werden. Si-
cher ist, daB der Scharerplatz 
nachher noch viel schoner wie-
derhergestellt wird, als er vorher 
war. 

Ihre Liebe zu Blumen, zu Erho-
lungsgebieten, zu unserer Stadt 
zeichnet die Mitglieder unserer 
verschiedenen Verschonerungs-
vereine aus. Ohne ihren Idealis-
mus und Arbeitseinsatz ware es in 
den Kremser Stadtteilen sicher 
nicht so schon, wie es ist. 

Im Februar hielten drei dieser 
Vereine ihre Jahreshauptver-
sammlung ab, bei denen auch je-
weils die zweiten Preise im Rah-
men der Aktion „Krems im Blu-
menschmuck" verteilt wurden. 
Diesmal waren 's keine Silbernen 
Rosen,..sondern groBe, blatenfor-
mige Ubertopfe aus Gmundner 
Keramik: geschmackvoll und 
natzlich, wie die Tatigkeit unserer 
Blumenschmacker. 

VV-Egelsee: Tische, 
Tafeln und Theater 

Gesteckt voll war der Saal im 
Gasthof Lechner, als die Egelseer 
Verschonerer ihre Jahreshaupt-
versammlung abhielten — stilvoll 
umrahmt von ihren „Nachbarn" 
aus Stein, der Trachtengruppe un-
ter der Leitung von Frau Ember-
ger. 

Drei originelle Ortstafeln hatte 
der VV-Egelsee im vergangenen 
Jahr aufgestellt, zehn Wagenrader 
mit Blumen, 20 Blumenschalen. 
Tische und Banke wurden gestri-
chen, Granflachen gepflegt. Ob-
mann Lechner forderte die Egel-
seer auf, Mall von der Strae auf-
zusammeln und Papierkorbe zu 

Fruhling auf der Donaubriicke 

Grau 'raus — Farbe rein! 

Steiner Kanal am Schiirerplatz 

Kunststoff statt Mauerwerk 

Sch000n wirtschaftlich! 
Kadett Diesel. 

Die zeitgemaSe Alternative. Mit versicherungsganstigen 37 kW 
(50 PS) oder 40 kW (55 PS). Mit Schragheck oder 8tufenheck und 
als familienfreundlicher Caravan. Meisterhaft sparsam mit allen 

Vorziigen des ausgezeichneten Kadett. 
Testen Sie den attraktiven Kadett Diesel jetzt bei uns! 

coRat._-& 

Auer Krems 
Tel. 02732 /3501 
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Qualitat fur 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI ANSTRICH • BESCHRIFTUNG FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE • VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN • JALOUSIE N • ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

=El 131 

entleeren, wenn em n Ausflagler-
Strom das notwendig gemacht 
hat ... „damit das Dorf a schOn's 
Gsicht hat". 

Als Vorhaben fur 1987 wurde ei-
ne groBe Orientierungs-Wanderta-
fel am Kirchenplatz angekandigt 
(„Wo ist was in Egelsee"). Auch 
Theater wird wieder gespielt! Urn 
zahlreichen Besuch wird gebeten. 

Bargermeister LAbg. Harald 
Wittig dankte dem Verein far seine 
Tatigkeit und iibergab folgenden 
Mitgliedern die zweiten Preise der 
Aktion „Blumenschmuck": 

Franz Hofler, Herbert Kretsch-
mar, Grete Harrer, Johann Em-
berger, Franz Pauser, Erich Seif, 
Rudolf Auer, Josef Harrer sen., 
Siegbert Sigmund, Josef Bern-
ecker, Josef Wittmann sen., Karl 
Scheibenpflug, Hermann Bichler, 
Ingrid Salize, Franz Krennstetter 
sen. 

VV-Stein: Das „Rosen-
gartlein" kommt! 

Im Friihjahr besitzt Stein em n ei-
genes „Rosengartlein" im ehema-
ligen Stadtgraben — und em n Gar-
tenschach und einen ganz beson-
deren Erholungsraum „im Schat-
ten der alten Stadtmauer". Dies ist 
eines der Projekte fiir 1987, das 
der VV-Stein (zusammen mit der 
HTL Krems) vorhat. Die Blumen-
fasser, so sie schon zu alt gewor-
den sind, werden durch Blumen-
schalen ersetzt und der beliet:Pte 
Naturlehrpfad bekommt neue Ta-
feln und Wegweiser. Und eine 
Kneippanlage auf der unteren 
Trasse! 

Bei der Jahreshauptversamm-
lung berichtete Obmann Friedrich 
Mayer fiber das vergangene und 
kanftige Vereinsleben. Natarlich 

VV-Lerchenfeld: 
Industriezone wie 
Gartenstadt 

850 Blumenstocke blahten im 
vergangenen Jahr vor den Fen-
stern und in den gepflegten Vor-
garten in Lerchenfeld. Damit muB 
dieser Stadtteil jedem Besucher 
wie eine „Gartenstadt" erschienen 
sein. 

Bei der Jahreshauptversamm-
lung dankte Obmann OSR Dir. 
DeiBenberger dem Bargermeister 

kam auch die „schreckliche Mau-
er" in der Dr. DorrekstraBe zur 
Sprache. Bfirgermeister LAbg. 
Harald Wittig hat den Bau einstel-
len lassen und kampft nun „um je-
den Zentimeter". Er wird sich als 
Vertreter der Stadt um Sicherheit 
und scheme Umgebung fiir die 
Steiner bemiihen. 

Besonders schon — wie konnte 
es auch bei einer Veranstaltung ei-
nes Versch8nerungsvereines an-
ders sein — waren die Lieder, die 
Mitglieder des Mannergesangver-
eins Mautern bei dieser Jahres-
hauptversammlung darboten. Die 
Donau scheint in diesem Fall Stei-
ner und Mauterner nicht zu tren-
nen — sondern zu verbinden. 

19 Steiner Blumenschmacker 
erhielten an diesem Abend den 
zweiten Preis von Bargermeister 
LAbg. Wittig: 

Josef Hagmann, Anna Nowak, 
Norbert Morawetz, Franz Platzer, 
Justine Emberger, Karoline Schil-
ling, Karl Haindl, Cacilia Spind-
ler, Fritz Mayer, Marianne Doll, 
Ruth Stauff, Johann Rauch, Willi-
bald Zach, Josef Schorgmeier 
jun., Rosa Bauer, Fam. Kramer, 
Franz Stattin, Friederike Ilkerl, 
Josef Horwartner. 

von Krems, LAbg. Harald Wittig, 
far die einheitliche Umzdunung 
der Anlage sadlich der Schule. 

Das kommende Jahr wird fur 
die Lerchenfelder em n ganz beson-
deres. SchlieBlich steht ihnen die 
Jubilaumsfeier „20 Jahre Verscho-
nerungsverein Lerchenfeld" ins 
Haus. Man kann mit Recht darauf 
neugierig sein, war doch schon die 
Jahreshauptversammlung in der 
Volksschule Lerchenfeld sehr fei-
erlich und herzlich. 40 Trachten-
kinder des Kinderchors Krems-
Lerchenfeld sorgten far eine stil-
volle Umrahmung. Interessant 

war auch der abschlieBende Dia-
vortrag aber die Geheimnisse Sri 
Lankas von Dir. Franz Vatter. 

Folgende Lerchenfelder wur-
den von Bfirgermeister LAbg. 
Wittig mit dem zweiten Preis der 
Aktion „Krems im Blumen-
schmuck" ausgezeichnet: 

Alfred Hobart, Gerhard Halb-
mayer, Johann Ebner, Arthur 
Koss, 'Josef Kaiser, Anni Sacher, 
Brigitte Pichler, Karl Zweckmai-
er, Gisela Wallner, Christine Sa-
cher, Erich Reischer, Johann 
Schiitz, Sophie Kopp, Helene 
Strohmeier. 

Fassadenaktion des Bundesministeriums fur Wissenschaft und Forschung 

Zuschiisse fiir private Denkmalpfleger 
Gute Nachrichten fiir alle diejenigen, die heuer ihre alien Hauser 

renovieren lassen wollen: 
Die Kulturverwaltung der Stadt Krems richtet an jene Hauseigen-

tarrier, die beabsichtigen, ihr Gebaude im Jahr 1987 einer Restaurie-
rung zu unterziehen, das Ersuchen, die geplanten Arbeiten mog-
lichst rasc h schriftlich (Kornermarkt 13) zu melden. Es besteht 
die Moglichkeit, gemeinsam mit dem Bundesministerium far Wis-
senschaft und Forschung, dem Land Niederosterreich und der Stadt 
Krems diese Restaurierungs- und SanierungsmaBnahmen durch 
nicht rackzahlbare Zuschasse zu unterstatzen. 

"In alien Geldangelegenheiten Fire Bank." 

VOLKSBANK 
Gut hir Ihr Geld 	KREMS 

Kremser Amtshlatt 



GRUNE ECKE 
Naehrichten kir den unmeltbewunten Burger 

Ein Alu-Container wanderte 
Ein (fiir umweltbewuBte Alu-Wegwerfer) „bequemerer" Platz wurde 

far den Alu-Container ausgesucht, der bis jetzt in der Rechten Bahnzeile 
stand. Jetzt befindet sich der gelbe „Alu-Schlucker" auf dem Platz vor der Sporthalle. auch Schuler konnen dort ihre Getrankedosen deponie-
ren. 

KREMS, TAGLICHER MARKT 7 TEL. 02732/4101 

FARBENKISTIL 
DAS SPEZIELLE 	 FACHGESCHAFT 

3500 KREMS,GARTENAUGASSE 2,TEL(02732)2465 

Café 	 Konditorei 
Bahnhofplatz 12 Hirchengasse 1 

KRE/ViS/D. 

Abfalltrennung im Haushalt: 

Mistkiibel-Aufmarsch 
in der Wohnung? 

Alles getrennt wegwerfen, da-
mit es dem Recycling zugeffihrt 
werden kann, ist gut. Wie aber 
macht man das zu Hause? Stellt 
man sich eine „Kompanie von 
M istkiibeln" out? 

Recycling steht am Beginn sei-
ner Entwicklung — und Wirksam-
keit. Sicher wird auch die Einrich-
tungsindustrie nachziehen — aber 
es dauert halt em n wenig. OKO-
Muller mit _getrennten Abteilun-
gen sind teilweise schon erhalt- 

Mak 
cT0er hingehe 

WAS — WOHIN?! 
Container-Standplatze 

Papiercontainer: 367 in der 
ganzen Stadt verteilt, bei groBeren 
Wohnhaus- und Siedlungsanla-
gen. 

Glascontainer (insgesamt 43): 
Trennung nach Bunt- und Weifi-
glas! 

Altstadt: Stadtgraben (b. Euro- 
pazentrum), 	HeinemannstraBe 
(Sporthalle), Am Steindl (Steindl-
straBe) 

Mitterau: Rechte Kremszeile 
(gegeniiber Fa. Doljeschi), Ufer-
gasse (Umkehrplatz) 

Stein: Sternservice, Alten-
wohnheim (Alauntalstrafie), Kel-
lergasse (Rebentor) 

Weinzierl: 	Schulgasse- 
KlomserstraBe 	(FFW-Haus), 
Wienzierl 72-76 (Parkplatz Nähe 
Hans Czettel-Hof) 

Rehberg: Taverngasse 
Lerchenfeld: Lerchenfelder-

straBe 
Egelsee: Sandlstralle 
Hollenburg: Parkplatz Ge-

meindehaus 
Thallern: Parkplatz Milchhaus 
Angern: bei Kaufhaus Fink (al-

te Schmiedgasse) 
Gneixendorf: Feldgasse 
GroB-Container far Sperrgut 

(insgesamt 14): 
Bahnzeile (bei Sporthalle), Dr. 

GschmeidlerstraBe (ostlich Fa. 
Granwald): 2 Stack, Am Steindl 
(Kraxenweg — bei Sportplatz) 
Lerchenfelder Strafie (2 Stack), 
Stein (bei OAMTC), Stein (bei Fa. 
Merkl), Stadtgraben (bei Europa-
zentrum), Egelsee (Kremser Stra-
Be), Rehberg (Taverngasse), Gnei-
xendorf (Feldgasse), Gneixendorf 
(Kleingannersiedlung), Thallern 

Mu-Container 
Stein: vor der Hauptschule — 

Parkplatz, auf der Donaulande bei 
OAMTC — neben GroBcontainer 

Rehberg: Taverngasse — neben 
GroBcontainer 

Lerchenfeld: bei Containeran-
lage in der Lerchenfelder StraBe 

Mitterau: GschmeidlerstraBe 
— neben Containeranlage 

Altstadt: Hoher Markt (bei der 
Brunnenanlage), Bahnzeile — ne-
ben Groficontainer 

•• 
PROBLEMABFALLE 

Batterien: alte bei Neukauf im 
Geschaft abgeben 

Medikamente: in den Apothe-
ken abgeben 

andere Problemabfalle: Depo-
nie Gneixendorf (bis zu 5 kg gra-
tis; vorheriger Anruf erbeten : Tel. 
738 10, Mo bis Fr 7 bis 16 Uhr) 

Recycling ist em n Energie-
Kreislauf! 
Richtiges Wegwerfen ist der 
Motor dafiir! 

Kein Abbrennen 
ab 1. Marz! 

Das Abbrennen von „Gstetten", 
Einzelgeholzen, Hecken und Ra-
senflachen ist seit 1. Marz bis zum 
30. September verboten (bis zu 
50000 Schilling Verwaltungsstra-
fe oder vier Wochen Arrest — laut 
§ 10 des N. Naturschutzgeset-
zes). Klein- und Jungtiere sind 
durch diese Feuer in ihrem Leben 
bedroht — und einen „Hasenbra-
ten" sollte es besser nur aus der 
Pfanne geben. Daraberhinaus 
stort das Feuer — zu jeder Zeit — 

die „Mikro-Welt" des Bodens. 
Milliarden von Kleinstlebewesen 
und Pflanzen machen ihn frucht-
bar. Nicht nur die Hitzeentwick-
lung zerstort diese wichtige „Klei-
ne Welt". Sie erstickt auch durch 
den Mangel an Sauerstoff, den ihr 
die Flamme entzieht. 

Eine Alternative zum Abbren-
nen ware das MUhen und Sicheln. 
Wobei die Arbeit mit der guten, 
alien Sense oder Sichel auch am 
Wochenende bedenkenlos getan 
werden kann. Denn — im Gegen-
satz zum Rasenmaher — sind die-
se Gerate „leise". 

pn  Sammlunt 
-41  Problemabial" 

ans Ranshaltes 

lich. Wichtig far die Wirtschaft ist 
jedoch, daB auch em n Bedarf gege-
ben ist — und das ist nur der Fall, 

wenn zuerst das richtige Umwelt-
denken in der Bevolkerung veran-
kert ist. 

Ein Vorschlag: Ein groBerer 
Kabel (Windelkiibel) im Abstell-
raum, mit einem Holzkreuz zur 
Teilung innen und einem Deckel 
zum „geruchsfreundlichen" Ab-
dichten oben drauf. 

Die Redaktion des Amtsblattes 
wird mit einer Umweltschutz- 
System-Technik-Firma 	(OKO- 
Maller-Trennsystem) Kontakt auf-
nehmen und Sie in der nachsten 
Ausgabe fiber diese Produkte fur 
den Haushalt inform ieren. 

Achtung — TERMIN! 

v---( `'36. kite 8 
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Krems, Ob. LandstraRe 9, 2:2692 

Ihre Schuhe wieder 

Wie neu 
Schuh-Reparatur 

Krems, Kircheng. 1 
(Nahe Pfarrplatz) 

4327 

Baumsanierung — em n Gebot der Stunde 

40 GroBbaume gerettet! 

Grüne Ecke in Schwarz: 

„Weidenmord" in der Mitterau! 
Vor kurzem waren (wieder ein-

mal) Vandalen am Werk: Umwelt-
schadlinge, die nicht aus der viel-
geschmahten Industrie, sondern 
aus den Reihen der Kremser Bar-
ger kommen. Leider! 

Zehn GroBweiden an der Larm-
schutzwand in der Mitterau wur-
den zerstort, zerfetzt, zerrissen! 

• Unverstandlich ist, daB sich 
die Bevolkerung lauthals fiber 
Larmbelastigung beklagt — und 
dann selbst ihren natarlichen 
Larmschutz zerstort. 
• Traurig ist, daB es in unserer 
Stadt Menschen gibt, die so wenig 
Achtung vor Natur und Leben ha-
ben, daB sie beides sinnlos zersto-
ren. Und damit nicht nur der Tier-
welt, sondern auch sich selbst 
schaden. Denn die Natur ist emn 

men die Weiden doch noch zu ret-
ten. 
• Strafen gibt es erhebliche far 
die Beschadigung von „wildwach-
senden Pflanzen". Darunter fallt 
in der Zeit vom 1. Janner bis zum 
31. Mai auch die Weide. Hoch-
stens flinf Zweige zu je 50 cm 
Lange darfen pro Pflanze abge-
schnitten werden. Das Strafaus-
maB betragt bis zu 15000 Schil-
ling! 

Far 64 Menschen sorgt em n ein-
ziger GroBbaum! Er produziert 
den lebenswichtigen Sauerstoff 
far sie. 

„Grane Lungen" — so werden 
die Baurne in Parks und Grananla-
gen von Stadten oft genannt. DaB 
diese „Lungen" am Leben erhal-
ten werden, ist eine der wichtig-
sten Aufgaben des Stadtgartenam-
tes — aber auch der privaten 
Baumbesitzer. 

40 GroBbaumen hat unsere 
Stadt bereits „das Leben gerettet", 
sie geradezu verjangt. Denn auch 
Baume zeigen Alterserscheinun-
gen : Aste werden darr, Laub fallt 
vorzeitig ab. Das „Lifting" alter 
Baum besorgen Feuerwehr und 
Gartenamt gemeinsam — damit 's 

0 K rest,a 

Blech im 
Weingarten? 

Anscheinend sprieBen Auto-
wracks in Weingarten wie die 
„Schwammerl" aus dem Boden. 
Allerdings wie giftige! Denn 
schan sehen sie nicht aus, diese 
Rost-Leichen im Grilnen! 

Appell 	an 	die 	Rost- 
Schwammerl-Besitzer : 

Raumen Sie Ihre Autowracks 
weg! Die Feuerwehr schleppt sie 
kostenlos ab! (Tel. 5522 oder 

far die Stadt billiger wird. Hun-
derttausende Schilling wurden auf 
diese Weise bereits gespart. Die 
Feuerwehr stellt Drehleitern und 
Gerate zur Verfagung, die Magi- 
stratsgartner ihr Konnen. Die 
Baume wurden so weit zurackge-
schnitten, bis die Schnittstellen 
gesundes Holz zeigten. Anschlie-
Bend erfolgte eine „Wundbehand-
lung" mit einem Spezialmittel (er-
haltlich bei heimischen Fachfir-
men). 

Nun atmen 40 „grane Lungen" 
wieder — far die Biirger unserer 
Stadt. Gartenbesitzer konnten in 
Sachen „Baumsanierung" in die 
FuBstapfen der Stadt treten, denn 
gesunde Baume bedeuten ge-
sunde Umwelt! 

GRUNE ECKE 
Nachrichten fiir den umweltbewuliten Burger 

Netz. Wird em n Loch darin geris-
sen, ist das ganze Netz sehr viel 
weniger wert. 
• Teuer ist dieser Vandalismus 
ebenfalls. Im gegenstandlichen 
Fall betragt der Schaden far unse-
re Stadt etwa 10000 Schilling, 
sollte es dem Gartenamt nicht ge-
lingen, durch gezielte MaBnah- 

111 MARMOR MERKIL 
1111 	GRANIT • MARMOR • KUNSTSTEINHANDEL • STIEGENBAU 

Betrieb und Biiro: Donaulande 3 
3504 Krems-Stein, Tel. 02732 / 2368 

Wir sind das leistungsstarke Unternehmen mit dem reichhaltigsten Natursteinprogramm: 
alle GRANIT- und MARMORSORTEN, KONGLOMERATE, SANDSTEINE, PORPHYR, 
SCHIEFER, QUARZITE usw. 
fur Boden, Treppen, Wandverkleidungen, Hauseingange, Einbau--Waschbecken, Bader, 
Simse, Tischplatten, Kuchenabdeckungen, Kamine, Renovierungen, Grabsteine 

FENSTERBANKE EXPRESSDIENST 

MEISTERBETRIEB 

Uhren Juwelen Bestecke 
Trachtenschmuck Pokale 

5523, Typenschein abgeben!) In 
nachster Zeit wird schwerpunkt-
maBig aberpraft, ob alte Pkws im 
Granland abgestellt sind. Verwal-
tungsstrafen (§3 des No-
Umweltschutzgesetzes) bis zu 
50000 Schilling drohen! Das muB 
aber nicht sein — oder? 

Amtsblatt der Stadt Krems an der Donau. Ei-
gentiimer und Herausgeber: Magistrat der Stadt 
Krems an der Donau, 3500 Krems, Rathaus. 
Mir den Inhalt verantwortlich: Dr. Ernst Eng-
lisch. Redaktion: Monika Krakow, Kulturamt, 
3500 Krems, Kornermarkt B. Verleger und An-
zeigenwerbung: KRESTA-Werbung (Ingo Ass-
mann), 3500 Krems, Kaiser FriedrichstraBe 10. 
Druck: Malek Druckerei Gesellschaft mbH, 
3500 Krems, Wiener StraBe 127 
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INFORMATIONEN -AKTIONEN -IMPULSE 

Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 
BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

3500 KREMS, LANDERSDORFER STR. 69, TEL. (02732) 3551 -52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 

Ihre Schuhe wieder 
Schuh-Reparatur Wie neu 

Krems, Kirchengasse 1 (Nahe Pfarrplatz) te 4327 

Gasgerate: richtig installieren und warten 

Keine Angst vor Gas!... 

„Keine Angst vor Katastrophen!" 
1. Info-Abend des KATAZENT am 10. Marz 

Keine Angst vor Gas — Nut 
Vorsicht ist geboten! 

In letzter Zeit war in den Me-
dien von Gasunfallen zu horen und 
zu lesen. Dadurch sollten sich 
aber Besitzer von Erd- oder Pro-
pangasgeraten nicht verunsichern 
lassen. Zwei Punkte milssen je-
doch unbedingt beachtet werden: 

• fachgerechte Installation (nur 
dutch Installateur oder Niogas) 

• regelmaBige Oberpriifung der 
Anlagen und Gerate (dutch In-
stallateur) 

Gasleitungen diirfen grundsatz-
lich nut von einer Installationsfir-
ma verlegt werden. 

Gasgerate müssen OVGW-
gep rii ft sein! 

Ein Rauchabzug mufi vorhan-
den sein (auBer bei Geraten, die 
dutch die AuBenwand beliiftet 
werden). 

Alte 5-Liter-Durchlauferhitzer 
ohne Abzug sind gefahrlich und 
sollen moglichst schnell ausge- 

GEDESAG 
GEMEINNUTZIGE DONAU-ENNSTALER 
SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/Donau 
Bahnzeile 1 

Tel. 02732/2983-0, 3393-0 

Bautatigkeit — 
Eigentumswohnungen 
MOhlhofgrunde II 	 38 WE 

In Vorbereitung: 
Reisperbachtal I 
Terrassenverbauung 	28 WE 
MeyereckstraBe 	 12 WE 

Reihenhauser: 
Turnerberg II 	 19 RH 
Goldberg 	 18 RH 
Egelsee III 	 ca. 25 RH 

Mietwohnungen 
sofort beziehbar 
Wohnhausanlage 	Wasendorfer 
StraBe 12, 24 — 3-Zimmer-
Wohnungen, 87m2, monatliche Mie-
te ca. S 4500,— (inkl. Betriebs-, 
Heiz- und Warmwasserkosten, 10% 
MWSt.)— Kein Baukostenbeitrag — 
Wohnbeihilfe moglich! 

Auskunfte Ober Finanzierung, Woh-
nungsangebot, etc. erteilt Frau Lang 
unter Durchwahl 35. 

tauscht werden. Wenn namlich 
das warme Wasser nicht fest abge-
dreht ist, werden Schadstoffe frei. 

Wird em n Erdgasgerat oder eine 
—anlage installiert, mufi das 
„O.K." von Niogas, Installateur 
und Rauchfangkehrer eingeholt 
werden. 

Bei Propangas-Geraten mufi die 
Niogas nicht zugezogen werden. 

Propangas — ohne 
Seifenblasen! 

Achtung! Der AnschluB bei 
Propangasflaschen geht „verkehrt 
'rum". Er hat em n Linksgewinde! 
Daran ma man denken, wenn 
man sie auswechselt. Gerade bei 
Propangasflaschen ist eine Uber-
priifung ihrer Dichtheit unerlali-
lich. Das kann mit einem Spray, 
besser noch mit Seifenwasser ge-
schehen. Taucht man einen Pinsel 
in eine Seifenlosung und streicht 
damit iiber den AnschluB der Gas-
flasche, diirfen keine „Seifenbla-
sen" entstehen. Das wiirde nam-
lich bedeuten, daB Gas austritt. 

Uberpriifen=Vorbeugen 
Dutch regelmaBige, sachgema-

Be Kontrolle werden Gasunfalle 
verhiitet. Eine Oberprilfung von 
Gasanlagen und GroBgeraten muB 
jedes Jahr, von Kleingeraten alle 
zwei Jahre erfolgen. Der Fach-
mann &frit-  — und ausschlieBlich 
er darf beigezogen werden — ist 
der Installateur. 

Und wenn etwas 
passiert? 

Auf alle Falk sollte jeder, der 
Erdgas verwendet, wissen, wo 
sich itn Haus der Haupthahn be-
findet. Dieser mufi bei vermute-
tern Gasaustritt sofort geschlos-
sen werden, ehe die Feuerwehr 
verstandigt wird. 

Was soil Passieren, wenn was 
passiert? 

Das erfahren Sie am Dienstag, 
dem 10. Mari, 19 Uhr, in der Au -
la der PadAk. Das KATAZENT 
veranstaltet einen ersten Informa-
tionsabend fiir die Kremser Bevol-
kerung. Es soli dies em n StartschuB 

sein fiir eine Aufklarungskampa-
gne — unter dem Motto: „Hilfe 
zur Selbsthilfe". 

Fragen und Diskussionen sind 
an diesem Abend erwfinscht! 

Verschiedene Themen werden 
von Fachleuten vertreten: 
• Gesundheit — Univ.-Doz. 

Prim. Dr. Gerhard Kronik, OA 
Dr. Herbert Sajovic 

• Umweltschutz — UwGR Ing. 
Manfred Bindreiter 

• Wasser — Vertreter des Krem-
set Wasserwerks 

• Feuer (Sturmschaden) — FF-
Kommandant Walter Strasser, 
Vertreter der FF-Krems 

• Verkehrsunfalle — Vertreter 
der Gendarmerie, des Roten 
Kreuzes und des ASBO 

• Gas — Vertreter der Niogas 
• Strom — Vertreter der Newag 

Richtige Information hilft 
richtig zu handeln! 
Ntitzen Sie die Gelegenheit 
und kommen Sie am Dienstag, 
dem 10. Marz, um 19 Uhr, in 
die Aula der PadAk! Zum er-
sten Info-Abend des KATA-
ZENT! 

FA(-G‘RFs!i
rr
ENPALETTE  	AINEI)FACHGESCHAFT 

3500 KREMS,EISENTORGASSE1,TEL(02732)4385 

'cite 10 
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N&LE iA§EW Eg 
TAPETEN, VORHANGE, FUSSBODEN 

i 	 1 1 i 
• 

pischinger 
Krems WachaustraBe 	Mautern AustraBe 
Tel. 02732 5655 	Tel. 0 2732 4937 

KREMS/DONAU LANGENLOIS 
TEL (02732)6555 	TEL.(02734)2580 

Nie wieder 
SO 

giinstig 
i jetzt. 

Croma von at. 
Croma-Modelle ohne Katalysator gibt es 

=nor mehr bis 
3 1 . 

3. bei Orem Steyr-Fiat-Handler 

Fiat - eio Auto Joie ein Freund. 

-45114 

Messedaten 
Ort der Veranstaltung 
3500 Krems, Osterreichhallen 

Offnungszeiten 
Taglich von 9 bis 18 Uhr 

Eintrittspreise 
Tageskarte S 3 0,-
Dauerkarte S 50,-
Senioren- und Bundesheerkarte S 20,-
Kinderkarte S 15,- 

Ausstellungsprogramm 
Jagd- und Sportwaffen, Munition, Optik, Aus-
rustung und Revierbedarf, Einrichtungen far 
den Jagerhaushalt und Jagdhiittenbedarf, 
Werkzeuge und Instrumente 

Ausriistung fiir den Sportfischer 

Bekleidung, Mode und Schmuck, Gelande-
fahrzeuge, Boote, Jagd- und Fischereireisen, 
Foto - Video - Film - Audio und Literatur-
geschenke 

Veranstalter/Organisation 
Wachauer Volksfest Aktiengesellschaft, 3500 
Krems, Utzstrafie 12, Telefon 0 27 32 / 20 00, 
43 33 

in Zusammenarbeit mit den osterreichischen 
Jagd- und Fischereiverbanden 

Zimmerreservierungen 
Fremdenverkehrsburo der Stadt Krems, 3500 
Krems, WichnerstraBe 6, Telefon 027 32 / 26 76 

In den Sonderschauen Spezialitaten von Wild 
und Fisch 

Hier alle.s was die Messe im Detail bietet: 

Programm 
Freitag, 3. April 1987 

10.00 Uhr: Osterreichhallen 
Eroffnung der Messe 

11.30 Uhr: Stadion 
Vorfiihrungen des Bayrischen 
Landes-Jagd-Falken-Hof 

14.00 Uhr Stadion 
bis 	Vorfiihrungen des Bayrischen 

15.00 Uhr: Landes-Jagd-Falken-Hof 
19.30 Uhr: Refektorium des Piaristenkon-

vents Krems (Piaristengasse 1) 
Gala-Diner - zum Thema Fisch 
(Eine einmalige Folge von Fisch-
spezialitaten und Meeresfruchten) 
Anmeldungen ab sofort in der 
Messeleitung: 3500 Krems, Utz-
straBe 12, Telefon 0 27 32 / 20 00, 
43 33 

Samstag, 4. April 1987 

10.00 Uhr Stadion 
bis 
	

Schaublasen d. Jagdhornblaser 
11.00 Uhr: 1. Jagdhornblasergruppe 

Strengberg 
2. Jagdhornblasergruppe 

Hollenstein/Y. 
3. Jagdhornblasergruppe 

Radmer/Stmk. 
11.00 Uhr Stadion 

bis 
	

Vorfiihrungen des Bayrischen 
12.00 Uhr: Landes-Jagd-Falken-Hof 
14.00 Uhr Stadion 

bis 
	

Schaublasen d. Jagdhornblaser 
15.30 Uhr: 1. Jagdhornblasergruppe 

Ottenstein 
2. Jagdhornblasergruppe 

Waidhofen/Y. 
3. Jagdhornblasergruppe 

Radmer/Stmk. 
4. Jagdhornblasergruppe 

Hollenstein/Y. 
5. Jagdhornblasergruppe 

Strengberg 
Zum AbschluB - Gemeinschafts-
blasen 

15.30 Uhr: Stadion 
Vorfiihrungen des Bayrischen 
Landes-Jagd-Falken-Hof 

19.30 Uhr: Refektorium des Piaristenkon-
vents Krems (Piaristengasse 1) 
Gala-Diner - zum Thema Wild 
(„Das Beste aus den heimischen 
Revieren") 
Anmeldungen ab sofort in der 
Messeleitung 3500 Krems, Utz-
strafie 12, Telefon 0 27 32 / 2000, 
43 33 

Sonntag, 5. April 1987 

9.00 Uhr: Brauhofsaal Krems 
Bezirksjagertag 

9.30 Uhr: Stadion 
Schaublasen d. Jagdhornblaser 
1. Jagdhornblasergruppe Tulin 
2. Jagdhornblasergruppe Gmund 
3. Jagdhornblasergruppe 

Carnuntum 
4. Jagdhornblasergruppe 

Anningerblick 
10.15 Uhr Stadion 

bis 	Vorfiihrungen des Bayrischen 
11.00 Uhr: Landes-Jagd-Falken-Hof 
11.00 Uhr: Stadion 

Vorfiihrungen des iisterreichi-
schen Jagd-Gebrauchshunde-
verbandes 
Sie sehen 35 Jagdhunderassen und 
werden iiber deren besondere Eig-
nungen informiert 

13.30 Uhr: Stadion 
Schaublasen d. Jagdhornblaser 
1. Jagdhornblasergruppe 

Schwarzenau 
2. Jagdhornblasergruppe 

Windhag 
3. Jagdhornblasergruppe Gmund 

14.00 Uhr: Stadion 
Vorfiihrungen des osterreichi-
schen Jagd-Gebrauchshunde-
verbandes 

14.45 Uhr: Stadion 
Schaublasen d. Jagdhornblaser 
1. Jagdhornblasergruppe 

Windhag 
2. Jagdhornblasergruppe 

Carnuntum 
3. Jagdhornblasergruppe 

Anningerblick 
15.15 Uhr: Stadion 

Vorfiihrungen des Bayrischen 
Landes-Jagd-Falken-Hof 

Vom 3. bis 5. April steht Krems ganz im Zeichen der neuen Fachmesse 

„JAGD UND FISCHEREI" 
Krems ist auf dem besten Weg, den Ruf als die bedeutendste Messestadt Niederosterreichs wei-

ter auszubauen. Vom 3. bis 5. April dieses Jahres findet heuer erstmals die „Osterreichische Fach-
messe fur Jagd und Fischerei" statt. Mehr als 50 Aussteller haben sich angemeldet und Messechef 
Stadtrat Gobhart hat fur em n Superprogramm gesorgt. 

Besonders sehenswert werden die groBen Sonderschauen zu den Themen Jagd und Fischerei 
und das Rahmenprogramm sein, mit den Hohepunkten der Falkner- und Jagdhundevorfuhrungen. 
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811/317-9151E177E 
Scholler & Neuherz Ges.m.b.H. 

Beratung — Verkauf — Service 
Eigene Fachwerkstatte 

Kopierer • Elektronische Schreibmaschinen 
Rechner * Telefax • Mikrofilm 

Canon -Fachhandel 
3500 Krems Pointgasse 15 	Telefon 02732/ 70 8 00 

Bikomaterial Selbstbedienungskopie 
Lederergasse 5 Tel. 02732 / 70 8 60 

1111 	11111111 	11111 	1 	 111111111111 	1 

KULTUR INFORMATION 
„Pliitzlich letzten Sommer" 

Nach dem grolien Erfolg beim 
letzten Gastspiel im Dezember 
1986 konnte diesmal wiederum 
das Ateliertheater am Naschmarkt 
fur Krems gewonnen werden. So 
steht fur den nachsten Theater-
abend am Montag, dem 16. Marz 
1987, 19.30 Uhr, im Stadtsaal 
Krems, die derzeitige Produktion 
dieser Wiener Biihne „Plotzlich 
(im) letzten Sommer" von Tennes-
see Williams auf dem Programm. 

Mit semen Theaterstiicken hat 
sich der aus dem Bundesstaat Mis- 

Heinz Wallberg 
dirigiert! 

Fur das nachste Abonnement-
konzert im Stadtsaal am Donners-
tag, dem 9. April 1987, urn 19.30 
Uhr hat der Dirigent Prof. Heinz 
Wallberg em n interessantes Pro-
gramm zusammengestellt. 

Begonnen wird mit einem fru-
hen Werk Gottfried von Einems, 
der Orchestersuite Pas de coer op. 
16. Darauf folgt von Richard 
StrauB „Der Burger als Edel-
mann", wahrend der abschlieBen-
de klassische Schwerpunkt bei 
Beethovens Violinkonzert in D-
Dur liegt. 

Solist des Abends ist Vaclav Hu-
deeek. 

Karten zum Preis von 30 Schil-
ling bis 120 Schilling in der Kul-
turverwaltung Krems sowie in den 
Vorverkaufsstellen Bock und 
Specht.  

sissippi stammende Dramatiker 
Tennessee Williams als scho-
nungsloser Schilderer der gesell-
schaftlichen Zustande — beson-
ders der amerikanischen Stidstaa-
ten — erwiesen. Weltbekannt 
wurde er vor allem durch die Ver-
filmungen der frinfziger Jahre un-
ter Mitwirkung von Weltstars wie 
Elisabeth Taylor und Marlon 
Brando („Endstation Sehnsucht", 
„Die Katze auf dem heiBen Blech-
dach"). Realismus und Psycho-
analyse kennzeichnen auch das 
1959 entstandene Theaterstrick 
„Plotzlich (im) letzten Sommer". 
Unter der Regie von Prof. Peter 
Janisch spielen Johanna Brix; Elfi 
Brandtner, Katrin Ebenau, Trude 
Marlen, Michaela Zemke, Mi-
chael Neher und Rene Magul. 

Karten zum Preis von 100, 80 
und 60 Schilling, Stehplatz 30 
Schilling in der Kulturverwaltung 
Krems, Kornermarkt 13, sowie in 
den Vorverkaufsstellen Bock und 
Specht. 

Literaturseminar 
des Kath. Bildungs-
werkes 
„Vater und Kinder in der Litera-
tur. Nachgetragene Liebe." 

Leitung: Dr. Erika Schuster 
Ort: Meditationsraum des 

Pfarrhofes Krems-St. Veit, Pfarr-
platz 5 

Zeit: Mittwoch, 11. Marz, Mitt-
woch, 18. Marz, Dienstag, 24. 
Marz, jeweils um 19.30 Uhr. 

DIENSTAG 

10. 
MARZ 

FREITAG 

13. 
MARZ 

SAMSTAG 

14° 
MARZ 

MONTAG 

10. 
MARZ 

DIENSTAG 

17. 
MARZ 

MONTAG 

23.  
MARZ 

DIENSTAG 

24.  
MARZ 

DIENSTAG 

31. 
MARZ 

FREITAG 

3. 
APRIL  

19 Uhr, Aula der PADAK 
„Keine Angst vor Katastrophen" 
Erster Info-Abend des KATAZENT 

19.30 Uhr, Festsaal des BORG-Krems, 
HeinemannstraBe 
„Auf Adalbert Stifters Spuren — Mit dem Rad 
rund urn den BOhmerwald" 
Lichtbildervortrag von Dipl.-Ing. Winfried Stei-
ninger — Veranstaltung der VHS-Krems 

13.30 Uhr (Abfahrt vom Parkplatz BORG-
HeinemannstraBe) 
Exkursion in die Hermesvilla zur Ausstellung 
„Elisabeth von Osterreich" 
Exkursionsleiter: Dipl.-Ing. Herwig Rabl 
Veranstaltung der VHS-Krems 

19.30 Uhr, Stadtsaal 
„Plotzlich im letzen Sommer" 
von Tennesee Williams 
Ateliertheater Am Naschmarkt 

19.00 Uhr, Saal der Handelskammer, Ringstr. 40 
Jahreshauptversammlung des VHS-Krems 
Lichtbildervortrag „Reval — Tallin heute" — emn 
Rundgang durch die alte Hansestadt mit Seiten-
blick auf das Leben in Sowjet-Estland 
(Djp1.-Ing. Herwig Rabl) 

19.30 Uhr, VHS-RingstraBe 
„Die Arche — Experiment einer Gesellschaft 
ohne Gewalt" 
Lichtbildervortrag von Martin Grillovich 

19.30 Uhr, Festsaal des BORG-Heinemannstrafie 
„Das Zeitalter Kaiser Franz Josefs — II. Teil" 
Einfiihrungsvortrag zur Grafenegger Ausstel lung 
von Univ.-Prof. Dr. Harry Mame' 

19.30 Uhr, Saal der RAIBA-Krems 
(Seiteneingang) 
„Die bewegte Geschichte der franzosischen 
Impressionisten" 
Diavortrag von Prof. Dr. Schfitzner im Rahmen 
der Osterr.-Franzos. Gesellschaft 
Franzosisches Kulturinstitut Krems 

19.00 Uhr, Galerie GOttlicher, Stein 
Eroffnung der Ausstellung 
„Malerei und Graphik" 
(Giancarlo Caneva — Udine, 
Luca Alinari — Florenz) 

SONNTAG 	17.00 Uhr, Stadtpfarrkirche St. Veit 

	

5. 	„Passionsmusik" — 
Chorus „Musica Sacra" — Krems 

APRIL 	unter der Leitung von Alfred Endelweber 

DONNERSTAG 	19.30 Uhr, Stadtsaal 

	

9. 	5. Abonnement-Konzert der No. Tonkiinstler 

APRIL 
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Creaky Art Service Greek & D,ck — Krems 

Galerie Stadtpark 
wird international 

Ende Marz bis Ende April fin-
det die Prasentation des gebirrti-
gen Schweizer Malers Martin Dis- 

ler, der in Zurich, Paris und New 
York lebt, statt. Er ist internatio-
nal anerkannt und stellte in den be-
deutendsten Galerien der Welt 
aus, nahm an der Biennale in Ve-
nedig, an der Documenta in Kas-
sel teil. 
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Bremsen Sie sich jetzt e& bei 
den attraktiven Ford Modellen 
Und bei den Anti-Blockier-
Brems-Systemen von Ford 

den Vorderrad- 
anineb konzipiert - und oben. 
drern sehr preiswert -1st das 
Anti-&ockier.Brems-System 

des Ford Escort und Ford 
Onon. In krarschen &tuationen 
erreic hen Sie damit bis zu 
5abgesetzte Ettemsvorgange 
pro Sekunde. 
&s12mal pro Sekunde kann 

es des Anti-&ockier.System 	einen der1111Preise. 
im Ford Scorpio und Ford 	 q Ford Escort oder 
Sierra4,14. 	 I Ford Orion mit 
Eines haben beide &ems- 	 Anti-Blockier- 
Systeme gerneinsam. 	 Brerns-System 
Sie verhindern zuverlassig ern 	 ,,, F h echnik. und 
Blockieren der Rader Das 	 1%./ Siachrterheitskurse 
bedeutet .  Voile Lenktahigkeit 	 des OAMTC 
selbst bei Vollbremsung 
Und uberlegene Spurtreue bei 

I Jetzt beim Ford Handler. 

100 t'atPesttSeinepr  17yer 
alien Fahrbahn.Bedingungen. 	1000 weore preise  
Informieren &E. sich jetzt 
genauer darUber beim Ford 	 Deshalb .  
Handler Und gewinnen Sie 	Bremsen Sie sich rasch ein. 

r lemsen Sie sich ein. 

TEXTIL•TEPPICII•11811ELIM 

Fremdenfiihrer lernen iiber Krems und die Wachau 

Dr. Englisch: Neuestes iiber Krems 
Urn Wiener und niederOsterrei-

chische Fremdenfahrer auf den 
„neuesten Stand" zu bringen - 
was unsere engere Heimat betrifft 
- veranstaltete das WIFI-St. Pal-
ten gemeinsam mit der nieder-
osterreichischen und Wiener Han-
delskammer em n Fremdenfahrer-
seminar. 

Der stellvertretende Leiter des 

Ausstellung in der Galerie 

Gegensatze ziehen sich an?... 
stolien sich ab? 

Jedenfalls ergibt sich em n Span-
nungsfeld zwischen ihnen. Eines 
der Spannungsfelder - „Stadt - 
Natur - am Modell Krems" ist 
das Thema eines niederosterrei- 
chischen 	Grafik-Wettbewerbes 
(veranstaltet 	vom 	NO- 
Kulturforum) und einer Ausstel-
lung in der Galerie Stadtpark, die 
noch bis 20. Marz zu sehen ist. 

In verschiedenen Techniken tre-
ten unterschiedliche Aussagen zu 
Tage, vielfaltige Wege der Ausein-
andersetzung: Vordergrandiges 
und Hintergrandiges von Uberzi-
vilisation, Technik und natarli-
cher Umwelt. Einen der beiden 
zweiten Preise (erster wurde kei- 

Kulturamtes von Krems, Dr. Ernst 
Englisch, fahrte vom 20. bis 22. 
Februar eine umfassende Schu-
lung durch. 35 Teilnehmer und ei-
nige Gaste interessierten sich für 
diese optimale und aktuelle Infor-
mation. Krems und die Wachau 
sollen künftig bei Reiseveranstal-
tungen verstarkt ins Programm 
miteinbezogen werden. 

Stadtpark 

und umgekehrt 
ner vergeben) erhielt der Wosen-
dorfer Maler Wolfgang Bergner - 
ehemals Kunsterzieher am Piari-
stengymnasium Krems. Seine drei 
Bilder stellen Stadt und Natur 
nicht bloB gegeniiber. Sie zeigen 
em n Miteinander, manchmal emn 
verzweifeltes: em n Plan teilt die 
Donau, bannt FluB und Hauser 
auf zwei Dimensionen, tragt so 
zur Verarmung bei. Andererseits 
stellt em n schiefer Stadtturm die 
Bedeutung von aberlieferten 
Wahrzeichen in Frage, wenn diese 
nicht mehr „gelebt" werden. 

Spannung kann zur Entspan-
nung fahren - oder zur Hoch-
spannung. Es scheint, daB wir ei-
ne Losung noch in der Hand ha-
ben. Gerade noch. 

KNETH KREMS 
HAFENSTRASSE 65 0 27 321 35 52 

Studienbeihilfen der Stadt Krems 
Die Stadtgemeinde Krems an der Donau vergibt far das Studien-

jahr 1986/1987 Studienbeihilfen far Studierende an Hochschulen 
und der Padagogischen Akademie. 

Die Bewerber miissen die Osterreichische Staatsbargerschaft be-
, sitzen, ihren ordentlichen Wohnsitz in der Stadt Krems an der Do-

nau haben und nicht nur etwa aus Schulausbildungsgriinden in 
Krems an der Donau wohnhaft sein, einen ganstigen Studienerfolg 
nachweisen, sozial bediirftig sein und &Ken das 27. Lebensjahr 
noch nicht ilberschritten haben. 

Die Ansuchen sind auf den vorgesehenen Antragsformularen ein-
zubringen, die kostenlos beim Magistrat der Stadt Krems an der 
Donau, Schulamt, Zimmer 17, erhaltlich sind. 

Die Einreichungsfrist beginnt mit 15. Marz 1987 und endet mit 
15. April 1987. 

Stadt - Natur - 

26., 27. und 28. Marz 1987: Leiner-Geburtstagsheuriger im ganzen Haus 

If 
	nie  gelehen tn.  loern,4  

Wenn Leiner Geburtstag feiert, dann tut 
sich etwas. Also steigt vom 26. bis 28. 
Marz 1987 das grOfite Geburtstagsfest, 
das Krems je erlebt hat. 
Zur Jause gibt's em n Paar Landjager, 
2 Eckerl Kase und Geback. 
Das Ganze urn nur S 20,-, verpackt in 
einem netten Weidenkorbchen. Noch 
dabei: em n Gutschein far em n Getrank: 
Bier, Wein oder Limo. Durch das Pro-
gramm fiihrt Hannes Kassil. 
Feiern Sie mit! 

Delteiner getouriltagiJat: 

tta_jo  w  
26.4fisr.  z: 
Ab 14.00 Uhr: Musik und Unterhaltung 
15.00 und 16.00 Uhr: Fur Kleine und Jung-
gebliebene: das lustige Kasperltheater. 
Ab 16.00 Uhr: GroBe Versteigerung. 
Ausrufungspreis: 1,-. 
Bis 18.00 Uhr: Spiele, Witze und viel Unter-
haltung, mit Hannes Kassil und dem 
Kremser Quartett. 

27.41iirs: 
Ab 14.00 Uhr: Musik. Es spielt das Krem-
ser Quartett. 
15.00 und 16.00 Uhr: Fur Kleine und Jung-
gebliebene: das lustige Kasperltheater. 
Ab 16.00 Uhr: GroBe Versteigerung. Wert-
voile MObel. Ausrufungspreis: 1,-. 
Bis 18.00 Uhr: Musik, Unterhaltung und 
viele Oberraschungen mit Hannes Kassil. 

28. Mars : 
Ab 9.00 Uhr: Musik. Es spielt das Kremser 
Quartett. 
Ab 10.00 Uhr: GroBe Versteigerung. Aus-
rufungspreis: 1,-. 
Ab 11.00 Uhr: Verlosung des Leiner Ge-
burtstagsgewinnspieles. Preise im Wert 
von 30.000,-. 
Bis 12.00 Uhr: Musik und Unterhaltung mit 
Hannes Kassil. 

Dad 30.000,- ges_ fL_pitum 
Sie gewinnen Warengutscheine im Gesamtwert von 
S 30.000,- Fullen Sie den Teilnahmekupon aus, kle-
ben Sie ihn auf eine Postkarte und schicken Sie ihn di- 

rekt an: Leiner Krems, Wiener StraBe 91, oder geben 
Sie ihn direkt bei uns im 2. Stock ab. Das genugt. Wer 
mehr Kupons abgibt, hat bessere Chancen. Zusatzli-
che Teilnahme-Kupons liegen fur Sie und Ihre Familie 
bei uns auf. EinsendeschluB: Freitag, 27. Marz 1987. 
AbgabeschluB im Haus: Samstag, 28. Marz '87,1030 Uhr. 

Am Sanwa* 28.A1itrz- , urn  
11 Wzr verlalen Ear:  

1 Warengutschein 
im Wert von S 10.000,- 

2 Warengutscheine 
im Wert von je S 5.000,-

5 Warengutscheine 
im Wert von je S 1.000,-

10 Warengutscheine 
im Wert von je S 500,- 

3500 KREMS, WIENER STRASSE 91 
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Kremser Kaleidoskop fiir Junioren! 

Perfekte Recycling-Partner! 

Wir 
Risen Ihr 
Sehproblem cxJ 

    

OPTIKERMEISTER WALTER JELL 
3500 Krems, Dinstlstr. 2, Tel. 027 32/41 14 

p tim 
ebaiier,‘i4 .9? 

tfie o,41 acitithe and 

cilerp. 	
/10/ge 

/VGA ihrai 

 

Gas • Wasser 	Heizung • Liftung 

Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 (c-(©.,Th  2075, 2076 

WIR INFORIVIIEREN SIE 

Alte, wertvolle Bauten „ins 
richtige Licht zu riicken" ist das 
Thema des 15. Seminars des Zen-
trums fiir Praktische Altstadtsa-
nierung und Ortsbildpflege 
(ZPAO), das am 12. Marz in 
Krems (Rathaus Stein) ab 9.30 
Uhr stattfindet. Architekten, Stad-
teplaner, Burgermeister, Gemein-
desekretare aus alien osterreichi- 

Die Situation auf dem Sektor 
der Bildenden Kunst der Gegen-
wart stand im Mittelpunkt des Be-
suches von LR Liese Prokop am 
23. Februar in Krems. LR Prokop 
hatte dabei die Moglichkeit, in 
Krems lebende und arbeitende 
Kiinstler in ihren Ateliers zu besu-
chen und dabei im personlichen 
Kontakt Aspekte und Probleme  

schen Bundeslandern interessie-
ren sich dafiir, neueste Erkennt-
nisse Ober das Verhaltnis verschie-
dener historischer Architekturen 
zum Licht zu erfahren. Andere In-
teressierten steht dieses Seminar 
jedoch ebenfalls offen. Das Ein-
leitungsreferat wird der Prasident 
des Bundesdenkmalamtes, Dr. 
Gerhard Sailer, halten. 

des kiinstlerischen Schaffens in 
unserer Stadt zu er8rtern. AuBer-
dem kamen die Moglichkeiten 
verschiedener Ausstellungsplatze 
zur Sprache. Eine besondere Zu-
sammenarbeit der „Blau-Gelben-
Galerie" (No. Landesregierung) 
und der Kulturverwaltung Krems 
wird heuer in grolierem Rahmen 
stattfinden. 

Ein Bombenerfolg war der erste 
„Umwelt-Vormittag" in der 
Hauptschule Stein. Umweltge- 
meinderat Ing. Manfred Bindrei- 
ter begeisterte 	seinem Vortrag 
fiber Recycling die Schii e 
tan wurde eine „Alu-Aktion" be-
schlossen. Die Buben und Mad-
chen sammeln Alt-Aluminium 
(auch von zu Hause). Und die 
Klasse mit dem besten Sammeler-
gebnis geht dann mit Ing. Bindrei-
ter Eis essen: eine kiihle, aber 
herzliche Belohnung fiir die ersten 
Recycling-Partner der Stadt. 

Ubrigens: Die Schiiler profi-
lierten sich selbst als aktive 
Umwelt7Werber. Auch fiir manche 
Eltern war es neu und interessant, 
was ihre Kinder am Nachmittag zu 
Haus fiber Umweltschutz berich-
teten — wie Anrufe in der Schule 
bewiesen. 

Kein Haar in der Suppe sondern 
auf Zelluloid — das ist die „Grolie 
Chance" fiir A mateur-Fotografen . 

„Haare-zwischen Traum und 
Zweck" ist der Titel eines Foto-
wettbewerbes (Schwarz-Weili oder 
Farbe — keine Dias), die der Sa-
lon Lackner, Ringstralie 20/1. 
Stock, veranstaltet. Die schonen 
Preise hangen fiir die Wettbe-
werbsteilnehmer buchstablich ,,an 
einem Haar". Und die Fach-Jury 
wird sich „die Haare raufen", um 
sie gerecht zu verleihen. Abgabe-
schluB der ganzen „haarigen" An- 

Aufierdem werden die Steiner 
Hauptschiiler als „Umwelt-
Jugend-Truppe" ihre Augen offen 
halten und mit dafiir sorgen, da8 
keine leichtsinnigen Umweltsfin-
den — gedankenlos — begangen 
wer en. rwachsene, die diesbe-
ziiglich angesprochen werden, 
sollten das nicht als Frechheit pra-
potenter Jugendlicher werten, 
sondern als Information interes-
sierter junger Menschen, die sich 
fiir unsere Umwelt mitverantwort-
lich fiihlen: zukunftige „mundi-
ge" Burger unserer Stadt also. 

Umweltgemeinderat Ing. Bind-
reiter hat vor, alle Kremser Schu-
len zu besuchen und fiir die Sorge 
um das „Drum-Herum" unserer 
Gemeinde zu werben. Far das 
„Drum-Herum", das fiir uns alle 
so wichtig ist — geradezu Iebens-
wichtig ! 

gelegenheit ist der 10. Mai bei L'L 
Coiffure Lackner: bis zu drei Auf-
nahmen zum Thema (Gro8e: von 
20x28 cm bis 30x40 cm). Preis-
verleihung ist dann am 24. Juni, 
20 Uhr im Frisiersalon. 

Und hier die Preise, die den Sic-
gem winken: 
I. Preis: 5000 Schilling in bar 
2. Preis: Nikon L35 Af2 
3. Preis: Ricoh XF 30 
4. Preis: Polaroid Sofortbildka-
mera 
5. Preis: Fotoband 
Sonderpreis von L'L Coiffure 

15. Seminar der ZPAO am 12. Marz in Krems 
Alles im „richtigen Licht" 
Beleuchtung und Anstrahlung in Stadt und Dorf 

Landesrat Liese Prokop 
besucht Kremser Kiinstler 

Haare — Haare — Haare — Haare — Haare 
	  Superchance fiir „Linsenblicker" 
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Kiipfe, Masken, 
Karneval 

Unheimlich - aber fesselnd, 
undurchschaubar - aber zum 
Schauen verlockend: so sind die 
Gesichter, Masken und Kopfe, die 
Herbert Kirchler in zwei Kremser 
Lokalen ausstellt. 

Gesichter wie Larven, Larven 
als Gesichter: die ganze Ehrlich-
keit des Karnevals und Verlogen-
heit der „normalen" Zeit wird im 
neuesten Zyklus „Karneval" deut-
lich, die seit kurzem im „Ambien-
te zu sehen ist: keine „schonen" 
Bilder im iiblichen Sinn, aber 
Kunstwerke, die unter die Haut 
gehen. 

Ahnlich ist es mit den Halbpla-
stiken „Kopfe - Hande" von 
Kirchler im „Schmankerl". Auf 
altem Holz zeigen sie eher, was 
„im Kopf" ist, was "zwischen den 
Fingern (der Hande) verinnt". 
Diese Werke scheinen Symbole 
einer rasenden Zeit zu sein, in der 
Handeschiitteln und Kopfnicken 
nur mehr Kulthandlungen sind (je-
denfalls groBtenteils). 

Vielleicht sind es gerade unsere 
Altstadt-Klein-Lokale (mit einem 
gewissen Hauch von Kultur), die 
Werke eines Kanstlers - die zu-
gleich Aussagen sind - an Men- 
schen in der Situation des 20. 
Jahrhunderts heranbringen kon-
nen. 

Passionsmusik in St. Veit 
Im Zusammenhang mit dem 

Orgelneubau veranstaltet der 
Kirchenmusik-Verein Krems heu-
er fiinf-Konzerte in der Stadtpfarr-
kirche Krems-St. Veit. Das erste 
dieser Konzerte - eine Passions-
musik - findet am 5. Fastensonn-
tag, dem 5. April, um 17 Uhr statt. 
Der Chorus „Musica Sacra" 
Krems singt unter der Leitung von 
Alfred Endelweber u. a. Werke 
von Francis Poulenc und die 
,Matthaus-Passion" von Heinrich 
Schatz (Robert Brei - Evangelist, 
Eberhard Kummer - Jesus). 

Galeriespiegel 
Galerie Stadtpark 
Mo bis Fr 8.30 his 12 Uhr und 
13.30 his 17 Uhr 
„Spannungsfeld Stadt und Na-
tur - am Modell Krems". 
Ausstellung ..zum Grafikwettbe-
werb des NO-Kulturforums noch 
his 20. Marz. 

Galerie Gottlicher-Bashiri 
Steiner Landstrafie 88 
geoffnet wahrend der Geschafts-
zeiten: Mo his Fr 10 his 12 Uhr 
und 15 his 18 Uhr, Samstag 10 his 
12 Uhr und 14 his 18 Uhr. 
Teppich-Hausmesse 

„Alte - Neue - Antike" mit 
neueingetroffenen Teppichen aus 
Persien, Afghanistan, Ruffland 
und der Turkei - noch his 14. 
Marz. 

„Malerei und Graphik" 
Werke italienischer Kunstler 
(Giancarlo Caneva aus Udine und 
Luca Alinari aus Florenz) 
vom 3. his 18. April. 

English-American 
Reading Room 

Monatsprogramm Marz 1987 

Mittwoch, 11. Marz, 15 Uhr: 
Junior Grammar Club 

Donnerstag, 12. Marz, 16 Uhr: 
Speakers' & Writers' Club 
17 Uhr: Bibliothekstunde 
18 Uhr: Thursday-Night Club 

Freitag, 13. Marz, 15 Uhr: 
Pre-Graduation Club 
19 Uhr: Round Table Club 

Mittwoch, 18. Marz, 15 Uhr: 
Junior Grammar Club 

Donnerstag, 19. Marz, 16 Uhr: 
Speakers' & Writers' Club 
17 Uhr: Bibliothekstunde 
18 Uhr: Thursday-Night Club 

Freitag, 20. Marz, 15 Uhr: 
Pre-Graduation Club 
19 Uhr: Round Table Club 

Mittwoch, 25. Marz, 15 Uhr: 
'Junior Grammar Club 

Donnerstag, 26. Marz, 16 Uhr: 
Speakers' & Writers' Club 
17 Uhr: Bibliothekstunde 
18 Uhr: Thursday-Night Club 

Freitag, 27. Marz, 15 Uhr: 
Pre-Graduation Club 
9 Uhr: Round Table Club 

Vorschau au f April 

Mittwoch, 1. April, 15 Uhr: 
Junior Grammar Club 

Donnerstag, 2. April, 16 Uhr: 
Speakers' & Writers' Club 
17 Uhr: Bibliothekstunde 
18 Uhr: Thursday-Night Club 

Freitag, 3. April, 15 Uhr: 
Pre-Graduation Club 
19 Uhr: Open House 

Mittwoch, 8. April, 15 Uhr: 
Junior Grammar Club 
20 Uhr: London Fan Club 

Donnertag, 9. April, 16 Uhr: 
Speakers' & Writers' Club 
17 Uhr: Bibliothekstunde 
18 Uhr: Thursday-Night Club 

Freitag, 10. April, 15 Uhr: 
Pre-Graduation Club 
19 Uhr: Round Table Club 

zuern 	

A-3500  KREMS, RINGSTRASSE 21
i.  1(5%1°11413"e" Ulla"  

e Weg  
RUEFA REISEN 

REISEBORO RUEFA GES.M.B.H. 

TEL. (0 27 32) 73 6 73 -74 / TELEX 071263 

 

 

SONDERANGEBOTE 
Florida 14 Tage Badeurlaub inkl. HP 	  ab S 13800, 
Malta 14 Tage Badeurlaub inkl. HP 	  ab S 8980, 
Friihlings-Kreuzfahrt westliches Mittelmeer 

vom 4. bis 10. Mai 1987- 6 Tage 	 ab S 5980, 
Schiffs-Kreuzfahrt, ostliches Mittelmeer 

vom 31. Mai bis 12. Juni 1987 oder 30. September 
bis 12. Oktober 1987 inkl. Busreisen 	  ab S 12380, 

Busreise nach Baska, Insel Krk ab Krems 
vom 27. bis 31. Mai 1987 
inkl. 1 VP + 2 HP und Ausflug nach Opatja 	  nur S 1 695, 

Hotel + Fewo I ATA 
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Die schonsten Kinderschuhe 
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Schuhmode 
Damen+Kinder 
Schuhreparatur 

A-3500 Krems 
Kirchengasse 1 (Nahe Pfarrplatz) 
te 027 32/43 27 
	 2 

Neu und exklusiv in Krems 

Laura Biagiotti® 
byCcvPdt  
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 Pelze 

Lcdc1'•Nli1.11cr 
Tel. 02732/4100 

Angebote fiir Marz 1987 
Nappalan-Mantel start s 	nur s 14900,— 
Nerzmantel 	statt S 69-9007:2  nur s 49900,— 

Gertrude Bauer  Ges.m.b.H. 

Krems, Untere LandstraBe 62 

SchneeglOckchen, Krokusse, 
Palmkatzerl — em n romantischer 
Friblingsstrauli? Ffir unsere Bie-
nenvolker kann er todlich sein, 
wenn er in Vasen und Schalen 
steht. Denn diese ersten Blfiten ge-
hOren auf die Wiesen und in die 
Auen! 

„Ausgehungert" nach frischem 
Eiwei8 und Fett — wie es in den 
Pollen vorkommt — beginnen die 
Bienen bei ca. zehn Grad das erste 
Mal wieder zu schwarmen. Sie 
kOnnen aber bei diesen kiihlen 
Temperaturen noch nicht weiter 
als etwa 500 m fliegen (im Som-
mer bis zu 2 km) und sind daher 
auf die „Bienenweiden" im nach-
sten Umkreis angewiesen. Unsere 
Stadt pflanzte deshalb vermehrt 
Bienenfutterpflanzen. Das wfirde 

jedoch wenig nutzen, wenn diese 
in unsere Wohnzimmer wandern, 
ehe die Bienen sie „schmausen" 
kOnnen. 

Halfte der Bienen vom 
Aussterben bedroht! 

600 bis 700 Bienenvolker gibt es 
im Kremser Stadtbereich. Die Im-
ker rechnen heuer damit, dali min-
destens die Halfte davon stirbt. 
Die Milbe „Varroa" wiltet unter 
den Bienen und begunstigt dar-
fiberhinaus verheerende Bienen-
seuchen. Sollte es dem Rest der 
Volker auch noch an dem wichti-
gen Frfihjahrsfutter fehlen, bedeu-
tet das eine zusatzliche Dezimie-
rung. 

Obsternten gefahrdet! 
80 % aller Pflanzen brauchen 

die Bienen zu ihrer Vermehrung. 

Gibt es zu wenige, werden unsere 
Obstschfisseln beinahe leer blei-
ben — und unsere Wiesen ohne 
bunte Blumen. 

Interessantes fiber 
Bienen... 
• Kamikaze-Flieger des Mittel-

alters — das waren die Bienen 
einst. Dem angreifenden Feind 
warf man von den Zinnen der 
Burg- oder Stadtmauern oft 
Bienenkorbe entgegen: emn 
ziemlich wirksames Verteidi-
gungsmittel. 

• Schwerste Strafen wurden — 
ebenfalls im Mittelalter — fur 
Ausrauben oder Zerstoren von 
Bienenstocken verhangt. 

• Met — den Honigwein — ver-
achteten sogar die G6tter nicht 
— gleich, ob sie im Olymp 
oder in Asgard salien. 

• Eine eigene Anleitung fur die 
Bienenzucht verfaten bereits 
die antiken ROmer. 

und ihre Produkte 
• Ein natiirlicher „Jungbrun-

nen" ist der Honig — reich an 
Vitaminen und Aufbaumittel. 

• In der Medizin wird Bienen-
wachs als wichtige Salben-
grundlage verwendet. 

• Als biologisches Mittel zur 
Holzbehandlung steht Bienen-
wachs heute wieder hoch im 
Kurs — seit man gemerkt hat, 
daB kfinstliche Impragnierun-
gen Allergien und Asthma ver-
ursachen kOnnen. 

Heuer wird mit dem Bau einer 
Quarantanestation im Kremser 
Tierheim begonnen. Vielleicht 
fragt sich mancher Kremser, wozu 

em n Tierheim eine solche Station 
fiberhaupt benOtigt. 

Zu den Aufgaben des Tierschut-
zes gehort es, herrenlose Haustie-
re aufzunehmen; in dieser Hin-
sicht besteht beste Zusammenar-
beit mit Gemeinden und Gendar-
merie. Kein Tierarzt kann jedoch 
feststellen, ob diese Tiere nicht in-
fiziert, mit irgendeinem Krank-
heitskeim behaftet sind, da ja viele 
Krankheiten erst nach einer ge-
wissen Inkubationszeit zum Aus-
bruch kommen. 

Wfirde man kranke Tiere mit 
gesunden 	zusammensperren, 
wiirde rasch eine Seuche ausbre-
chen, die zum Tod der meisten 
Tiere fiihren wfirde; nicht nur je-
ner besitzerlosen Tiere, die sich 
im Heim befinden sondern auch 
jener Tiere, die uns anvertraut 
werden, wenn ihre Besitzer Ur-
laub machen und niemanden ha- 

ben, der diese Tiere fibernimmt. 
(Auch dies gehOrt zu unseren Auf-
gaben.) Wir sind verpflichtet, den 
Besitzern ihre Tiere gesund zu-
rfickzugthen, aber auch die ande-
ren Tiere, die wir neuen Besitzern 
fibergeben, mfissen gesund sein. 

Wir bemfihen uns zwar auch 
jetzt, aufgegriffene herrenlose 
Tiere wahrend der Quarantanezeit 
von den iibrigen Tieren abzuson-
dern, doch ohne eigene Quaranta-
nestation ist dies mit aulierst gro-
Ben Schwierigkeiten verbunden. 

Deshalb ist es em n unbedingtes 
Erfordernis, eine Quarantiinesta-
tion zu errichten. Obwohl em n gro-
fier Teil der Arbeiten von M itglie-
dern auf freiwilliger Basis durch-
gefiihrt wird, sind doch erhebliche 
Kosten fur Baumaterialien und 
von Fachleuten durchzuftihrende 
Arbeiten erforderlich. Und wie-
der muli sich der Tierschutzverein 
an die Kremser Tierfreunde wen-
den. Ohne deren Unterstiitzung 
wird es wohl sehr lange dauern, 
ehe wir diese Quarantanestation 
fertiggestellt h4ben. Deshalb ge- 

Is 
K RESTA W ER BUNG 

Klaus Kopal 

statten wir uns, wieder um Spen-
den zu bitten: Zahlungen !airmen 
an den Kremser Tierschutzverein 
bei den Kreditinstituten geleistet 
werden (BAWAG Kto.-Nr. 24410-
665-138, Sparkasse Kto.-Nr. 0004-
079851, Volksbank Kto.-Nr. 311-
5276-0000, Raiffeisenbank Kto.-
Nr. 844). 

Qualitat fiir 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN TEPPICHE VORHANGE TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FUR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KRE1131 

Warum braucht das Kremser 
Tierheim eine Quarantanestation? 

Informationen fiir den Tierfreund 

Gerahrlicher Blumenstraull 

111117K Gesellschaft m.b.H. & Co. KG 

Radio Fernsehen Elektrogerate 
Antennentechnik • Service 

Videostudio 

Satelliten- und Kabel-TV-Anlagen 
Tel. 0 2732/73 900 

Verkauf: 3500 Krems,  KremstalstraBe 49, Telefon 02732/5625 
Biiro: 3511 Furth,  Brunnengasse 290, Telefon 02732/5623 

stinficar 
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FASCHING — FASCHING — FASCHING 

Lerchenfelder Senioren feierten mit Schwung 

Faschingslaune, Musik & Krapfen 

  	(cm,  	 

Man 'lane meinen konnen, auf 
einer Faschingsparty fiir Twens 
zu sein: so lustig ging es beim 
Senioren-Nachmittag am 26. Fe-
bruar im Lerchenfelder Klubheim  

des Kremser Hilfswerks zu. Fast 
alle 50 Besucher waren maskiert 
gekommen: als Blumenmadchen, 
als „Spatlese fiir den Eiswein", 
als „Kavalier der alten Schule" 

und anderes mehr. Ischler-
Krapferl mit Kasperl-Gesicht hat-
te der ehemalige Konditormeister 
Anton Leithner zusammen mit 
seiner Frau Paula „gezaubert", 
auch Krapfen und Brotchen wur-
den serviert. 

Fur Musik und Gesang sorgten 
Hermine Gittenberger (Gesang-
verein Rohrendorf), Anni Wiche 
und die kleine Edith Seitner. 

Biirgermeister LAbg. Harald 
Wittig war direkt vom Landtag 
gekommen und betonte in seiner 
humorvollen Ansprache seine 
Verbundenheit mit dem Kremser 
Hilfswerk und den Lerchenfelder 
Senioren. 

Auch in alien anderen Klubhei-
men des Hilfswerks wurde an die-
sem Tag der Fasching frohlich 
und ausgiebig gefeiert. Unsere 
Senioren bewiesen — stadtweit — 
wieder einmal, daB die Kremser 
Luft jung und beschwingt erhalt. 

BALLGEFLUSTER 

FFW-Lerchenfeld: 
Mitternachtsverlosung 

Mit Spannung erwarteten die 
Ballgaste der FFW-Lerchenfeld 
die Mitternachtsverlosung, bei der 
es viele gliickliche Gewinner gab. 
Nach Mitternacht ging es dann 
noch weiter — bis in den Morgen. 
Frohliche Stimmung und gute Un-
terhaltung lieBen die Besucher 
vergessen, auf die Uhr zu schau-
en. 

FF-Krems: 
Feuerwehrball — emn 
absoluter „Hammer" 

und den gab es dann auch als 
„Trostpreis" fiir den schlechtesten 
Schatzer der Miinzenanzahl in ei-
nem Glas vor dem Eingang zum 
Ballsaal. Die Feuerwehrjugend 
eroffnete diesen gelungenen 
Abend mit „brennenden Lich-
tern", die auf ihrer „Geburtstags-
torte" leuchteten (15 Jahre Feuer-
wehrjugend in Krems). Da aber 
die jiingsten Florianijiinger nicht  

geizig sind, verteilten sie die Rie-
sentorte unter den Ballbesuchern. 

An den Valentinstag (am niich-
sten Morgen) erinnerte nicht nur 
die nette Damenspende 
Anstecknadeln), sondern auch emn 
riesiger, bunter Wiesenblumen-
strauB als Biihnenbild, der — von 
HLM Ferdinand Smolik handge-
malt — em n wahres Meisterstiick 
war. 

FFW-Hollenburg: 
Urgemiitlich — wie im 
„Wilden Westen" 

nur nicht ganz so „wild" 
ging es beim Ball der Hollenbur-
ger Feuerwache zu. Der alte Saal 
des ehemaligen Gasthofs Mandl 
war im Stil eines Western-Saloons 

gestaltet. Bei der „kulinarischen" 
Mitternachtsverlosung ersteigerte 
Bilrgermeister LAbg. Harald Wit-
tig eine Stange Hartwurst, weil 
ihm diese „am besten schmeckt". 
„Feurige Getranke" — natiirlich 
unter dem wachsamen Auge der 
Feuerwehr — gab es „unter dem 
alten Gewolbe". 

FFW-Thallern: 
Gemiitlicher Abend 

Obwohl sie keinen grogen Ball-
saal zur Verfugung hatten, war der 
gemiitliche Faschingsabend der 
FFW-Thallern em n voller Erfolg. 
Selbstyerstindlich wurde auch 
hier getanzt — aber eben ,,in klei-
nem Rahmen". 

Vorn 2 Turen. 	1 riesige Heckklappe. 	Links 2 Turen. 
Hinten 2 Turen. 	 Rechts 2 Turen. 

Der 
9-Turer. 

ALLES 151 SERIE BEIM ,NEUEN IBIZA GLX 5-Turer. 
Alu-Felgen, Drehzahlm6sser, elektrische Fensterheber 
vorn, Zentralverriegelung, Kindersicherun_g hinten, 
getonte Scheiben, von innen einstellbarer Aug-enspiegel, 
Teppich boden, Automatikgurte rundum, geteilt vorklapp-
bare Riickbank, Liegesitze, Kofferraumbeleuchtung, ge-
polstertes Lenkrad, Heizliifter mit 3 Geschwindigkeits-
stufen, Digitaluhr, beheizbare Heckscheibe, 1-leck-
scheiben-Wisch-Wasch-Anlage, Nebel- 
schlugleuchte. Und das alles zu einem 
erstaunlich günstigen Preis. So gibt es 
den Ibiza 900 J  - 5-Turer bereits urn 
S 103.200,--. 

-alto— 3500 Krems, WachaustraBe 11 
Telefon 2047 

SCHILLER 3512 Mautern, AustraBe 328 
Telefon 4433 

AMIN= AS MIS 
IC" I 

IBIZA 

Wieder stimmungsvoll: FF-Ball in Krems 
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Erster Ball der Gemeindebediensteten: 

Supertombola mit lustigen Preisen 

Ein Riesen-Salzstangerl (fiir 
Null-Diat-Milde), Wegwerfwin-
dein (fiir den Magistrats-
Nachwuchs), Gurkengliiser (fiir 
den ganz „Sauren"), em n Riesen-
Beinschinken (vom letzten Mam-
mut?), em n Erste-Hilfe-Set (fiir al- 
le 	em n Blutdruckmesser 
(zur Kontrolle des Kreislaufes bei 
allzu wildem Tanzen) und vieles 
mehr gab es bei der Super- 

Kolping-Ball: 
2000 bunte Luftballons! 

Ein wahrer Veranstalter-Traum: 
Ohne Plakate, ohne besondere 
Werbung — nur auf Grund der 
„guten Nachred" war der Ball der 
Kolpingfamilie total ausverkauft. 
Im „Berlin der 30er-Jahre" — wie 
das Motto lautete — war kein Ses- 
sel frei! 2000 bunte Luftballons — 
in 154 Stunden „harter Arbeit" 
aufgeblasen — schmlickten den 
Saal — pardon: das „alte" Berlin. 
Die Wirkung war umwerfend — 
ebenso wie die bekannt gekonnte 
Eroffnung durch den Union-
Tanzsport-Klub-Krems. Das war 
beinah schon Balett — oder Panto-
mime — jedenfalls kein gewohnli-
ches Tanzen mehr! 

Die besonders herzliche Atmo-
sphare bei diesem Ball verleitete 
viele Besucher, bis „ganz zum 
SchluB" zu bleiben. 

Tombola beim ersten Ball der Ge-
meindebediensteten. Als Damen-
spende gab es „schillernde Tiere" 
aus geschliffenem Glas: Pelikane, 
Schildkroten, Eulen. Bei einem 
lustigen Schatzspiel mate die 
Anzahl von Kaffeebohnen in ei-
nem Glas erraten werden. Super-
jager und Spitalsverwalter Dr. 
Heinz Konig spendete fur den Sie-
ger em n Wildschwein. 

FFW-Rehberg: 
LOschiibung „anno 
dazumal" 

Etwas Besonderes lieB sich die 
Feuerwache Rehberg einfallen. 
Bei ihrem Ball gab's eine richtige 
Loschilbung — von „anno dazu-
mai". Die Jetztzeit hingegen wur-
de durch die jungen Paare symbo-
lisiert, die eine stilvolle Eroffnung 
tanzten. 

,,Die Feuerwehr tanzt" 
Nicht nur bei Katastrophen ist 

die Feuerwehr „voll im Einsatz". 
Sie versteht es auch Feste zu fei-
em, und Billie zu veranstalten. 
DaB den Floriani-Jiingern auch 
dieses bestens gelingt, zeigt, dal3 
alle ihre Balle total „ausverkauft" 
waren. 

FFW-Egelsee: 
Gute Stimmung — 
„tanzwfitige" G4te 

Die „Donautaler Buam" spiel-
ten in Egelsee auf — und uner-
mildlich wurde getanzt. Auch auf 
dem Parkett zeichneten Ausdauer 
und Einsatzfreude die Feuerwehr-
leute aus. Ballkonigin wurden, 
Frau Hofler (Egelsee), Frau 
Krammer (Alauntal) und Frau 
Koppensteiner (Scheibenhof). 

Freisprengen von Schiffen 

Einsatzdauer: 539 Stunden 
Mannschaftsstarke: 74 Mann 
Ort: 
Uncle vor der Hafeneinfahrt 
Krems. 
Kosten: 
100000 Schilling, die von den 
Schiffsbesitzern getragen werden. 
Anzahl der Schiffe: 
6 Warenboote, 4 Motorschiffe 
Kurzer Ablauf: 
Lagebeurteilung mit den Kapita-
nen und Schiffseignern. 

Versuch von Sprengungen. 

Zusammenwirken 	Sprengung, 
Sprudelwirkung der Schiffe. 

Zuschaltbarer 
Allradantrieb. 

5 Gange, 44 PS. 
5,0/7,9/7,91 blei- ' 
freies Normal-

benzin bei 
90/120/SW& 

tim S 119.500,-. 

FFW-Gneixendorf: 
Losgewinne aus „Kfiche 
und Keller" 

Der ganze Stadtteil Gneixen-
dorf nahm am Ball „seiner" Feu-
erwache regen Anteil. Nicht nur 
der Besuch selbst war ausgezeich-
net. Vorher schon wurde in den 
Gneixendorfer Kiichen fleiBig ge-
backen, um die Tombola mit 
„gschmackigen Preisen" zu berei-
chern. 

Sprengvorbereitung fur Eisbre-
cher. 

Verpflegung der Mannschaft 
starkt die Einsatzkraft. 

Erkenntnis/Zusammenfassung: 
Zukiinftig Zwang durch den 
Strommeister, die Schiffe im Ha-
fen abzustellen. 

Die Gefahrenerkennung und 
MaBnahmen-Setzung durch die 
Feuerwehr hat sicherlich eine Ka-
tastrophe groBeren AusmaBes ver-
hindert. 

Die gute Zusammenarbeit zwi-
schen DOKW — Behorde und 
Feuerwehr war die Basis fur den 
Einsatzerfolg. 

Aus dem Tagebuch der Freiwilligen Feuerwehr 

„Eisige Tage" 

Typisch japan isc h. 

Die osterreicher lieben den Weg nach oben. Ihr 
Daihatsu-Handler weiI3 Ober den Cuore 4 WD 
bestens Bescheid. 

VERKAUF — SERVICE — REPARATUR 

ANTON MAYER 
3495 Rohrendorf, Obere HauptstraBe 77, 02732/ 4038 

EZDAIHATSU 
LEICH1 ZU MERKEN 

Ein Schnappschufl vom Kolpingball 
=MR •11.19111t 11104111111•Mp 
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Ilene BaStein 
creole machen 

• TISCHLERBEDARF 
• PLATTENHANDEL 
• EXAKTE ZUSCHNITTE 

AUF NEUER 
ELEKTRONISCHER 
MASCHINE 

... 
n 

zum211  ....... . 

STEIN Eft 
FLORIANIGASSE 4 

3500 KREMS  TEL. 02732/70032, 5830 

In den wohlverdienten Ruhestand ist der Kremser Rechnungsdirektor 
Stippel getreten. Bei seiner Verabschiedung aus dem aktiven Dienst 
iiberreichte ihm Bgm. LAbg. Harald Wittig die Wappenplakette der 
Stadt Krems in Gold. 

80. Geburtstag 

Rosa Joksch, Gaswerkgasse 5/4/1/31 
Maria Kammel-Jaitner, UtzstraBe 11/2/6 
Berta Knobl, WachaustraBe 8/1/4 
Anna Krempl, Krems-Gneixendorf, Hofstattgasse 4 
Friederike Kugler, Wiener StraBe 39/1 
Frieda Karoline Lainer, Kollmanngasse 2/1 
Maria Lehner, Brunnkirchen 12 
Aloisia Mock, Lederergasse 25/1/5 
Cäcilia Reiter, Thallern 53 
Amalia RoBler, Schrebergasse 20/4 
Alfred Schubert, Krems-Stein, Am Rosenhugel 20/2 
Maria Semrad, KasernstraBe 6/1/40 
Franz Stelzl, SchillerstraBe 4 
Irene Wagner, Bahnhofplatz 2/1/3 
Ferdinand Zeller, Wallgasse 6/1 

90. Geburtstag 

Maria Beyer, Austratie 29/2 
Josefine Graf, Hoher Markt 1 
Franz Haiderer, Schillerstralie 11/1 

95. Geburtstag 

Franz Macho, Am Wachtberg 5 

Goldene Hochzeit 

Ludwig und Leopoldine Ebner, Wachaustralie 10/1/4 

Rechnungsdirektor Stippel verabschiedet 

Erstmals in Krems: HAK-Langenloiserberg 

Einjahriger Lehrgang fiir 
Stenotypie und Textverarbeitung 

BASTLERSTUBE 
\KREMS, UNTERE LANDSTRASSE 59 / 

TEL. 02732/70032 

Standesamt  
Geburten 
Benjamin Michael Philipp 

Kopriva, 21. Janner 
Andreas Polz, 22. Janner 
Philipp Mayer, 31. Janner 
Stephan Jilka, 11. Februar 
Walter Polz1, 12. Februar 

EheschlieBungen 
Josef Tripolt, Krems, und 

Apollonia Stockinger, Mautern 
6. Februar 

Peter Kappl, Kr.ms, und 
Eveline Fiala, Krems 
13. Februar 

Klaus Neumiiller, Sallingberg, 
und Heidemarie Murhammer, 
Krems 
20. Februar 

Adam Bryk, Wien, und 
Barbara Petrasch, Krems 
27. Februar 

Sterbefalle 
Johanna Kneifel, 23. Janner 
Gustav Sonnleitner, 25. Janner 
Maria Klett, 28. Janner 
Josef Hahn, 29. _Tanner 
Berta Eibock, 30. Janner 
Erna Stockinger, 30. Janner 
Elfrieda Fischer, 31. Janner 
Berta EibOck, 30. Milner 
Stefan Engel, 30. Janner 
Erna Stockinger, 30. _Tanner 
Stefanie Albrecht, 31. Janner 
Elfrieda Fischer, 31. Milner 
Franz Sakulin, 1. Februar 

Theresia Diewald, 1. Februar 
Herta Billovitz, 4. Februar 
Rosa Kitzler, 11. Februar 
Erika Strohmayer, 14. Februar 
Friedrich Krieger, 14. Februar 
Heinrich Bruckner, 14. Februar 
Theresia Hoffmann, 16. Februar 
Leopold Hofbauer, 16. Februar 
Leopoldine Seif, 17. Februar 
Maria Stockl, 17. Februar 
Anna Schiffauer, 18. Februar 
Emilie Pastner, 20. Februar 
Eleonora Schmidt, 20. Februar 

lihrivritsori 	Mar7 
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Sind Sic mit Ihrem derzeitigen 
Beruf unzufrieden? Beenden Sic 
heuer den Polytechnischen Lehr-
gang und haben noch keine geeig-
nete Lehrstelle gefunden? Sind 
Sic Hausfrau und wollen gerne 
wieder berufstatig werden, es feh-
len Ihnen aber die notwendigen 
Kenntnisse und Fertigkeiten? 

Wenn ja, dann gibt es ab dem 
Schuljahr 1987/1988 an der Bun-
deshandelsakademie Krems erst-
malig die Moglichkeit, einen ein-
jahrigen Lehrgang far Stenotypie 
und Textverarbeitung zu besu-
chen. 

Sic haben die Wahl zwischen ei-
nem Tages- oder Abendunter-
richt der eine qualifizierte Fach-
ausbildung zum Ziel hat. 

Uber den erfolgreichen Besuch 
wird em n staatliches Zeugnis aus-
gestellt. Am Ende der Ausbildung 
kann die Bundesstaatliche Steno-
typieprilfung oder die Handels-
kammerprilfung abgelegt werden. 

Anmeldungen ab sofort: Han-
delsakademie jeweils von Montag 
bis Freitag, 8.00 bis 15.30 Uhr, 
(Tel. 02732/21 21). 

Ein „Leckerbissen" fiir 
Kunstfreunde 

Die bewegte Geschichte der 
franzosischen 	Impressionisten 
und em n Blick auf ihre Meisterwer-
ke sind Gegenstand eines Vortra-
ges, den Prof. Dr. Schtitzner mit 
zahlreichen Farblichtbildern am 
Dienstag, dem 31. Marz, im Saal 
der RAIBA-Krems gestalten wird. 
Sicherlich em n „Leckerbissen" fur 
alle Kunstfreunde. Die Veranstal-
tung erfolgt im Rahmen der 
Osterreichisch-FranzOsischen 
Gesellschaft und des Franzosi-
schen Kulturinstitutes Krems. 

6.;,!;i• 
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Werkzeuge fiir Afrika! ARZTLICHER 
NOTDIENST 

Nachtdienst jeweils von 20 bis 7 
Uhr; Bereitschaftsdienst 24 Stun-
den, beginnend urn 7 Uhr fur Un-
falle und lebensbedrohende Zu-
stande. 
9. Marz Dr. Marady 

10. Marz Dr. Marady 
11. Marz Dr. Eilenberger 
12. Marz Dr. Eilenberger 
13. Marz Dr. Schandl 
14. Marz Rotes Kreuz 
15. Marz Rotes Kreuz 
16. Marz Dr. Peter 
17. Marz Dr. Peter 
18. Marz Dr. Kaiserschatt 
19. Marz Dr. Kaiserschatt 
20. Marz Dr. Bauer 
21. Marz Rotes Kreuz 
22. Marz Rotes Kreuz 
23. Marz Dr. Winkler 
24. Marz Dr. Winkler 
25. Marz Dr. Schofrnann 
26. Marz Dr. Schofmann 
27. Marz Dr. Horwarthner 
28. Marz Rotes Kreuz 
29. Marz Rotes Kreuz 
30. Marz Dr. Peter 
31. Marz Dr. Peter 

Weitere Sonn- und Feiertags-
dienste lagen bei Redaktions-
schluB noch nicht auf: Entnehmen 
Sie diese bitte den Lokalzeitun-
gen ! 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 
Samstag und Sonntag  
von 8.30 bis 11.30 Uhr 

14. und 15. Marz 
Dr. Helga Wilfert 
Mautern 

21. und 22. Marz 
Dent. Gottfried Weissenbacher 
Krems 

28. und 29. Marz 
Dr. Peter Fugger 
Krems 

4. und 5. April 
Dent. Walter Hartner 
Langenlois 

11. und 12. April 
Dent. Maria Lukas 
Langenlois 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

9. bis 15 Marz 
Apotheke Mitterau 

16. bis 22. Marz 
Engel-Apotheke, Stein 

23. bis 29. Marz 
Adler-Apotheke 

30. Marz bis 5. April 
Mohren-Apotheke 

6. bis 12. April 
Wienertor-Apotheke 

13. bis 19. April 
Apotheke Mitterau 

TIERARZTE- 
NOTDIENST 

14. und 15. Marz 
Dr. Muller, Gfohl 
Dr. Tschannerl, Rastenfeld 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 

21. und 22. Marz 
Tzt. Krebs, St. Leonhart 
Dr. Pohl, Grainbrunn 
Dr. Lenz, Furth 
Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehnsdorf 
Tzt. Grubmiiller, Statzendorf 

28. und 29. Marz 
Dr. Willer, Gftifil 
Dr. Tschnannerl, Rastenfeld 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 

4. und 5. April 
Tzt. Krebs, St. Leonhart 
Dr. Pohl, Grainbrunn 
Dr. Lenz, Furth 
Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehnsdorf 
Tzt. Grubmiiller, Statzendorf 

11. und 12. April 
Dr. Muller, Gfohl 
Dr. Tschnannerl, Rastenfeld 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 

Anliifilich des Valentinstages 
iiberraschte Bgm. LAbg. 
Harald Wittig die Patienten 
des Kremser Krankenhauses 
mit Blumengraften 

Ing. Walterskirchen bittet urn 
Werkzeug- und Kleiderspenden 
fiir Tansania: 
,Pakete, bitte, in der Landwirt-

schaftlichen Fachschule, Wiener 
StraBe 101, abgeben! Werkzeuge 
in alte Kleidung einwickeln! 

Fiir die Transportkosten wird 
urn Geldspenden ersucht: 

Trophfienschau im 
Magistratsbereich 
Krems 

Der Magistrat der Stadt Krems 
an der Donau ordnet fiber Antrag 
des NO. Landesjagdverbandes ge- 
mäfi 	Abs. 1 NO. Jagdgesetz 
1974, LGB1. 6500-0, fiir den Ma-
gistratsbereich an, daB die Jagd- 
ausiibungsberechtigten 	aller 
Eigen- und Genossenschaftsjag-
den die Trophaen und bei Geweih-
tragern aufierdem den linken Un-
terkieferast des der AbschuBpla-
nung unterliegenden, im Jagdjahr 
1986 erlegten Schalenwildes bei 
einer vom NO. Landesjagdver-
band veranstalteten offentlichen 
Trophaenschau vorzulegen haben. 

Diese Trophaenschau findet fiir 
den nordlich der Donau gelegenen 
Teil des Magistratsbereiches am 
Sonntag, dem 15. Marz 1987, urn 
14 Uhr, im Gasthaus Halmschla-
ger, Senftenberg 
und fiir den siidlich gelegenen Teil 
des Magistrates der Stadt Krems 
am 
Samstag, dem 14. Marz 1987, 

Landeshypobank Krems, Giro 
3854-000283 (BLZ 53000) oder 
Raiffeisenbank Krems, Giro 
39 180 (BLZ 32397) 

Unsere Welt ist so klein gewor-
den, daB auch Afrika unser 
Nachbar ist! 

urn 14 Uhr, im Gasthaus Zaiss, 
Paudorf, statt. 

Der Abgabetermin ist von den 
Hegeringleitern zeitgerecht be-
kanntzugeben. 

Mikrozensuserhebung 
Das osterreichische Statisti-

sche Zentralamt wird in der Zeit 
vom 3. bis 23. Marz 1987 wieder 
eine Erhebung des Mikrozensus 
durchfiihren. 

Die Fragen der Interviewer be-
treffen wie gewohnlich die Wohn-
und Arbeitsverhaltnisse der hit-
die Stichprobe ausgewahlten 
Haushalte und Personen. Fiir die 
vorgeschriebenen 	Erhebungs- 
merkmale besteht gesetzliche 
Auskunftspflicht aufgrund des 
Bundesstatistikgesetzes 	1965, 
BGB1. Nr. 91. 

AuBerdem werden diesmal von 
den Interviewern an alle im Mi-
krozensus erfaliten Personen eini-
ge Fragen fiber Wohnausstattung, 
Energieverbrauch sowie Ober die 
Nutzung von Kraftfahrzeugen ge-
stellt. 

' 

FLIESENFACHGESCHAFT 
KERAMISCHE WAND- UND BODENPLATTEN 
DEKORKERAMIK, OFENKACHELN, OFFENE KAMINE 

FLIESEN PFEIFFER 
3500 Krems/Donau, WienerstraBe 38-Telefon 02732/5741 
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WOstenrot-Verkaufsleiter 

Johann Allinger 
„Fur eine verantwortungsvolle 
Beschaftigung suche ich im 
Raum Krems noch Mitarbei-
ter." 

Werden Sie 
jetzt emn 
Wiistenrot- 
Berater 
Die Bausparkasse Wustenrot 
ist fur ihre gute Beratung und 
individuelle Betreuung be-
kannt. Die Ortliche Anwesen-
heit selbst in sehr kleinen Dor-
fern ist eine wesentliche Star-
ke von uns. Trotzdem bemu-
hen wir uns auch weiterhin, 
unsere Organisation zu ver-
bessern und zu verstarken. Im 
Raum Krems suchen wir noch 
einige haupt- und nebenberuf-
liche Mitarbeiter. 
Ihren Mitarbeitern bietet die 
Bausparkasse Wustenrot eine 
ganze Menge: zunachst eine 
kostenlose 	Spezialausbil- 
dung, in der Folge wirtschaftli-
che Sicherheit, freie Zeitein-
teilung und hohe soziale Aner-
kennung. Denn der Wusten-
rot-Berater wird Oberall als Ge-
sprachspartner geschatzt. Die 
Wustenrot-Produkte „Bauspa-
ren" und „Versicherungsspa-
ren" sind in der ganzen Bevol-
kerung bekannt und beliebt 
und stellen fur viele 6sterrei-
chische Familien den lnbegriff 
fur ihre Zukunftsvorsorge dar. 
Wenn Sie an einer Mitarbeit 
bei Wustenrot interessiert 
sind, schreiben Sie mir bitte 
oder rufen Sie mich einfach 
an. 

lhre Wustenrot-Adresse: 

Verkaufsleiter 

Johann Allinger 
Postfach 102 
3500 Krems 
Telefon 02732/3767 

English-American Reading Room 

ACHTUNG: 4-Tage 
Flugreise nach Schottland 
zu Pfingsten (6.-9. Juni). 
Bitte, Buchungen rasch 
vornehmen entweder bei 
Reisebbro Schauerhuber 
oder bei Prof. R. Eigner, 
Tel. 02739/25 18 

3. PzGren Brig 

linter dem Titel „Wintersturm" 
fiihrte die 3. PzGrenBrig in der 
Zeit vom 16. bis 20. Februar eine 
groBe Ubung im freien Gelande 
durch. Diesmal nicht als Ubungs-
leitung, sondern unter dem Kom-
mando der PzGrenDiv aus Baden; 
als Partei Blau gait es, eine nicht 
ganz leichte Aufgabe zu losen: 
Fiihren eines Verzogerungskamp-
fes und anschliefiend Verteidigung 
in einer Schliisselzone, wobei die 
4. PzGrenBrig aus Oberosterreich 
als Agressor antrat. Zur Aufga-
benerffillung war die 3. PzGren-
Brig durch eine Reihe von Trup-
pen verstarkt worden: Verbande 
der Landwehr, Pionierkrafte, 
Jagdpanzer- und Panzerjagerkraf-
te, sodaB der zu fiihrende Verband 
eine Truppenstarke von nahezu 
6000 Mann erreichte. 

14 Meter unter Tag, in einem 
aufgelassenen Keller, startete der 
Brigadestab am Montag seine 
Fahrungstatigkeit, wahrend Teile 
der verstarkten 3. PzGrenBrig im 
Bereich Traismauer, Trasdorf, 
Michelhausen, -Heiligeneich den 
Verzogerungskampf aufnahmen, 
urn bis in die Abendstunden des 
Dienstag jene Zeit zu erkampfen, 
die notwendig war, urn sich mit 
der Masse der Brigade in der 
Manker Senke zur Verteidigung 
einzurichten. 

Langsam zurackkampfend un-
ter dem Ziel „Tausche Raum ge-
gen Zeit" erlebte das Kampfge-
schehen semen ersten Hohepunkt 
im Verlauf des Dienstag beim 
Kampf urn die Perschlingiibergan-
ge. Frontale Angriffe, Bedrohun-
gen aus der Flanke und Luftlan-
dungen im Riicken verlangten in 
Fiihrung und Durchfahrung alles, 
was an Konnen, Entscheidungsfa-
higkeit, zielfiihrender Befehlsge-
bung und Geratehandhabung zur 
Verfilgung stand; und unter Ein-
satz dieser Faktoren gelang es 
auch, den beabsichtigten Feind-
stoB in den Raum St. Pollen vor-
erst zu verhindern und unter Aus-
niitzung des Erfolges die kampfen-
den Truppen in den Nachtstunden 
auf. Mittwoch in den Verteidi-
gungsbereich planmaBig zuriick-
zunehmen. 

Mittwoch selbst verschaffte der 
kampfenden 3. PzGrenBrig inso-
weit eine „Verschnaufpause", war 
doch dieser Tag — wie es bei der-
artigen Ubungen unumganglich ist 
— der Offentlichkeit aber auch 
hohen und hochsten Reprasentan-
ten des Staates gewidmet. Punkt-
lich urn 10.15 Uhr besuchte Bun-
desprasident Dr. Kurt Waldheim 

in Begleitung von Minister Dr. Li-
chal den Fiihrungsgefechtsstand, 
wurde dort von Brigadekomman-
dant ObstdG Fitzal in die Lage 
eingewiesen und begab sich dann 
auf den „Feldherrnhaigel", um 
sich bei einem gepanzerten Ge-
genangriff von Konnen und Lei- 

stungsfahigkeit der Soldaten der 3. 
PzGrenBrig zu iTherzeugen. Wor-
te des Lobes aus Uberzeugung wa-
ren von da an der Motor fiir den zu 
erwartenden Abwehrkampf, der in 
den Morgenstunden des Donners-
tag mit aller Heftigkeit einsetzte. 

Waren es vorerst nur starke ge-
panzerte Aufklarungskrafte, die 
versuchten, Lacken im Verteidi-
ger zu finden, hatte sich ab den 
Mittagstunden die Hauptmacht 
vor den eigenen Linien bereitge-
stellt, mit der Absicht, die vertei-
digte Zone zu durchstoBen und die 
Erlaufithergiinge in Besitz zu neh-
men. 

Mufite man da und dort auch tie-
fe Einbruche hinnehmen, die in 
weiterer Folge durch entschieden 
gefiihrte gepanzerte Gegenangrif-
fe wieder bereinigt werden konn-
ten, gelang es dem Agressor den-
noch nicht, sein Ziel.zu erreichen, 
sodaB seitens der Ubungsleitung 
festgestellt werden konnte, daB 
der Verteidiger seine Aufgabe er- 

filth hatte. 
Mit dem Befehl „Obungsende" 

begannen die Vorbereitungen fiir 
den letzten Akt: hatte die 3. 
PzGrenBrig doch in der jiingsten 
Landeshauptstadt — St. Polten — 
einen Vorbeimarsch durchzufiTh-
ren. Piinktlich urn 14 Uhr des 

Freitag konnte Brigadekomman-
dant ObstdG Fitzal an BM Dr. Li-
chal und Anwesenheit Landes-
hauptmann Ludwig den Beginn 
des Vorbeimarsches melden, wel-
cher fiir mehr als eine Stunde 
zahlreicher Zivilbevolkerung ei-
nen interessanten Einblick errraig-
lichte und vor allem beim „Futi-
treffen" durch Gardekompanie 
und Luftlandebataillon 25 aus 
Karnten spontanen Applaus her-
vorrief. 

Somit war eine Ubung zu Ende 
gegangen, die von Mann und Ge-
ra sehr oft das Letzte abverlangte, 
Leistung und Konnen, welche 
auch eingebracht wurden und 
worauf alle Obungsteilnehmer — 
ob Kommandant oder einfacher 
Soldat — stolz sein konnen. 

Ganz erfreulich war die Ab-
schluBbilanz aber auch deswegen, 
da wahrend des gesamten Obungs-
verlaufes weder Unfall und Verlet-
zung groBeren AusmaBes von Sol-
daten zu vermelden war. 

Der Partner berichtet  

3. PzGrenBrig wieder in Garnison 	0 1' 
Ubung Wintersturm beendet! 
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Spezialist fiir 
Auto-Elektrik U. 
-Elektronik 

Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

Alles ist 

Lotto Toto Gebietsbetreuer Ernst 
Rihs: „In Ihrer Annahmestelle gibt 
es bald die praktische Lotto-
Schablone und eine Kombiniappe 
far Lotto- oder Toto-Scheine." 

Lotto und Toto 
spielen jetzt 
noch leichter 
Schon Anfang April gibt es fur nur 
19 Schilling die Lotto-Schablone, 
die lhnen bei der schnellen Ge-
winnkontrolle Ihrer Tips hilft. Mit 
einem speziellen Stift, den Ihnen 
lhre Annahmestelle mitgibt, mar-
kieren Sie auf der Schablone — ei-
ner handlichen Klarsichth011e — 
die sechs Gewinnzahlen. Nun 
k6nnen Sie rasch und einfach mit 
Ihren eigenen Tips vergleichen. 
Dann abwischen — fertig fur die 
nachste Runde. 
Voraussichtlich Ende April wird es 
sowohl fur die Lotto- als auch Toto-
Scheine eine praktische Kombi-
mappe geben. Diese gleicht ei-
nem Scheckheft . Sie konnen sich 
darin einen kleinen Vorrat an Wett-
scheinen anlegen. AuBerdem 
schCitzt die Kombimappe lhre Ge-
winnkopie vor Beschadigung und 
erleichtert die sichere Aufbewah-
rung. SchlieBlich gibt es auch hier 
die rasche Gewinnkontrolle: Sie 
kreisen dazu mit einem Bleistift in 
der Mappe die Ergebnisse der je-
weiligen Runde em, legen den 
Schein em n und konnen auf einen 
Blick Ihren Gewinn OberprOfen. 
Danach einfach ausradieren und 
wieder verwenden. Sie bekom-
men die Lotto- oder Toto-Kombi-
mappe fur 19 Schilling in Ihrer An-
nahmestelle. 
Anstatt langer Erklarungen mein 

Tip: Verlangen Sie die Lotto-
Schablone und die Lotto- oder 
Toto-Kombimappe (voraussicht-
lich Ende April) in Ihrer Annahme-
stelle. Viel Spa beim Spielen und 
Gewinnen. 

Nur 
fl In\ 
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/111 MINIM I/ I= 

MIS 	 \MIMI 
NMI 

/Mk 	I/ /MEM 

ETOTO 1ST SPORT. 

Kundmachung 
Aufgrund des Ergebnisses der 

Nationalratswahl 1986 in der Stadt 
Krems an der Donau wird gemaii 
§ 15 (5) der Nationalrats-Wahlord-
nung 1971 die geanderte Zusam-
mensetzung der Bezirkswahlbe-
horde Krems-Stadt kundgemacht: 
Vorsitzender: 	Btirgermeister 
LAbg. Harald Wittig 
Stellvertreter: Magistratsdirek-
tor Dr. Bernd PoyB1 

Osterreichische 
Volkspartei (CIVP): 

Beisitzer: 1. Alfred Gobhart, 
3500 Krems, Wiedengasse 7; 2. 
Erich Hackl, 3500 Krems, 
Backersteig 9; 3. Meinhard Forst-
reiter, 3506 Hollenburg 13; 4. 
Friedrich Forstner, 3500 Krems, 
Ufergasse 14. 

Ersatzmanner: 1. Gerd From-
wald, 3500 Krems, Dreifaltig-
keitsplatz 4; 2. Leopold Rohrho-
fer, 3500 Egelsee, Am Herrenberg 
2; 3. Erich Klepp, 3500 Egelsee, 
Haterbergweg 32; 4. Ganther Sla-
dek, 3500 Krems, Linke Krems-
zeile 12. 

Sozialistische Partei 
Osterreichs (SPO): 

Beisitzer: 1. BR Hellmuth 
Schipani, 3500 Krems, Misson-
gasse 26/6; 2. Dir. Ewald Sacher, 
3500 Krems, Judenburger Slim& 
21; 3. Josef Kollmann, 3500 
Krems, KasernstraBe 36; 4. Mag. 
Helmut Raberger, 3500 Krems, 
Arbeitergasse 11. 

Ersatzmanner: 1. Leopold 
Burger, 3511 Thallern 66; 2. Karl 
Niederleithner, 3500 Stein, Dr. 
DorrekstraBe 28; 3. Leopold Ste-
cher, 3500 Stein, Am Rosenhagel 
47; 4. Dipl.-Ing. Dr. Wolfgang 
Chaloupek, 3500 Krems, Langen-
loiser StraBe 117. 

Freiheftliche Partei •• 
Osterreichs (FPO): 

Beisitzer: 1. Mag. Helmuth 
Rainer Weiss, 3500 Krems, Reif-
gasse 24/1/4. 

Ersatzmann: 1. Dr. Gerhard 
Petraczek, 3500 Krems, Wacht-
bergstrafie 5. 

Verordnungen 
Der Magistrat der Stadt Krems 

an der Donau als die gem. §94b 
der 3. StraBenverkehrsordnungs-
novelle der StraBenverkehrsord-
flung 1960 (StV0 1960), BGB1. 

Nr. 159/1960, in der derzeit gelten-
den Fassung, zustandige Behorde, 
ordnet gem. §43 Abs. 1, lit. b, 
Ziff. 1 StV0 1960 zur Sicherheit 
des Verkehrs folgende Verkehrs-
mafinahme an: 
„flatten und Parken verboten" 
mit dem Zusatz „werktags von 
Montag bis Freitag, 7 bis 18 Uhr, 
Samstag 7 bis 12 Uhr, ausgenom-
men Ladetatigkeit" auf einer Lan-
ge von 3 Meter an der Nordwest-
seite der Mondlgasse-Ecke Eisen-
targasse. 

GeschwindigkeitsbeSchrankung 
„25 km/h" fur die Molkergasse 

Verkehrsschwer-
punktprogramme 

Die Verkehrsabteilung des 
Landes-Gendarmeriekommandos 
far NO wird in den Monaten Marz 
und April den nachstehend ange-
fahrten Themen schwerpunktma-
Big besondere Beachtung schen-
ken : 

Marz: Gurt/Helm 
April: Begutachtungsplakette 
AuBerdem wird auch das The-

ma „Alkohol am Steuer" schwer-
punktmaBig aberwacht werden. 

Kraftfahrzeug- mid 
Anhangerzulassungen 

Im Monat Februar wurden beim 
Magistrat der Stadt Krems an der 
Donau 172 (57) Pkw, 12 (4) Lkw, 4 
(3) Anhanger, 9 (2) Moped, 7 (2) 
Krader und 3 (1) Zugmaschinen 
zum Verkehr zugelassen. 

Verlust von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln 
und Fiihrerscheinen 

Nachstehend angefahrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems an der 
Donau ausgestellte Zulassungs-
scheine, Kennzeichentafeln bzw. 
Fahrerscheine,sind in Verlust gera-
ten und werden hiemit im Original 
far ungaltig erklart. 

Im Auffindungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo-
stenkommando abzugeben. 

Ihre Schuhe wieder 

Wie neu 
Schuh-Reparatur 

Krems, Kircheng. 1 
(Nahe Pfarrplatz) 

tra. 4327 

Zulassungsscheine 
Josef Bertagnoli 

Rehberger HauptstraBe 75 
Kleinkrad N 85.121 

Ali Riaz 
Landersdorfer StraBe 56 
Pkw N 425.346 

Elfriede Mayr 
W. Gause-Gasse 6 
Pkw N 255.748 

Christian Milota 
AlauntalstraBe 54 
Moped N 25.342 

Markus Maier 
Angern 59 
Kleinkrad N 85.156 

Genoveva Sattler 
GoglstraBe 16 
Wechsel Lkw+Pkw N 255.514 

Kennzeichen 
Alois Swoboda 

Landersdorfer StraBe 12 
Lkw-Racktafel N 55.308 

Christine Walzer 
Stratzinger Strafie 119 
Moped N 85.325 

Fiihrerscheine 
Josef Bertagnoli 

Rehberger HauptstraBe 75 
Markus Maier 

Angern 59 
Christian Hirsch 

SchieBstattgasse 6a 
Rudolf Sattler 

GoglstraBe 16 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angefahrte Perso-

nen haben die Lenkerprafung mit 
Erfolg abgelegt: 

Sabine Bauer — B 
Dr. GschmeidlerstraBe 14 

Gabriele Bockberger — B 
ReisperbachtalstraBe 67 

Petra Breith — A, B 
Molkergasse 30 

Peter Dorner — A, C, E 
Wasendorfer StraBe 16 

Wilfried Einsiedl — B 
Symalenstrafie 31 

Erich Ettenauer — A, C, E 
Wilheringstrafie 2b 

Alfred Findeis — A, C, E 
MeyereckstraBe 2 

Frank Andrea — B 
Hollenburg 76 

Rita Lorenz — B 
Schmelzgasse 4 

Gerhard Polt — A, C, E 
Am Rosenhagel 43 

Gerald Pospech — B 
Gottweiger Gasse 5 

Skopek Verena — B 
Dr. GschmeidlerstraBe 45 

Judith Stark! — C 
Mitteraustralie 9 

Andreas Vigne — A, B 
SymalenstraBe 23 
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Spezialist fiir Anlasser 
+ Lichtmaschinen 

Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

OSCH 
DIE NST 

.HAUS-MESSE 
mIt vielen 

SONDERANGEBOTEN 

am 20. MARZ, 8-18 Uhr 

und 21. MARZ, 8-12 Uhr 

bei 

ZWEIRAD 

HEITCSCHL 
Krems. Drinkwelderg 16 

osterr. Alpenverein 
Dienstag, 10. Marz, 19.30 Uhr, 

Gasthof Klinglhuber „Im Eis des 
Glockners". Diavortrag von Al-
fred Knapp (Jubilaumstour). 

Sonntag, 22. Marz, Wande-
rung — Jauerling. Tourenfiihrer: 
Herbert Schlangberger (Tel. 
70 16 82). 

Samstag und Sonntag, 4. und 
5. April, Skitour — Dachstein. 
Tourenfahrer: Berthold Schieb 
(Tel. 604665). 

Sonntag, 5. April, Wanderung 
rund urn Schwarzenbach. Touren 
fiihrer: Dr. Hubert Unfried (Tel. 
3480). 

Dienstag, 7. April, 19.30 Uhr, 
Gasthof Grasl „Tibet und Hong-
kong". Diavortrag von Gerhard 
Paradeiser. 

Intern. Fechtclub besuchte Krems 

Krems ist eine Hochburg fur den Fechtsport. Der Vorstand des Inter-
nationalen Fechtclubs wurde kiirzlich von Bgm. LAbg. Harald Wittig 
empfangen. 

  

SC SPARKASSE KREMS 

 

   

   

Bundesliga, 2. Division — Meisterschaftsauslosung 

Sonntag, 22. Marz 
14.00 und 16.00 Uhr 
SC Spark. Krems — 
Vocklamarkt 

Achtung 
Hundebesitzer ! 
Es ist noch nicht zu spat! 
Fur NachzUgler: Der Hunde-
sportverein Wachau hat am 
Samstag, dem 7. Marz, semen 
Fruhjahrskurs begonnen. Emn 
Einstieg für Hund und Herri 
ist jedoch noch moglich. 
Nachmeldungen unter Tel. 
027 19/ 2327, Ing. Kerzan. 

Freitag, 24. April 
19.00 Uhr 
SC Spark. Krems — 
Kufstein 

SCHNAUER BAUT 
NEUES, RENOVIERT 
MATES, VERSCHONT 
FASSADEN. 
Ob Hausbau, Umbau oder Sanierung. Unser Bauplan halt. 

VI einem unverbindlichen Gesprach bin ich interessiert. 

PLZ/Ort 

Kupon senden an: 

SCHUIPERI 
Beton- und Fertigteilwerke/ 
Energietechnik, Bauunternehmen 
3500 Krems, Hafenstrafie 57 



des Magistrates der Stadt Krems an der Donau  AN EINEN HAU SHALT 
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Neue Fachmesse fiir Krems gesichert 

Mren Ruf, die Messestadt Nr. 1 in NiederOsterreich zu sein, hat die Stadt Krems am vergangenen 
Wochenende in einer eindrucksvollen Form bestatigt. 16458 Besucher wurden an den drei Messetagen 
bei der „Osterreichischen Fachmesse ,fiir Jagd & Fischerei" gezahlt und damit auch die hochgestellten 
Erwartungen bei weitem iibertroffen. Diese neue Messe ist damit fur Krems gesichert. Messe-Chef 
Stadtrat Gebhar t: „Die Messe wird alle zwei Jahre stattfinden und weiter ausgebaurt 

In dieser Ausgabe 
lesen Sie:  
• Architekt Dipl.-Ing. 

Gattermann 
verstorben 

• Groiltes Gemeinde- 
straflenprojekt im 
April fertig 	Seite 5 

• Fiir Miitter und 
Kinder: Service-
stelle Jugendamt 

Se tie 6 

• Jahreshauptver-
sammlungen der 
Verschonerungs-
vereine Seite 8+9 

• Schmalfilmclub 
Krems feiert 
20 Jahr-Jubilaum 

Scite 11 

• Katazent 	Seite 14 

• Griine Ecke 	Seite 15 

Zwei neue Ausflugsschiffe werden von der DDSG in Dienst gestellt. Die Prinz Eugen" 
und die „Admiral Tegetthoff" haben jeweils em n Fassungsvermogen von 800 Passagieren. 
Die „Prinz Eugen" wurde am 2. April in Krems im Rahmen eines Festaktes getauf t. Als 
Taufpatin fungierte Frau Herlinde Ludwig, die Gattin des No. Landeshauptmannes. 

„Es wird al/es wieder gut!" Chirutgen, Un-
fallchirurgen, gut ausgebildete OP- und An-
iisthesiegehilfen sonic gute Ausriistung sor-
gen fiir erfolgreiche Behandlung in den Feld-
spitalern. (Bericht auf Seite 18) 

Die Gefahr eines Eisstojles auf dem Krems-
flufl haben Kremser Feuerwehrmiinner ge-
bannt. Sie leiSteten hunderte Einsatzstunden 
um die riesigen Eismassen zu beseitigen. 

MI=IIMONL,4AMIIMIMMNIMP ,  



Der Biirgermeister hat das Wort! 

Liebe Mitbiirger! 
Mit groBer Sehnsucht haben wir heuer 

das Ende des langen Winters erwartet. Be-
sonders betroffen von dieser extremen 
Witterung waren viele Bauarbeiter, die zur 
Untatigkeit gezwungen waren. Mit Ein-
tritt der warmen Jahreszeit wird sich aber 
besonders in unserer Stadt der Arbeits-
markt merklich entspannen, weil heuer 
umfangreiche Wohnbauvorhaben in An-
griff genommen werden. 

Landeshauptmann Ludwig hat Forde-
rungsmittel in Hohe von 170 Millionen be-
willigt, die in Krems und im Umland ver-
baut werden und damit der heimischen 
Wirtschaft zugute kommen. Das Gesamt-
bauvolumen von 220 Millionen wird in 
hohem MaBe die Bauwirtschaft beleben. 
Die konkreten Vorhaben: 

In Egelsee werden zwolf Reihenhauser 
gebaut (nahe dem Friedhof), am Steiner 
Goldberg werden 18 Wohneinheiten er-
richtet, ab Herbst 1987 wird das Haus 
Althangasse 2 saniert. Rund 60 Millionen 
fliefien in die Miihlhofgrunde, wo weitere 
72 Wohnungen gebaut werden. Ferner 
wird am Ausbau der Jesuitenmahle im 
Kremstal weitergearbeitet. Uber den en-
geren Stadtbereich hinaus ist die GEDE-
SAG auch in WeiBenkirchen, Gansbach, 
Rastenfeld, Aggsbach und Langenlois ak-
tiv. 

Der Wohnbauboom in Krems und in sei-
nem Umland hat zwei Griinde. Landes-
hauptmann Ludwig hat erkannt, daB die 
bevorstehende Grtindung von Universi-
tatseinrichtungen in Krems, der spater ei-
ne Volluniversitat folgen soil, den Bedarf 
an Komfortwohnungen erhohen wird. Au-
Berdem wird sich die nahe Landeshaupt-
stadt St. POlten auf den Wohnungsbedarf 
in Krems markant auswirken. Damit wird 
seitens des Landes auch die hohe Lebens-
qualitat in Krems anerkannt. 

Ich darf mit besonderer Genugtuung 
vermerken, daB die GEDESAG nicht nur 
preiswert, sondern auch schon baut, wo-
bei in hohem MaBe auf unsere Umwelt Be-
dacht genommen wird. Der Dank des Rat-
hauses fiir diese Leistungen kommt im 
einstimmigen BeschluB des Gemeindera-
tes zum Ausdruck, wonach dem Vor-
standsdirektor der GEDESAG, Benno 
Lethmayer, der Ehrenring der Stadt 
Krems verliehen wird. Die feierliche 
Uberreichung dieser hohen Auszeichnung 
wird am 29. April in einem wiirdigen Rah-
men erfolgen. 

Liebe Kremserinnen und Kremser! 
AuBer der Wohnbautatigkeit, durch die 

viele Branchen belebt werden (etwa Ein-
richtungshauser), hoffen wir, auch emn 
weiteres Vorhaben im positiven Sinn ver-
wirklichen zu konnen. Wir setzen uns im 
Rathaus vehement fur den raschen Bau des 
Behordenzentrums an der Rechten 
Kremszeile em, wo bekanntlich u. a. Fi-
nanzamt und Gendarmerie einziehen sol-
len. Weil der Bund hiefiir momentan keine 
Mittel fltissig machen kann, bietet sich die 
GEDESAG als Bautrager an, der Bund 
muB dann lediglich die Annuitaten bezah-
len. Der Grundkauf durch den Bund wur-
de bereits getatigt. Das 100-Millionen-
Vorhaben wurde auf Beamtenebene abge-
sprochen, wie man Mort, ist auch der far 
Offentliche Bauten zustandige neue Mini-
ster dazu durchaus positiv eingestellt. Es 
ist daher zu hoffen, daB dieser wichtige 
und so dringend benotigte Bau bald in An-
griff genommen werden kann, wobei die 
Vorfinanzierung durch die GEDESAG er-
folgt. Wenn man von einer Aufbruchstim-
mung spricht und einen Modernisierungs-
schub verlangt, dann miissen auch Taten 
gesetzt werden. Die 20 Millionen aus der 
Regionalisierung im Land allein konnen 
dazu einen kraftigen Impuls leisten. 

Liebe Mitbarger! In den vergangenen 
Monaten gab es in Krems eine neue Griin-
derzeit. Vor allem auf dem Gebiete der 
Gastronomie hat sich viel getan, viele jun-
ge Leute haben sich selbstandig gemacht 
und verbessern das kulinarische Angebot. 
So erfreulich diese Entwicklung im Hin-
blick auf eine Wiederbelebung vor allem 
der Altstadt ist, weil sie der Verodung der 
City entgegenwirkt, so vorsichtig muB 
man ans Werk gehen, damit nicht auf der 
anderen Seite hunderte Menschen zu 
Schaden kommen. Ich meine konkret die 
Bewohner des Pfarrplatzes, vielfach be-
tagt und auch krank, die unter der nachtli-
chen Larmentwicklung von Nachtlokalen 
stohnen. 

In den letzten Wochen habe ich viele Be-
schwerden entgegennehmen milssen, wo-
nach vor allem durch die Autobenutzer 
unzumutbarer Larm durch das Zuschla-
gen der Tiiren verursacht wird. Die Anrai-
ner kommen oft bis vier Uhr fruh nicht zur 

Ruhe. Ich habe Verstandnis für diese Bar-
gerinitiative und werde die Betroffenen 
noch im April zu einem Gesprach ins Rat-
haus einladen, wo die Standpunkte abge-
klart werden sollen. Ich personlich konnte 
mir vorstellen, daB hinter der Pfarrkirche 
wahrend der Nacht — etwa ab 19 Uhr — 
em n Park- und Halteverbot erlassen wird, 
weil auf dem Pfarrplatz selbst geniigend 
Parkplatze zur Vertligung stehen, deren 
Beniitzung kaum Argernis erregen wird, 
weil in diesem Bereich niemand wohnt. 

In einer weiteren Phase millite auch die 
neue Situation auf dem Hohen Markt (ein-
schlieBlich Wegscheid) durchleuchtet 
werden, wo es gleichfalls neue Lokale mit 
entsprechendem 	Verkehrsaufkommen 
gibt. Die Wirtschaft muB leben und gefor-
dert werden, es kann dies aber nicht zu La-
sten vieler Mitbilrger erfolgen. In diesem 
Sinne hoffe ich auf eine einvernehmliche 
Losung. 

Herzlichst griiBt Sie 

/un 
Sprechstunden des 
Biirgermeisters im April 
Freitag, 10. April 1987, 9.00 bis 12.00 Uhr 

14.00 bis 17.00 Uhr 
Freitag, 17. April 1987, 9.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag, 24. April 1987, 9.00 bis 12.00 Uhr 

Anmeldungen fur die Sprechstunden werden 
im Biiro des Biirgermeisters, Rathaus Krems, 
Zimmer 14 oder telefonisch unter der Num-
mer 2511 Klappe 220 Durchwahl, entgegen-
genommen. 

Sprechstunden 
der Vizebiirgermeister 

Die Sprechstunden von 1. Vbgm. Ing. Grab-
ner finden jeden Montag von 15.00 bis 17.00 
Uhr im Rathaus Krems, Zimmer 10, statt. (Tel. 
2511 Klappe 216 Durchwahl). 

Die Sprechstunden von 2. Vbgm. Sacher fin-
den jeden Montag von 15.00 bis 17.00 Uhr und 
jeden Freitag von 11.00 bis 12.00 Uhr im Rat-
haus Krems, Zimmer 12, statt. (Tel. 2511 Klap-
pe 218 Durchwahl). 
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top-riurs  
INTERNATIONALES REISEBORO 

3500 KREMS, DinstIstraBe 2 	Tel. 02732/3295, 5715 

Ihre offizielle Reiseagentur fur alle Reiseveranstalter, wie 
z.B. TOUROPA AUSTRIA, KUONI, ITAS, NECKERMANN-
OSTERREICH, PACO LEONE, KARTHAGO, AZUR, 
TERRA, YUGOTOURS, ADRIA u.v.a. 
Fachkundige Urlaubsberatung erhalten Sie in unserem 
Reiseburo von unseren Mitarbeitern Frau Helene RADEL 
und Frau Irene MAUSS. 
Unser Bur° ist ge6ffnet Montag bis Freitag von 8.30 bis 
18.00 Uhr und Samstag von 8.30 bis 11.00 Uhr. 

Verlangen Sie bitte auch unser eigenes Reiseprogramm 1987. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Architekt Dipl.-Ing. Albert Gattermann t 

Ein „Mann der ersten Stunde"! 
Es gibt Menschen, die sind nicht tot — auch wenn sie sterben. 

Ihr Dasein und Wirken ist mit ihrer Umgebung so sehr verwoben, 
daB sie sich nicht in eine „Welt der Schatten" verlieren konnen. 
Bei diesen besonderen Menschen gibt es nicht em n „Weiterleben 
nach dem Tod", sondern em n „Lebendigsein trotz des Todes". Ein 
solcher Mensch war Architekt Dipl.-Ing. Albert Gattermann. 

Wenn wir Kremser durch die alten Gassen und StraBen unserer 
Stadt gehen, wenn wir das Wiedererwachen alter Gebaude erle-
ben, wenn wir die erweckte SchOnheit und Lebendigkeit histori-
scher Wohnhauser bewundern, so begegnen wir dem Wesen und 
Wirken eines Architekten, der „ein Mann der ersten Stunde" war. 
Seit fast drei Jahrzehnten, von 1958 an, war Dipl.-Ing. Gatter-
mann mit dabei bei der Planung zur Losung denkmalpflegeri-
scher Probleme, bei der Sanierung unserer alten Stadtkerne in 
den verschiedenen Ortsteilen, und bei ihrer Revitalisierung. Wer 
— wie Architekt Gattermann — alten Bauten Leben einhauchen 
konnte, kann nicht sterben! 

Das erste Projekt des — in Krems gebiirtigen und in Stein an-
sassigen — Architekten war der Eitzingerhof in Stein. Das Piari-
stengymnasium, das Burgerspital, der G6ttweiger- und Lilienfel-
derhof, das Haus Steiner Landstrafie 80 und die Starterwohnun-
gen in der Jesuitenmiihle verdanken ihm ihr „neues, altes Ge- 

sicht". Die Planung far das Sgraffitohaus Ecke Althangasse — 
Margaretenstrafie lag in seiner Hand, ebenso fiir das GroBprojekt 
„Kloster Und". 

Aber auch fill-  die moderne Architektur war Gattermann offen. 
Der Neubau der Sparkasse in Krems wurde von ihm geplant, eine 
neue Reihenhaussiedlung in Egelsee von ihm entworfen. Seiner 
Kreativitat und Vitalitat schienen keine Grenzen gesetzt zu sein, 
weder raumliche noch zeitliche. Von Laa an der Thaya bis nach 
Mariazell, vor allem aber in der Wachau, erstreckte sich sein 
Wirkungskreis. Von der Sanierung und Revitalisierung mittelal-
terlicher Gebaude bis zur Errichtung moderner Biiro- und Wohn-
hauser erfiillten seine hervorragenden Kenntnisse und Fahigkei-
ten ihre Aufgabe. Als gestaltender Architekt arbeitete Dipl.-Ing. 
Gattermann bei mehreren groBen Ausstellungen mit dem Kultur-
amt der Stadt eng zusammen : 1959 bei der Ausstellur!g „Gotik in 
Niederosterreich", 1964 bei „Romanische Kunst in Osterreich", 
1967 bei „Gotik in Osterreich" und 1982 bei der Landesausstel-
lung „800 Jahre Franz von Assisi". 

Sachlich, kritisch, aber aufgeschlossen — vor allem sehr lie-
benswert — so wird der Mensch Albert Gattermann beschrieben 
— von allen, die ihn kannten, die mit ihm gerne zusammenarbei-
teten. 

„Es gibt kein Aufhoren — 
nur em n Anders-Werden". 

Dieser Spruch ist ffir Architekt Dipl.-Ing. Albert Gattermann 
nicht nur Trost, sondern Wirklichkeit. 

Ein schopferischer Mensch, em n unermiidlicher Arbeiter: 
so war Architekt Dipl.-Ing. Albert Gattermann. 
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TOYOTA Coro a mit 12-Ventil-Motor 
als Hatchback, Liftback, Limousine 

OHNE KATALYSATOR NUR NOCH BIS 
ENDE MAI LIEFERBAR 

VESPA 
I-10ATD.A. 

3500 Krems, Wiener Str. 125, Tel. 02732/5667 

Erfolgreich mit Citroen Krems, Drinkweldergasse 16 
Telefon 027 32/22 83 

Kremser Amtsblatt 

bei Ihrem Toy... Toy... Toy... TOYOTA Handler 

Krems, Wiener StraBe 125 
Telefon 027 32/56 67 

Die Auto-Revolution 
erleben - am Tag X. 
Erleben Sie revolutionares Auto fahren, 

hinter dem Lenkrad des neuen 

Citroen AX. 
Am 24. und 25. April 1987 

Uberzeugen Sie sich selbst bei einer 
Probe fahrt. 



Aus dem Gemeinderat 
52. offentliche Sitzung des Gemeinderates am 18. Marz 1987 

• Zur Bedeckung des Gebarungsabganges 1985 in der Mlle von 
22 837 000 Schilling genehmigt der Gemeinderat die Aufnahme von 
Darlehensmittel bei der RAIBA-Krems und beim Osterreichischen 
Credit-Institut. 
Gleichzeitig wird die Finanzverwaltung ermachtigt, gegebenenfalls 
wegen Einraumung einer Barvorlage mit der RAIBA-Krems Ver-
handlungen zu fahren. 
(Berichterstatter: StR. Dr. Alfred Scharwitzl) 

• Aufgrund des Erlasses des Amtes der No. Landesregierung von 21. 
Janner 1987 beschliefit der Gemeinderat im o. Voranschlag .1987 eine 
Anderung bestimmter Voranschlagsstellen, die aber keine Anderung 
des Gesamtvoranschlags bewirken. 
(Berichterstatter: I. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Die Stadt Krems genehmigt den AbschluB eines Obereinkommens 
mit der DOKW fiber die Dotierung des Marktwassers Hollenburg aus 
der Donau — entsprechend der Vereinbarung, die einen Bestandteil 
des Beschlusses bildet. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt im Rahmen der Kanalisation Krems-
Stadt (BA 01, Baulos G, Krems-Gneixendorf) die Errichtung von 165 
Ifm unterhalb und 508 lfm Betonrohrkanal bzw. Eiprofil oberhalb des 
1986 verlegten TeilstOckes, auf Mlle der Anbindung der neuen Bun-
desstraBe B 218, mit voraussichtlichen Kosten von insgesamt 
5 227 000 Schilling. 
Aufgrund des Vergabevorschlages des Amtes der No. Landesregie-
rung vom Februar 1987 werden die Bauarbeiten und Lieferungen an 
folgende Bestbieter vergeben: 
1. Erd- und Baumeisterarbeiten — Bestbietergemeinschaft Franz 

Schutz-Teerag-Asdag-AG, Krems 
2. Betonlieferungen — Firma Hochrieder, Langenlebarn 
3. Schachtdeckellieferungen — Fa. Wallner & Neubert, Wien 
Weiters genehmigt der Gemeinderat die Vergabe der Bauleitungsar-
beiten an Ziv.-Ing. Dipl.-Ing. Dr. Werner Schulz, Krems-Stein. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt im Rahmen des a. o. StraBenbaupro-
gramms 1987 den weiteren und zugleich letzten Ausbau der StraBe 
,,An der Schutt” in einer Lange von ca. 230 m, (westlich der Hofrat-
Erben-Brucke) — gem. dem Detailprojekt des Ziv.-Ing. Dipl.-Ing. 
Werner Retter — mit Kosten in der Hale von 1 MO 000 Schilling. 
Weiters genehmigt der Gemeinderat die Vergabe dieser Arbeiten wie 
folgt: 
1. StraBenbauarbeiten — Firma Teerag-Asdag-AG Krems 
2. Vermessung der Bogenhauptpunkte — Ziv.-Ing. Dipl.-Ing. Egmont 

Umlauf, Krems 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt den Teilausbau der Gemeindestralie 
„Katzensteig" — gem. dem Projekt des Ziv.-Ing. Dipl.-Ing. Werner 
Retter, Krems — mit voraussichtlichen Gesamtkosten in der Hohe 
von 1 652 000 Schilling (Verbreiterung der Stralie um 3 m auf eine 
Lange von ca. 130 m, Verlangerung der bestehenden &I-a& um ca. 90 
m, Ausbildung eines Umkehrplatzes und eines geschotterten Wohn-
weges, Errichtung einer ca. 2 m hohen und ca. 130 m langen Stutz-
mauer). 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat gewahrt Herrn Walter Kaindl, Krems-Stein, auf 
Grund seines Ansuchens zu einem Darlehen fur den Umbau und die 
Neueinrichtung seiner Cafe-Konditorei in Krems-Stein, Steiner 

Landstrafie 21, einen ZinsenzuschuB von 1987 bis 1991. 
(Berichterstatter: StR. Alfred Gobhart) 

• Der Gemeinderat gewahrt Frau Eveline Raimitz, Krems, auf Grund 
ihres Ansuchens zu einem Darlehen fur den Ankauf eines Backofens 
und einer Abwaschmaschine fiir die Café-Konditorei in Krems, Bahn-
hofplatz 12, einen ZinsenzuschuB von 1987 bis 1991. 
(Berichterstatter: StR. Alfred GObhart) 

• Der Gemeinderat genehmigt die Erhohung der Gesamtherstellungs-
kosten far das Aufbahrungsgebaude am Friedhof Rehberg um 125 500 
Schilling auf nunmehr 1 550000 Schilling. 
Diese Mehrkosten entstehen durch die Gestaltung der Aufienanlage 
(Zugang zur neuen Aufbahrungshalle). Sie kOnnen durch Entnahme 
aus der Haushaltsriicklage der FriedhOfe ausreichend gedeckt wer-
den. (Berichterstatter: StR. Alfred GObhart) 

• Die Stadt Krems fiihrt auch im Jahr 1987 eine Urlaubsaktion fur erho-
lungsbediirftige Senioren durch. 
(Berichterstatter: StR. Erich Hack!) 

• Damit auch weiterhin die — im Sonderkindergarten Krems-Rehberg 
untergebrachten — behinderten Kinder eine entsprechende FOrde-
rung erhalten, wird der „Stiftung Bfirgerspitalfonds Krems/Donau" 
fur die zur Verftigungstellung des Kraftfahrzeuges und der Ab-
deckung der Kosten des Kraftfahrers em n Betrag von 50 000 Schilling 
zur weiteren Uberweisung genehmigt. 
(Berichterstatter: StR. Erich Hack!) 

• Der Gemeinderat beschlieSt die Einbeziehung der Mutterberatungs-
r.aume in Stein in den Kinderhort Stein, Philosophensteig, und die 
Ubersiedlung des Mutterberatungsraumes aus dem Kinderhort-Stein 
in das Rathaus Stein, sowie die damit verbundenen, baulichen MaB-
nahmen mit Gesamtkosten in der Mlle von 439 000 Schilling. 
(Berichterstatter: StR. Erich Hack!) 

• Der Gemeinderat nimmt pachstehende Erklarung der Stadt Krems 
gegeniiber der Republik Osterreich — Bundesministerium fur Ge-
sundheit und Umweltschutz — Krankenanstaltenzusammenarbeits-
fonds zustimmend zur Kenntnis. Damit erklart die Stadt Krems, daB 
mit der Nachzahlung von Zweckzuschiissen des Bundes alle Ansprii-
che der Stadt bis 31. Dezember 1977 betreffs der Krankenhausfinan-
zierung endgilltig abgegolten sind. 
(Berichterstatter: StR. Erich Hack!) 

• Der Gemeinderat als Rechtstrager des a. o. Krankenhauses Krems 
nimmt den AbschluB eines Vertrages mit der Allgem. Unfallversiche-
rungsanstalt in Wien iiber die Behandlung Arbeitsunfallverletzter in 
der Unfallabteilung der hiesigen Anstalt mit Wirksamkeit vom 1. Jan-
ner 1987 zustimmend zur Kenntnis. 
(Berichterstatter: StR. Erich Hack!) 

• Der NO-Krankcpanstaltenvertrag 1986, abgeschlossen durch den 
AusschuB des NO-Krankenanstaltensprengels (NOKAS) namens der 
Rechtstrager der a. 0. Krankenanstalten NiederOsterreichs einerseits 
und dem Hauptverband der osterreichischen Sozialversicherungstra-
ger andererseits, wird zustimmend zur Kenntnis genommen. 
(Berichterstatter: StR. Erich Hack!) 

• Der Gemeinderat nimmt den Bericht vom 19. November 1986: 
„I. Kassenkontrolle 1986" sowie den Bericht vom 16. Dezember 
1986: „2. Kassenkontrolle 1986" zur Kenntnis. 
(Berichterstatter: GR Peter Schaider) 

• Die Stadt Krems nimmt die Erh6hung der Gesamtbaukosten fiir den 
Ausbau des Giiterweges „Gais" auf 3 518 000 Schilling Wither 
2 680000 Schilling) zustimmend zur Kenntnis. 
Die Stadt Krems leistet wie bisher einen Beitrag von 10 % der Ge-
samtbaukosten. 
(Berichterstatter: StR. Leopold Rohrhofer) 

HALLENBAU • SPENGLEREI • DACHDECKEREI • STAHLBAU 	DAS DACH VON EINER HAND 

NESTLER 
Spenglerarbeiten 
Eternit- und Ziegeldeckungen 
Flachdacher 
Isolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie Stahlbleche 

3500 KREMS AN DER DONAU, Wiener StraBe 127, Telefon 02732/6586A 
Postfach 2, Telex 071-208 nesp a 
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„Ganz schon flott mit 
dem 6-Bau- und  
Wohnprogramm.” 
	 • 

Und was lauft beim 6-Bau- & Wohnprogramm? 
Die mageschneiderte Finanzierung - gunstig, 	soa,  rkasse  in  Krems  
einfach und ganz schOn flott. 	 Wathauer Spar-und Kreditbank Holen Sie sich die Broschure „Bauen & Wohnen" - 
jetzt in jeder Sparkasse! 	 Wir wissenwie der Cs5 lauft, 

KREMS. TAGLICHER MARKT 7 TEL 02732/4101 

FARBENKISTIL 
DAS SPEZIELLE ( 	 FACHGESCHAFT  

3500 KREMS,GARTENAUGASSE 2,TEL(02732)2465 

Stadtentwicklungs-Ausstellung in Stein und Mitterau 

Interessantes iiber die Stadtteile 

Die „bosen" Locher 
Der strenge Winter hat Spuren 

hinterlassen. Der Frost hat „base" 
Locher in den StraBenbelag ge-
fressen, die Auto- und Radfahrer 
groBe Sorgen bereiten. Das Bau-
amt wird die Oberflachenschaden 
— gereiht nach Dringlichkeit — 
beheben, bittet aber um Geduld. 
Denn damit die Fahrbahn richtig 
„geflickt" werden kann, mufi das 
Wetter mitspielen. Warmere Tern-
peraturen und Trockenheit sind 
notwendig, um die Schaden mit 
einerhaltbaren Mischung ausbes-
sern zu konnen. Momentan bleibt 
den Autofahrern nichts anderes 
Obrig, als diese „Holperlocher" 
sorgfaltig zu umfahren. 

GrOlite Gemeindestrafie Ende April fertig 	 Goldene Wappenplakette fiir Eugen Bailoni 

Das 12-Mio.-Ding wird super! 	„Im Zeichen der Marille" 
Das groBte StraBenbauvorhaben 

der Stadt, die StraBe ,,An der 
SchOtt", wird Ende April fertig. 

12 Millionen wurden verbaut — 
aber jetzt gibt es eine perfekte Ost-
West-Verbindung am Rande unse-
rer Stadt. Wenn die BrOcke fiber 
die Krems fertiggestellt ist (Bau-
beginn 1987), ist auch der Nord-
Sild-Verkehr eingebunden. 

Biirgermeister LAbg. Harald 
Wittig hat diese BrOcke im Regio-
nalisierungsprogramm bereits be-
antragt. 

Mit der StraBe ,,An der Schutt" 
(7 m Fahrbahnbreite) ist der 
Industrie- und Hafenbereich unse- 

rer Stadt bestens erschlossen. Die 
Obrigen Strafien und Wohngebiete 
werden dadurch vom Schwerver-
kehr entlastet. 

Radfahrweg zu den 
Badelacken 

Aber nicht nur an die „Giganten 
der LandstraBe", die Lkw's, wur-
de gedacht. Fiir die, die „mien 
Radl da" sind, gibt es bald einen 
Radweg am Stidufer der Krems. 
Daftir hat die Stadt den asphaltier-
ten Weg des Krems-Gerinnes er-
worben. Im Sommer wird man bis 
hin zu den beliebten „Bade-
lacken" radeln konnen. 

Zahlreiche Besucher bei der 
Ausstellung „I0 Jahre Krems" im 
Rathaus bewiesen das groBe Inter-
esse, das die Kremser Burger an 
ihrer Stadt haben. 

Jetzt kommen die einzelnen 
Stadtteile an die Reihe! Mit Bil-
dern, die gerade sie betreffen. 
Und die zeigen, was sich alles ge-
nau dort getan hat. Und tun wird. 

Die Ausstellung fiber die Ent-
wicklung unserer Stadt und ihrer 
einzelnen Ortsteile beginnt nun 
(zur Frithlingszeit) zu „wandern". 
Als nachstes — vom 15. bis 30. 
April — konnen sich die Steiner in 
der Minoritenkirche mit „ ih-
rem" Stein treffen! 

Vom 9. bis zum 24. Mai finden 
die Mitterauer Buntes und Interes-
santes Ober diesen jfingsten Teil 
von Krems — im Pfarrzentrum 
St. Paul. Und werden sicher fest- 

Geri,ihrt dankte der Steiner 
„Marillen-Kapitan" Eugen Bailo-
ni seiner Familie und semen Mit-
arbeitern fur ihre Unterstiitzung, 
als ihm am Freitag, dem 27. Marz, 
im Steiner Rathaus von Burger-
meister LAbg. Harald Wittig die 
Wappenplakette der Stadt Krems 
in Gold ilberreicht wurde. Urn-
rahmt wurde die stilvolle Feier 
vom Danubia-Streichquartett. 

Neben semen Rezepten fur 
Qualitatsprodukte scheint Eugen 
Bailoni auch das richtige „Rezept 
fOr Menschenfiihrung" zu besit-
zen. Das harmonische Betriebs-
klima im Haus Bailoni hat ebenso 
zum Erfolg auf dem Weltmarkt 
beigetragen wie Ideen, Risikobe-
reitschaft und Marktbeobachtung. 

„Sie vermitteln Lebensfreude, 
die auch aus Ihren Produkten 
spricht", charakterisierte Burger-
meister LAbg. Wittig den Steiner 
Unternehmer, der ,ein Beispiel 
&fur ist, da8 die richtige innere 
Einstellung — zu sich selbst und 
zu den anderen — fast al le Schwie-
rigkeiten iiberwinden kann." 

Friihjahrskonzert 
Die Stadtkapelle Krems ladt 
zum Friihjahrskonzert 
am Donnerstag, dem 7. Mai, 
urn 20 Uhr, in den Saal der 
Padagogischen Lehranstalt, 
Krems, Dr. Gschmeidlerstra-
Be, em. 

stellen, daB — trotz Hochhauser 
und SchnellstraBe — die Mitterau 
mit ihrer Infrastruktur, ihrem 
Riesen-Park und ihrer Donaunahe 
Lebensqualitat besitzt. 

Also — Steiner und Mitterauer: 
Auf zum Rendezvous mit Ihrer al-
lerengsten Heimat! 
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Qualitat fiir 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH • BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN TEPPICHE • VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

WEI el CH 
Fiir Matter und Kinder: 

Servicestelle Jugendamt! 

KADETT City, griin 
KADETT Luxus, rot 
KADETT LS, rot 
KADETT Caravan, rot 
ASCONA SR, gelb 
ASCONA Berlina, silber 
ASCONA Luxus, blau 
REKORD Berlina, blau 
REKORD Caravan, beige 
MERCEDES 240 D, weiB 
MERCEDES 300 D, beige 
MERCEDES 230 CD, tOrkis 
RENAULT R 4, grOri 
FIAT 127, rot 

Dabei bleibt die Mutter weiterhin 
Vormund. Nur bedeutet es fur sie 
eine groBe Erleichterung — und 
ist meist auch erfolgreicher — 
wenn das Jugendamt „die Sache in 
die Hand nimmt". 

Mehr Informationen und mehr 
Moglichkeiten stehen den .Beam-
ten zur Verftigung, urn das Recht 
des Kindes dem zahlungsunwilli-
gen Vater gegenither durchzuset-
zen. 

Niemand braucht sich zu genie-
ren, der dieses Service in An-
spruch nimmt. Es ist das gute 
Recht jedes Kremser Burgers, daB 
ihm dort geholfen wird. Und den 
Angestellten des Jugendamtes ist 
keine — noch so verfahrene — Si-
tuation peinlich oder fremd. Sie 
haben laufend damit zu tun — und 
helfen wirklich gem. 
(Telefon 2511 / 227, 228, 229) 

Its 
KRESTA WERBUNG 

Klaus Kopal 

Verhandlungen mit „AUVN` abgeschlossen 

1 Mio. mehr fiir's Krankenhaus! 
Etwa 2000 Arbeitsunfallver-

letzte werden jahrlich an der un: 
fallchirurgischen Abteilung am 
Krankenhaus-Krems ambulant 
behandelt. 

Bisher gab es &fur nur Geld 
von der Krankenkasse, obwohl be-
reits seit 1979 Verhandlungen mit 
der Arbeitsunfall-Versicherungs-
anstalt (AUVA) liefen. Diese zahlt 
namlich fiir die aufwendige Ver-
sorgung Arbeitsunfallverletzter 
fast das Zehnfache. Wenn em n Ver-
trag mit dem Krankenhaus be-
steht. Vor allem, wenn dort auch 
die 	Rehabilitationsbehandlung 
moglich ist. Und das ist in Krems 
der Fall. 

Der Kinderhort Stein wachst. 
Er drohte „aus den Nahten zu plat-
zen". Und der Bedarf an Hortplat-
zen wird weiterhin immer groBer. 
Daher wandte sich die Steiner Be-
volkerung an ihren Burgermeister. 
Sie ersuchte LAbg. Harald Wittig, 
Abhilfe zu schaffen. Bemiiht, die 
Wiinsche seiner Burger so weit 
wie moglich zu erftillen, fand die-
ser auch hier eine Losung. In der 
letzten 	Gemeinderatssitzung 

Seit 1. Janner 1987 gibt es nun 
endlich diesen Vertrag fiir unser 
Krankenhaus! Das bedeutet: Eine 
Million mehr an Einnahmen! Die 
Spitalsverwaltung strebt gleich-
lautende Vertrage auch mit ande-
ren Kassen an. 

Ftir die Patienten war und ist ei-
ne fachlich qualifizierte, beste 
Versorgung nach Arbeitsunfallen 
an unserem Krankenhaus garan-
tiert. Durch die Einrichtungen der 
physikalischen Medizin konnen — 
unmittelbar mit der Nachbehand-
lung — Rehabilitationsmafinah-
men gesetzt werden. Dadurch ste-
hen die Chancen fur eine vollstan-
dige Wiederherstellung sehr gut. 

konnte bereits die VergroBerung 
des Hortes beschlossen werden. 
Die Mutterberatungsstelle Stein, 
die derzeit im Kinderhort Philoso-
phensteig untergebracht ist, wird 
in das Rathaus Stein (ErdgeschoB) 
verlegt. Damit wird fur die Hort-
kinder em n zusatzlicher Raum von 
rund 77 m2  gewonnen. Und dem 
Wunsch der Steiner Bevolkerung 
nach mehr Hortplatzen Rechnung 
getragen. 

=0 

_ 

50 PS, 77 28500,- 
60 PS, 82 65000,- 
70 PS, 85 88000,- 
60 PS, 81 59000,- 
70 PS. 77 38000,- 
70 PS. 82 79500,- 
70 PS, 86119000,-

110 PS, 83 95000,-
100 PS. 84 95000,-
65 PS, 77 65000,-
80 PS, 81 163000,-

136 PS, 81 166000,-
34 PS. 79 29500,-
45 PS, 83 59000,— 

Wunsch der Steiner erfiillt: 

Mehr Platz im Hort Philosophensteig! 

Ein Gebrauchter 
von uns hat 
keinen Haken. 

Er ist mit Garantie ok.  GEBRAUCKTMAGEN 

DaB die Amtsvormunder ihre 
Anvertrauten wirklich als „ihre" 
Kinder betrachten, kam bei der 
Regionaltagung-Ost am 16. Marz 
in Krems deutlich zum Ausdruck. 
Obwohl auch sie fiber so manche 
unverstandliche Rechtssprechung 
enttauscht sind, setzen sie sich im-
mer wieder fur die Rechte der 
Kinder und ihrer Mutter zahlungs-
unwilligen Vatern gegentiber em. 
Sie sind die einzigen Beamten 
Osterreichs, die sogar mit ihrem 
Privatvermogen fiir ihre Tatigkeit 
haften! 

Uber 5 Millionen Schilling trieb 
das Jugendamt der Stadt Krems in 
einem einzigen Jahr an Unterhalt-
kosten em, urn die die Kinder 
sonst umgefallen waren. 

Das Jugendamt ist eine echte 
Servicestelle fur alleinstehende 
Mutter. Unbiirokratisch und gratis 
beraten die Vormiinder und So-
zialarbeiter in Unterhaltssachen. 
Sie iibernehmen — wenn die Mut-
ter es wiinscht — ebenso kostenlos 
die Vertretung der Kinder, beson-
ders, wenn geklagt werden muB. 

Auer 
Krems, Wiener StraBe 82 

Tel. 027 32/35 01 

Als sichtbares Zeichen des Dankes fiir die Leistungen von Obermedizi-
nalrat Dr. Hans Schnaubelt in seiner Eigenschaft als Vortragender in 
der Krankenpflegeschule Krems iiberreichte Biirgermeister LAbg. 
Wittig im Rahmen einer Feierstunde dem Genannten em n Kremsbuch. 
Diesem Festakt wohnten neben der Gattin des Geehrten auch Burger-
meister a. D. Dr. Thorwesten, StR. Hack!, der Magistratsdirektor Dr. 
Poifil, der Verwaltungsdirektor des a.o. Krankenhauses Dr. Kiinig so-
wie der arztliche Direktor, Prim. Dr. Leibl bei. 
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'In alien Geldangelegenheiten Thre Bank:' 

Gut fur Ihr Geld 
VOLKSBANK 

KREMS 

Sie kochen und servieren „einfach Spitze"! 

Gold und Silber fiir die HLF! 

Friihlingsfest in der HS-Stein 

Eine Goldmedaille im Servie-
ren und eine Silberne furs Kochen 
haben Schiller unserer HLF (Ho-
here Lehranstalt fur Fremdenver-
kehr) nach Hause gebracht. Vom 
2. bis 4. Marz fand in Budapest 
em n internationaler Wettbewerb 

Kostliches fur „Auge und Gau-
men" bereiteten unsere HLF- 
Schüler beim intern ationalen 
Wettbewerb im Marz in Ungarn. 

Seit kurzem existiert in Krems, 
Sparkassengasse 2 (neben Foto 
Kamer, 1. Stock), eine padagogi-
sche Beratungsstelle. (Telefon 
2357) Mag. Herlinde Breitschopf 
deckt damit eine echte Bedarfs-
lacke. Ihre qualifizierte Ausbil-
thing durch einschlagiges Univer-
sitatsstudium, ihre reiche Erfah-
rung als Leiterin zahlreicher El-
ternseminare, als Lehrerin und 
nicht zuletzt als Mutter dreier 
Kinder, nfitzt Mag. Breitschopf 
Mar, urn zu „helfen, bevor etwas 
passiert ist", urn zu beraten und zu 
unterstfitzen, wenn schwierige Fa-
miliensituationen auftreten. Ihr 
Ziel ist „Hilfe zur Selbsthilfe — 
fur Eltern, Kinder und Jugendli-
che — und fiir Alleinerzieher. Ihr 
„Arbeitsgerat" ist das Gesprach in 
ansprechender, 	harmonischer 
Umgebung, die dabei hilft, Span-
nungen und Verhartungen abzu-
bauen. 

„Gelernte" Mutter und Vater 
gibt es nicht. Meist ist das Leben, 

statt, an dem Schulen aus neun 
Nationen teilnahmen:  Die HLF-
Krems vertrat dabei Osterreich. 

Walter Tscholowitsch (4b) mit 
seiner Gehilfin Michaela Ponwei-
ser bewies „silberne Hande" beim 
Zubereiten eines erlesenen ffinf-
gangigen Menus. Anschlithend 
muBte noch eine Schauplatte be-
reitet werden. DaB nicht nur Krea-
tivitat und Karmen, sondern auch 
„harte Knochenarbeit" gefordert 
wurden, beweist die Tatsache, daB 
rund urn die Uhr — bis in die Mor-
genstunden — gearbeitet werden 
mufite. 

Thomas Berger (4a) mit seiner 
Gehilfin Andrea Pichler servierte 
sich bis an die Spitze. Er holte im 
Service Gold fiir Osterreich — 
und unsere Stadt. 

Fachlehrer Erich Hofbauer und 
Fachlehrer Willibald Schrefl trai-
nierten und begleiteten die Schil-
ler. 

DaB unsere jungen Leute im 
„Uncle von Gulasch, Paprika und 
Zigeuner" international so her-
vorragend abschnitten, darauf 
konnen wir wirklich stolz sein. 

sind problematische Situationen 
die einzigen Lehrmeister. Und 
„Lehrgeld" miissen Eltern und 
Kinder zahlen. 

Umso wichtiger ist es, sich 
rechtzeitig iiber mogliche Pro-
blemsituationen und richtiges 
Verhalten zu informieren — bevor 
die Fronten in den Familien ver-
hartet sind. Zu wissen, was in El-
tern, in Kindern, in Jugendlichen, 
in Alleinerziehern vorgehen kann, 
hilft, so manches Generationspro-
blem in den Griff zu bekommen. 
Verstandnis fiireinander kann man 
am besten lernen, bevor Verstand-
nislosigkeit aufkommt. 

Elternsein dagegen sehr! 
Demnachst wird Mag. Breit-

schopf em n Elternseminar in 
Krems abhalten, auch — oder ge-
rade — fiir solche, die erst Eltern 
werden wollen. 

Zahlreiche Kurse Ober Saug-
lingspflege sind heute eine Selbst-
verstandlichkeit geworden. Nur — 

Schiller — Eltern — Lehrer sind 
in der HS-Stein em n bewahrtes 
Team. Zum zweiten Mal wurde 
heuer, am 20. Marz (dem aller-
letzten Wintertag), in den Rau-
men des Erdgescholies der Haupt-
schule em n Friihlingsfest veran- 

staltet. Ein gemUtliches GroBmut-
ter-Care, em n ziinftiger Heuriger 
und eine romantische Sektbar lu-
den Eltern, Schiller und Lehrer 
zum Gesprach miteinander em. 
Die bunte Frithlingsdekoration 
hatten die HS-Junioren zusammen 
mit Fachlehrer Christa Buchleit-
ner und Fachlehrer Elfriede Lich-
tenwallner gezaubert. Riihrige 
Muttis backten Kuchen und Tor-
ten, die jegliches Kalorienbe-
wufitsein vergessen lieBen. Heuri-
gendekorateur Eduard Cahak 

richtige Ernahrung und emn 
trockener Popo sind nicht alles in 
einer 	Eltern-Kind-Beziehung. 
Und die „Kleinen" sind die we-
nigste Zeit ihres Lebens klein. 

Umso wichtiger ist es, auch fur 
zukiinftige Eltern, sich Ober die 

malte luste Bilder — und alle, alle 
kamen! 

Schmunzelnd meinte em n ehe-
maliger Schiller: „Das hate ich 
mir auch nicht gedacht, daB ich 
mir in der Schule einmal em n Ach-
terl kaufen kann." 

Am Nachmittag lieB es Fach-
lehrer Heinz Schreiber im Physik-
saal „schnalzen" — und die Kin-
der waren bei den — natiirlich 
vollkommen ungefahrlichen — 
Versuchen mit Feuereifer dabei. 

Veranstalter des Fruhlingsfe-
stes, dessen Reinerlos der Schule 
und den Schiilern zugute kommt, 
war der Elternverein der Volks-
und Hauptschule Stein. Bleibt 
noch zu hoffen, daB sich der Frith-
ling selbst auch baldigst einstellen 
wird! 

weitaus langere — und manchmal 
auch schwierigere — Zeit des Mit-
einanders zu informieren. Auch 
Erste-Hilfe-Kurse besucht man ja 
nicht erst dann, wenn man sich 
schon mitten in einem Unfall be-
findet. 

VVIR BIETEN TAGLICH MENU! 
Samtliche Speisen ki5nnen in einer Warmhaltebox 

mitgenommen werden 
Durchgehend warme Kiiche von 9 - 23 Uhr 

• * HAUSGEMACHTE MEHLSPEISEN * 
* EIGENE PARKPLATZE VORHANDEN * 

Cafe AMaurant 
»Jft4rber5tulin « 
3500 Krems, Hafenstr. 2 	Tel. 0 27 32 / 53 94 

Neu: padagogische Beratung fiir Eltern, Kinder, Jugendliche 

Helfen, bevor etwas passiert 
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KIZEI el CH 

I
m 

 Rize 

IAN Icn I\ hiller 
Tel. 02732 / 4100 

TRACHTENMODE AKTUELL IN 
LEDER — LEINEN — SEIDE 

LEDER UND PELZE 
FOR JUNG UND ALT IN REICHER AUSWAHL 

Gertrude Bauer  Ges.m.b.H. 

Krems, Untere LandstraBe 62 

Jahreshauptversammlungen der Verschonerungsvereine 

Scholl — schoner — am schonsten 
VV-Krems: Sie machen 
Krems zur „Blumenstadt" 

55 Blumenschmficker — fast 
nicht auf ein einziges Foto zu brin-
gen — konnten bei der Jahres-
hauptversammlung des Ver-
schonerungsvereins-Krems den 
zweiten Preis der Aktion „Krems 
im Blumenschmuck" von Burger-
meister LAbg. Harald Wittig ent-
gegennehmen. Und hier gab es 
auch noch die traditionellen „Sil-
bernen Rosen". Allerdings auch 
kleinc — zum Anstecken — fur 
drei Vorstandm itgl leder : 

Margarete Gobel, Maria Brun-
ner und Dir. Leopold Engelberger 
freuten sich fiber diese Anerken-
nung. 

Obmann GR Ing. Manfred 
Bind reiter betonte die Mammut-
Arbeit der Jury bei der Aktion 
„Krems im Blumenschmuck". Sic 
muli — urn die Preise zu vergeben 
— fast 2000 Anlagen besichtigen. 
Wobei die Auswahl — bei soviel 
Blumenpracht und Blumenliebe 
— sicher schwer 

Burgermeister LAbg. Harald 
Wittig nannte Krems — dank sei-
ner sieben aktiven Verschone-
rungsvereine — „eine grfine, blii-
hende und lebenswerte Stadt". 

Ein Wermutstropfen: Urn Sella-
den des Vandalismus zu beheben, 
benOtigt die Stadt Hunderttausen-
de Schilling! Und das alljahrlich! 
Erhebt sich die Frage: Sind das 
wirklich miindigc Burger, die ei-
nerscits nicht genug an Lebens-
qualitiit und Umweltschutz for-
dem konnen, andereeseits beides 
selbst zerstoren? 

Folgende zweiten Preise der 
Aktion „Krems im Blumen-
schmuck" wurden vergeben: 

Silberne Rosen: 
Gasthof Josef Neuwirth, Fahr-

schule Wachau — Ing. Otmar Lu-
schan, Karl Rupp, Gerasimos 
Garnelis, Karl Hoferl, Monika 
Kefeder, Ing. Anton Samek, Ing. 
Harold Zwirner, Alois Kunitzky, 
Giinter Michalko, Karl Hut, Jo-
hann und Gertrude Zistler, Kien-
ast-Haimeder, Johanna Hane, Dr. 
Annemarie SpieB, Dir. Josef May-
erhofer, Dr. Kutschera, Christine 
Glanz, Rosa Raab, Theresia Fe-
gerl, Fam. Erich Neuhofer, Maria 
Haberfellner, Panlehner & Rainer, 
Mathilde Greibner, Friedrich Bo- 

husch, Fam. Rudolf Karl, Friede-
rike Widner, Fam. Rudolf Gottli-
cher, Fam. Karl Klein, Fam. Her-
mann Rainer, Fam. Leopoldine 
und Josef Zeller, Angela K011ers-
berger, Leopoldine Schwarz, Jo-
sefa Angerer, Horst Starkl (Auto-
haus), Christine Dorninger, Her-
mann Higatsberger, Eveline 
Stockl, Helmut Haasler, Karl 
Turk, Elisabeth Streibel, Dkfm. 
Werner Guggenberger, Fam. El-
friede und Rudolf Friihwirth, 
Fam. Dr. Gertrud und Georg 
Mayer, Ingrid Van Veen, Fam. 
Mag. Jur. Franz und Gertrude 
Kaltenbrunner, Albert Ponner, In-
geborg Lukas, Fam. Christa und 
Rudolf Schmidt, Ilse Widhalm, 
Andreas Wasserburger, Luise 
Heuritsch, Fam. Peter Hilbsch, 
Karl Aigner, Ingrid Krenn. 

Lustig und interessant waren die 
beiden Filme von Ing. Kurt Korb- 

ler 	(Schmalfilm-Club-Krems), 
die am Ende der Jahreshauptver-
sammlung vorgefiihrt wurden. Je-
der Zuseher fragte sich schmun-
zelnd: „Verdammt — wer macht 
die Kiste auf?" (Titel des ersten 
Films), urn sich dann auf eine Rei-
se in den Fernen Osten zu begeben 
und „Taiwan, das andere China" 
(Titel des zweiten Films) kennen-
zulernen. 

VV-Rehberg: Die Romantik 
eines Vorortes... 

besitzt unser Stadtteil Reh-
berg zweifellos. Das ist nicht zu-
letzt auch em n Verdienst des Ver-
schonerungsvereins Rehberg, der 
am Sonntag, dem 15. Marz, seine 
Jahreshauptversammlung abhielt. 

Besonders ffir Erholungssu-
chende und Wanderer bietet Reh-
berg viel : Rundwanderwege, 42 
Banke und Platzerl — gepflegt 
vom Verschonerungsverein — und 
viele, viele Blumen. 

Fur 1987 ist vom 15. bis zum 17. 
Mai wieder em n Blumenmarkt des 

Vereins beim Kellergassenfest ge-
plant, das — wie Biirgermeister 
LAbg. Harald Wittig sagte — emn 
„echter Hit" geworden ist. Als be-
sonderes Anliegen nannte Ob-
mann Dir. Gerhard Kellner unter 
anderem einen Radwanderweg, 
der allerdings 6 bis 8 Mio. Schil-
ling kosten wird. Burgermeister 

Wittig sagte die Beteiligung der 
Stadt an diesem Projekt zu. 

Auch Ober die „Schneeberge 
auf der Krems" wurde gespro-
chen. Biirgermeister LAbg. Wit-
tig dankte in diesem Zusammen- 

hang besonders Herrn Leopold 
Hauer von der Firma Buhl fii r des-
sen unerschrockenen und uner-
miidlichen Einsatz wiihrend der 
Schneeraumungsarbeiten 	im 
FluBbett. 

Neu in den Vorstand wurden bei 
dieser Jahreshauptversammlung 
tblgende zwei Mitglieder gewahlt : 

Franz Komurka (Kassier-
Stellvertreter) und Maria Tesnoh- 
lidek 	(Schriftliihrer-Stellvertre- 
ter). 
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• TISCHLERBEDARF 
• PLATTENHANDEL 
• EXAKTE ZUSCHNITTE 

AUF NEUER 
ELEKTRONISCHER 
MASCHINE 

Und diese Rehberger erhielten 
den zweiten Preis der Aktion 
„Krems im Blumenschmuck": 

„Silberne Rose" 1986 
(Verleihung — Jahreshauptver-

sammlung) 
1. Hugo Quixtner, 2. Hans Bol-

lenmilller, 3. Karl Zeilinger, 4. 
Ernst Gassner, 5. Wolfgang Karl, 
6. Alfred Widhalm, 7. Ing. Hart-
mann, 8. Ewald Arbter, 9. Fried-
rich Bauer, 10. Maria Endl, 11. 
Gabriele Bauer, 12. Martha Stei-
ner. 

In das ferne Indien fiihrte ab-
schlieBend Rosemarie Nuhr mit 
ihrem Film „Die zwei Gesichter 
Indiens". 

VV-Hollenburg: „Schmuck-
stiickerl" siidlich der Donau 

Auch unsere „Sadlichen" ma-
chen ihre Stadtteile zu wahren Au-
genweiden. Die Blumenschalen 
und -kistchen werden von den 
Frauen dort stiindig gegossen, so-
dati die StraBen und Platze von 
Hollenburg, Angern, Thallern 
und Brunnkirchen eine wahre 
Pracht sind. Tradition und Kultur 

Land Niederosterreich mit finan-
ziellen Unterstiitzungen. 

Obmann Erich Herzinger konn-
te — zusammen mit Bgm. LAbg. 
Harald Wittig — nicht nur zweite 
Preise der Aktion „Krems in Blu-
menschmuck" verleihen — son-
dern dariiberhinaus auch zahlrei-
che Anerkennungen filr die Blu-
menschmucker. Diese in Form 
von bunten Primelstocken. Da die 
Primel als erste Friihlingsblume 
gilt (ihrem Namen nach), bleibt zu 
hoffen, dali die Hollenburger Ver-
schonerer damit den Friihling 
selbst iiberzeugt haben, nun end-
gijltig Einzug zu halten. 

Dr. Ernst Englisch (Kulturamt) 
hielt im Rahmen dieses Jahres-
hauptversammlung einen Dia-
Vortag iiber „Krems — einst und 
jetzt", bei dem interessante und 
markante Punkte der Kremser 
Stadtentwicklung gezeigt wurden. 

Folgende Mitglieder des VV-
Hollenburg erhielten den zweiten 
Preis der Aktion „Krems im Blu-
menschmuck" : 

Anton Hammerschmid (An-
gern), Friedrich Rohrhofer (An-
gem), Anton Schmidbauer (Hol-
lenburg), Dr. Maria Urbanek 

STEIN Eft 
FLORIANIGASSE 4 

3500 KREMS TEL. 02732/70032, 5830 

KREMS, UNTERE LANDSTRASSE 59 
TEL. 02732 / 70032 

BASTLERSTUBE 

Goldene Wappenplakette fiir OSR Rosenkranz 

Ein Leben fiir Schuler und Lehrer 

pflegt der Verschonerungsverein 
Hollenburg ebenfalls, zum Bei-
spiel mit der alljiihrlichen Sonn-
wendfeier und der Renovierung 
der alten Sonnenuhr und des Was-
serstandmessers. Dabei halfen 
auch die Stadt Krems und das 

(Hollenburg), Hermine Rossi 
(Hollenburg), Franz Reuter (Hol-
lenburg), Adalbert KOrner (Thal-
tern), Gottfried Schober (Thal-
tern), Walter Steininger jun. 
(Brunnkirchen), Hedwig &Miner 
(Brunnkirchen). 

Mit Worten, die beinah wie eine 
Liebeserklarung an unsere Stadt 
klangen, dankte Oberschulrat Dir. 
Walter Rosenkranz am Freitag 20. 
Marz, fur die Verleihung der ,Gol-
denen Wappenplakette. 

Obwohl selbst kein gebiirtiger 
Kremser, ist er — in 35 Jahren Le-
ben und Wirken in und fiir Krems 
— mit Leib und Seele zu seinem 
Barger geworden — so wie er mit 
Leib und Seele Lehrer war. 
nerationen von Schiilern sind 
durch Ihre Hande gegangen", sag-
te Biirgermeister LAbg. Harald 
Wittig bei seiner Ansprache an-
IiiBlich der Verleihung, und — 
„Sie haben nicht nur Schiller, son-
dern auch Lehrer gefiihrt." 

Als Obmann der Lehrer-
Personalvertretung Krems-Stadt.  

als Obmann der Hauptbezirks-
fachgruppe Pflichtschullehrer und 
als Vorsitzender der Pflichtschul-
lehrergewerkschaft des Bezirkes 
Krems hat er seine Zeit, sein En-
gagement und seine Personlich-
keit far die Lehrerschaft einge-
bracht. Auch beim neuen Schul-
und Unterrichtsgesetz, seiner 
richtigen Interpretation und An-
wendung war OSR Rosenkranz 
beteiligt, vor allem in seiner Ta-
tigkeit als Obmann der Lehrerar-
beitsgemeinschaft. 

DaB ihm diese hohe Auszeich-
nung zwei Jahre nach der Pensio-
nierung verliehen wurde, zeigt, 
daB das Leben und Wirken von 
OSR Dir. Walter Rosenkranz nicht 
so schnell vergessen werden kann. 
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Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 
BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

3500 KREMS, LAN DERSDORFER STR. 69, TEL. (02732) 3551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 

KULTUR INFORMATION 
Kulturamtsleiter feierte Geburtstag 

60 Jahre - und kein biBchen miide! 
Gerade die Beschaftigung mit 

alten Stadtkernen und Gebauden 
hat ihn selbst nicht altern lassen. 
Kiirzlich feierte der Leiter des 
Kulturamtes, Univ.-Prof. Dr. Har-
ry Kiihnel, Geschaftsfahrer des 
ZPAO und Leiter des Institutes far 
mittelalterliche Realienkunde in 
Krems, semen 60. Geburtstag. 
Diese Tatsache geht jedoch nur 
aus seiner Geburtsurkunde her-
vor. Voll jugendlichen Schwunges 
schrankt er seine Aktivitaten kei-
neswegs em n — und die waren 
schon immer sehr zahlreich. 

Obwohl kein gebartiger Krem-
ser, hat er sich unserer Stadt ver-
schrieben. „Als ich sie kennen-
lernte, entdeckte ich, wie schon 
sie ist, vor allem ihre wunderscho-
nen historischen Bausubstanzen," 
erzahlt er. Diese zu erhalten, fach-
gerecht zu restaurieren und vor al-
lem zu revitalisieren machte 
Univ.-Prof. Kiihnel zu einer seiner 
Hauptaufgaben. Wobei man 
merkt, daB er alles, was er machte 
und macht, als Hauptaufgabe be-
trachtet: seien es die groBen 
Kunst- und Kulturausstellungen, 
wovon fiinf in der Minoritenkirche 
Stein stattfanden und die immer 
Rekordbesucherzahlen verzeich-
nen konnten, seien es die zahlrei-
chen Biicher aber das „finstere" 
Mittelalter, in das er Licht zu brin- 

gen versucht — oder die vielen, 
vielen wissenschaftlichen Publi-
kationen Ober Altstadtsanierung 
und Denkmalpflege. 

Nicht nur europaweit, sondern 
in der ganzen Welt besitzt unsere 
Stadt den Ruf, eine besondere At-
mosphare zu haben. Diese ver-
dankt sie zum groBen Teil ihren 
schonen, gepflegten alten Ortsker-
nen. Tagungen und Seminare zu 
diesem Fachgebiet zeigen immer 
wieder, daB internationale Fach-
leute von uns „lernen" wollen — 
und konnen. „Vieles ist geschehen 
und vieles muB noch getan wer-
den", meint Univ.-Prof. Dr. Harry 
Kahnel. Es besteht kein Zweifel, 
daB er — mit seinem Wissen und 
seiner Aktivitat — sehr wesentlich 
„mittun" wird. 

NIITTWOCH 

15. 
APRIL 

DONNERSTAG 

16. 
APRIL 

SONNTAG 

19. 
APRIL 

MITT WOCH 

22. 
APRIL 

DONNERSTAG 

23. 
APRIL 

FREITAG 

24. 
APRIL 

SONNTAG 

26. 
APRIL 

MONTAG 

27. 
APRIL 

DONNERSTAG 

30. 
APRIL 

FREITAG 
SAMSTAG 

1.+2. 
MAI 

SONNTAG 

3. 
MAI 

DONNERSTAG 

7. 
MAI 

FREITAG 

8. MAI 
SAMSTAG 

9. 
MAI 

17.00 Uhr, Minoritenkirche Stein 
Eroffnung der Ausstellung 
,10 Jahre Stadtentwicklung" — 
Schwerpunkt Stein 

20.00 Uhr, Stadtsaal 
Toni-Stricker-Konzert 

19.00 Uhr, Galerie Stadtpark 
Vernissage „Martin Disler" — 
Zeichnungen und Graphik 

19.00 Uhr, PADAK (Festsaal) 
Jubilaumsveranstaltung 
„20 Jahre Schmalfilm-Club-Krems" 
Rackblick in Bild und Ton 

19.30 Uhr, Stadtsaal 
Glen-Miller-Revival-Orchester 
„Konzert" 

19.30 Uhr, Stadtsaal 
Kabarettabend mit Erwin Steinhauer 

Jazzkeller 
ab 14 Uhr — Video-Filme 
ab 15 Uhr — Musikprogramm 
„Musik-Festival" 

19.30 Uhr, Stadtsaal 
UPS! — Die Musical-Revue 

15.00 Uhr, Stadtsaal 
NO. Landesmeisterschaften in den 
Standardtanzen 
ab 20.00 Uhr — Hohere Klassen 

20.00 Uhr, Pulverturm 
„Hans Blues+Boogie" 
Blues, Boogi, Dixieland aus der Berliner Szene 

19.00 Uhr, Gozzoburg 
Ausstellungseroffnung 
Franz Lassinger (Skulpturen, Aquarelle) 
Christian Graf (Foto-Impressionen) 
Josef Siedl (Foto-Grafiken) 

19.00 Uhr, Moderne Galerie der Stadt Krems 
Ausstellungseroffnung Christa Hauer: 
„Gra& von der schonen Welt" 

8.00 Uhr, ARBO-Radwandertag 
Treffpunkt: COOP-Markt, Landersdorfer StraBe 

19.00 Uhr, Galerie Gottlicher, Stein 
AusstellungserOffnung Wolfgang Seierl: 
„Malerei" 
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WIR ZAHLEN 

HoCHSTPREISE 
fur Gebrauchtfahrzeuge 

Sorgfaltige PrOfung, gewissenhafte Reparatur 
und Pflege unserer GEBRAUCHTWAGEN 

ist fur uns immer oberstes Gebot. DaB unser 
Weg der richtige ist beweist unser niedriges 

Gebrauchtwagenlager. 

Wir tauschen jetzt 
Gebrauchtwagen aller Fabrikate! 

(0 27 32) 65 55 

KREMS/DONAU LANGENLOIS 
TEL (02732)6555 	TEL (02734)2580 

„UPS! Die Musicalrevue" 

Schmalfilm-Club-Krems ist 20 Jahre! 

Blick zuriick — durch die Linse 
Kaum zu glauben — schon zwei 

Jahrzehnte gibt es den Schmal-
film-Club-Krems ! Wenn man sich 
allerdings die zahlreichen Aktivi-
taten des Vereins vor Augen fart, 
glaubt man ihm sein „Alter" 
leicht. 

Dreimal 	wurde 	vom 
Schmalfilm-Club die Danubiale 
veranstaltet — ein- international 
bekanntes Festival fur Filmama- 

Museen wieder offen! 

Auf zu einer 
„Zeitreise"! 

Wollen Sie einmal einen interes-
santen Ausflug machen? Eine 
„Zeitreise" in die Vergangenheit? 
Zuriick in die Geschichte unserer 
Stadt? 

Jetzt haben Sie wieder Gelegen- 
heit dazu, denn unsere beiden Mu- 
seen sind — nach der Winterzeit 
— wieder geoffnet. Seit 7. April! 
Historisches Museum der Stadt 

Krems 
Weinbaumuseum 

(in der Dominikanerkirche) 
offnungszeiten: Dienstag bis 

Samstag von 9 bis 12 Uhr und von 
14 bis 17 Uhr, Sonntag und Feier-
tage von 9 bis 12 Uhr. 

Frankreich-Filme 
Die Kulturvereinigung Verein 

zur Forderung von Kultur und FV 
in Krems veranstaltet am Don-
nerstag, dem 16. April 1987, urn 
19.30 Uhr im Saal des Gasthauses 
Klinglhuber, Krems, einen Film-
abend mit Filmen aber die beiden 
letzten Frankreichreisen. Gezeigt 
werden die Farbtonfilme „COte 
d'Azur — Provence — Camargue" 
und „Normandie und Bretagne", 
unter anderem mit Besichtigungen 
in San Remo, Monte Carlo, Ni-
mes, Avignon, Rouen, Mont-St. 
Michel, St. Malo etc. Alle, die 
sich far Frankreich interessieren, 
sind zu diesem Filmabend herz-
lich eingeladen. 

teure. Die Vorbereitungen far das 
vierte Mal im Jahr 1988 werden 
bald anlaufen. Drei Landesmei-
sterschaften, zwei Staatsmeister-
schaften und drei VOFA-
Progresse managte der ruhrige 
Vorstand mit semen engagierten 
Mitgliedern ebenfalls. 

Auch Auszeichnungen gab es 
far die Kremser Schmalfilmer ei-
ne Menge: drei Staatsmeistertitel 
und zahlreiche nationale und in-
ternationale Gold-, Silber- und 
Bronzemedaillen: em n Verein 
„zum Herzeigen" also. 

Zur groBen Jubilaumsveranstal-
tung „20 Jahre Schmalfilm-Club-
Krems" tacit der Verein die Krem-
ser Bevolkerung herzlichst em. 
Sie findet am Freitag, dem 24. 
April urn 19 Uhr im Festsaal der 
PADAK statt. Etwa 20 Filmauto-
ren kommen bei dem „Ruckblick 
in Bild und Ton" zu Wort — und 
ins Bild. Und interessant ist dieser 
Zusammenschnitt von Amateur-
filmen sicher far jeden. Denn wer 
je einen der Streifen gesehen hat, 

daB hier das Wort „Ama-
teur" beinah fehl am Platz ist. 
Nicht umsonst ist der Schmalfilm-
Club der Verein mit den meisten 
Medaillen in unserer Stadt! 
• Obrigens: Der Schmalfilm-

Club geht mit der Zeit. Er ver-
wandelt sich noch heuer in den 
„Film- und Video-Club-
Krems", um auch dem neuen 
Trend gerecht zu werden. 

• P. S.: Fiir Jungfilmer und sol-
che, die es werden wollen! 
Der Schmalfilm-Club ist be-
sonders an tilchtigem Nach-
wuchs interessiert und fordert 
diesen nach Kraften. Eines der 
Jung-Mitglieder schaffte sogar 
den Sprung auf die Filmakade-
mie! 

Um die Wette reden! 
Der diesjahrige Stadtredewett-

bewerb findet am 7. April urn 
14.00 Uhr im Saal der Kammer 
der Gewerblichen Wirtschaft, Ge-
werbehausgasse 6, statt. 

Das Jazz-Tanz-Ensemble-Wien, 
eine Gruppe von jungen, ambitio-
nierten Tanzerinnen und Tanzern, 
die seit knapp einem Jahr unter 
der Leitung von Margit Manhardt 
trainiert, stellt am Donnerstag, 

dem 7...Mai, urn 19.30 Uhr, im Zug 
einer Osterreichtournee, im Stadt-
saal in Krems seine erste abend-
fiillende Show vor: 

„UPS! Die Musicalrevue" 
Regie zu dieser witzigen Ver-

bindung aus mitreiBenden Tan-
zen, Songs und einer kabaretti-
stisch angelegten Rahmenhand-
lung fiihrt Werner Sobotka, Kaba-
rettinsidern von der Gruppe 
Hektiker" em n Begriff. 

Gaste bei „UPS! Die Musical-
Revue" sind Alfred Rauch und 
Axel Sprenger, zwei aufstrebende 
Talente der osterreichischen 
Musical- und Kabarettszene. 

Wer wissen mochte, wie ameri- 
kanisch-osterreichisch 	Oster- 
reichs junge Kunstler sein Icon-
nen, der sollte sich diese Show am 
7. Mai, 19.30 Uhr, im Stadtsaal in 
Krems nicht entgehen lassen! 

III  MARMOR MERKI. 114 	GRANIT • MARMOR • KUNSTSTEINHANDEL • STIEGENBAU 
Betrieb und Barb: Donaulande 3 
3504 Krems-Stein, Tel. 02732/2368 

Wir sind das leistungsstarke Unternehmen mit dem reichhaltigsten Natursteinprogramm: 
alle GRANIT- und MARMORSORTEN, KONGLOMERATE, SANDSTEINE, PORPHYR, 
SCHIEFER, QUARZITE usw. 
fur Boden, Treppen, Wandverkleidungen, Hauseingange, Einbau—Waschbecken, Bader, 
Simse, Tischplatten, Kiichenabdeckungen, Kamine, Renovierungen, Grabsteine 

FENSTERBANKE EXPRESSDIENST 
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FAHRRADER — MOPEDS — KLEINMOTORRADER 

VERKAUF — SERVICE — REPARATUR 

ANTON MAYER 
3495 Rohrendorf, Obere HauptstraBe 77, 7: 0273 2 / 4038 

Am 1. und 2. Mai im Jazzkeller: 

Ein „ungevviihnliches Festival" 

Café 	 Konditorei 
Bahnhofplatz 12 Kirchengassel 

KREMS/D. 

Eine „neue" Christa Hauer in der Modernen Galerie 

„Griille von der schonen Welt" 
Ausstellungseroffnung am 30. April, 19 Uhr 

Wie Lieder — voll zarter Har-
monie — und doch auch voll Ur-
gewalt: So sind die Reiseimpres-
sionen, die eine vollig neue Chri-
sta Hauer in ihren Bildern festhalt. 

Die vier Elemente scheinen sich 
in der Brandung des Zyklus „Kre-
ta 1" zu vermischen, zu erganzen 
— und verlieren dabei nicht ihre 
Bedeutung. Sie weben und bilden 
vielmehr eine „schone Welt". Als 
fiinftes Element kommt dabei — 
zu Wasser, Luft, Erde und Feuer 
— die Seele hinzu, die sich in 
Stimmungen ausdrfickt, und die 
nicht nur dem Menschen inne-
wohnt. Denn Christa Hauer er-
kennt mit ihren Farben und For-
men das Seelische auch in der Na-
tur. Man sieht em n trauriges Meer, 
eine frohliche Brandung — eine 
giitige Mutter Erde. 

Auf die Frage, warum die 
Kfinstlerin ihre neueste Ausstel-
lung in der Modernen Galerie der 
Stadt Krems „Gra& von der scho-
nen Welt" genannt hat, antwortet 
diese: „... weil ich die Welt so 
schon finde". Sie spricht von der 
Natur, „die uns ununterbrochen 
etwas schenken will — und wir 
beuten sie nur aus". 

Eine Mahnung an uns alle — 
tatsachlich eine Minute vor zwolf 
— das sollen ihre Bilder sein. 
Aber nicht eine Mahnung mit er- 
schreckenden 	Drohgebarden, 
sondern eine, die zeigt, welche 
Schonheiten und welche Harmo-
nie wir outs Spiel setzen. Denn die 
Giite, die Christa Hauer in der 
„Mutter Erde" empfindet, stromt 
auch die Kiinstlerin selbst aus — 
und ihre Bilder. 

Experimentelle, eigenstandige 
und nonkonforme Musik, Musik-
prozesse und Musikperforman- 

ces: em n „ungewohnliches Festi-
val" rund urn „neue" Musik gibt 
es vom 1. bis 2. Mai im Jazzkeller 
Krems. Veranstalter sind Laton 
(GM) und der Erste Kremser 
Jazzclub. Sie wollen neue Wege in 
der Musik aufzeigen, Musik in 
verschiedenen Medien darstellen. 
So gibt es an beiden Tagen ab 
14 Uhr Videofilme zu sehen. Das 
eigentliche musikalische Pro-
gramm beginnt urn 19.30 Uhr. 
Nachmittags werden Filme „aus 
dem underground" gezeigt — un- 

derground im Sinne von neu, nicht 
etabliert — aber vielleicht doch 
erfolgreich. Underground im un-
derground des Jazzkellers, der — 
fiir diese Veranstaltung — zu 
Recht wieder als avantgardistisch 
bezeichnet werden kann. 

Und hier einige Namen der 
Gruppen: 

Das Knabenwunderhorn (Fels), 
Bruch (Wien), Allerseelen 
(Wien), Dependance (Waldvier-
tel), und viele andere mehr. 

Filmstar •altes Krems 
AnlaBlich der Tagung Europai-

scher Fernsehstationen im Vorjahr 
in Wien wurde die Kremser Alt-
stadt als „Filmstar" entdeckt. 

Bei einer Exkursion der Ta-
gungsteilnehmer in unsere Stadt 
waren die Ungarn so von unseren 
historischen Ortskernen begei-
stert, dafi sie am 22. und 24. April 
hier einen Film aber Denkmal-
pflege und Altstadtsanierung dre-
hen werden. Diese Dokumenta-
tion wird em n Bestandteil einer ei-
genen Sendereihe fiber die Erhal-
tung historischer Bausubstanzen 
sein. 

Also werden Steinertor und 
Kremser Gasserin „auf ihre alien 
Tage" Hauptdarsteller in einer un-
garischen TV-Reihe. 

Franzosisches 
Kulturinstitut 
Krems 

Ringstrafie 44 
1. Stock, rechts 

Dienstag, 5. Mai 1987 
CANSONABEND 
Musik und Lieder 
aus der Provence 
Le colporteur 
Miqueu Montanaro 
Kremser Jazz-Keller, 19.30 Uhr 
Dienstag, 12. Mai 1987 
FILMABEND Le train (1973) 
Regie: Pierre Granier-Deferre 
mit: Romy Schneider, Jean-Louis 
Trintignant u. a. 
Farbfilm 
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MEISTERBETRIEB 

Krems, Ob. Landstra13e 9, 21'. 2692 

Jetzt paBt mehr Holz in die Brieftasche! 

Wir garantieren Qualitat und Service 

Ein breites Lieferprogramm 
fUr Paneele und Leisten 

Rekordverdachtig unsere HolzfuBboden! 

DIE 1. ADRESSE FOR HOLZ IN DER WACHAU 

3500 KREMS, RingstraBe 10, Tel.(0 2732) 20 20, 4190 

Noch bis zum 18. April lauft ei-
ne interessante Ausstel lung zweier 
junger italienischer Kiinstler in 
der Galerie Gottlicher. Hier emn 
„Gallerie-Telegramm" von den 
beiden: 
Luca Alinari (Florenz) 

Phantasie und Marchenwelt in 
semen Bildern - Traum und 
Wirklichkeit -.Schonheit, Musik 
.und Poesie - Astethik mit einer 
Prise seltener Ironie - Malerei 
und Zeichnungen, die den Be-
trachter gefangen nehmen, wie 

jedenfalls verwendet er dessen 
alte Techniken - nur nicht auf 
Mauerwerk, sondern auf Lein-
wand (Kalkfarbe, Wachs, ge-
brannt). Prof. Dr. Hans Krendles-
berger charakterisiert die Arbei-
ten des Kijnstlers wie folgt: 

„Kurt Flechl's Wolkengebilde 

English-American 
Reading Room 
Programm fiir April 

Donnerstag, 9. April, 17.00 Uhr: 
Bibliothekstunde 
18.00 Uhr: 
Thursday-Night Club 

Freitag, 10. April, 15.00 Uhr: 
Pre-Graduation Club 
US Culture Attache Mrs. 
Kathryn L. Koob 
19.00 Uhr: Open House 

Mittwoch, 22. April, 15.00 Uhr: 
Junior Grammar Club 
16.30 Uhr: 
Speakers' & Writers' Club 

Donnerstag, 23. April, 17.00 Uhr: 
Bibliothekstunde 
18.00 Uhr: 
Thursday-Night Club 

Freitag, 24. April, 15.00 Uhr: 
Pre-Graduation Club 
19.00 Uhr: Round Table Club 

Mittwoch, 29. April, 15.00 Uhr: 
Junior Grammar Club 
16.30 Uhr: 
Speakers' & Writers' Club 

Donnerstag, 30. April, 17.00 Uhr: 
Bibliothekstunde 
18.30 Uhr: 
Thursday-Night Club 

Vorschau auf Mai 

Mittwoch, 6. Mai, 15.00 Uhr: 
Junior Grammar Club 
16.30 Uhr: 
Speakers' & Writers' Club 

Donnerstag, 7. Mai, 17.00 Uhr: 
Bibliothekstunde 
18.00 Uhr: 
Thursday-Night Club 

Freitag, 8. Mai, 15.00 Uhr: 
Pre-Graduation Club 
19.00 Uhr: Eroffnung der Aus-
stellung RUDYARD KIPLING 
in den Kassenraumen der Hypo-
bank Krems 

Montag, 11. Mai bis Freitag, 15. Mai 
Ausstellung RUDYARD KIP-
LING wiihrend der Kassenstun-
den der Hypobank. Wahrend 
dieser Zeit werden Randveran-
staltungen im Zusammenhang 
mit dem Leben und Wirken des 
grolien Dichters, der das Welt-
reich verherrlicht und verkor-
pert hat, gehalten. 

osterr. Sowjetische 
Gesellschaft 
Zweigstelle Krems, Gartenau-
gasse 4 

Die Bibliothek ist jetzt wieder 
nach einer Unterbrechung regel-
miiBig Mittwoch und Freitag von 
16 bis 18 Uhr geoffnet. Neben den 
klassischen russischen Dichtern 
wie Puschkin, Gogol, Dostojew-
skij und Tolstoj finden Sie sowjeti-
sche Literatur in deutscher Spra-
che. Es liegen aktuelle Zeitschrif-
ten aus der.  Sowjetunion in der 
deutschen Ubersetzung auf, aus 
denen man die derzeitigen Ereig- 

das Ratsel einer Sphinx: jedenfalls 
em n ungewohnlicher Kiinstler mit 
ungewohnlichen Werken. 

Giancarlo Caneva (Udine) 
Auch hier: Phantasie und My-

thos - jedoch ordnende Formen 
hervortretend, die in der Natur 
vorhanden sind - wirken biswei-
len geometrisch - Pyramiden, 
Spharen, irreale Flachen bilden 
„Kraftstrome", die zu Symbolen 
werden - zu Symbolen fiir Natur, 
fur Menschen, fiir Gefiihle. 

vermitteln scheinbar die Illusion 
einer friedlichen Welt; wie emn 
Strahlenblitz bricht in diese ruhi-
ge, gleichsam iiberirdische Land-
schaft em n apokalyptisches Flam-
menzeichen unabwendbaren Un-
heils. Wie lange noch werden wir 
in trijgerischem Frieden leben ...? 

nisse und laufenden Diskussionen 
Ober die Umgestaltung direkt er-
fahren kann. 

Galeriespiegel 
GALERIE STADTPARK 

Martin Disler: „Zeichnungen 
und Graphik". 23. April bis Mitte 
Mai, Mo. bis Fr. 8.30 bis 12 und 
13.30 bis 17 Uhr. 

GOZZOBURG „Zu den drei 
Raben" 

23. April bis Mitte Mai 
Franz Lassinger: (Skulpturen, 

Aquarelle), Christian Graf (Foto-
Impressionen), Josef Siedl (Foto-
Grafiken). 

MODERNE GALERIE der 
Stadt Krems 

Christa Fruhmann: „Griifie von 
der schiinen Welt", vom 30. April 
bis Mitte Mai, Di. bis Sa. 9 bis 12 
und 14 bis 17 Uhr, Sonn- und Fei-
ertage 9 bis 12 Uhr. 

GALERIE GoTTLICHER, 
Stein 

Luca Alinari und Giancarlo Ca-
neva: „Zeichnungen und Ma-
lerei", noch bis 18. April. 

Wolfgang Seierl: Graphik und 
Malerei, vom 8. bis 22. Mai. Ge-
offnet wahrend der Geschaftszei-
ten. 

GALERIE ANDREAS- 
KAPELLE - Mobelhaus Walter 

Kurt Flechl: Gemalde, noch bis 
18. April. Geoffnet wahrend der 
Geschaftszeiten. 

MINORITENKIRCHE STEIN 
„10 Jahre Stadterneuerung - 

Schwerpunkt Stein", vom 15. bis 
30. April. 

Zwei junge italienische Kiinstler stellen aus 

Marchenwelt und Mythos 

Galerie Walter - „Andreaskapelle" : Prasentation K. Flechl 

Malt wie Michelangelo... 
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Wir 
losen Ihr 
Sehproblem cJ 

OPTIKERMEISTER WALTER JELL 
3500 Krems, Dinstlstr. 2, Tel. 02732 / 4114 

I"? 
KRESTA WERBUNG 

Wir p die idyl aiwicbie and 

ciierp 	
/10/Qxe 

no6A fhral 	
I I 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 cc-02075, 2076 

WIR INFORMIEREN SIE 

Gas • Wasser 	Heizung • LOftung 

Installationen, Stahl- und Alubau 

Verkehrsunfalle mit „gefahrlichen" Fahrzeugen 
Achtung bei orangen Nummerntafeln! 

Erster Info-Abend des KATAZENT 
„Feuer in der Mitterau!" 

Die einzigenlle, bei denen 
man moglichst weit weg vom Un-
fallsort bleiben mufi, sind solche, 
in die Transporter gefahrlicher 
Stoffe verwickelt sind. Der Si-
cherheitsradius betragt 50 Meter! 

Die „gefahrliche" Kemler-Zahl 
Wie erkennt man, dali das ver-

unfallte Fahrzeug gefahrliche La-
dung mit sich fiihrt? 

Vorne und hinten, manchmal 
auch seitlich, sind bei Fahrzeugen 
mit gefahrlichen Transporten 
orange Tafeln mit schwarzem 
Rand montiert. Diese konnen oh-
tie Aufschrift sein oder aber zwei-
geteilt und mit Nummern verse-
hen. Die Kemler-Zahlen*) zeigen 
dem Fachmann an, mit welchen 
Gefahrenmomenten er zu rechnen 
hat (z. B. Entweichen von Gasen, 
Icichte Entziindbarkeit, Explo-
sionsgefahr.  ...). Wenn man eine 
solche Tafel an einem Schwerfahr-
zeug sieht, ist bei einem Unfall du-
Berste Vorsicht geboten! 

Folgende Regeln sind unbedingt 
zu beachten: 
• Mindestens 50 m Abstand hal-
ten 
• Unfallstelle absperren. (z. B. 
mit dem Auto, Warndreieck, Per-
sonen) 
• SOFORT Feuerwehr (Tel. 
122), Rettung (Tel. 144) und Gen-
darmerie (Tel. 133) verstandigen! 
Mitteilen, daB em n Unfall mit ei-
nem Fahrzeug mit gefahrlicher 
Ladung vorliegt; 
wornoglich Kemler-Zahlcn durch-
geben 
• Keine andquellen betatigen 
(z. B. Feuerzeug, Streichholz, 

Starter beim Auto) 
• Wenn sich das eigene Auto be-
reits innerhalb der Gefahrenzone 
(50 m) befindet; Fahrzeug stehen 
lassen und zu FuB das gefahrliche 
Gebiet verlassen! Durch einen 
neuerlichen Startvorgang kann — 
beim Austreten von leicht ent-
ziindbaren Gasen und Fliissigkei-
ten — eine Explosion oder emn 
GroBbrand hervorgerufen werden 
• Der giinstigste und kiirzeste 
Weg aus der Gefahrenzone ist der 
seitwarts! 
• Windrichtung immer beachten! 

Transporte gefahrlicher Stoffe 
auf den Stralien sind heute unver-
meidlich. Die Chemie gehort nun 
einmal zu den „Segnungen der Zi-
vilisation". Aber wir milssen ler-
nen, mit den Gefahren umzuge-
hen, wenn wir nicht darin um-
kommen wollen. 

*) Kemmler-Zahl [1] Die Num-
mer zur Kennzeichnung der Ge-
fahr — „Kemler-Zahl" — besteht 
aus zwei oder drei Ziffern. Die 
Ziffern weisen im allgemeinen auf 
folgende Gefahren hin: 
2 Entweichen von Gas durch 
Druck oder durch chemische Re-
aktion 

3 Entziindbarkeit von Fliissig-
keiten (Dampfen) und Gasen 
4 Entzandbarkeit fester Stoffe 
5 Oxydierende (brandfordern-
de) Wirkung 
6 Giftigkeit 
8 Atzwirkung 
9 Gefahr einer spontanen hefti-
gen Reaktion (z. B. Explosion) 

Die Feuerwehr selbst „legte 
Feuer" — allerdings in einer ge-
schiitzten Blechwanne — urn den 
Mitterauern die Moglichkeit zu 
geben, selbst verschiedene Losch-
gerate auszuprobieren. 

Am Dienstag, dem 10. Marz, 
veranstaltete das KATAZENT sei-
nen ersten Informationsabend in 
der Aula der PADAK. Es war dies 
der StartschuB zu einer Reihe von 
Vortrags- und Diskussionsaben-
den, die das KATAZENT in den 
verschiedenen Kremser Ortsteilen 
und zu den verschiedensten Kata- 
strophensituationen 	abhalten 
wird. 

Unfallchirurg Oberarzt Dr. Sa-
jovic hielt einen Diavortrag iiber 
richtiges Verhalten bei Verkehrs-
unfallen. Die bestmoglichste For-
mulierung der Unfallmeldung bei 
den Notrufen wurde besprochen. 
Rir Feuerwehr, Rettung und Gen-
darmerie ist eine ausreichende 
Erstinformation wichtig, urn 
schnell und gezielt helfen zu icon-
nen.  

„Rettendes Netz" für unsere 
Hochhauser! 

Selbst Drehleitern konnen Per-
sonen nur bis zum funften oder 
sechsten Stock aus Hochhausern 
retten. Mit einem Netz und einem 
Hubschrauber ist es moglich, na-
hezu bis zu „unbegrenzten W-
hen" Menschen aus brennenden 
Gebauden zu holen. Sie — sozusa-
gen — aus der Gefahrenzone „ her-
auszufischen". Aber dieses Ret-
tungsnetz kostet Geld. Feuer-
wehrkommandant und KATA-
ZENT-Leiter Walter Strasser ap-
pellierte an die Besucher des 1. 
Info-Abends, von sich aus MOg-
lichkeiten zu iTherlegen, wie man 
em n solches „rettendes Netz" fi-
nanzieren konnte (z. B. ither die 
Hausverwaltungen, Spenden usw.) 
Kostenpunkt: etwa 100000 Schil-
ling. 

;;eite 14 
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SCHILLER 
3512 Mautern. Austr. 328 	3500 Krems. Wachaustr. 11 

- 02732/4433 	 - 027 32/20 47 

NEU: PEUGEOT 309. 
DREI WREN WERDEN ZUM 

NOLLER! 

- 

Wir beraten Sie gerne in alien Gartenfragen und 
bieten lhnen Baumschulpflanzen 

• in groBer Auswahl 
• in bester Qualitat 

• zu giinstigen Preisen 

. . .far gute Pflanzen... 

baumschulen 
pernerstorfer 
3500 krems mittervve6 18 tel 3821 

beim Spitalsparkplatz 

/ ..chtung! 
OKO — Muller — 

Einige Auskiinfte Uber „Weg-
werfsysteme im Haushalt" wur-
den vom Amtsblatt bereits einge-
holt. 

Im.Kiichenbau sind verschiede-
ne Uberlegungen beziiglich ge-
trennter Abfallsysteme in der 
Wohnung im Gange. Wettbewerbe 
fiir OKO-Miiller sind ausge-
schrieben worden. Es liegen be-
reits einige Ergebnisse vor, die 
aber noch praktisch ausgewertet 
werden mfissen. 

Die Tischlerinnung der NO. 
Handelskammer forciert zum Bei-
spiel das Projekt „NO-Trennsam- 

melbehaltersystem". Ein Modell 
wird bei der Firma Kornmiiller, 
3351 Holzschachen 22, gebaut 
(Tel. 0 74 77 / 23 47). Laut Telefo- 

Informationen! 

	

nat mit „Regina Kiichen" bieten 
Kfichengeschafte auch verschie-
dene Spe-zial-Einbau-Systeme an. 
Dort liegen dann auch Prospekte 
mit Preisverrnerken auf. 

Also — langsam kommt doch 
„Ordnung in den Mist"! Vor al-
lem, wenn Industrie, Handel und 
Konsument zusammenspielen 

Dienste unserer Umwelt"! 

Letzte Warnung fiir 
Weingarten-Roster! 

Noch immer gammeln in ein-
zelnen Weingarten abgestellte Au- 

towracks vor sich hin. Haben die 
Besitzer der Weingarten-Verun-
stalter den Appell im letzten 
Amtsblatt nicht gelesen? 

Ab Mitte April wird verstarkt 
kontrolliert — und leider auch be-
straft . 

Laut §3 des No-Umweltschutz-
gesetzes drohen Strafen bis zu 
50000 Schilling fiir die umwelt- 
verschmutzenden 	„Dick- 
schadln" ! 

Dabei ware es so einfach: Die 
Feuerwehr entfernt die unschonen 
Wracks kostenlos! (Tel. 5523) 

ALU-Recycling fiir 
jedermann! 

Schon einige Male mulite der 
Schrotthandler mit seinem Last-
wagen fahren, um die Alt-
Aluminiummengen von der 
Hauptschule Stein zu holen, die 
die Schuler eifrig weitersammeln. 
Auch Sie konnen zum Alu-
Recycling beitragen! Die Firma 
Strondl (Tel. 54 64 oder 73 7 30) 
holt auch von Ihnen groBere Men-
gen ab. Wie war's mit einer Haus-
Sammlung? 

Neues fiber's 
Marthal-Briinndl 

Urn das Marthal-Brunndl zu er-
halten, hat Umweltgemeinderat 
Ing. Manfred Bindreiter bereits ei-
nige Schritte unternommen. Die 
Pfarre Spitz — als Grundeigenta-
mer — ist bereit, die Quelle neu 
fassen zu lassen. Der Kremser 
Verschonerungsverein und die 
Zwanzigerlehner-Genossenschaft 
werden sich weiter bemiihen, urn 
dieses Klein-Biotop und Kultur-
Kleinod vor den Toren unserer 
Stadt zu erhalten und zu gestalten. 

Im Mai wird das „geheimnis-
voile" Wasser des Marthal-
Brunndls untersucht. 

Das griine Telefon 
Rut" doch mat an! 

Haben Sie Fragen — Ideen 
— Anregungen zum Thema 
Umweltschutz? 

Rufen Sie doch an! Wir be-
sitzen in Krems em n grimes 
Telefon — em n Umwelt-Tele-
fon. 

Tel. 25 11-271, Herr Ing. 
Manfred Bindreiter. 

Abverkauf 
von Fahrradern 

Der Magistrat der Stadt Krems 
an der Donau teilt mit, daB vom 
Fundamt noch einige Fahrradfun-
de zum Schatzpreis abgegeben 
werden. 

Auskiinfte konnen beim Magi-
strat in Krems, Rathaus, Zimmer 
I. 	(Telefon 0 27 32 / 25 11 / 225 
DW) eingeholt werden. 

\ 	 Cre<elv M Service Greek Lk D,k — Krems  

Scholler & Neuherz Ges.m.b.H. 
Beratung — Verkauf — Service 

Eigene Fachwerkstatte 

Kopierer Elektronische Schreibmaschinen 
Rechner Telefax • Mikrofilm 

Callon -Fachhandel 
3500 Krems Pointgasse 15 	Telefon 02732/70 8 00 

0 • 	 6, 

111 	MI El MI El RI IN 111 
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Lederergasse 5 Tel. 02732 / 708 60 
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BUromaterial Selbstbedienungskopie 

GRUNE ECKE 
Nachrichten tar den umweltbewullten Burger 
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Qualitat fiir 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH • BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE • VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KIZEIt31CH 

044! 

Csi  ,s94 	m 
(t7  

SCHMIDO 
94 

 25 2 732 224 	
g
ip 
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10 Jahre Krankenhausapotheke 
ARZTLICHER 
NOTDIENST 

Nachtdienst jeweils von 20 bis 7 
Uhr; Bereitschaftsdienst 24 Stun-
den, beginnend um 7 Uhr fiir Un-

und lebensbedrohende Zu-
stande. 

Dr. Kaiserschatt 
Rotes Kreuz 
Rotes Kreuz 
Dr. Horwarthner 
Dr. Horwarthner 
Dr. Winkler 
Dr. Winkler 
Dr. Schandl 
Rotes Kreuz 
Rotes Kreuz 
Rotes Kreuz 
Dr. Peter 
Dr. Peter 
Dr. Kaiserschatt 
Dr. Bauer 
Rotes Kreuz 
Rotes Kreuz 
Dr. Schofmann 
Dr. Schofmann 
Dr. Kaiserschatt 
Dr. Winkler 

Rotes Kreuz 
Rotes Kreuz 
Rotes Kreuz 
Dr. Eilenberger 
Dr. Eilenberger 
Dr. Bauer 
Dr. Bauer 
Dr. Schreiber 
Rotes Kreuz 
Rotes Kreuz 
Dr. Schandl 
Dr. Schandl 
Dr. Winkler 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

6. bis 12. April 
Wienertor-Apotheke 

13. bis 19. April 
Apotheke-Mitterau 

20. bis 26. April 
Engel-Apotheke, Stein 

27. April bis 3. Mai 
Adler-Apotheke 

4. bis 10. Mai 
Mohren-Apotheke 

I I . bis 17. Mai 
Wienertor-Apotheke 

Pillen, Zapfchen land 
und vieles mehr an Medika-

menten - rund 500 verschiedene 
taglich - gibt unsere Kranken-
hausapotheke an die Stationen 
welter. 1000 Stiick Zapfchen wer-
den jeden Tag „gedreht". Salben, 
Mischinfusionen fur die Intensiv-
station, DesinfektionslOsungen - 
das alles bereiten die Spitals-
Apotheker und -Drogisten zu. Al-
lein das Warendepot, das 2000 
verschiedene Medikamentensor-
ten umfafit, stellt einen Wert von 
fast 2 Millionen dar! Und alles im 
Dienste der Gesundheit, denn die 
Patienten im Kremser Kranken-
haus erhalten durch die Spitals-
apotheke die notigen Heilmittel 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 
Samstag und Sonntag_ 
von 8.30 bis 11.30 Uhr 

11. und 12. April 
Dentist Maria Lukas 
Langenlois 

18. bis 20. April 
Dr. Margarita Gobel 
Hadersdorf 

25. und 26. April 
Dr. Friederike Tilscher 
Gfohl 

I. his 3. Mai 
Dr. Robert Stogerer 
Langenlois 

9. und 10. Mai 
Dr. Helga Wilfert 
Mautern 

TIERARZTE- 
NOTDIENST 

11. und 12. April 
Dr. Muller, Gfohl 
Dr. Tschannerl, Rastenfeld 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 

18. bis 20. April 
Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Dr. Pohl, Grainbrunn 
Dr. Lenz, Furth 
Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehnsdorf 
Tzt. Grubmfiller, Statzendorf 

25. und 26. April 
Dr. Muller, Gfohl 
Dr. Tschannerl, Rastenfeld 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 

I. bis 3. Mai 
Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Dr. Pohl, Grainbrunn 
Dr. Lenz, Furth 
Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehnsdorf 
Tzt. GrubrnUller, Statzendorf 

9. und 10. Mai 	- • 
Dr. Muller, GfOhl 
Dr. Tschannerl, Rastenfeld 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 

Kranke auch 
zu Hause pflegen! 

Das Kremser Hilfswerk veran-
staltet auch heuer wieder laufend 
Kurse fiir Hauskrankenpflege. 

Anmeldungen jederzeit meig-
I ich Linter Tel. 3224. 

NO. Gebietskrankenkasse 
iibersiedelt! 

Ab 27. April in Krems, 
Dr. Edergasse 3 Neu: '6546 

Olympisches Gold 
fiir HLF-Absolvent 

Wenn Toni kocht, wird's garan-
tiert etwas ganz Besonderes! Am 
18. und 17. Marz holte Anton Miir-
wald (Feuersbrunn, HLF-Matura 
1985) mit seinem Ffinfer-Team, 
bei dem aufier ihm noch zwei wei-
tere Absolventen der HLF-Krems 
mit dabei waren, sogar eine olym-
pische Goldmedaille. 

Bei der Klagenfurter Fremden-
verkehrsmesse „GAST" wurde 
die Jungkocholympiade zwischen 
18 Nationen ausgetragen. Oster-
reich - mit Toni an der Spitze - 
siegte vor Holland und Ungarn. 

Ende Marz ging der frischge-
backene (urn in der Sprache der 
KOche zu bleiben) Olympionike 
,,in die Luft". Er flog - als Bot-
schafter osterreichischer Gau-
menfreuden - nach Manchester, 
wo er in einem englischen 
Feinschmeckertempel eine Oster- 
reichische 	Spezialitatenwoche 
„zelebrieren" wird. 

10. April 
11. April 
12. April 
13. April 
14. April 
15. April 
16. April 
17. April 
18. April 
19. April 
20. April 
21. April 
22. April 
23. April 
24. April 
25. April 
26. April 
27. April 
28. April 
29. April 
30. April 
1. Mai 
2. Mai 
3. Mai 
4. Mai 
5. Mai 
6. Mai 
7. Mai 
8. Mai 
9. Mai 

) 10. Mai 
I 1 . Mai 
12. Mai 
13. Mai 

Tabletten... 
auf dem schnellsten Weg. 

Seit zehn Jahren gibt es eine ei-
gene Apotheke im Kremser Kran-
kenhaus. Sie wird von Mag. Al-
fred Ritter geleitet. Er ist dariiber 
hinaus seit 1962 Vorstandsmit-
glied der Osterreichischen Apo-
thekerkammer und erhielt 1983 
fur besondere Verdienste urn das 
Apotheken- und Arzneimittelwe-
sen die Ehrenmedaille der Oster-
reichischen Apothekerkammer. 
Bei ihm, seioer Stellvertreterin 
Mag. Heidelinde Kunz und sieben 
weiteren, tfichtigen Mitarbeitern 
1st unsere Anstaltsapotheke in den 
besten Handen. 

rem,er A intSDiall 
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Krems WachaustraBe 	Mautern Austraf3e 
Tel. 02732 5655 	Tel. 02732 49 37 

N&CLO§, EM2 
TAPETEN, VORHANGE, FUSSBODEN 

Ehrungen im April 
80. Geburtstag 

Amalia Adolf, Steiner Landstralie 117/2/5 
Cornelia Bauer, Frauenbergstiege 3 
Rosa Chudik, Gaswerkgasse 5/5/2/44 
Maria Denk, Lederergasse 28/1/9 
Angela Fick, Gabelhoferplatz 4/1/3 
Johann Hartig, Loligasse 25 
Theresia Hirtl, Kremsleitensteig 1 
Maria Hradetzky, KasernstraBe 23/3/12 
Ernesta Kern, Schillerstralie 20 
Agathe Susanne Lechner, Gottweigergasse 33/6/30 
Emma Milner, Missongasse 32/8/40 
Anna Weifienbock, HohensteinstraBe 38 

Goldene Hochzeit 

Karl und Theresia Figl, Auparkweg 15 
Friedrich und Margarete Gschwandtner, Schmidgasse 4 

NACHRICHTEN FUR SENIOREN 
Ein Tagesausflug mit Freunden 

Senioren auf zum Stubenbergsee! 

Frohlich geht es jedes Jahr bei den Seniorenausflagen zu. Unit zu 
sehen gibt's auch vie!! 

Standesamt  
Eheschlieliungen 
Robert Schrottner, Krems, und 

Heidrun Grath, Krems 
6. Marz 1987 

Ernst Jurcsa, Krems, und 
Brigitte Wutka, Krems 
13. Marz 1987 

Gerald Fletzberger, Krems, und 
Andrea Michel, Krems 
13. Marz 1987 

Andreas Gumpenberger, Krems, 
und Sabine Ettenauer, Krems 
20. Marz 1987 

Peter Knett, Krems, und 
Sylvia Gfiihler, Krems 
20. Marz 1987 

Johannes Honeder, Krems und 
Gertrude Brandstetter, Krems 
20. Marz 1987 

Gerhard Anton Geyer, Krems 
und Eva Maria Schofer 
27. Marz 1987 

Geburten 
Markus Hochleitner, 21. Februar 
Sophie Marie Sidonie Margareta 

Elisabeth Gertrude Theresia 
von GeymUller, 22. Februar 

Kristina Puchmayr, 23. Februar 
Georg Neuhold, 25. Februar 
Iris Undesser, 28. Februar 
Sascha Rene Kuttner, 3. Marz-
Jacqueline Polt, 4. Marz 
Ines Renate Janusch, 9. Marz 
Birgit Karl, 10. Marz 
Karl Gernot Helmut Grubmiiller, 

12. Marz 
Christoph Hotbauer, 13. Marz 
Christina Monique Forster, 

19. Marz 

Sterberalle 
Heinrich Mayer, 23. Februar 
Hubert Ehrenberger, 24. Februar 
Artur Karl Schak, 25. Februar 
Friedrich Muller, I. Marz 
Joseta Wintersberger, 3. Miirz 
Johann Sevcik, 4. Marz 
Karl Praschl, 8. Marz 
Marie Nagl, 9. Marz 
Gustav %liner, 10. Marz 
Maria Kienbacher, 10. M5rz 
Aloisia Petersail, 10. Miirz 

Dipl.-Ing. Dr. Richard Gassmann. 
12. Marz 

Rosa Novotny, 20. Marz 

Am 19. und am 28. Mai rollen 
Komfort-Autobusse extra fur un-
sere Senioren in die griine Steier-
mark - zum Stubenbergsee! 

Unter der bewahrten Reiselei-
tung von StR Erich Hackl ver-
spricht auch der diesjahrige Se-
niorenausflug wieder em n voller  

(Rathaushalle - Zimmer 4) sind 
moglichst bald erbeten, da die Au-
tobusse immer ausgebucht sind. 
(Einkommensnachweis mitbringen!) 

GEDESAG 
GEMEINNUTZIGE DONAU-ENNSTALER 
SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/Donau 
Bahnzeile 1 

Tel. 02732/2983-0, 3393-0 

Bautatigkeit - 
Eigentumswohnungen 
Muhlhofgrunde II 	 38 WE 

In Vorbereitung: 
Reisperbachtal I 
Terrassenverbauung 
	

28 WE 
MeyereckstraBe 
	

12 WE 

Reihenhauser: 
Turnerberg II 	 19 RH 
Goldberg 	 18 RH 
Egelsee III 	 ca. 25 RH 

Mietwohnungen 
sofort beziehbar 
Wohnhausanlage 	Wasendorfer 
StraBe 12, 24 - 3-Zimmer-
Wohnungen, 87m2, monatliche Mie-
te ca. S 4500,- (inkl. Betriebs-, 
Heiz- und Warmwasserkosten, 10 l)/0 
MWSt.)- Kein Baukostenbeitrag - 
Wohnbeihilfe moglich! 

Auskunfte uber Finanzierung, Woh-
nungsangebot, etc. erteilt Frau Lang 
unter Durchwahl 35. 

Erfolg zu werden. Friihstiickspa-
ket, Mittagessen mit einem Ge-
trank und eine Jause sind im Preis 
von 135 Schilling inbegriffen. Es 
gibt aber auch ErmaBigungen bis 
Freifahrten entsprechend dem 
monatlichen Nettoeinkommen. 

Anmeldung beim Sozialamt 

FLIESEN 
PFEIFFER 

SON DERANGEBOTE 
WANDFLIESEN 
la Qualitat, 15/15 cm 
	m2  nur S 149,- 

WANDFLIESEN 
la Qualitat, 20/30 cm 
	m2  nur S 198,- 

BODENFLIESEN 
la Qualitat, 10/20 cm 
	

m2  nur S 159,- 

STUFENPLATTE 
la QuaRat, frostsicher 
20/30 cm 
	

Stk. nur S 19,- 

3500 Krems/Donau, Wiener StraBe 38 
Telefon 02732/5741 

Kremse1 Amtsblatt 
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Wustenrot-Organisationsleiter 

Franz Geitzenauer 
„Wustenrot hat sich in mehr 
als sechs Jahrzehnten einen 
Namen fur familiengerechtes 
Losen von Wohnproblemen 
gemacht." 

Vorsorgen 
ist em n Gebot 
der Stunde 
Seit nunmehr 10 Jahren setzt 
Wustenrot seine reiche Erfah-
rung auf dem Gebiet des Spa-
rens und der Vorsorge auch 
dafur em, den Menschen ei-
nen optimalen Versicherungs-
schutz fur alle Bedarfssituatio-
nen anbieten zu k6nnen. 
GroBe Erfolge in den ersten 
10 Jahren 
Durch kompetente Beratung 
und em n durchdachtes Ange- 
bot 	konnte die Wusten rot 
Versicherungs-AG in kurze-
§ter Zeit das Vertrauen der 
Osterreicher gewinnen. Bis-
her wurden 350 000 Vertrage 
mit einer haftenden Versiche-
rungssumme von 27,1 Milliar-
den Schilling abgeschlossen. 
Mit einem Gesamtbeitrags-
aufkommen von einer Milliar-
de Schilling zahlt Wustenrot 
schon jetzt zu den sechs graft-
ten Lebensversicherern in 
Osterreich. 
Ein umfassendes und 
bedarfsgerechtes 
Versicherungsangebot 
Das Wustenrot-Versicherungs-
konzept besteht darin, daB op-
timaler Versicherungsschutz 
nur zu erreichen ist durch emn 
breites Spektrum von Versi-
cherungsvarianten, verbun-
den mit einer gewissenhaften 
Ermittlung der individuellen 
Bedarfssituation. Dabei ste-
hen zwei Schwerpunkte im 
Vordergrund: Die finanzielle 
Absicherung junger Familien 
fur den Ernstfall und die aus-
reichende finanzielle Vorsor-
ge fur das Alter mit gleichzeiti-
gem, laufendem Versiche-
rungsschutz. 

Ihre Wustenrot-Adresse: 
Organisationsleiter 

Franz Geitzenauer 
3492 Etsdorf 179 
Tel. 0 2735/76 762 

3.PzGrenBrig 

 

PzStbB 3 

Der Partner berichtet  
Die Feldambulanz der 3. PzGrenBrig hat sich bewahrt 

Hilfe fiir jeden Verwundeten 
Wahrend der Obung „Winter-

sturm" der 3. PzGrenBrig war 
auch die Feldambulanz — die bri-
gadeeigene San-Versorgungsein-
richtung — em n wesentlicher Tell 
im Ubungsgeschehen. 

Kdt dieser Organisation ist der 
Kremser Arzt und Unfallchirurg, 
Oberarzt am Kremser Kranken-
haus Dr. Herbert Sajovic. Dr. Sa-
jovic ist gebartiger Amstettner, 
nach Matura und Studium an der 
Universitat Wien Ausbildung zum 
Unfallchirurgen, seit 1972 FA und 
gleichzeitig Reserveoffizier in der 
Feldambulanz, seit 1983 Kdt die-
ser Organisation. 

Mit ihm fiihrte das Redaktions-
team der 3. PzGrenBrig unter 
Obstlt Schiebl folgendes Ge-
sprach : 

Herr MajorArzt, die Feldambu-
lanz iibt das erste Mal in dieser 
GrOe. Ihr Personal besteht 
hauptsachlich aus Soldaten der 
Reserve; wie ist die Zusammenar-
beit, Einstellung, Leistungsfahig-
keit ? 

Durch die jetzt schon jahrelange 
Zusammenarbeit zwischen den 
aktiven 	Sanitatsunteroffizieren 
und den Reservisten hat sich in 
den letzten Jahren eine sehr gute 
Teamarbeit entwickelt. Die Re-
servisten kommen zu den Ubun-
gen fast vollstandig, es gibt nur 
einzelne Aust.:dile aus bestimmten 
personlichen Granden. Die 
Grundeinstellung der Reservisten 
zur Tatigkeit in der Feldambulanz 
ist eindeutig positiv. 

Eine grofie Auswahl des medizi-
nischen Personals sind Arzte. Wie-
viele sind es und aus welchen Be-
reichen ? 

Die Zahl der Arzte bei der Feld-
ambulanz betragt 20 sowie zwei 
Apotheker. Es handelt sich groB-
teils urn Facharzte far Chirurgie 
und Unfallchirurgie. Alle Arzte 
sind Reservisten und arbeiten 
groBteils in Spitalern, teilweise als 
praktische Arzte. Aus dem Kran-
kenhaus Krems sind insgesamt 
sechs Arzte bei der Feldambu-
lanz. 

Gibt es Probleme bei der Einbe-
rufung des arztlichen Personals 
oder ist dafiir Versteindnis und Be-
reitschaft vgeben? 

Bei den Ubungen bisher sind die 
Arzte nur teilweise eingezogen 
worden, well immer nur Teile der 
Feldambulanz geabt haben. Bei 
der heurigen GroBabung waren 
erstmals alle Arzte einberufen, 
und sind bis auf einen einzigen 
Arzt, der keinen Vertreter gehabt 
hat, zur Ubung erschienen. Da 
aus dem Krankenhaus Krems 

Oberar-zt Dr. Herbert Sajovic, 
MajorArzt, Kommandant der 
Feldambulanz der 3. Panzergre-
nadierbrigade 

sechs Arzte eingezogen wurden, 
aus anderen Krankenhausern je-
weils weniger Arzte, ist die Be-
reitschaft der arztlichen Leitung 
hervorzuheben (Prim. Dr. Leibl), 
da doch jeweils von den Abteilun-
gen Facharzte (Oberarzte und As-
sistenten) abgezogen werden. Wir 
stoBen hier gerade am Kranken-
haus Krems beim arztlichen Lei-
ter auf voiles Verstandnis. Es be-
trifft die chirurgische Abteilung, 
wo zwei Oberarzte gleichzeitig 
eingezogen wurden. Die Mehrar-
beit muBte daher von den iibrigen 
Kollegen tibernommen werden. 

VVelche Bereiche der Medizin 
werden curativ in der Feldambu-
lanz abgedeckt ? 

Im Rahmen der Feldambulanz 
gibt es eine chirurgische Station, 
eine interne Station, eine Betten-
station mit ca. 80 Betten, die der 
interen Abteilung angeschlossen 
ist, eine Kieferstation, weiters ei-
ne Sichtungsstation, sowie eine ei-
gene Feldrontgenstation, Apothe-
ke und Labor. Die Feldambulanz 
umfaBt somit alle Stationen, die 
auch in einem Krankenhaus zur 
Grundversorgung 	vorhanden 
sind. 

Medizinische Versorgung ist 
wertneutral. Wie beurteilen Sic.  
fachliches Konnen Ihrer Unteroffi-
ziere and Chargen im Vergleich 
mit zivilen Fachpersonal (OP- 
Schwester, 	Krankenschwester 
etc.) and sind Sic damit zufrie-
den ? 

Die Ausbildung der Reservisten 
erfolgte in den letzten Jahren im 
Krankenhaus direkt an den ent-
sprechenden Stationen, sodaB wir 
em n voll ausgebildetes Personal zur 

Verfugung haben. Sie lernen in 
dieser praktischen Ausbildung in 
kurzer Zeit ahnlich die Tatigkeit 
einer Schwester im Krankenhaus 
und miissen bei den Obungen bzw. 
im Einsatz diese Tatigkeit der 
Schwester abernehmen. Durch 
diese Malinahmen ist der Ausbil-
dungsstand der Reservisten so 
gut, daB tatsachlich bei den Obun-
gen Operationen bis ins Detail 
durchgeabt werden konnen. Im 
Ernstfall warden wir mit diese.n 
Reservisten inkl. der Unteroffi-
ziere selbstverstandlich Operatio-
nen durchfiihren kOnnen. Dar-
aberhinaus wird das aktive Kader 
in seiner „medizinischen Funk-
tion" immer wieder in drei- bis 
viermonatiger Krankenhausver-
wendung weitergeschult. 

Leistungsfahigkeit ist auch ab-
hiingig von Ausrustung. Sic selbst 
sind als Unfallchirurg an einem 
grofien Krankenhaus materiel! si-
cherlich „verwOhne! Erlaubt die 
Ausrustung der Feldambulanz mo-
deme Behandlungsmethoden? 

Die Ausrtistung der Feldambu-
lanz umfaBt im wesentlichen die 
Grundinstrumente, die far eine 
chirurgische und unfallchirurgi-
sche Erstversorgung erforderlich 
sind, das heiBt, daB wir alle far 
Erstversorgungsoperationen noti-
gen Instrumente zur Verfiigung 
haben. Die Ausrtistung entspricht 
nicht einem GroBkrankenhaus, ist 
jedoch vergleichbar mit einem 
Krankenhaus der Grundversor-
gung, sodaB gewisse Operationen 
ohne Schwierigkeiten durchge-
fahrt werden konnen. 

Welcher Stellenwert in der Rei-
henfolge der medizinischen Ver-
sorgung kommt der Feldambulanz 
zu? 

Die Feldambulanz hat die Auf-
gabe im Zug der San-Versorgungs-
kette die facharztliche Versorgung 
der Verwundeten durchzufahren, 
das heiBt, daB im Ernstfall jeder-
zeit eine chirurgische Versorgung 
durchgefiihrt werden kann. Die 
Weitergabe der Verwundeten an 
zivile Spitaler warde erst nach der 
Erstversorgung der Feldambulanz 
erfolgen. Die Zu9mmenarbeit 
mit den zivilen Krankenhausern 
wurde bereits erprobt. Es wurden 
bei Obungen Verwundete nach der 
Versorgung im Bereich der Feld-
ambulanz an zivile Krankenhau-
ser weitertransportiert, und die 
weitere Versorgung simuliert. Die 
Erfahrung bei der Zusammenar-
beit mit den zivilen Spitalern war 
bisher sehr gut. Im Ernstfall wiir-
de im Bereich der Feldambulanz 
die Endversorgung der Verwunde- 
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Alles ist moglich.:. 

Lotto Toto Gebietsbetreuer Ernst 
Rihs: In Ihrer Annahmestelle gibt 
es bald die praktische Lotto-
Schablone und eine Kombimappe 
fur Lotto- oder Toto-Scheine." 

Lotto und Toto 
spielen jetzt 
noch leichter 
Schon Anfang April gibt es fOr nur 
19 Schilling die Lotto-Schablone, 
die Ihnen bei der schnellen Ge-
winnkontrolle lhrer Tips hilft. Mit 
einem speziellen Stift, den lhnen 
Ihre Annahmestelle mitgibt, mar-
kieren Sie auf der Schablone — ei-
ner handlichen Klarsichthulle — 
die sechs Gewinnzahlen. Nun 
konnen Sie rasch und einfach mit 
Ihren eigenen Tips vergleichen. 
Dann abwischen — fertig fur die 
nachste Runde. 
Voraussichtlich Ende April wird es 
sowohl fOr die Lotto- als auch Toto-
Scheine eine praktische Kombi-
mappe geben. Diese gleicht ei-
nem Scheckheft . Sie konnen sich 
darin einen kleinen Vorrat an Wett-
scheinen anlegen. AuBerdem 
schOtzt die Kombimappe Ihre Ge-
winnkopie vor Beschadigung und 
erleichtert die sichere Aufbewah-
rung. SchlieBlich gibt es auch hier 
die rasche Gewinnkontrolle: Sie 
kreisen dazu mit einem Bleistift in 
der Mappe die Ergebnisse der je-
weiligen Runde em, legen den 
Schein em n und k6nnen auf einen 
Blick lhren Gewinn Oberprufen. 
Danach einfach ausradieren und 
wieder verwenden. Sie bekom-
men die Lotto- oder Toto-Kombi-
mappe fur 19 Schilling in Ihrer An-
nahmestelle. 
Anstatt langer Erklarungen mein 

Tip: Verlangen Sie die Lotto-
Schablone und die Lotto- oder 
Toto-Kombimappe (voraussicht-
lich Ende April) in Ihrer Annahme-
stelle. Viel SpaB beim Spielen und 
Gewinnen. 

ETOTO 1ST SPORT. 

Spezialist fiir Anlasser 
+ Lichtmaschinen 

Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

ten durchgefahrt werden, wenn 
em n weiterer Transport in die iiber-
geordneten Stelien — Reservela-
zarett oder Zivilkrankenhaus — 
nicht mehr durchgefahrt werden 
kann. 

Wie grofi war die Auslastung 
wahrend der ()bung und welche 
Kapaziteiten kann im Einsatz die 
Feldambulanz im Hinblick auf 
San-Versorgung aufbringen? 

Durch den Betrieb der Feldam-
bulanz mit einer groBen Zahl von 
Arzten ist es moglich, vier chirur-
gische Teams arbeiten zu lassen, 
das heifit, daB im Ernstfall bei ei-
nem Massenanfall bis zu 40 Ope-
rationen pro Tag durchgefiihrt 
werden konnen. Auch die ilbrigen 
Verwundeten konnen durch diese 
Arzte versorgt werden, wobei zum 
Beispiel bei der letzten Ubung ca. 
150 Ubungsverletzte einwandfrei 
versorgt werden konnten. Durch 
die letzten Obungen haben wir die 
Ertahrung gesammelt, daB die 
Feldambulanz in der derzeitigen 
Starke absolut in der Lage ist den 
errechneten Verwundetenanfall 
im Rahmen einer verstarkten Bri-
gade absolut sicher bewaltigen zu 
konnen. Es ist somit &fur ge-
sorgt, daB jeder verwundete Sol-
dat em n Optimum an Behandlung 
und Sorge um Wiederherstellung 
seines Gesundheitszustandes er-
fahren kann. 

Abschliefiend Ihre personlichen 
Erfahrungen? 

Meine personlichen Eindriicke 
Ober die Arbeit der Feldambulanz 
sind eindeutig positiv. Durch die 
Obungen der letzten Jahre haben 
wir eine derart groBe Erfahrung, 
und haben laufend den Stand der 
Ausbildung der Reservisten und 
aktiven 	Sanitatsunteroffiziere 
aberpriift. Es herrscht eine gute 
Teamarbeit, die Bereitschaft zur 
Mitarbeit ist sowohl von den Akti-
ven, als auch von den Reservisten 
eindeutig positiv zu beurteilen. 
Die Arzte sehen in der Arbeit der 
Feldambulanz einen sehr wesent-
lichen Faktor in der Sanitatsver-
sorgung und sind daher bereit je-
derzeit in diesem Verband mitzu-
arbeiten. Ein typischer Ausspruch 
aller Arzte nach AbschluB der 
Ubung, daB sie auch bei der nach-
sten Ubung wieder vollzahlig mit-
arbeiten werden. 

Erlauben sie mir noch eine 
SchluBbemerkung: 

Ein Dankeswort sollte an alle je-
ne Patienten gerichtet werden, die 
gerade wahrend der Zeit einer 
Ubung vielleicht durch Inan-
spruchnahme eines Vertretungs-
arztes gewisse Unannehmlichkei-
ten in Kauf nehmen mufiten. Dies 
konnte kurzfristig vor allem im 
Bereich der praktischen Arzte 
auftreten. 

Herr MajorArzt, wir danken ftir 
das ausfiihrliche Gespreich und 
wiinschen Ihnen und Ihrer Feld-
ambulanz weiterhin vie! Erfolg. 

Verkehrsschwer-
punktprogramme 

Die Verkehrsabteilung des 
Landes-Gendarmeriekommandos 
far NO wird in den Monaten _Tan-
ner bis Juni 1987 den nachstehend 
angefiihrten Themen schwer-
punktmaBig besondere Beachtung 
schenken: 

April: Begutachtungsplakette 

Mai: Einhaltung der Geschwin-
digkeitsbegrenzungen fiir .Last-
kraftwagen und Autobusse, Uber-
holen 

AuBerdem wird auch in den 
Monaten Marz bis Juni das Thema 
„Alkohol am Steuer" schwer-
punktmaBig aberwacht werden. 

Verordnung 
Der Magistrat der Stadt Krems 

als die gem. §94b der 3. Strafien- 
verkehrsordnungsnovelle 	der 
StraBenverkehrsordnung 	1960 
(StV0 1960), BGBI. Nr. 159/1960, 
in der derzeit geltenden Fassung, 
zustandige Behorde, ordnet gem. 
§43 Abs. 1, lit. b, Ziff. 1 StV0 
1960 zur Sicherheit, Leichtigkeit 
und Fliissigkeit des Verkehrs fol-
gende Verkehrsmalinahme an: 

„Errichtung eines Schutzweges 
fiber die Spitalgasse an der Kreu- 
zung 	Spitalgasse-Sparkasse- 
gasse." 

Briicke, welche 
Farbe sollst du 
haben? 

Die „neue" Donaubriicke 
wartet darauf, ihr graues Ge-
wand abzulegen. Wie im letz-
ten Amtsblatt bereits berich-
tet, konnen alle Kremser 
Barger Farbvorschlage beim 
Bauamt vorbringen (Tel. 
25 11-271, Baudirektion). Ei-
nige Ideen sind schon einge-
langt. Haben Sie auch eine? 
Schliefilich ist es eine Briicke 
vor unserer Stadt — fiber un-
sere Donau! Vielleicht ist es 
gerade Ihre Vorstellung, die 
dem Motto „Grau 'raus — 
Farbe 'rein!" am besten ge-
recht wird. 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Im Monat Marz wurden beim 
Magistrat Krems 244 Pkw (davon 
90 neu), 8 Lkw (davon 2 neu), 
7 Zugmaschinen (davon 2 neu), 
14 Krader (davon 12 neu), 18 Mo-
ped (davon 7 neu) und 9 Anhanger 
(davon 6 neu) zum Verkehr zuge-
lassen. 

Verlust von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln 
und Fuhrerscheinen 

Nachstehend angefiihrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems an der 
Donau ausgestellte Zulassungs-
scheine, Kennzeichentafeln bzw. 
Fiihrerscheine sind in Verlust ge-
raten und werden hiemit im Origi-
nal far ungaltig erklart. 

Im Auffindungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo-
stenkommando abzugeben. 

Zulassungsscheine 
Gerhard Auer 

Bahnhofplatz 18 
Moped N 55.625 

Kennzeichen 
Martin Neger 

Weinzierl 30 
Pkw-Vordertafel N 55.718 

Fiihrerscheine 
Franz Mayr 

Weinzierl 74 
Thomas Weislein 

An der Haid 4 
Leopold Zehetmaier 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angefiihrte Perso-

nen haben die Lenkerprilfung mit 
Erfolg abgelegt: 

Silvia Ates — B 
SymalenstraBe 31/1 

Karl Hintenberger — A. B 
SandIstraBe 4 

Gabriele Heidi — B 
Kremsleitensteig 6 

Wolfram Lentner — B 
Ufergasse 1/6/26 

Ginter Kolinsky — B 
Kornermarkt 11 

Gertrud Mandl — B 
Steiner LandstraBe 62 

Sabine Raimitz — B 
Am Steindl 61 

Renate Resch — B 
Reifgasse 18 

Wolfgang Ringseis — A, B, C, F. G 
BabenbergerstraBe 13 

Markus Sulzberger — A, B 
Fischergasse 5 

Thomas Schwarzinger — A. B 
Australle 8 

Thomas Stasny — A, B 
KasernstraBe 8 

Sabine Weber — A, B 
Weinzierl 4 

Michael Kaufmann — A. B 
Australie 8 

Dietmar Schaider — B 
Australie 8 
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Bundesliga, 2. Division 

Freitag, 24. April 
19.00 Uhr 
SC Spark. Krems — 
Kufstein 

Freitag, 8. Mai 
17.00 und 19.00 Uhr 
SC Spark. Krems — 
St. Veit 

astern Alpenverein 
Sektion Krems 

KLETTERN — WANDERN 
— SCHIFAHREN 

Sonntag, 26. April: Wanderung 
— Weinsberg, Barenkopf; Tou-
renfithrer: Gerhard Pfriemer, Tel. 
3787. 

Dienstag, 28. April: Gasthof 
Klinglhuber, 19 Uhr, Jahreshaupt-
versammlung. 

Jugendprogramm 

13. bis 17. April: Klettersteige 
Gardaseeberg. Anmeldungen bei 
Jugendwart Helmut Hauer, St. 
Paulgasse 8, Tel. 70 13 95. 

Spezialist fiir 
Auto-Elektrik u. 
-Elektronik 

Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

Sc SPARKASSE KREMS 

FARBEN PALETTE 
DAS GROSSEgaZFACHGESCHAFT 

3500 KREMS, EISENT 

Naturfreunde 
Niederosterreich 
Ortsgruppe Krems 

Skitourenprogramm 

18. April: Hochturnach. An-
meldungen bei Hr. Kienbacher, 
Tel. 02719/28 5 7. 

Tourenprogramm 

Freitag, 10. April: Heim Arbei- 

RGASSE1,TEL(02732)4385 

tergasse 6, 19 Uhr: Jahreshaupt-
versammlung — Diavortrag. 

Samstag, 11. April: Kletter-
iibung in Diirnstein, Rihrung: 
Reiter. Abfahrt: 9 Uhr, Bahnhof 
Krems. 

Sonntag, 12. April: Oberarns-
dorf — Langegg — Ruine Agg-
stein. Fiihrung: Lehr, Gehzeit ca. 
4 Stunden. Abfahrt: 9 Uhr, Bahn-
hof Krems. 

Walzer, Tango, 
Slowfox 

Zum fiinften Mal finden am 9. 
Mai die Landesmeisterschaften in 
den Standardtanzen in Krems, 
Stadtsaal, statt. Seit 1980 geher 
dabei aus dem „SAM — Union- 
Tanz-Sport-Klub-Krems" 	die 
Landesmeister hervor. 

Auch heuer wieder verspricht 
diese Veranstaltung em n „Augen-
schmaus" zu werden. Beginn ist 
um 15 Uhr. um 20 Uhr zeigen 
dann die hochsten Klassen, ,,was 
sic }airmen". 

Sonntag, 26. April: Mautern — 
Oberbergern — Schenkenbrunn. 
Fiihrung: Hagen, Gehzeit ca. 4 
bis 5 Stunden. Abfahrt: 9 Uhr, 
Bahnhof Krems. 

Meisterschaftsauslosung 

Freitag, 15. Mai 
17.00 und 19.00 Uhr 
SC Spark. Krems — 
Spittal 

Donnerstag, 28. Mai 
17.00 Uhr 
SC Spark. Krems — 
Bregenz/Dornbirn 

SCHNAUER BAUT 
NEUES, RENOITIERT 
MIES, ITERSCHONT 
FASSADEN. 
Ob Hausbau, Umbau oder Sanierung. Unser Bauplan halt. 

An einem unverbindlichen Gesprach bin ich interessiert. 

PLZ/Ort 
Firma 

Kupon senden an: 

Name SCHNalltati 
Beton- und Fertigteilwerke/ 
Energietechnik, Bauunternehmen 
3500 Krems, HafenstraBe 57 



Schweres Riistfahrzeug kostet 3 Mio S 

fin Rahmen der diesjiihrigen Floriani-Feier der Kremser Feuerwehren wurde am Sonntag ein neues 
schweres Riistfahrzeug seiner Bestimmung iibergeben. Die Gesamtkosten belaufen sich auf 3 Millio- 
neim, der Zuschuji der Stadt Krems betriigt eine Million. 

In dieser Ausgabe  
lesen Sie:  
• Ehrenring fiir 

Gedesag-Vorstands-
direktor Benno 
Lethmayer 	Seite 3 

• Musterwohnhaus-
anlage „Bergerstadl" 
eroffnet 	Seite 5 

• Grimes Parkdeck 
vor Fertigstellung 

Seite 6 

• Moderner oAMTC-
Verkehrserziehungs-
garten fiir die 
Jugend 	Seite 9 

• Beethovenkonzert 
im Barockhof der 
Piaristen 	Seite 12 

• Katazent 	Seite 18 

• Griine Ecke Seite 19 

--
Traditionell begriiffle der Biirgermeister der Stadt Krems, LAbg. Harald 
Wittig, mit „seinen Kindern" der Steiner Kindertrachtengruppe namens 
der Stadt das erste Passagierschiff auf der Donau, welches den Beginn der 
Personenschiffahrt fiir das Jahr 1987 symbolisiert. 

5  

Verk 
46tiora 

Audi in Stein kam die Ausstellung „Unser Krems" sehr gut an. 
Ab 9. Mai iibersiedelt sic in die Mitterau. 

Mustergiiltig, die Wohnhausanlage ,Beigerstadl" 

Amtsblatt 
des Magistrates der Stadt Krems an der Donau 

Partnerstadte:Ribe—Boblingen—Beaune —Passau 
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Der Biirgermeister hat das Wort! 

Liebe Mitbiirger! 
Burgermeister stehen an der Spitze ihrer 

Gemeinden nicht deshalb, urn zu repra-
sentieren, sondern den Burgern jede mog-
fiche Unterstutzung und Hilfe angedeihen 
zu lassen. Es zahlt daher zu meinen schon-
sten Aufgaben, diese Hilfestellung zu ge-
wahren. Die Bevolkerung weiB das und 
nimmt meine Dienste gem n in Anspruch. 
Bel meinen Sprechstunden (jeden Freitag 
vormittag) haben durchschnittlich 15 bis 
20 Kremser Gelegenheit, mir ihre Anlie-
gen vorzutragen. Und das für mich Positi-
ve bei diesem Service ist der Umstand, 
daB nicht nur meine Parteigiinger ins Rat-
haus kommen, sondern Burger aller poll-
tischen Richtungen. Sie widerlegen am 
besten vereinzelte Behauptungen, daB ich 
mich nur fur „Schwarze" einsetze. 

Die Note und Sorgen der Vorsprechen-
den sind vielseitig. Vielfach geht es urn ei-
nen Arbeitsplatz, um Wohnungswansche, 
um soziale Note aber auch urn finanzielle 
Hilfen. Ich darf Ihnen mitteilen, daB ich 
60 bis 70% der vorgetragenen Anliegen 
positiv beeinflussen kann. Finanzielle 
Aushilfen werden aus einem privaten Topf 
gewahrt, an dem meine Freunde und ich 
nicht unwesentlich beteiligt Sind. Beispiel-
gebendes soziales Engagement zeigten 
heuer auch Schwesternschulerinnen, die 
mir fur Hilfsaktionen 7000 Schilling zur 
Verffigung stellten. Als em n Beispiel fur 
meine Mittlertatigkeit darf ich eine Inter-
vention in Egelsee zugunsten von Reihen-
hausbewohnern anfiihren, denen man wei-
tere Hauser direkt vor die Nase setzen 
wollte. Ich konnte das Unheil in letzter 
Minute abwenden. 

Im Hinblick aufdas groBe Bedfirfnis der 
Bevolkerung, mit mir ins personliche Ge-
sprach zu kommen, bin ich gerne bereit, 
zusatzliche Sprechstunden-Termine anzu-
bieten, dam it die Warteliste nicht zu lange  

wird. Es ist aber fur Sie von Vorteil, in je-
dem Fall mit meinem Buro vorbereitende 
Gesprache zu fuhren. 

Liebe Kremserinnen und Kremser! Ob-
wohl wir vereinbart haben, daB erst am 27. 
August 1987 die offizielle Wahlwerbung 
beginnen soil, stellt die TagesT  und Wo- 
chenpresse schon jetzt haufig Uberlegun- 
gen hinsichtlich der Gemeinderatswahl 
am 4. Oktober 1987 an. Das ist an sich 
durchaus zu begrUBen, wenn es auf serio- 
ser Basis geschieht. Bei der jfingsten Ge- 
meinderatssitzung 	waren 	erstmals 
alternativ-griin orientierte Zuhorer anwe- 
send, die sich vom problemlosen Funktio-
nieren des Plenums itherzeugen konnten. 
Sie wollen sich, wie man hort, heuer erst- 
mals als wahlwerbende Gruppe der Bevol-
kerung stellen. Soweit schon jetzt zu Ober- 
sehen ist, handelt es sich bei diesen Mit- 
burgern nicht nur um Idealisten mit Blick 
fur eine grune, unvergiftete Natur, son- 
dern auch urn Protestwahler, die unter 
dem Deckmantel der Grunen agieren. Ob 
die Stadt Krems mit ihren vielen grunen 
Lungen daftir em n guter Boden ist, werden 
letztens die Wahler beantworten. 

Nun zu einem anderen Thema: Viel-
leicht haben Sie schon irgendwo gelesen, 
daB die Tierarztliche Hochschule einen 
Neubau erhalten soil, em n Riesenprojekt 
mit Kosten von mehreren Milliarden 
Schilling. Im Gemeinderat waren sich alle 
Fraktionen darfiber einig, daB sich auch 
die Stadt Krems bewerben sollte. Dies ist 
inzwischen geschehen. Es soil aber nicht 
Ubersehen werden, daB bisher nur Wien 
(Kagran) als Standort genannt wurde. Und 
die Wiener werden sicherlich allerbeste 
Konditionen gewahren, urn diese Hoch-
schule fur Wien zu retten. Aber Krems 
wird auch hier nach besten Kraften mit-
halten, ware doch diese Bildungsanstalt 
mit ihren 2000 Studenten far Krems sozu-
sagen maBgeschneidert. 

Liebe Mitbiirger! Auch Verkehrsfragen 
bedfirfen standig einer LOsung. Im erwei- 
terten BauausschuB wird derzeit em n Vor- 
schlag der SP-Fraktion diskutiert, wonach 
im Osten von Krems eine neue Haltestelle 
der OBB errichtet werden soli, urn die 
Parkplatznot am Bahnhofplatz zu lindern. 
Der Vorschlag, der positiv zu bewerten ist, 
wird daher verfolgt, doch kann nicht von 
heute auf morgen eine Realisierung erwar-
tet werden, weil es nicht nur um eine neue 
Haltestelle, sondern vor allem urn Grande 
fur die dazugehorenden Parkplatze geht. 
In die Diskussion wird auch die Gemeinde 
Rohrendorf einbezogen. 

In absehbarer Zeit werden die in Bau 
befindlichen Parkdecks fertig. Mit Som- 
merbeginn etwa sollen in der KasernstraBe 
128 Stellplatze zur Verffigung stehen, auf 
dem ehemaligen Linsbauer-Areal wird 
Platz ffir 150 Autos geschaffen. Die Stadt-
gemeinde hat nicht die Absicht, fur diese 

Stellplatze eine Gebuhr einzuheben. Sie 
werden als Kurzparkzonen angeboten. 
Das Parkdeck an der RingstraBe wird wah-
rend der Nacht geschlossen, in der Ka-
sernstrafie ist das wegen des arkadenarti-
gen Verbaues nicht moglich. Nur dann, 
wenn durch die notwendige Reinigung zu-
satzliche Kosten auflaufen sollten, mate 
von den Benfitzern em n Entgelt verlangt 
werden. 

Liebe Kremserinnen und Kremser! 
Noch em n letzter Hinweis. Die bisher gut 
besuchte Wanderausstellung ither die Ent-
wicklung von Krems in den letzten zehn 
Jahren wird von 9. bis 24. Mai im Pfarr-
zentrum Mitterau, von 1. bis 14. Juni im 
Pfarrheim Egelsee und im Feuerwehrhaus 
Rehberg, von 21. Juni bis 5. Juli im Pfarr-
saal Lerchenfeld und von 12. bis 26. Juli 
im Gemeindehaus Hollenburg gezeigt. In-
tbrmieren Sie sich, dann konnen Sie auch 
mitreden! 

Mit den besten Wiinschen fur alle Wit-
ter anlaBlich des Muttertages und GruBen 
verbleibe ich 

Ihr 
BUrgermeister 

  

  

Sprechstunden des 
Biirgermeisters im Mai 
Freitag, 15. Mai 1987, 9.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag, 22. Mai 1987, 9.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag, 29. Mai 1987, 9.00 bis 12.00 Uhr 

Anmeldung fur die Sprechstunden werden 
im Miro des Bfirgermeister, Rathaus Krems, 
Zimmer 14, oder telefonisch unter der Num-
mer 2511 Klappe 220 Durchwahl entgegenge-
nommen. 

Sprechstunden 
der Vizebiirgermeister 

Die Sprechstunden vom 1. Vbgm. Ing. Grab-
ner finden jeden Montag von 15.00 bis 17.00 
Uhr im Rathaus Krems, Zimmer 10, statt. (Tel 
2511 Klappe 216 Durchwahl) 

Die Sprechstunden von 2. Vbgm. Sacher 
jeden Montag von 15.00 bis 17.00 Uhr und 

jeden Freitag von 11.00 bis 12.00 Uhr im Rat-
haus Krems, Zimmer 12, statt. (Tel. 2511 Klap-
pe 218 Durchwahl) 
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geber: Magistrat der Stadt Krems an der Donau, 3500 Krems, Rat-

haus. Fur den Inhalt verantwortlich: Dr. Ernst Englisch. Redak-

tion: Monika Krakow, Kulturamt, 3500 Krems, Kornermarkt 13. 

Verleger und Anzeigenwerbung: KRESTA-Werbung (Ingo Ass-

mann), 3500 Krems, Kaiser FriedrichstraBe 10. Druck: Malek 

Druckerei Gesellschaft mbH, 3500 Krems, Wiener StraBe 127. 

APED 
GEBAUDEREINIGUNG 
A. Slupetzky Gm/ill 
A-3500 KREMS,Bahnhofplatz 15, Tel. 0 27 32/5751 

ANLAGENPFLEGE 

_ 
2 Kremser Amtsblatt 



•Pciis•atiet.hubset 
INTERN. REISEBURO • AUTOBUSUNTERNEHMEN 

3500 Krems, Bahnhofplatz 10 	- Tel. 0 27 32 /31 00, 52 02 

3100 St. Polten, Brunngasse 12 Tel. 0 27 42/41 00. 41 01 

Die REISE-PROFIS empfehlen Ihnen folgende Busreisen: 

18.-24. 5.: HOLLAND-Rundreise 	 OS 4350.- 
20-24. 5.: FrOhling im Schwarzwald 	bS 2650,- 
28-31. 5.: Romantisches ROTHENBURG/T.oS 2420.- 

1.-S. 6.: POLEN-Rundreise 	 bS 3490,- 
26. 6.-5. 7.: NORWEGENS Fjorde u. Stadte 6S 9580,- 
5-20. 7.: LOURDES/FATIMA Pilgerfahrt 	oS 10900,- 
10-19. 7.: GroBe RUMANIEN-Rundreise 	oS 5490.- 
16-19. 7.: Opernfestspiele von VERONA 	OS 2 790,— 

Ab 20. JUNI: Busbaderfahrten auf die jugosl. Insel RAB 
(Hotelsiedlung SAN MARINO — feiner Sandstrand) schon 

urn nur OS 3240,— inkl. HP und Busfahrt. 
Verlangen Sie bitte unsere Detailprospekte! 

Zahlreiche Auszeichnungen hat 
GEDESAG-Direktor Benno Leth-
mayer schon erhalten, wie das 
Goldene Verdienstzeichen der Re-
publik Osterreich, das Silberne 
Verdienstzeichen des Landes Nie-
derOsterreich und die Goldene 
Wappenplakette der Stadt Krems. 
Die Kronung war sicher die Ver-
leihung des Ehrenringes unserer 
Stadt am Mittwoch, dem 29. 
April, in der Dominikanerkirche 
— stilvoll umrahmt vom No. Bid-
serquintett 

„Am richtigen Platz das Richti-
ge tun" Diese Lebensaufgabe hat 
sich Dir. Lethmayer sein ganzes 
Leben lang gestellt — und erfallt. 
Er war mit dabei, das Bild unserer 
Stadt zu pgigen. Er hat mitgehol-
fen, hier jene Atmosphare zu 
schaffen, die nicht nur unsere Be-
sucher und Giiste immer wieder 
verzaubert — sondern auch uns 
Kremser selbst. Wohnen ist emn 
Grundbedurfnis jedes Menschen 

so wie Essen und Trinken. Wer 

sich in semen „vier Wanden" 
wohlfilhlt, der Mit sich auch in 
dem Ort wohl, in dem er lebt. Und 
das wiederum ist wichtig fiir das 
Gemeinschaftsleben einer Stadt. 

Seit iiber vier Jahrzehnten — 
oenau seit dem November 1947 — 
arbeitet Benedikt Lethmayer im 
groliten Wohnbau- und -verwal-
tungsunternehmen unserer Stadt. 
_Von der Pike auf" — wie er selbst 
sagt. 1962 hatte er bereits die Pro-
kura inne, 1968 trat er in den Vor-
stand em, den er seit 1972 .als Vor-
sitzender leitet. 

„Es ist die richtige Mischung 
von Aufgaben", charakterisiert 
Dir. Benno Lethmayer seine Tii-
tigkeit. Und er hat sich dieser 
_mit Leib und Seele" verschric-
ben. Vor allem, weil er dabei mit 
Menschen zu tun hat. Er ist der le-
bendige Beweis dafijr, dali man 
kaufmannisches und menschli-
ches Denken vereinbaren kann. 
Beraten und betreuen — diese bei-
den Komponenten sieht Dir. Leth- 

mayer als wesentlichc im 
Hausverwaltungs- und Wohnbau-
unternehmen. Auf seine Initiative 
hin richtete die GEDESAG eine 
Servicestelle fur Wohnungswer-
ber em. Dort werden diese in je-
der Hinsicht betreut und beraten. 
Auch, was Subventionsansuchen 
betrifft. 

Die weltweite Vorrangstellung 
unserer Stadt — was Althaussa-
nierung und Revitalisierung be-
trifft — verdankt Krems auch Be-
nedikt Lethmayer und der GEDE-
SAG. Dieses Unternehmen wagte 
in osterreich den ersten Schritt ins 
damals oft belachelte „Neuland" 
Altstadtsanierung. Und ist heute 
bundesweit nicht nur das groBte 
auf diesem Gebiet, sondern auch 
tonangebend. 

„Ringe sind Symbole far Zu-
sammengehorigkeit, fiir Verbun-
denheit und Treue. Deine Verbun-
denheit mit unserem Krems, Dei-
ne Treue zur Stadt und Dein Zu-
sammengehorigkeitsgefiihl mit ih-
ren Bilrgern sollen durch diesen 
Ehrenring sichtbar ausgedgickt 

werden", sagte Burgermeister 
LAbg. Harald Wittig bei der Ver-
leihung des Ehrenringes zu Dir. 
Benno Lethmayer. Geri:111g dankte 
dieser fur die Auszeichnung. Er 
hob die Mitarbeit „seiner Leute" 
bei der GEDESAG hervor. Seine 
Dankesworte galten aber auch sei-
ner Frau Elfi, die immer fijr RUhe 
und Harmonic in seinem — so en-
gagierten, so iiberaus ausgefilllten 
— Leben sorgte und sorgt. 

Kellergassenfest 
am Weinzierlberg 
Freitag, 29. Mai 1987 

von 17.00 bis 24.00 Uhr 
Samstag, 30. Mai 1987 

von 14.00 bis 24.00 Uhr 
Sonntag, 31. Mai 1987 

von 10.00 bis 24.00 Uhr 

Im Rahmen eines eindrucksvollen Festaktes zeichnete Bgm. LAbg. 
Harald Wittig Vorstandsdirektor Benno Lethmayer (Bildmitte) mit dem 
Ehrenring der Stadt Krems aus 

Ehrenring der Stadt fiir Dir. Benedikt Lethmayer 

Am richtigen Platz das Richtige tun 

Son 
Corolla Sport 

mitung 
-tit um son noor  

S 	bol 
S 	johlen 

Sie 7  „mg,- 
our S  

TOYOTA Coro a mit 12 -Ventil -Motor 

als Hatchback, Liftback, Limousine 
• elektr. Stahlschiebedach • lack. Sto8stangen • schwarze Fensterrahmen • voile Radzier-
kappen • breite Rammschutzleisten • Drehzahlmesser • gro8e Mittelkonsole • spezielle Sit, 
eiberzOge und Turverkleidungen • Heckspoiler (nur bei Hatchback) • Fahrersitz hohenverstell- 
bar (nur bei Limousine und Liftback) 

PREIS UNTER S 130000,— inkl. MwSt. 

bei Ihrem Toy... Toy... Toy... TOYOTA Handler 

gla HErli3CHL 
Ter 	AUTO 

3500 Krems, Wiener StraBe 125, Tel. 027 32/56 67 

EINZIGARTIG CITROEN BX 
Jetzt auch gebraucht 

—1 JAHR 
NEUWAGEN 
GARANTIE 

BX 1400 / 70 PS, rot 	S 84000,— 

BX 1600 / 90 PS, silber S 87000,- 

3500 Krems, Wiener StraBe 125 
Tel. 02732/5667 

Erfolgreich mit Citroen 

Seite 
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Wir beraten Sie gerne in alien Gartenfragen und 
bieten Ihnen Baumschulpflanzen 

• in groBer Auswahl 

• in bester Qualitat 
• zu gunstigen Preisen 

fur gute Pflanzen. 

baumschulen 
pernerstorfer 
35oo krerns mttterwe6 18 tel 3821 

beim Spitalsparkplatz 

• • • 

Aus dem Gemeinderat 
53. offentliche Sitzung des Gemeinderates am 22. April 1987 

• Die Stadt Krems an der Donau bewirbt sich um die Errichtung des 
Neubaues der Veterinarmedizinischen Universitat in Krems. Der Ge-
meinderat beau ft ragt die zu stand ige n M ag st ratsabte I u nge n , so rase h 
wie moglich geeignete Standortvorschlage ffir die Errichtung der Ve-
terinarmedizinischen Universitat in Krems zu erstellen. 
Aus diesen Vorschlagen als geeignet hervorgehende Grundstficksfla-
chen werden von der Stadt dem Bund kostenlos zur Verffigung ge-
stellt. 
(Berichterstatter: Bgm. LAbg. Harald Wittig) 

• Die Stadt Krems nimmt die — vom Bundesministerium fiir Bauten 
und Technik (Stadterneuerungsfonds) verbindlich erklarte — Zusi-
cherung fiber die Gewiihrung eines FOrderungsdarlehens bis zu einem 
Hiichstausmali von 5900 000 Schilling zur Teilfinanzierung des Park-
decks „Ringstralie" an. (Laufzeit: 10 Jahre, Verzinsung: 3 %) 
(Berichterstatter: StR. Dr. Alfred Scharwitzl) 

• Die ,Stadt Krems nimmt die — vom Bundesministerium fur Bauten 
und Technik (Stadterneuerungsfonds) verbindlich erklarte — Zusi-
cherung fiber die Gewahrung eines Forderungsdarlehens bis zu einem 
HOchstausmali von 4000000 Schilling zur Teilfinanzierung des Park-
decks „Offiziersgarten" an. (Laufzeit: 10 Jahre, Verzinsung: 3 %) 
(Berichterstatter: StR. Dr. Alfred Schwarwitzl) 

• Die Stadtgemeinde Krems gewiihrt der Hafenindustriebahn Krems 
Gcs. m. b. H. einen Forderungsbeitrag (Darlehen) in der Hate von 
S 100000 Schilling, das sind ca. 2 % der Herstellungskosten des 

Gleisbauprojektes „Nordufer"_ (erster Bauabschnitt), im Sinne des 
Hafeneinrichtungs-Forderungsgesetzes. 
Der Forderungsbeitrag ist unverzinslich und ab 1988 in 20 gleich ho-
hen Jahresraten an die Stadtgemeinde zurfickzuzahlen. 
(Berichterstatter: StR. Dr. Alfred Scharwitzl) 

• Zur teilweisen Finanzierung der — mit Beschlull des Gemeinderates 
vom 19. Mai 1982 genehmigten — Kosten fiir die Errichtung der Ka-
nalisation Krems-Stadt, Bauabschnitt 01 (Landersdorf-Lerchenfeld, 
Brandlgraben, HafenstraBe, Wilheringstralie) beschlielit der Ge-
meinderat die Aufnahme des — vom Kuratorium des NO-
Gemeindeinvestitionstbnds bewilligten — Darlehens von 2500000 
Schilling (Laufzeit: 10 Jahre, Verzinsung: 2 %) 
(Berichterstatter: StR. Dr. Alfred Scharwitzl) 

• Zur teilweisen Finanzierung der Kosten ffir die — mit Gemeinderats-
beschluli von 26. Juni 1985 genehmigten — Herstellungskosten fur 
die Erweiterung der Wasserversorgungsanlage Krems, Bauabschnitt 
02 (Ausbau der Wasserversorgungsanlage Krems — Gesamtkosten 
zirka 25 Millionen Schilling: - Leitungsbauten, Rohrmaterial, Behal-
ter Gneixendorf, Steindl, Limberg, Ausbau der Fernwirkanlage) be-
schliellt der Gemeinderat die Aufnahme des — vom Kuratorium des 
NO-Gemeindeinvestitionstbnds bewilligten — Darlehens von 
1700000 Schilling (Laufzeit: 10 Jahre, Verzinsung: 2 %) 
(Berichterstatter: StR. Dr. Alfred Scharwitzl) 

• Der Gemeinderat ermachtigt das Bauamt, die Isolierungs- und 
Belagsarbeiten am Parkdeck „Offiziersgarten" an die Firma Teerag-
Asdag AG — Krems mit einer Anbotssumme von 1622952 Schilling 
(ink!. MwSt.) zu vergeben. Mit dieser Arbeitsvergabe sind tblgende 
A rbc te n vergeben worden : 

Baumeisterarbeiten 
Elektroinstallationen 

Fa. Menhart, 
Krems 

Maier- und Linierungsarbeiten S 217920,— Fa. Schmied, 
Krems 

Isolierungs- und Belagsarbeiten S 1622952,— Fa. Teerag-Asdag 
AG, Krems. 

Die Gesamtvergabesumme (inkl. MwSt.) betriigt hiemit 
S 8029926,— 
(Berichterstatter: 1. VzOgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die Erneuerung der Fahrbahn und des 
nordseitigen Gehsteiges in der Wienerstralie aut.  eine Lange von ca. 
140 lfm — westlich der Einbindung der Wachaustralie, mit Kosten in 
der Hohe von 758000 Schilling (ink!. MwSt.) 
Gleichzeitig wird die Beauftragung der Firma Teerag-Asdag AG, 
Krems als Best- und Billigstbieterfirma fur das diesjahrige a. o. Stra-
Aenbauprogramm genehmigt. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner)) 

• Der Gemeinderat genehmigt den weiteren Ausbau der Malhofstra-
13e, insbesondere die Errichtung eines 5 m breiten und durchgehenden 
Asphaltbandes mit einer Lange von ca. 340 Ifni, sowic die Herstel-
lung von Nebenanlagen auf Hohe des Wohnblockes 2, mit Kosten in 
der Hiihe von ca. 790000 Schilling (ink!. MwSt.). 
Gleichzeitig genehmigt der Gemeinderat die Vergabe der Stralienbau-
malinahme an die — fur das a. o. Stralienbauprogramm fest
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(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt fur die Malinahmen der Eisbeseitigung 
im Kremsfluligerinne zur Abwendung der Hochwassergefahr Ausga-
ben von ca. 205 000 Schilling. Diesen stehen im Voranschlag 1987 
Deckungsmittel von 10000 Schilling gegeniiber. 
Zur Verrechnung der Mehrausgaben von 195000 Schilling werden 
Iblgende fiber- bzw. aulierplanmaliige Ausgaben genehmigt: 
Verbrauchsgilter (z. B.: Sprengmittel) 
Entgelt fur sonstige Leistungen von gewerbetreibenden FSinie o  
jurist. Personen (z. B.: Feuerwehr) 	
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Diese Kosten sind durch Einsparungen und Heranziehungv1on b 8  
gestellten Rficklagemittel zu bedecken. 
(Berichterstatter: I. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die Durchtlihrung der Sanierungsarbei-
ten an der iistlichen Dachflache im Osttraktbereich der Dominikaner- 

S 5590306,— Fa. Schroll,K rems 
S 526526— Fa. Menhart, 

Krems 

Wasserinstallationen S 72222,— 

HALLENBAU • SPENGLEREI • DACHDECKEREI • STAHLBAU 	DAS DACH VON EINER HAND 

NESTLE!? 
3500 KREMS AN DER DONAU, Wiener StraBe 127, Telefori 02732 / 6586A 

Postfach 2, Telex 071-208 nesp a 

Spenglerarbeiten 
Eternit- und Ziegeldeckungen 
Flachdacher 
Isolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie Stahlbleche 
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TA 
TRIUMPH-
ADLER 
SCHULER 
SONDER-AKTION 
SCHREIBMASCHINEN 
TRIUMPH GABRIELE S 2690,— TRIUMPH GABRIELE 7007 S  5990,—

TRIUMPH TIPPA DE LUX S 1790,— 

moderns biirotechnik 
o.sogorow 
ges. m. b. h. &co. kg. 

uerkauf -reparatur - seruite 

IN 3500 krems spiinglerg 5 0 2732 / 23 28 14 

te, drill es „keine zweite Stadt in 
Osterreich gebe, wo derartig viel 
auf dem Altbausektor geschieht". 

Biirgermeister LAbg. Harald 
Wittig dankte in seiner Rede auch 
fur die Einsicht und Geduld der 
Anrainer, deren Ohren zur Bau-
zeit — aufgrund der notwendigcn. 
aber lauten Arbeiten — ziemlich 
strapaziert worden waren. 

Biedermeierhaus aus dem 20. Jahrhundert 

„Berger-Stadl" : 
Wohnqualitat und Augenweide 

Kaum zu glauben, daB man in 
einem „Stadl" so schon wohnen 
kann! Aber schlialich handelt es 
sich im konkreten Fall urn den 
„Berger-Stadl", em n Biedermeier-
haus, das nach seinem Abbruch 
eine wunderbare Wiedergeburt 
erlebte. Dank der Auflage des 
Denkmalamtes und dank der ein-
maligen Planung durch Mag. 
Arch. Ing. Josef Kohlseisen. 

Das ehemalige Wirtschaftsge-
baude der Fuhrwerksunternehmer 
Berger war 1978 schon so weit ver-

daB man es — aus Sicher:- 

heitsgrilnden — zum Abbruch 
freigeben muBte. Bedingung far 
einen Neubau an derselben Stelle 
aber war, dali Siidlassade und 
Dachproportionen genauso wie-
dererrichtet werden müBten, wie 
sie vorher waren. Eine Herausfor-
derung an den Architekten, der 
Mag. Kohlseisen gerecht wurde. 
So entstand „ein Biedermeierhaus 
aus dem 20. Jahrhundert". 

Bei der Wohnungsiibergabe am 
25. April konnte sich jeder davon 
iiberzeugen: die Bewohner des 
„Berger-Stadls" sind wahre 

Gliickspilze! ModernsterKomfort 
— Biedermeier-Gemiitlichkeit — 
und eine schone Aussicht auf das 
alte Krems, mehr kann man sich 
nicht wiinschen. 

Landeshauptmann 	Siegfried 
Ludwig sprach von „einfallsrei-
chem Bauen" in Krems und beton- 

Aus dem Gemeinderat (Fortsetzung von Seite 4) 

kirche sowie im Bereich des ehemaligen Dominikaner-Stitberls mit 
voraussichtlichen Gesamtbaukosten von 664806 Schilling (exkl. 
MwSt.) und ermachtigt das Bauamt, die Vergabe der Professionisten-
arbeiten an die vorgeschlagenen Best- und Billigstbieterfirmen wic 
tblgt zu vergeben: 
Dachdeckcrarbeiten, Spengler- und Blitzschutzarbeiten — Firma 
Hintenberger, Krems 
Zimmermannsarbeiten — Firma Hauer, Langenlois 
Baumeisterarbeiten — Firma Ing. Jilka, Krems 
(Berichterstatter: I. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die — vom Bauamt vorgelegte — Endab-
rechnung fiir die Fassadensanierung der Musikschulc Krems (Be-
reich Ringstralie, Gartenaugasse und Innenhot) mit Kostcn von 
1907558 Schilling (inkl. MwSt.) 
Der Gemeinderat genehmigt hiebei Mehrausgaben in der Hohe von 
7558 Schilling. Diese werden aus Riicklagen gedeckt. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Die Stadt Krems kauft die Grundparzelle 290/1, Acker, inliegend in 
EZ 514, Gb. Weinzierl bei Krems (GesamtausmaB: 19474 m2) von 
Brigitte Muhr (Lilienfeld) und Franz Krizanic (Lilienfeld). Der 
Grundkauf dient zur Arrondierung des Betriebsansiedlungsgebietes. 
(Berichterstatter: StR. Leopold Rohrhofer) 

iMANTILOPE SCHUHE _)3g7T7A:sE, 
SOFORT 10% RABATT 

auf alle Waren 

Restpaare his zu 50%VERBILLIGT 
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MEISTERBETRIEB 

Uhren Juwelen Bestecke 
Trachtenschmuck Pokale 

Krems, Ob. Landstra9e 9, 22' 2692 

0 Kresta 

Bald fertig: Parkdeck-Kasernstrafk, „Auto-Burg mit Atmosphiire" 

Qualitat fiir 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH • BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE • VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN • JALOUSIEN • ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KttElt31C11 

Freibad in Krems: Schon — wie immer! 

In Ruhe hier „untertauchen" 

Delegation aus Spittal 
99schnuppert" Kremser Altstadtluft 

Schon die ersten warmen Som-
mertage konnen in Krems far ei-
nen Badbesuch genfitzt werden, 
denn die Sommerbadeanlage in 
der Badearena Krems hat am 1. 
Mai ihre Pforten geoffnet und 
steht seither den Badebegeisterten 
zur Verftigung. Da die Becken 
schon langer als eine Woche vor 
dem E roffn u ng stag gefallt werden 
konnten, hat die bestens funktio-
nierende Solaranlage bewirkt, daB 
bereits von Saisonbeginn an far 
temperiertes Badewasser vorge-
sorgt ist. 

Obwohl die Zeitspanne zwi-
schen den letzten Schneeresten 
und der Betriebsaufnahme in die-
sem Jahr besonders kurz war, pra-
sentiert sich das Sommerbad mit 
semen vielfaltigen Einrichtungen, 
wie Sonnenterrassen, Minigolf, 
Tischtennis, Restaurant u. dgl., 
bereits in einem prachtigen Zu-
stand. Besonders die Liegewie-
sen, die sich nach den Baumpflan-
zungen in den letzten Jahren mehr 

Bald wird die Parknot im Alt-
stadtgebiet geringer. 135 Autos 
finden demnachst im neuen 
Parkdeck-Kasernstralie Platz — 
ohne dafar alten Baumbestand 
wegzunehmen. Denn dieser war 
von vornherein Fixpunkt in der 
Planung. Wieder einmal em n Bei-
spiel dafar, daB Technik nicht un-
bedingt auf Kosten der Natur an-
oewandt werden muB. Daraber 
hinaus soli das Parkdeck durch 
Pflanzen und Straucher auch tat-
sachlich em n „Parletdeck werden. 

Da sich Krems aufierdem seines 
Rufes als Ort mit Altstadtatmo-
sphare bewuBt ist, wird es auch in 
diesem jangsten Zweckgebaude 
„Nischen far den Denkmal-
schutz" geben. Es laufen Ver- 

und mehr in einen Park verwan-
deln, tragen wesentlich zum ge-
pflegten Eindruck der Anlage bei. 
Sobald es die Witterung zulatit, 
wird das Sommerbad mit ver-
starktem Blumenschmuck berei-
chert werden, urn auch vor den 
Augen einer Jury bestehen zu Icon-
nen — denn die Badearena nimmt 
an dem Wettbewerb „Niederoster-
reichische Bader im Blumen-
schmuck" teil, der von der No. 
Handelskammer 	veranstaltet 
wird. 

Und noch etwas Wichtiges: Die 
niedrigen Eintrittspreise bleiben 
unverandert, so daB die Badearena 
Krems weiterhin eine preisgansti-
ge und familienfreundliche Ein-
richtung bleiben wird. Auch far 
die Regentage ist vorgesorgt, 
bleibt doch das Hallenbad mit der 
Sauna, der Dampfkammer, den 
Kneippeinrichtungen und was es 
sonst noch gibt, wahrend der gan-
zen Sommersaison in Betrieb. 

handlungen mit dem Bundesdenk-
malamt, Figuren far die einge-
planten Nischen dort zu bekom-
men. Diese Statuen bringen in die 
moderne Auto-Burg Kunst aus 
vergangenen Tagen. Vielleicht, 
urn die hektischen Autofahrer dar-
an zu erinnern, daB es auch zeitlo-
se Werte gibt. 

Die Post ist am Parkdeck-
KasernstraBe ebenfalls interes-
siert. Sie wird dort Telefonzellen 
aufstellen. Dann konnen die 
Krems- und Parkdeckbesucher 
gleich nach ihrer Ankunft ihren 
Bekannten zu Hause mitteilen: 

„Ich bin in Krems und habe sogar 
einen schonen Parkplatz gefun-
den!" 

Das Bautenministerium emp-
fahl unser Krems als Vorbild fur 
Stadterneuerung. Daher kam der 
Burgermeister von Spittal an der 
Drau, Dir. Preves, mit Mandata-
ren alter Fraktionen kurzlich zu 
uns, um sich iiber Probleme und 
deren Losungen auf dem Gebiet 
der Altstadtsanierung an Ort und 
Stelle zu informieren. Fuligiinger-
und verkehrsberuhigte Zone so-
wie Parkdecks interessierten die 
Karntner besonders. Sie sind nam-
lich dabei, selbst em n geeignetes 
Verkehrskonzept fiir ihre Stadt zu 
entwickeln. 

Nach einem Empfang durch 
Biirgermeister LAbg. Harald Wit-
tig fiihrte und betreute Baudirek-
tor D. I. Peter Wessely die Delega-
tion. Dr. Ernst Englisch (Kultur-
amt) „weihte" sie in die histori- 

Am 2. April begab sich em n Ex-
pertenkomitee „auf die Achs". Mit 
einem Sonderzug bereisten Ver-
treter der Raumplanung der No. 
Landesregierung, des Landes- 
hauptstadt-Managements, 	der 
Stadt St. POlten, der OBB und der 
verschiedenen 	Bezirkshaupt- 
mannschaften die Entwicklungs- 

sche Entwicklung unserer Stall 
em. 

Bis jetzt beschrankten sich die 
Kontakte zwischen Donau- und 
Drau-Stadt auf den Sport. Im 
Friihjahr verlor unsere Fuliball-
mannschaft 1 : 4 gegen die Spitta-
ler. Als Freunde aber haben wir 
sie gewonnen. 

achse Krems — St. Pollen — Li-
lienfeld. Als Vertreter unserer 
Stadt reiste der Leiter des Bauam-
tes, D. I. Wessely, mit dem 
Regionalisierungs-Zug. Hauptrei-
sethema waren mogliche Sled-
lungsschwerpunkte zwischen der 
niederosterreichischen 	Landes- 
hauptstadt und Krems. 

Statuen vom Denkmalamt 

Gaines Parkdeck vor Fertigstellung 

Regionalisierungs-Experten 
„auf der Achs" 

Seite 6 
- Kremser Amtsblatt 



   

Zum besseren Start. 

 

AZ 
...GO  

das 

Jugend-Vorteilskonto 
Mit folgenden zusatzlichen Vorteilen: 
— Super-Super-Zinsen 
— Eurocheque und Scheckkarte 
— Bankomatfunktion 
— Keinerlei Kontospesen 
— Personliche Buchhaltung durch 

U.bersichtliche Kontoausziige 
— Uberziehungsmoglichkeit mit 

ermaBigten Zinsen 
— Vorteile die „S-Club-Mitgliedschaft" 
— Jugend-Unfallschutz 

• 
Sparkasse in Krems 
Partner der Jugend --1Y 

Der im Zuge des Ostercafe erzielte Reingewinn wurde von der Jungen 
OVP in diesem Jahr dafiir verwendet, um fiir die Kinderabteilung des 
a.o. Krankenhauses Krems zwei elektrische Spielzeugeisenbahnen an-
zukaufen. Unser Bild zeigt die Ubergabe des Schecks von Obmann 
Gottfried Jelinek an Prim. Dr. Prevedel im Beisein des iirztlichen Di-
rektors Prim. Dr. Leibl und des Krankenhausreferenten StR. Hack!. 

KREMS, TAGLICHER MARKT 7 TEL. 02732/4101 

Kremser Krankenptlegeschule als Partner der WHO 

Gesundheit 2000 1111111= 

Modell und Ausstellung 
Unsere 	Krankenptlegeschule 

fungiert als Partner der Weltge-
sundheitsorganisation: Als 

Niederiisterreichs entwickelte 
sic — im Rahmen der Aktion „Ge-
sundheit 2000" — ein spezielles 
Programm zum Thema „Gesiln-
der leben". 

Am Montag, 18. Mai. 14 Uhr, 
wird Biirgermeister LAbg. Harald 
Wittig in der Halle des Kranken-
hauses (beim Info-Stand) eine 
Ausstellung eroffnen. Diese wur-
de von den Schiflern und Schiile-
rinnen der Krankenpflegeschule 
gestaltet. Dort werden die Ergeb-
nisse des erarbeiteten Program-
mes pri.isentiert. Dabei gibt es eine 
Uberraschung: Man wird Ge-
sundheit schen — und kosten — 
kiinnen. 

Am Freitag. 22. Mai, wird das 
Kremser Modell dann osterreich-
weit vorgestellt: bei einer Gesund-
heitstagung in Grafenegg. Dort 
wird Schuloberin Elisabeth Bauer 
einen Vortrag iiber _Gesundheit 
am Arbeitsplatz" halten. 

Wissen ist Gesundheit 
Warum „Gesundheit 2000"? 
Eine der wesentlichen Krank- 

heitsursachen ist oft das Nichtwis-
sen um die Voraussetzungen, ge-
sund zu leben. Dem generell ho-
hen Entwicklungs- und Bildungs-
niveau in den europaischen Staa-
ten steht em n „eklatantes gesund-
heitliches Getalle" gegenilber --
wie die Weltgesundheitsorganisa-
tion feststellte. Das heilit: den 
Menschen bei uns geht es gut, sic 
wissen eine Menge — aber nicht 
genug iiber gesundes Leben. 
Denn sic sind nicht gesilnder als in 
den sogenannten Entwicklungs-
kindern. Natiirlich hungern sic 
nicht. Ihre Krankheiten und 
Todesursachen sind andere. 

„Gesundheit 2000" wird von 
den Menschen selbst erreicht. 

Das ist eine Grundforderung, 
die in der Broschiire des europai-
schen Regionalbiiros der Weltge-
sundheitsorganisation angetlihrt 
wird. 

Gesundsein — • 
von der Basis her 

Nicht jeder . kann sein eigener 
Arzt sein. Aber sein eigener Ge-
sundheitsberater. Darum muR das 
Programm „Gesundheit 2000" an 
die Basis gehen — zu jedem ein- 

zelnen. Deswegen auch wurde ei-
ne „regionale Strategie" beschlos-
sen. 

Bundeslander bilden Arbeits-
kreise und halten Kontakte unter-
einander und mit den Ministerien. 
Aber auch mit zustandigen Stellen 
in den einzelnen Orten, zum Bei-
spiel mit Sozialhelfern, Lehrern, 
mobilen 	Krankenschwestern. 
Leuten, die als sogenannte „Mul-
tiplikatoren" dienen. Die ihre In-
tbrmationen an viele weitergeben 
konnen. 

Alle zwei Jahre erfolgt em n Be-
richt der Arbeitskreise an das eu-
ropiiische Regionalkomitee und 
die Weltgesundheitsorganisation 
— zum Austausch von Erfahrun-
gen. 1988, beim WHO-KongreB in 
der Uno-City, werden erste Ergeb-
nisse erwartet. 

Modell der Kranken-
pflegeschule-Krems 

Unsere Krankenpflegeschule 
hat ihr selbstentworfenes Modell 
in vier Punkten bereits abge-
schlossen. Drei weitere Punkte 
sind noch in Vorbereitung — so im 
musischen Bereich. Dieser kann 
jedoch erst erarbeitet werden, 
wenn das krankenhauseigene Kla-
vier wieder „bei Stimme" ist. Urn 
die Mittel dafiir aufzubringen (ca. 
20000 Schilling), wurden bereits 
diverse Vereine angeschrieben. 

Dieser Programmpunkt diirfte 
sehr vielversprechend und interes-
sant sein, denn gerade durch Mu-
sik wurden — besonders im psy-
chischen Bereich — schon grolie 
Heilerfolge erzielt. 

Fiir jeden Kremser: 
„Know how" in Sachen 
Gesundheit 

Vor allem sollte die Bevolke-
rung von sich aus aktiv werden. In 
unserer Stadt haben wir jetzt eine 
besondere 	Informationsquelle: 
die Ausstellung der Krankenpfle-
geschule in der Spitalshalle. Niit-
zen Sic die Gelegenheit und besu-
chen Sie diese. Denn das „Know 
how" in Sachen Gesundheit be-
deutet für jeden mehr Freude am 
Leben! 

Kremser Amtsblatt Seite 
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(  ASCONA   

Das wirtschaftlichste Angebot 
in der Mittelklasse. 

Der Ascona 1.3 S. 
Mit dem Herz aus Osterreich, dem spritzig-sparsamen 

1.3 S-Motor (51 kW/70 PS). Ohne Katalysator-Pflicht! Mit einer 
perfekten Komfort-Ausstattung und einem Super-Preis macht 

Ihnen dieser Ascona Freude — vom ersten Tag an! 
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Krems Auer Tel. 02732/3501 

Generalversammlung der Kremser Wirtschaftstreibenden 

Probleme der „kleinen" Firmen 

Wandernde Ausstellung in weiteren Ortsteilen 

„Unser Krems" 
besucht seine Burger 

Grolthandelsketten und Billig-
Laden sind heute in jcder Stadt cmn 
Problem fur die altcingesessenen, 
Aleinen" Firmen. Aber gerade 
diese sind es, die ein Stadtbild prii-
gen, eine personliche Einkaufsat-
mosphare schaffen. Unserc 
Kremser Geschaftsleute betrach-
ten den Kundcn als Menschen, der 
beraten und bctreut wird — und 
nicht als kalkulicrbaren Wirt-
schaftstitktor. 

Der Kampf der „Kleinen" ge-
gen die „Grolien" kam auch bei 

der diesjahrigen Generalver-
sammlung der Kremser Wirt-
schaftstreibenden zur Sprache. 
Obmann Georg Ehrenreich sprach 
von einem Umdenken. 

Durch die Zusammenarbeit von 
Kaufmannschaft und Gemeinde 

wird unsere Stadt kundenattraktiv. 
Fuligangerzone und verkehrsbe-
ruhigte Zone in der Landstrafle er-
moglichen einen gemutlichen Ein-
kaufsbummel ohne Strefi. Park-
decks und Kurzparkzonen sorgen 
filr das vielgeliebte „Auto im Hin-
tergrund". Nicht nur die Angebo-
te, auch der Einkauf selbst sollen 

in Krems Qualitat besitzen. 
Die EinkauSwoche vom 12. bis 

20. Juni wurde als besonderer 
Punkt ausfuhrlich bchandelt. 
Diesmal wird sic zugleich mit der 
Bundcsweinmesse 	stattfinden. 
Letztere mulite — auf Grund des 
neuen Weingesetzes (Bestimmun-
gen fiir Spatlese) auf einen spate-
ren Termin als gewohnt verscho-
ben werdcn. Die beiden Veranstal-
tungen werden sich aber nicht 
konkurieren. Sic k8nnen — im 
Gegenteil — einander erganzen. 

Denn nie ist die Innenstadt leben-
diger, amOsanter und attraktiver 
als wahrend der Einkaufswoche — 
dank der spribenden Ideen und 
nimmermilden Aktivitaten unse-
rer Kaufleute. Da wird Krems 
auch Weinmessebesucher verzau- 

bern und zum Wiederkommen 
verfuhren. 

BOrgermeister LAbg. Harald 
Wittig appellierte an die Kremser 
Kaufleute, sich mit Problemen 
rechtzeitig an ihn zu wenden. Er 
werde immer eine Losung zu fin-
den suchen, „nur wissen muli 
ich's". 

Mit neuen Schwerpunkten — 
charakteristisch ffir die einzelnen 
Ortsteile — „wandert" die Aus-
stellung „Unser Krems — 10 Jahre 
Stadtentwicklung" weiter. Als 
nachstes sind die Mitterau, Reh-
berg und Egelsee an der Reihe. Je-
der sollte die Gelegenheit natzen, 
„seine eigenen Mauern" — und 
Griinanlagen — und Betriebe — in 
seinem Stadtteil kennenzulernen. 
Sicher eine interessante und infor-
mative Angelegenheit! 

Denn „Unser Krems" geht alle 
Kremser an! 

Ausstellungstermine : 

Mitterau: Pfarrzentrum St. Paul 
Er6ffnung: 

Samstag, 9. Mai, 17 Uhr 
Dauer: bis Sonntag, 24. Mai, 

Mo-Fr9-19 Uhr, Sa, So9-12 Uhr 

Rehberg: Gemeindehaus 
Eroffnung : 

Sonntag, 31. Mai, 10.30 Uhr 
Dauer: bis Sonntag, 14. Juni. 

Mo-Fr 
	

9-19 Uhr 
Sa, So 
	

9-12 Uhr 

Egelsee: Pfarrheim 
Eroffnung: 

Montag, 1. Juni, 19 Uhr 
Dauer: bis Sonntag, 14. Juni, 

Mo-Fr 	 9-19 Uhr 
Sa, So 	 9-12 Uhr 

MALEK-DRUCK 

Ihr 
Drucker 

FARBENPALETTE 
DAS  

GR()SSE 	 L ,FACHGESCHAFT  
3500 KREMS, EISENTORGASSE 1,TEL(02732)4385 
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Aus dem Kremser Vereinsleben 
Verkehrserziehungsgarten erOffnet 

oAMTC sorgt fiir die Jugend 

Das neue Betriebsgebaude der No. Gebietskrankenkasse in der Mitter-
au, Dr. Edergasse 3 (hinter dem Wasserwerk). 

• • • • 	.•:•:•.•: 

"In alien Geldangelegenheiten Ihre Bank." 

VOLKSBANK 
Gut fiir Ihr Geld 
	

ICREMS 

Selbst die Sonne strahlte aber 
den neu eroffneten Verkehrserzie- 
hungsgarten 	des 	OAMTC- 
Zweigvereins Krems. Er ent-
spricht auch wirklich den mo-
dernsten Anforderungen — wurde 
er doch nach Planen und neuesten 
Erkenntnissen des Kuratoriums 
far Verkehrssicherheit errichtet. 
Urn auf die ortlichen Gegebenhei-
ten im Stralienverkehr besonders 
eingehen zu konnen, wurde auch 
die Gendarmerie zu Rate gezogen. 

Wic wichtig zeitgernalic Ver-
kehrserziehung ist, geht am deur-
lichsten aus der Verkehrsunfalls- 

unterstrichen damit die Bedeutung 
einer solchen Anlage. Bargermei-
ster LAbg. Wittig erklarte sich 
spontan bereit, sich finanziell an 
den Erhaltungskosten zu beteili-
gen. 

„Einen risikofreudigen Verein" 
— so nannte Obmann StR. Alfred 
Gobhart 	den 	OAMTC- 
Zweigverein-Krems und meinte 
dies im Zusammenhang mit den 
finanziellen Belastungen, die der 
Verein bei semen Projekten — im 
Dienste der Burger — immer wie-
der auf sich nimmt. Aber der 
Kremser OAMTC tragt sein Risi- 

Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 
BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

3500 KREMS, LAN DERSDORFER STR. 69, TEL. (02732) 3551 -52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL (02742) 62346 

Statistik des Jahres 1986 hervor: 
4900 Kinder verunglackten auf 

den iisterreichischen Stralien, 59 
davon leben nicht mehr! 

Dies tahrte Bargermeister 
LAbg. Harald Wittig in seiner Re-
dc bei der Eroffnung des Ver- 
kehrserziehungsgartens 	am 
Schutzdamm an. Zahlreiche Eh-
rengaste waren gekommen und 

Wie bereits in der letzten Aus-
gabe des Amtsblattes kurz ange-

ist die NO. Gebietskranken-
kasse in ihr „neues Betriebsge-
baude" seit 27. April 1987 abersie-
delt. 

Die NO. Gebietskrankenkasse 
beherbergt im -neuen Betriebsge-
Nude die gcsamte Verwaltung. 

ko far eine gute Sache — vorallem 
deswegen, urn em n anderes Risiko 
geringer zu halten: das unserer 
Kinder im taglichen Stralienver-
kehr. Dali er in dieser Angelegen-
heit nicht allein gelassen wird, 
zeigte sich am Eroffnungstag 
durch einen wahren „Scheck-
Segen", OAMTC-Prasident Dr. 
Walter Melnitzky sowie der Priisi- 

das Zahnambulatorium, die kon-
trollarztliche Dienstelle und den 
Sitz der Kontrollgruppe far die 
Bezirke Krems, Horn, Zwettl und 
Gmand. 

Die NO. Gebietskrankenkasse 
ist unter der Teletonnummer 6546 
erreichbar. 

dent des Kiwanis Club, Primarius 
Dr. Hans Miihleder, aberreichten 
Schecks in betrachtlicher Hohe. 
Auch LSI Prof. Hofrat Erich Ma-
cho hat eine finanzielle Unterstat-
zung in betrachtlicher Hohe ver-
sprochen. Mitgeholfen bei der Er-
richtung des Verkehrserziehungs- 

gartens hat auch die Stadt Krems 
— und da besonders das Bau- und 
Stadtgartenamt. Die Volksbank 
erklarte sich bereit, jahrlich einen 
bestimmten Betrag fur Erhaltung 
und Ptlege der Anlage zu spen-
den. Weitere Sponsoren werden 
g,esucht. 

No. Gebietskrankenkasse 
hat neues „Zuhause" 
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Aus dem Kremser Vereinsleben 
Briefmarkenverein Krems ist 30 Jahre 

Kriminalisten mit der Lupe 

DAMEN — HERREN 
FRISEUR 

 &ether 
3500 I-4REMS 
Sudtirolerplatz 4 
Tel 02732-4232 

   

Fiir ihre besonderen Leistungen und Verdienste wurde den Mitgliedern 
des Hesserbundes Josef Kloihofer, Hubert Fuchs, Johann Buchner 
und Obmann Friedrich Popper die Ehrennadel der Stadt Krems in 
Gold und Ferdinand Gruber sowie Hermann Zogmayer die Wappen-
plakette der Stadt Krems in Silber durch Biirgermeister LAbg. Harald 
Wittig verliehen. 

Kellergassenfest in Rehberg 

Fiir Kunstgenieller & WeinbeiBer • • 

Jetzt pant mehr Holz in die Brieftasche! 7 

Wir garantieren Qualitat und Service 

Ein breites Lieferprogramm 
fur Paneele und Leisten 

Rekordverdachtig unsere HolzfuBboden! 

Sachseneder Sachseneder Sachseneder Sachseneder 

• DIE 1. ADRESSE FOR HOLZ IN DER WACHAU 

3500 KREMS, RingstraBe 10, Tel. (0 2732) 20 20, 4190 

Spannend wie em n TV-Krimi in 
Fortsetzungen — nur alit' einem 
Mini-Bildschirm von wenigen 
Quadratzentimetern — so ist das 
Briefmarkensammeln. Und die 
Sammler sind die Sherlock Hol-
mes, wenn sic Raritaten nachlau-
fen. 

Oder wie Schatzsucher, wenn 
sic auf historische Besonderheiten 
aus sind, die — nebenbei — his-
weilen noch Werte in Millionen-
hohe darstellen. 

Oder wie Kunstsammler, die 
ihre „Galerie im Album" wie ih-
ren Augapfel hiiten. Denn viele 
Marken sind Kleinode, kiinstle-
risch einmalig gestaltet — wie die 
handgestochenen Briefmarken, 
die es in Osterreich auch heute 
noch gibt. 

Aulierdem befinden sich noch 
..Eilersiichtige" unter den Samm-
tern, die durch nichts zu bewegen 
sind, ihre Kostbarkeiten auszu-
stellen. 

Jedenfalls sind es phantasiebe-
gabte und sehr ausdauernde Men-
schen, diese Briefmarkenfreunde. 
In Krems betreiben sic ihr Hobby 
seit drei Jahrzehnten im Rahmen 
eines Vereines. Dieses JubilLium 
ist der AnIali dafür, dali heuer in 
unserer Stadt gleich drei philateli-
stische Veranstaltungen von die-
sem Verein organisiert werden. 

Preisverleihung — 
Sonderpostamter — 
OEVEBRIA 

Der „Hit" in der Veranstal-
tungsreihe ist zweifellos die OE- 

VEBRIA 1987 — die grolite und 
wichtigste alter Briefmarkenaus-
stellungen in Osterreich. Sic fin-
det heuer zum ersten Mal in 
Krems statt. 60 bis 70 verschiede-
ne Objekte werden dabei in der 
Dominikanerkirche — unter 
groliten Sicherheitsvorkehrungen 
— prasentiert, die man sonst nicht 
so leicht zu Gesicht bekommt. 

Aber .bis dahin ist noch Zeit. 
Schon im Mai gibt es gleich zwei 
Veranstaltungen: am 15. Mai die 
Verleihung des Grand Prix de 
I 'Exposition WIPA im Festsaal 
der RAIBA Krems. In diesem 
Rahmen wird auch der „Grolie 
Preis der Briefmarke" 1985 und 
1986 an fiinf bekannte osterreichi-
sche Markenkiinstler vergeben. 
Internationale Diplomatic und der 
bundesdeutsche 	Postminister 
werden dazu erwartet. Aus die-
sem AnIali wird im Kassenraum 
der RAIBA em n Sonderpostamt in-
stalliert. 

Tags darauf findet im Kremser 
Messezentrum — Osterreichhalle 
I — der Philatelistentag 1987 statt 
— erstmals in unserer Stadt. 

Es wird heuer — dank des Jubi-
kiums des Briefmarkensammler-
vereins — gleich dreimal em n Son-
derpostamt in Krems geben: 
am 15. Mai in der RAIBA 
am 29. August — wahrend der 
No. Landesausstellung und 
am 20. November — wahrend der 
OEVEBRIA, sogar em n UNO-
Postamt in der Dominikanerkir-
che! 

Wahre Leckerbissen fay alle 
Briefmarkenfans!  

berg (vor den Kellern) pliindern. 
Und an alien drei Tagen Wein, 
Musik und „Keller-Schmankerin" 
genieRen. 

Kurzum — das Rehberger Kel-
lergassenfest ist em n Hit! 

Wer schon einmal dort war. 
kommt sowieso immer wieder. 
Und wer es noch nicht kennt. ist 
selber schuld! 

Volkskultur &Tracht 
Im Meierhof GroB Schwein-

barth im Weinviertel findet zur 
Zeit eine Ausstellung „VOLKS-
KULTUR UND TRACHT — DIE 
HEIMATPFLEGE" statt. Die 
No. Heimatpflege ist Mitveran-
stalter. Aus diesem Grunde findet 
jeden Sonntag em n Festprogramm 
mit Volkstanzen, Gesang und Mu-
sik statt. 

Am Sonntag, dem 24. Mai 1987 
sind die Gruppen aus der Wachau 
auf dem Programm. Es wirken 
mit: die Volkstanzgruppen Arns-
dorf, DroB und Stein, der Gesang-
und Orchesterverein 1850 Krems, 
der Singkreis Spitz und die Chor-
und Volkstanzgruppe Krems-Ler-
chenfeld, als Gaste aus RuBland 
wird eine Gruppe aus Kasachstan 
erwartet. 

sind die Tage (und Abende !) 
vom 15. his 17. Mai ein MuR-
Termin. Zahlreiche Kiinstler stel-
len in den Rehberger Weinkellern 
aus. Am Samstag, 16. Mai, kann 
man his 14 Uhr den Blumenmarkt 
des Verschiinerungsvereins Reh- 
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Wir 
losen Ihr 
Sehproblem cxJ 

OPTIKERMEISTER WALTER JELL 
3500 Krems, Dinstlstr. 2, Tel. 02732/4114 

3500 KREMS, GARTENAUGASSE 2,TEL.(02732)2465 

FARBENKISTL 
DAS SPEZIELLE 	 FACHGESCHAFT 

Burgermeister als Ehren-Schmalfilmer 

Schmalfilmclub in „gutem Licht" 
„Gut Licht fill -  viele, viele Jah-

re", wilnschte der Priisident der 
iisterreichischen 	Schmalfilmer, 
Kommerzialrat Werner Loscher, 
anlaIllich der Jubilaumsveranstal-
tung „20 Jahre Schmalfilmclub 
Krems" alien Mitgliedern. Bel 
dieser zeigte sich der Verein nicht 
bloll in „gutem" — sondern in 
„bestem Licht". Das interessante 
Film-Kurzschnitt-Programm !jai 

Ebentlls zum ersten Mal wur-
den Ehrennadeln an langjahrige 
M itgl ieder verliehen : 

Ehrennadel in Gold 
(20 Jahre Mitgliedschaft) 

Traude und Walter Eppenstei-
ner, Mag. Elisabeth Graf, Ing. 
Kurt Korbler, Erich Pimeisl, D. I. 
Herwig Rabl, Michaela und Fel - 
dinand Suppaner, Franz Weill. 

Bgm. LAbg. Harald Wittig beglirckwiinscht Ferdinand Suppaner 
(links) 

die Zeit verfliegen. Zuvor aber er-
lblgten einige Ehrungen.. 

Erstmals in der Geschichte des 
Klubs wurde em n Ehrenmitglied 
aufgenommen. 	Burgermeister 
LAbg. Harald Wittig freute sich 
dariiber, nun ehrenhalber zu den 
Schmalfilmern zu gehoren. Darnit 
dankten ihm diese fiir alle Unter-
stiltzungen und Forderungen, die 
dem Verein seitens der Stadt durch 
zwei Jahrzehnte hindurch zuteil 
wurden. 

lng. Kurt Kirrbler (links) und Ferdinand Suppaner erhielten die Ehren-
nadel in Gold 

Urn den Bewohnern des Pfarrplatzes, des Hohen Marktes, der Stiihr-
gasse und der Margaretenstrafle die Moglichkeit zu geben, an einer 
entsprechenden Losung des Verkehrsproblemes bei Nacht mitzugestal-
ten, hat der Biirgermeister jeweils sechs Personen zu einem Gespriich 
am Montag, dem 27 April 1987, in das Rathaus Krems, eingeladen. 
Bargermeister LAbg. Wittig diskutierte im Beisein von Magistratsdi-
rektor Dr. Poyfil und Bezirksgendarmeriekommandant Abteilungsin-
spektor Hoffmann mit den Bewohnern die Problematik. 

Ehrennadel in Silber 
(15 Jahre Mitgliedschaft) 

Ewald Huber, Manfred Kopri-
va, Helene Miksche, Rosemarie 
Nuhr, Franz Vatter, Gottfried Wei-
lienbacher, Ing. Gunter Zahrad-
nik, Leopoldine und Hermann Ze-
derbauer. 

Ehrennadel in Bronze 
(10 Jahre Mitgliedschaft) 

Dieter Lainer, Josef Traindl, 
Heinz Wagner. 

Seite 
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KULTUR INFORMATION 
Beethoven-Konzert im Barockhof 
der Kremser Piaristen 

DIENSTAG 

u• 
MA! 

19.30 Uhr, Festsaal des BORG 
„Umweltschutz und Mullentsorgung in Krems" 
Vortrag von GR Ing. Manfred Bindreiter 

LI 

Der schonste barocke Innenhof 
unscrer Stadt wird auch helm 6. 
Abonnementkonzert am 4. Juni 
1987 — wie im vergangenen Jahr 
— einen optimalen und stim- 
mungsvollen 	Veranstaltungsort 
geben. Damit soli einerseits die 
Tradition der Freiluftkonzerte 
weitergetiihrt werden, anderer-
seits, besonders im Hinblick auf 
das kommende Jahr, dieser scho-
ne, barocke Raum geniitzt wer-
den. 

Weiterhin steht dieses letzte 
Abonnementkonzert der Saison 
im Zeichen Ludwig v. Beetho-
yens, wobei eher selten gehorte 
Kompositionen den besonderen 
Reiz ausmachen. Vor der Pause 
stehen Beethovens op. 115, Ouver-
tiire zur Namensfeier und die Mu-
sik zu einem Ritterballett WoO. 1 
auf dem Programm, getblgt von 
der Konzertarie „Ah? Perfido", 
ilir Sopran und Orchester mit der 
Solistin Gertrud Ottenthal. Den 

Nach Ausstellungen in Salzburg 
und in der Blau-Gelben-Galerie 
kehren Leo und Elisabeth Zog-
mayer in ihre Heimatstadt Krems 
zui-iick. Vom 5. bis 28. Juni lauft 
eine Ausstellung des erfolgreichen 
Kiinstlerehepaares in der Moder-
nen Galerie. 

„Leo Zogmayers Zeichnungen 
— vorwiegend mittelformatige 
Acryl- und Kreidearbeiten auf Pa-
pier, stehen oft in ursachlichem 
Zusammenhang mit semen groB-
formatigen Olbildern" — schreibt 
em n Kunstkritiker. 

Sic bescheren „nicht nur dem 
Kenner von Zogmayers Leinwan-
den Freude", heiBt es welter. Es ist 
die Rede von gefilhlvollen oder 
ungestumen und fordernden  

symphonischen Tell bildet dies-
mal nach der Pause die 4. Sym-
phonic (B-Dur, op. 60). 

Es spielen die No. Tonkiinstler 
unter dem Dirigenten Alfred 
Eschwe. 

Der Beginn des Konzertes ist 
mit 19 Uhr festgelegt, sollte 
Schlechtwetter die Verlegung in 
den Stadtsaal notig machen, wird 
wie immer um eine halbe Stunde 
sp5ter begonnen (19.30 Uhr). 

Auskiinfte Ober die tatsachliche 
Durchtlihrung im Freien oder die 
Verlegung in den Stadtsaal sind 
am Veranstaltungstag in der Kul- 
turverwaltung 	Krems, 	Tel. 
02732 / 25 11-336 oder 337 DW 
von 14 his 16 Uhr erhaltlich. 

Karten zum Preis von 90 und 
120 Schilling (Stehplatz 30 Schil-
ling) in der Kulturverwaltung 
Krems, Kornermarkt, sowie in 
den Vorverkaufsstellen Bock und 
Specht. 

„Seinserinnerungen". Und es liegt 
am Betrachter, diese „abzutasten" 
— nachzuempfinden vielleicht — 
sicher aber mit ihnen zu kommu-
nizieren, Zwiesprache zu halten. 
Solche Bilder bekommt man nicht 
einfach dargeboten. Man muB sic 
selbst „haben" wollen, erarbei-
ten, erfahren: Kunst also, die auch 
fordert . 

Elisabeth Homar-Zogmayers 
Arbeiten aus Karton, Draht, Tex-
tilien, eingetrockneter Tempe-
ra... sind — vielleicht — als Col-
lagen oder Assemblagen zu be-
zeichnen. Zerbrechlich, lyrisch, 
spielerisch, heiter — aber nicht an 
der Oberflache bleibend, verspre-
chen sie em n „tiefes Schauen", 
Nachdenken, Empfinden. 

Gezeichnetes, Empfundenes, 
Erinnertes 

DONNERSTAG 

14.  
MA! 

19.00 Uhr, Minoritenkirche Stein 
Vernissage Beverly Piersol (Raumkunst) 
19.30 Uhr, Stadtsaal 
Konzert des Kremser Kammerorchesters 
Werke des italienischen Barock 

DON NERSTAG 
FREITAG 

20.00 Uhr, Gasthof Gras! 
„Ein Abend im Circle der Magischen Zehn" 

14.45. 
MA! 

FREITAG 

15.  
NI AI 

16.00 Uhr, Rehberger Kellergasse 
Eroffnung des Rehberger Kellergassenfestes 
„Kultur & Wein" 
anschl. Tag der offenen Kellen& mit Akkor- 
deonspieler und Ausstellungen in der Kellergasse 
19.30 Uhr, Dominikanerkirche 
Verleihung der Medaillen far Denkmalptlege 

SAMSTAG , 

16.  
MA! 

8.00 his 18.00 Uhr, Rehberger Kellergasse 
Blumenmarkt des VV Rehberg 
ab 9.00 Uhr Tag der offenen Kellen& 
14.00 und 17.00 Uhr, Stadtsaal 
„Junge Mode" 
Modeschau der Hoheren Bundeslehranstalt fur 
Mode und Bekleidungstechnik 
Kartenvorverkauf ab I. Mai in der Direktions-
kanzlei der Schule, Tel. 5240 
20.00 Uhr, Gasthof Lechner, Egelsee 
Maikranzchen 

SONNTAG 

17.  
MA! 

9.30 Uhr, Feldmesse i. d. Rehberger Kellergasse 
mit dem Mannerchor des Gesangsvereins 
Senftenberg, anschl. Tag der offenen Kellertiir 

DONNERSTAG 

21. 
MA! 

20.00 Uhr, Galerie Stadtpark 
„Trickfilme" — 
Filmabend der Hochschule fur angewandte Kunq 

FREITAG 

22.  
MAI 

SAMSTAG 

23.  
MA! 

18.00 Uhr, Stadtsaal 
Abschlul3veranstaltung der Balett- und 
Gymnastikkurse der VHS-Krems 

Treffpunkt Parkplatz bei Sporthalle 
Abfahrt 13.30 Uhr 
Exkursion ins Krahuletz-Museum, Eggenburg 
Leitung Dr. Hans Angerer 
Anmeldung beim Reisebiiro Brantner 

FLIESEN 
PFEIFFER 

SONDERANGEBOTE 
WANDFLIESEN 
la Qualitat, 15/15 cm 	m2  nur S 149,— 

WAN DFLIESEN 
la Qualitat, 20/30 cm 	m2  nur S 198,— 
BODENFLIESEN 
la Qualitat, 10/20 cm 	m2  nur S 159,— 
STUFENPLATTE 
la Qualitat, frostsicher 
20/30 cm 	 Stk. nur S 19,— 

3500 Krems/Donau, Wiener StraBe 38 
Telefon 02732 /5741 
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auto 
SCHILLER 

3512 Mautern. Austr. 328 3500 Krems, Wachaustr. 11 

" 02732 /44 33 	 " 02732/2047 

NEU: PEUGEOT 309. 
DREI TUREN WERDEN ZUM 

NULLER! 

KULTUR INFORMATION 
II 

DONNERSTAG 

28. 
MA! 

FREITAG 
SAMSTAG 

29. +30. 
MAI 

SONNTAG 

31 
MA! 

MONTAG 

1.  
JUN! 

DIENSTAG 

2.  
JUN! 

DONNERSTAG 

4.  
JUNI 

FREITAG 

5.  Jum 

SONNTAG 

7. 
JUNI 

20.00 Uhr, Pfarrkirche St. Veit 
Orgelkonzert — Isburga Endelweber 

ab 14.00 Uhr, Gemeindesaal der Evangelischen 
Pfarre Krems, Martin Luther-Platz 1 
Workshop mit lateinamerikanischer Musik 
und Volkstanzen (VHS Krems) 

10.30 Uhr, Gemeindehaus Rehberg 
Eroffnung der Ausstellung 
„Unser Krems — 10 Jahre Stadtentwicklung" 

19.00 Uhr, Pfarrheim Egelsee 
Eroffnung der Ausstellung 
„Unser Krems — 10 Jahre Stadtentwicklung" 

19.30 Uhr, Festsaal des BORG, Heinemannstralie 
„Keine Angst vor Zeugnisnoten" 
Vortrag von Herrn Zarzavy (VHS Krems) 

19.30 Uhr, Galerie Stadtpark 
„Moderne Kunst und Gesellschaft" 
Vortrag und Diskussion von und mit Peter Route 
Dir. des Museums der Modernen Kunst, Wien 

19.00 Uhr, Innenhof des Piaristenkollegiums 
(bei Schlechtwetter 19.30 Uhr im Stadtsaal) 
„Beethovenkonzert" 

18.00 Uhr, Moderne Galerie 
Ausstellungseroffnung „Zogmayer — Zogmayer" 
19.00 Uhr, Galerie Stadtpark 
Ausstellungseroffnung „Hans Scharnagl" 

19.00 Uhr, Galerie GOttlicher, Stein 
Ausstellungseroffnung 
„Beamte in den 4 Jahreszeiten" 
Karikaturen von Peter Gattermann 

19.00 Uhr, Dominikanerkirche 
Konzert des Jugendstreichorchesters der 
Musikschule und des Kinder-Jugendchores 
der Stadt Boblingen 

so bleibt er doch „fest verwurzelt" 
— unter seinem Schreibtisch (sie-
he Bild!). 

Eine Ausstellung — sicher nicht 
mir fur Pragmatisierte! 

Concerto Italiano 
in der Dominikanerkirche — 
Donnerstag, 14. Mai 1987, 
19.30 Uhr 

Mit einem ausgezeichneten ba-
rocken Programm stellt sich im 
heurigen Jahr das Kremser Kam-
merorchester vor. Prof. Luigi 
Rocca vom Konservatorium Paler-
mo konnte als Solist (Violine) ge-
wonnen werden, wodurch sich 
auch das italienische Programm 
erklart. Er wird auch den solisti-
schen Teil in Vivaldis „4 Jahren-
zeiten" bestreiten. 

Aus der Oper „La Serva Padro-
na" von G. B. Pergolesi stehen 
Arien auf dem Programm, die von 
Doris Ellinger (Sopran) dargebo-
ten werden. 

Weiters steht noch die Sinfonia 
a quattro von Tomaso Albinoni aut.  
dem Programm. Das Kremser 
Kammerorchester konzertiert un-
ter der Leitung von Helmut Goll-
ner, am Cembalo Isburga Endel-
weber. 

Karten zum Preis von 80 und 60 
Schilling sind in der Kulturver-
waltung Krems, Kornermarkt 13, 
sowie in den Vorverkaufsstellen 
Bock und Specht erhaltlich. 

Peter Gattermann und seine Karikaturen 

„Gott liebt mich — ich bin 
em n pragmatisierter Beamter" 
... so lautet der Titel einer der 
neuesten Karikaturen Peter Gat-
termanns. 

Es ist schon lustig, wenn man 
ausgerechnet im Amtsblatt eine 

amte in den vier Jahreszeiten". 
Im Friihling z. B. beginnt emn 

Blatt aus einem Beamtenohr zu 
sprieBen. Und wenn sich dieser 
auch Frahlingstraumen hingibt, 

  

Ausstellung von Karikaturen aber 
Beamte ankiindigt. Aber wer Pe-
ter Gattermanns Bilder kennt, der 

daB er nur das karikiert, was 
er eigentlich gem n hat. (Etwa nach 
dem Motto: Diese Werke sind emn 
Loblied auf die Beamten. Aber es 
ist moglich, daB die Beamten es 
nicht merken.) Sein Strich ist voll 
Witz und Charme — aber nicht 
voll Bosheit. Er steht nicht auf sei-
ten der Zyniker — sondern der 
Humoristen. Jede Karikatur ver-
leitet zum Schmunzeln — sicher 
auch „trockene" Beamte. 

Der Titel seiner Ausstellung, 
die vom 6. bis Ende Juni in der Ga-
lerie Gottlicher Nun, lautet: „Be- 

alt 	Kremser Amtsblatt Seite 1: 
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Auch Biirgermeister LAbg. Wittig gratulierte dem Bierlokal „Piano" 
zu seinem 3. Geburtstag. 

Qualitat fur 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH • BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE • VORHANGE TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN • JALOUSIEN • ROLLOS 
VOLLWARMESCHU7Z FOR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KIZEIt31C11 

Krems wird therhauptstadt! 
Für neun Tage prasentiert sich 

Krems als Zentrum der Bierkul-
tur. Die katholische Studentenver-
bindung KUENRING-KREMS 
zeigt im Rahmen der Feierlichkei-
ten zum 30. Stiftungsfest vom 23. 
Mai bis 31. Mai 1987 im Saal der 
Hypo-Bank Krems, Obere Land-
stralie 14, die Ausstellung 

„Rund urn's Bier" 
Gezeigt werden sehenswerte 

Exponate aus dem Privatfundus 
namhafter osterreichischer Braue-
rcien, u. a. historische Glaser, 
Humpen und Scherzkriige, alte 
Werbeplakate zum Thema Bier, 
Brauutensilien, Tabakschleudern, 
Rauchbehelfe und als Hohepunkt 
eine Briefmarkenkollektion.  iiber 
die Geschichte des Bieres. 

Abgerundet wird das Pro-
gramm durch verschiedene Fach-
vortrage zur historischen Ent-
wicklung des Gerstensaftes und 

der kronende Abschluli dieser 
.,Bierwoche" wird eine kommen-
tierte Bierverkostung im bekann-
ten Kremser Bierlokal „Piano" 
sein. 

Aber nicht nur die Augen wer-
den auf ihre Kosten kommen, 
auch der Gaumen wird zufrieden-
gestellt werden. Nach der Eroff--
nung der Schau durch Biirgermei-
ster Harald Wittig wird em n rusti-
kales Buffet die geladenen Giiste 
erfreuen. 

Wahrend der offnungszeiten 
von 10 bis 19 Uhr taglich sorgt emn 
Kronenkorkengewinnspiel fur gu-
te Laune •und attraktive Gewinne 
fiir den Bierkenner (Bierspeziali-
taten als Sofortgewinne und Verb-
sung von von „Piano`t-Gutscheinen). 

Es gibt also viele Griinde, die 
fur Krems einzigartige Ausstel-
lung zu besuchen und so Kultur, 
Geschichte und Geschmack eines 
Getriinkes, das zu den altesten der 
Welt gehort, nailer kennenzuler-
nen. 

Galeriespiegel 
MODERNE GALERIE 

Christa Fruhmann: „Grulie von 
der schonen Welt" noch bis Mitte 
Mai. Leo Zogmayer und Elisabeth 
Homar-Zogmayer von 6. bis 28. 
Juni. Di. bis Sa. 9 bis 12 und 14 bis 
17 Uhr, Sonn- und Feiertag 9 bis 
12 Uhr. 
GALERIE STADTPARK 

Martin Disler: Zeichnungen 
und Radierungen noch bis 22. 
Mai. Hans Scharnagl: Ausstel-
lung von 6. bis 15. Juni. Mo. bis 
Fr. 8.30 bis 12 und 13.30 bis 17 
Uhr. 
MINORITENKIRCHE STEIN 

Beverly Piersol : „Raumkunst" 
vom 15. Mai bis 14. Juni. 
GALERIE GoTTLICHER 

Wolfgang Seierl : Graphik und 
Malerei noch bis 22. Mai. Peter 
Gattermann: „Beamte in den 4 
Jahreszeiten" (Karikaturen) vom 
6. bis Ende Juni. 
PFARRZENTRUM ST. PAUL — 
MITTERAU 

Ausstellung „Unser Krems — 
10 Jahre Stadtentwicklung" vom 
9. bis 24. Mai. Mo. bis Fr. 9 bis 19 
Uhr, Sa., So. 9 bis 12 Uhr. 

GEMEINDEHAUS REHBERG 
Ausstellung „Unser Krems — 

10 Jahre Stadtentwicklung vom 31. 
Mai bis 14. Juni, Mo. bis Fr. 9 bis 
19 Uhr, Sa., So. 9 bis 12 Uhr. 
PFARRHEIM EGELSEE 

Ausstellung „Unser Krems — 
10 Jahre Stadtentwicklung" vom 
2. bis 14. Juni, Mo. bis Fr. 9 bis 19 
Uhr, Sa., So. 9 bis 12 Uhr. 

Galerie-Telegramme 
GALERIE STADTPARK 

Noch bis 22. Mai — „Martin 
Disler" — Zeichnungen und Ra-
dierungen — Bilder, die Gegen-
standliches auf das Wesentliche 
reduzieren, urn damit Aussagen 

zu treffen — Symbolhaftigkeit, 
bei der der Strich des Kiinstlers 
den uralten Weg vom Bildhaften in 
die Abstraktion durch Zeichen 
geht — „Hieroglyphen" unserer 
Zeit — wer „verstehen" will, soli-
te in sich den „Stein von Rosette" 
suchen. 

GALERIE GOZZOBURG 
Noch bis Ende Mai — „Graf — 

Lassinger — Siedl" 
Josef Siedl : Fotografiken — 

„gezeichnet" mit Kamera, Licht 
und in der Dunkelkammer — Bil-
der, die Liebe zur Umwelt, zu 
Pflanzen, Baumen und Menschen 
ausdracken und mahnen, nichts 
davon zu zerstoren. 

Christian Graf: Fotos — „wie 
das Auge gewachsen ist" — Kom-
positionen, Symbolbilder --
Stimmungen von Landschaften — 
Aufnahmen von Details, die plotz-
lich wichtig — und schon sind, fiir 
den, der auf sie aufmerksam wird. 

Franz Lassinger: Skulpturen. 
Aquarelle, Zeichnungen — Ge-
genstandliches wird als Symbol 
verwendet — Aussagen in zwei 
und drei Dimensionen, die jeden 
betreffen — und treffen — Ironic. 
Satire, Kritik — interessant fur 
den, der sich Zeit nimmt, die Wer-
ke zu betrachten. 

TRACHTENMODE AKTUELL IN 
LEDER — LEINEN — SEIDE  

LEDER UND PELZE 
FOR JUNG UND ALT IN REICHER AUSWAHL 

Gertrude Bauer Ges.m.b.H. 

Krems, Untere LandstraBe 62 Tel. 02732/4100 
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Schuhmode 
Damen+Kinder 
Schuhreparatur 

A-3500 Krems 
Kirchengasse 1 (Mlle Pfarrplatz) 

02732/4327 

Neu und exklusiv in Krems 

Laura Biagiottr 
byccAelL  

GRATULATION. SIE HI3EN 
COLETTE WURDIGEN KONNEN. 

Jedes Modell von "Colette"  ist em n des exclusivsten Modelle 
der Welt, das in Handarbeit aus den weichsten, und 
naturlichsten Lederwaren und in wenige Paar fur eine 
verwohnte internationale Elite geschneidert wird. 

Es gibt Kaum etwas auf der Welt, das 
nicht irgend jemand etwas schlechter 
machen urn etwas billiger verkaufen 
konnte. Die Menschen, die sich nur am 
Preis orientieren, werden die gerechte 
Beute solcher Machenschaften". 

John Ruskin 

	 (YDRigare 
Die schonsten Kinderschuh!) 



Kremser Kaleidoskop far Junioren! 

„Computer-Anmarsch" auf 
Kremser Schulen 

20 junge Leute aus Beaune besuchten Weinbauschule 

Burgunder und Wachauer 

Mit dem Taschenrechner be-
gann's: der Einzug der Computer 
in die Klassenzimmer. Heute sind 
sie far eine zeitgemaBe Ausbil-
dung und Berufsvorbereitung un-
erlaBlich geworden. DaB aber die 
„Blechtrotteln" nicht unbedingt 
die Gehirntatigkeit erlahmen las-
sen miissen, sondern diese sogar 

KürzIich wurde fiir die Hohere 
Lehranstalt fur Mode und Beklei-
dungstechnik sowie filr die Fach-
schule (beide KasernstraBe) emn 
neuer Schulversuch genehmigt: 
der EDV-unterstiitzte Fachunter-
richt. Damit kommt die Datenver-
arbeitung — im wahrsten Sinne 
des Wortes — ,,in die Mode". 

„Wir wollen damit den Schfilern 
und der Wirtschaft einen Dienst 
erweisen", sagte die Direktorin 
der Schule, Reg.-Rat Kolbe-Ruso. 

Durch die Schnellebigkeit der 
Mode 1st es den Betrieben nicht 
mehr moglich, im „billigeren" 
Ausland arbeiten zu lassen. Da in 
Osterreich die Lohne höher sind, 

Military-, Safari- und Uniform-
look — und Marinestil — sind im 
Kommen! 

Wir gehen „kriegerischen" Zei-
ten entgegen — vor allem bei der 
diesjahrigen Top-Modeschau der 
Hoheren Lehranstalt fur Mode 
und Bekleidungstechnik am 16. 
Mai im Stadtsaal (14 und 17 Uhr). 
Diesmal wird's richtig professio-
nell: Adelheid Capuder (Boutique 
Cap), die auf internationale Er-
fahrungen in der Gestaltung von 
Modevortiihrungen 	zurfick- 
blicken kann, hat die choreogra-
phische Leitung libernommen. 

anregen konnen, &far wollen die 
Lehrer unbedingt gesorgt haben. 
Kopfrechnen wird trotzdem „trai-
niert". Und das richtige und sinn-
volle Umgehen mit EDV eben-
falls. 

Schliefilich sollen die Jugendli-
chen auch Programmaufbau und 
-ablauf verstehen lernen. 

kann man nur in der Auftragsbear-
beitung und Produktionsplanung 
sparen. Daher wird der vermehrte 
Einsatz von EDV in der Wirtschaft 
— und damit auch in den Schulen 
— unerliisslich. Fur die Kremser 
Modeschule werden jetzt zehn 
Gerate im Wert von einer Million 
Schilling angekauft. Im Herbst 
werden sie bereits an der Schule 
installiert sein. Als Pflichtgegen-
stand wird EDV allerdings erst im 
Schuljahr 1988/89 fur den zweiten 
Jahrgang eingefiihrt. So haben 
Schiller und Lehrer em n Jahr Zeit, 
ohne Leistungs- und Lehrplan-
druck mit den Computern zu ar-
beiten. 

Die Madchen, die alle Modelle 
auch selbst entworfen und genaht 
haben, trainieren. schon wochen-
lang den richtigen Schritt Ciller den 
Laufsteg. 

Am Samstag, 16. Mai ist's dann 
smelt: 

Die _lunge Mode" (Titel der 
Modeschau) wird ihren Siegeszug 
antreten — fur alle die jung sind — 
oder sich so Mien. Die Strategen 
— Schuler und Schiilerinnen der 
Bekleidungstechnik — haben si-
cher einen tollen „Angriffs`tPlan 
ausgearbeitet. Noch ist er streng 
geheim! 

Diese Karwoche werden die 
zwanzig Schiller der AbschluB-
klasse der Weinbauschule in unse-
rer Partnerstadt Beaune nicht so 
schnell vergessen. Auf Einladung 
unserer Weinbauschule kamen sie 
mit drei Begleitern — darunter der 
Leiter des Lycee agricOle et vitico-
le de Beaune, Dir. Javoux — nach 
Krems, um hier „Neues" kennen-
zulernen, zum Beispiel Terrassen-
weinbau, Hochkultur, Kellereibe-
trieb und unsere spezifischen Wei-
ne. Nicht zu vergessen unsere 
„Heurigen", die es in Beaune 
nicht gibt. Denn nur die osterrei-
chischen Hauer haben seit Josef 
II. das Privileg, zeitweise ihre 
Weine selbst ausschenken zu diir- 
fen. 	. 

Am Dienstag, 14. April, wur-
den unsere Giiste aus der Burgund 
im Rathaus Stein vom I. Vzbgm. 
Ing. Grabner und GR Evelyn Kitz-
wogerer namens der Stadt will-
kommen geheiBen. Trotz des 
dichtgedrangten Programmes — 
dem Besuch verschiedener Wein-
giiter und der Winzergenossen-
schaft Wachau, Diirnstein — zeig- 

ten die jungen Leute keinerlei Er-
miidungserscheinungen. Neben 
unserem Weinbau wollten sie auch 
die „Kremser Szene" kennenler-
nen. Es scheint ihnen beides sehr 
gut gefallen zu haben. 

Auf ihrer Reise nach Krems 
(und zuriick) iibernachteten die 
Beauner jedesmal in Boblingen. 
GenaudaSselbe werden unsere 
Weinbauschiiler tun, wenn sie An- 

fang Juli den Gegenbesuch in die 
Burgund starten. So bilden die 
Kremser Partnerstadte eine 
„Briicke der Gastlichkeit". 

EDV auch ,,in der Mode" 

Mit Feuereifer arbeiten die HTL-Schider an den neuen Computern. 
Foto: Kuumann 

„Junge Mode" erobert Stadtsaal 
Eine Modeschau der Bundeslehranstalt fiir Mode und Bekleidungstechnik 

FAHRRADER — MOPEDS — KLEINMOTORRADER 

VERKAUF — SERVICE — REPARATUR 

ANTON MAYER 
3495 Rohrendorf, Obere Hauptstra8e 77, 2: 02732/4038 
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Qualitat fiir 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH • BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE • VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN • ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KIZEI 131 CH 

1. GEBURTSTAG am 9. Mai '87 
IN DER WOCHE VOM 
9. BIS 16. MAI '87 GIBT ES FOR 
JEDE KUNDE EINE KLEINE 
AUFMERKSAMKEIT 

DAMEN & HERREN 

FRISIERSALON 
Gertrude  KREMSER 

3500 Krems, Dr. Gschmeidlerstr. 41, 7: 0 2732/73 9 32 

Polytechnischer Lehrgang-Althangasse: 

Der „Hit" im nachsten Schuljahr 
Informatik als Wahlpflichtfach 

- das konnen sich im kommen-
den Schuljahr unsere Polytechni-
ker aussuchen. Seit kurzem gibt es 
im „Poly" (Althangasse) sechs 
nagelneue Computer: hid Com-
modore PC 10 und einen PC 20. 
Damit konnen insgesamt 12 Schil-
ler arbeiten. 224 000 Schilling ko-
steten diese Gerate. Die dazuge-
horende Innenausstattung (MO-
bel) im Wert von 133000 Schilling 
ist „im Anrollen". Irn September 
wird sie rechtzeitig da sein. Zwei 
- eigens filr den EDV-Unterricht 
ausgebildete - Lehrer werden 
den Schillern Arbeiten mit einfa- 

chen Programmen und Verstandis 
fiir deren Aufbau beibringen. 
Aber auch an andere EinsatzmOg-
lichkeiten der Gerate ist gedacht 
- quer durch alle Facher und als 
„Zuckerl" fiir den Forderunter-
richt. 

Damit wird der Polytechnische 
Lehrgang seiner Aufgabe gerecht, 
die Schuler „auf Berufe aller Art" 
vorzubereiten. 

25 % der Kosten fur die EDV-
Ausstattung werden vom Land 
Niederosterreich getragen, das 
auf diesem Gebiet eine osterreich-
weite Vorrangstellung beanspru-
chen kann. 

HTL-Krems: „12 Richtige" in EDV 

Supererfolg unserer Musikschule beim 
No. Landesinstrumentalwettbewerb 

Kremser Musikschiiler spielen 

Ober eine halbe Million - ge-
nau 632 000 Schilling kosteten die 
12 neuen Computer plus Program-
me in der HTL-KasernstraBe. Da-
von sind drei ganz besonders lei-
stungsfahig : „grolie Brilder" der 
iibrigen neun sozusagen. Seit Fe-
bruar sind die EDV-Gerate voll im 
Unterricht eingesetzt, sowohl in 
Pflichtfachern (z. B. EDV, Statik, 
Vermessungskunde, Baubetriebs-
lehre) wie auch in Freigegenstan-
den (z. B. Moderne Rechentech- 

Freude - abstrakt! 
„... 

 
semen eigenwilligen Strich, 

dessen Zeichen zum Tell sperrig 
wie Stacheldraht sind", so charak-
terisiert eine Zeitung die Arbeiten 
des 32jahrigen Wiener Malers 
Wolfgang Seierl, der ab 8. Mai in 
der Galerie Gottlicher zu sehen 
ist. 

Freude „komponiert" der 
Kilnstler, der auch Musik studiert 
hat, mit Mitteln der Graphik und 
Malerei - wenig gegenstandlich 
- mit viel Abstraktion. 

Aber - ist nicht vieles Wichtige 
in unserem Leben em n „abstrak-
ter" Begriff - wie Freude, Leid, 
Mut und Hoffnung? Diese we-
sentlichen Dinge aber nicht ge- 
genstandl ich 	auszudrilcken, 
kommt ihrem Sein naher. 

„groBe Tone" 
Freude und Stolz herrschten an 

der Musikschule. SchlieBlich sind 
acht Schiller als Preistrager beim 
Landesinstrumentalwettbewerb in 
Amstetten hervorgegangen. Das 
ist nicht nur eine Superleistung, 
sondern auch eine Ehre für unsere 
Stadt. Schliefilich heilit es nicht 
umsonst: "Wo man singt (und 
spielt), da la8 dich ruhig nieder". 

Und hier die Preistrager: 

1. Preis: Orgel 
Wertungsgruppe II 
Manuela Erlinger 

2. Preis: Klarinette Solo 
Wertungsgruppe II 
Harald Haslinger 

3. Preis: Querflote Solo 
Wertungsgruppe II 
Angela Steinschaden• 

Lobende Anerkennung: 
Viol ine Solo 

Wertungsgruppe I 
Gabriele Winer 

Violone Solo 
Wertungsgruppe II 
Barbara Plomer 

Klavier Solo 
Wertungsgruppe II 
Manuele Erlinger 

Querflote Solo 
Wertungsgruppe III 
Katharina Auinger 

Querflote Dou 
Wertungsgruppe II 
Angela Steinschaden 
Susanne Ertl 

English-American 
Reading Room 
Mittwoch, 13. Mai, 15.00 Uhr 

Junior Grammar Club 
16.30 Uhr 
Speakers' & Writers Club 

Donnerstag, 14. Mai, 17.00 Uhr 
Bibliothekstunde 
18.00 Uhr 
Thursday-Night Club 

Freitag, 15. Mai, 19.00 Uhr 
Round Table Club 

Mittwoch, 20. Mai, 20.00 Uhr 
London Fan Club 

Donnerstag, 21. Mai, 17.00 Uhr 
Bibliothekstunde 
18.00 Uhr 
Thursday-Night Club 

Freitag, 22. Mai, 19.00 Uhr 
Round Table Club 

Donnerstag, 28. Mai 
wegen Feiertag keine Meetings 

Freitag, 29. Mai, 19.00 Uhr 
Round Table Club 

Vorschau auf Juni 

Donnerstag, 4. Juni, 17.00 Uhr 
Bibliothekstunde 
18.00 Uhr 
Thursday-Night Club 

Freitag, 5. Juni, 19.00 Uhr 
Open House 

Samstag, 6. Juni 
Abflug nach Schottland 

nik). Und in alien Abteilungen. 
Sie „zeichnen" sogar Plane! 

Zwei Plotter (computergesteu-
erte Zeichengerate) und sechs 
Drucker gehoren mit zur neuen 
„EDV-Flotte" der HTL. Jeder 
Schiller kann semen eigenen 
Computer allein bedienen. Da-
durch wird der Unterricht wesent-
lich wirksamer und effizienter ge-
staltet. Trotzdem werden im nach-
sten Jahr noch mehr Gerate ange-
schafft. Denn eine zeitgemafie, er-
folgreiche Ausbildung der Schiller 
- gerade auch auf dem heute so 
wichtigen Gebiet der Datenverar-
beitung - garantiert Erfolg im 
Berufsleben. 

Kremser Amtsblatt 
Seite 
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Gas • Wasser 	Heizung • Liftung 

Installationen, Stahl- und Alubau 

INFORMATIONEN-AKTIONEN-IMPULSE 

Blitzableiter und Selbstschutz bei Gewittern 

Donner und Blitz! 

SNOW - FESTIPAt 
der 

16141PISPORT4RTEN 

KREMS, 23.1441 7937 
SPORTHALLE 

EinlaB: 19.00 Uhr 	Beginn: 19.30 Uhr 

Kartenvorverkauf: Kartenburo Specht, Krems, Obere LandstraBe 28 
und an der Abendkasse 

**************************************** 
VERANSTALTER: VERANSTALTUNGSKOMITEE DONAUSTADT UNO- 

CITY, 1150 Wien, Grenzgasse 16 

Neue Aktivitaten des Tierschutzvereins 

Millionen von Ampere jagen 
durch die Luft. Wenn es blitzt, 
wird fur Sekundenbruchteile so 
viel Energie frei, dali man damit 
2000 E-Herde voll aufgedreht be-
treiben konnte: Eine ungeheure 
Kraftentwicklung, die viel Scha-
den anrichten kann. 

Wie soil man sich davor schüt-
zen? 

Verhalten im Freien 
Bei Gewittern soil man sich ein-

mal nicht an alte Sprichworter hal-
ten, wie ,Eichen sollst du wei-
chen — Buchen sollst du suchen". 

Baum und Bergspitzen ziehen 
Blitze an — ebenso wie Gewasser. 
Darum darf man nicht unter Bäu-
men — welcher Art auch immer 
— Schutz suchen, sondern unter 
Felsvorsprtingen, in Mulden oder 
Felsenlochern. Oder im Auto. 
Denn das ist em n sogenannter „Fa-
radayscher Kafig". Der Blitz 
rutscht sozusagen am Metall ab. 

Unterstellen ist tiberhaupt bei 
Gewittern im Freien wichtig, denn 
durch Laufen entsteht „Schritt-
spannung". Kommt man dabei in 
die Mlle eines Blitzschlages, 
nimmt man die gefahrliche Span-
nung durch die Beine auf. Die Ge-
fahrenzone bei — vom Blitz ge- 
troffenen 	Baumen betragt ca. 
20 m, allerdings nur kurzfristig. 
Leider weifi man aber vorher nie, 
wann und wo em n Blitz einschlagt. 
Daher ist die Mile von Baumen 
wahrend eines Unwetters auf je-
den Fall zu meiden. 

Vorsicht ist bei heruntergefalle- 

nen Hochspannungsleitungen ge-
boten! Man kann ja nicht wissen, 
ob sie bereits abgeschaltet sind. 
Da sollte man sich lieber tiber-
haupt fernhalten. Sind Stromver-
ungliickte zu bergen, muli man 
sich ihnen spiralenformig nahern. 
Dadurch wird die gefahrliche 
Schrittspannung verringert. 

Blitzschutzanlagen 
schiitzen Gut und Geld 

Eine Blitzschutzanlage ist heute 
schon fast eine Selbstverstandlich-
keit. Besonders, da sich die 
„Hauslbauer" nicht mehr — wie 
frtiher — mit Mulden und Talern 
zufrieden geben. Heute baut man 
miiglichst „oben" — der schonen 
Aussicht wegen. Aber auch der 
Blitz liebt exponierte Stellen. Da-
her ist der Blitzableiter unerlaB-
I ich 

Von Gesetzes wegen muB man 
eine Blitzschutzanlage alle drei 
Jahre tiberpriifen lassen (durch 
Elektrofirmen, Dachdecker oder 
konzessionierte Anlagenbauer). 
Denn wenn man eine Anlage be-
sitzt — und sie funktioniert nicht 
mehr — so bedeutet das geradczu 
eine Einladung fur den Blitz, ein-
zuschlagen. Die Folgen sind ver-
heerend ! 

Brande und Explosionen kon-
nen entstehen. Auf alle Fälle sind 
alle elektrischen Leitungen ka-
putt, ebenso wie teure elektroni-
sche Gerate. Nachlassigkeit in be-
zug auf regelmaBige Uberpriifung 
von Blitzschutzanlagen, kann sehr 
teuer zu stehen kommen! 

Am 9. Marz 1987 hielt der 
Kremser Tierschutzverein seine 
Jahreshauptversammlung ab. Es 
wurde folgender Vorstand ge-
wahlt: Obmann Friedrich Knie-
wallner ; Obmann-Stellvertreter: 
Alt-Bfirgermeister Dr. Max Thor-
westen, GR Erich Klepp; Schrift-
fiihrer: Gunther Dietz, Dorothea 
Klepp; Kassier: Manfred Seidl; 
Kontrolle: Wilhelm Bemmer; 
Tierarztlicher Leiter: Dr. Walter 
Dreier; Beirate: Konsul Dr. Cor-
nelia Schubrig, GR Ing. Manfred 
Bindreiter, Dr. Hanna Steurer, 
Gunther Rahst, Elisabeth Gsell. 

Ferner wurde em n Proponenten-
komitee zur Unterstiitzung des 
Vereins gebildet; dem folgende 

Personen angehoren: LAbg. 
Bgm. Harald Wittig, Altbiirger-
meister Dr. Max Thorwesten, 
Konsul Dr. Cornelia Schubrig, 
Tierarztlicher Leiter Dr. Walter 
Dreier. 

Bei der Versammlung wurden 
zahlreiche Renovierungs- und In-
standhaltungsarbeiten zum Wohle 
der Tiere beschlossen. Ein Tier-
heim, in dem so viele Tiere aufbe-
wahrt werden (miissen), hat nadir-
lich standig etwas in Ordnung zu 
bringen. Zugleich wurde auch der 
Baubeginn der dringend benotig-
ten Quarantanestation beschlos-
sen. Um Spenden wird gebeten 
(Konto Nr. 24410665 138 bei der 
BAWAG K rem s) . 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 (r--,c5j?2075,  2076 
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Spezialist für Anlasser 
+ Uchtmaschinen 

Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

Die Generalsanierung des Kinderspielplatzes im Pavillion-Park kostete 
die Stadt ca. 110000 Schilling. Fiir unsere Kinder ist das Geld gut ange- 
legt ! 	 Foto: Leaner 

Kremser Kaleidoskop fiir Junioren 
NEUES — NEUESTES aus den Kremser Schulen 

HS-Stein recyclet „wie wild"! 

GRUNE ECKE 
Nachrichten fiir den umweltbewuBten Burger 

Gartenamt .,putzt" Grunanlagen Lind Spielplatze 

Alles neu — macht der Mai .. . 

Die 7-Schwaben Sonderschau 
EINLADUNG 

Wir prasentieren das 
aktuelle Programm 
der Baureihe 
190 bis 190 E 2.3-16 

Kommen Sie zur Probefahrt 
Motor-Import 

esellschaft 

Mercedes-Benz Verkauf und Service 
3504 Krems-Stein, Donaulande 1 

Telefon 027 32 / 65 21-0* 

MERCEDES BENZ 
Ihr guter Stern auf alien StraBen 

• und das Stadtgartenamt hil ft 
dabei kraftig nut. 52 ha Grunland 
wurden gesaubert — von Papierin. 
Dosen und allerhand Unrat. Etwa 
5000 Arbeitsstunden waren &fur 
notwendig. Damit die Parks auch 
wirklich wieder eine Augenwcide 
s nd . 

Ein Friihjahrswunsch: Viel-
leicht wird im nachsten Jahr (An 
geringerer Arbeitsaufwand not-
wendig sein, wenn die Kremser 
wcniger achtlos wegschmeilien. 
Papierkiirbe und Abfallbehalter 
gibt's ja 

Banke und Spielgerate wurden 
vom Gartenamt oherholt, frisch 
Icstrichen, teilweisc erneuert und 
w leder aufgestellt. Jetzt steht 
nichts mehr geruhsamen Sonnen-
stunden in unseren Erholungsge-
hicten int \Veg. 

Ein Lieblingskind des Garten-
unites ist unsere Fuligangerzone. 
Sic ist ja eine Art Nisitkarte" un-
serer Stadt. Alle Blu men- und Ab-
Ialltroge erhielten einen neuen 
Anstrich. Und die frischgepflanz-
ten Blumen werden bald unsere 
Haupteinkaufsstrage in einen Blu-
menweg verwandeln. 

Asdag spendet Baurne 
Unser Partner in Sachen Stra-

Renbauprogramm schenkte den 
Kremser Burgern und der Kauf-
mannschaft zwei Biiume (beim 
Moserplatz und bei der Wiener-
brficke). Diese bciden Kugelcatal-
pa zeichnen sich durch eine be-
sunders breite Krone aus. Sic 
spenden einen herrlichen Schat- 

ten: klcine Klimainseln fur heilie 
Sommertage also! 

Auch Lerchenfeld 
bekommt mehr Grim! 

Am Lerchentelderplatz ertblgte 
die restliche Beptlanzung. Am 
Auparkweg entstand — entlang 
des Kindergartens — eine Alice. 

_leder einzelne Baum bringt 
der Stadt eine Klimaverbesse-
rung". Unter dieses Motto stellt 
der Leiter des Stadtgartenamtes, 
Umweltgemeinderat Ing. Manfred 
Bindreiter, seine Arbeit. 

Heimische Flora wieder 
aufgeforstet 

Beim Stralienbau arbeitet die 
Firma Teerag-Asdag imMer mit 
dem Stadtgartenamt eng zusam-
men. „An der Schutt" wurden 
schon hei der Planung des restli-
chen Stralienstiickes die Ein-
fahrtsprobleme der Firma Haslin-
ger und des Verkehrsiibungsplat-
zes der Fahrschulen so gelost, daR 
groBe Freiraume fur Beptlanzun-
gen frei wurden. Heimische Bau-
me und Straucher sollen dort wie-
der au fgetbrstet we rden. • 

Teurer 
Vandalismus 

Jahrlich 300000 Schilling, 
mussen wir zahlen, urn ab-
sichtlich ruinierte Banke und 
Spielgerate wiederherzustel-
len. So z. B. bei der Schiffssta-
tion Stein. Allein dort kostete 
die Sanierung der Banke 5000 
Schilling! Die heimlichen Ta-
ter sind !eider Erwachsene — 
wahrscheinlich, wenn sic cmn 
— oder mehrere — Achterl 
.,zu viel haben". 

Aggressionen abzubauen ist 
zwar wiehtig. Aber muli das 
unbedingt durch mutwilliges 
Zerstoren von Gemeineigen-
tum gcschehen? 

Aluminium hat in Stein keine 
Chance, in Ruhe auf den Mülihal-
den zu vergammeln. Es kommt — 
dank der eifrigen Sammlertatig-
keit der Schiller — dem Recycling 
zugute. 

Ein voller Erfolg war der Urn-
welt-Vormittag von GR Ing. 
Manfred Bindreiter in der Haupt-
schule Stein. Die Schiller sam-
meln „wie die Wilden". Und wir-
ken — einmal umgekehrt — erzie-
herisch auf ihre Eltern em. Alt- 
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STEIN Eft 
FLORIANIGASSE 4 

3500 KREMS TEL. 02732/ 70032, 5830 

Standesamt  

Geburten 
Gerfried Schagerl, 24. Marz 

Andreas Daniel Katits, 28. Marz 
Peter Klaus Polz1, I. April 
Angelika Liselotte Cadlia SiIler, 

6. April 
Janin Schmelz, 7. April 
Patrick Michael Dichtl, 10. April 
Patrick Neuwirth, 13. April 
Beatrice Kucera, 15. April 
Nicole Marina Zeller, 17. April 
Mario Gerstl, 23. April 

BASTLERSTUBE 
\KREMS, UNTERE LANDSTRASSE 59 / 

TEL. 02732 / 70032 

GEDESAG 
GEMEINNUTZIGE DONAU-ENNSTALER 

SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/Donau 
Bahnzeile 1 

Tel. 02732/2983-0, 3393-0 

Bautatigkeit - 
Eigentumswohnungen 
MOhlhofgrunde II 	 38 WE 

In Vorbereitung: 
Reisperbachtal I 
Terrassenverbauung 	28 WE 
MeyereckstraBe 	 12 WE 

Reihenhauser: 
Turnerberg H 	 19 RH 
Goldberg 	 18 RH 
Egelsee Ill 	 ca. 25 RH 

Mietwohnungen 
sofortbeziehbar 
Wohnhausanlage 	Wasendorfer 
StraBe 12, 24 - 3-Zimmer-
Wohnungen, 87m2, monatliche Mie-
te ca. S 4500,- (inkl. Betriebs-, 
Heiz- und Warmwasserkosten, 100/0 
MWSt.)- Kein Baukostenbeitrag - 
Wohnbeihilfe moglich! 

Auskunfte Ober Finanzierung, Woh-
nungsangebot, etc. erteilt Frau Lang 
unter Durchwahl 35. 

Ehrungen im Monat Mai 
80. Geburtstag 

Gottfrieda Feiler, M. J. Schmidt-StraBe I/1/6 
Marie Gratzl, Dr. Gschmeidlerstrafie 41/6/30 
Maria Hauer, Althangasse 2/1/8 
Rosa Hintenberger, DinstIstraBe 10 
Pauline Kiener, Ufergasse 46 
Margareta Kotlik, Dr. J. M. Eder-Gasse 10/2 
Franz Krammer, Wiener StraBe 10/1 
Gisela Francisca Leithner, Bahnhofplatz 17/10/27 
Rudolf Malat, Missongasse 32/6/28 
Olga Mickler, UndstraBe 2/1/4, Krems-Stein 
Friedrich Mondl, Reifgasse 6/2/9 
Anna Raimitz, Gottweiger Gasse 4/4 
Helene Theresia Schmied, Reifgasse 7/2/11 
Anton Sefc, RingstraBe 54/1 
Rupert Unger, W. Gause-Gasse 11/1/5 
Klara Vock, K. Wallisch-Strafie 8/1/4, Krems-Lerchenfeld 

90. Geburtstag 

Johanna Hannak, Utzstralle 13/2/5 

95. Geburtstag 

Auguste Kleewein, DinstIstraBe 5 

Goldene Hochzeit 

Alfred und Maria Fischer, Wachtbergstrafie 28 
Robert und Johanna Geigenberger, Judengasse 3 
Franz und Hermine Kis, Weidegasse 5 
Franz und Theresia Raffetseder, SandIstraBe 96, Krems-Egelsee 

INIKOMIIIIIffialt11111111111111111 
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CHEM. 

EheschlieBungen 
Bruno Herz, Kilb, und Othilde 

Stummer, Krems 
3. April 1987 

Karl Artner, Rohrendorf, und 
Brunhilde Brandstatter, Krems 
10. April 1987 

Mag. phil. Johann Loinig, Krems, 
und Mag. phil. Elisabeth Trau-
finger, Krems 
10. April 1987 

Peter Schnaubelt, Krems, und 
Brigitta Rumpelmaier, Gfohl 
15. April 1987 

Herbert Schmid, Krems, und An-
nemarie Schmid, Krems 
16. April 1987 

1ng. Hubert Denk, Krems, und 
Margit Maier, Weiten 
23. April 1987 

Waldemar Seledetz, Krems, und 
Silvia Sekyra, Bergern 
30. April 1987 

Christian Graf, Krems, und Maria 
Faltl, Stratzing-Droli 
30. April 1987 

Sterbefalle 
Rudolf Fragner, 20. Marz 
Josefa Graf, 22. Marz 

81.1R117-SYSTEME 
Scholler & Neuherz Ges.m.b. H . 

Beratung - Verkauf - Service 
Eigene Fachwerkstatte 

Kopierer • Elektronische Schreibmaschinen 
Rechner * Telefax * Mikrofilm 

Canon  -Fachhandel 
3500 Krems Pointgasse 15 	Telefon 02732/70800 

Bikomaterial Selbstbedienungskopie 
Lederergasse 5 Tel. 02732 / 708 60 	 0 

Paula Auer, 24. M5rz 
Karl Hietzgern, 24. Marz 
Dario Brunini, 24. Marz 
Marie Kropshofer, 25. Marz 
Karl Bock, 26. Marz 
Andreas Wutka, 31. Marz 
Leopoldine Hirsch!, 3. April 
Magdalena Redl, 4. April 
Paul Setznagel, 7. April 
1gnaz Kolbel, 11. April 
Karl Sladek, 11. April 
Franziska Dietl, 16. April 
Josef Bachler, 19. April 
Franziska Eder, 19. April 
Antonia Grotzl, 20. April 
Franz Josef Klett, 20. April 
Josefa Knorr, 21. April 
Franziska Obermaier, 22. April 
Johann Peter Sollhart, 23. April 
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Die Preis-Leistung 
So viel Auto um so wenig Geld - das mac/it uns 

keiner nach. fahrkomfort und Komplettausstattung 
ab 142.900,- (unverb. erne Richtpreis) 

Fiat - ein Auto wie ein Freund. 

KREMS/DONAU LANGENLOIS 
TEL. (0 27 32) 6555 	Tel. (02734) 2580 

Regata, 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

Nachtdienst jeweils von 20 his 7 
Uhr: Bereitschaftsdienst 24 Stun- 
den, beginnend um 7 Uhr fiir Un-

und lebenshedrohende Zu-
stiinde. 
9. Mai Rotes Kreuz 

10. Mai Rotes Kreuz 
II. Mai Dr. Schandl 
12. Mai Dr. Schandl 
13. Mai Dr. Winkler 
14. Mai Dr. Winkler 
15. Mai Dr. Schiilmann 
16. Mai Rotes Kreuz 
17. Mai Rotes Kreuz 
18. Mai Dr. Horwarthner 
19. Mai Dr. Horwarthner 
20. Mai Dr. Marady 
21. Mai Dr. Marady 
22. Mai Dr. Schandl 
23. Mai Rotes Kreuz 
24. Mai Rotes Kreuz 
25. Mai Dr. Peter 
26. Mai Dr. Peter 
27. Mai Dr. Honk/.  arthner 
28. Mai Rotes Kreuz 
29. Mai Dr. Kaiserschatt 
30. Mai Rotes Kreuz 
31. Mai Rotes Kreuz 

I. Juni Dr. Hiirwarthner 
2. Juni Dr. Hiirwarthner 
3. Juni Dr. Schreiber 
4. Juni Dr. Schofmann 
5. Juni Dr. Schiifmann 
6. Juni Rotes Kreuz 
7. Juni Rotes Kreuz 
8. Juni Rotes Kreuz 
9. Juni Dr. Marady 

10. Juni Dr. Kaiserschatt 

Hollenburg/Traismauer 

9. und 10. Mai 
Dr. Werner Stockinger 
Hollenburg, Tel. 02739/2500 

16. und 17. Mai 
Dr. Wolfgang Pramendorfer 
Traismauer, Tel. 02783/7700 

23. und 24. Mai 
Dr. Herta Kneissl 
Traismauer, Tel. 027 83/86 86 

28. Mai 
Dr. Werner Stockinger 
Hollenburg, Tel. 027 39/ 25 00 

30. und 31. Mai 
Dr. Wolfgang Pramendorfer 
Traismauer, Tel. 027 83 /7700 

6. und 7. Juni 
Dr. Herta Kneissl 
Traismauer, Tel. 027 83/86 86 

8. Juni 
Dr. Herta Kneissl 
Traismauer, Tel. 027 83/86 86 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

II. his 17. Mai 
Wienertor-Apotheke 

18. his 24. Mai 
Apotheke Mitterau 

25. his 31. Mai 
Engel-Apotheke, Stein 

I. his 7. Juni 
Adler-Apotheke 

8. his 14. Juni 
Mohren-Apotheke 

IS. his 21. Juni 
VVienertor-Apotheke 

22. his 28. Juni 
Apotheke Mitterau 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 
Samstag und Sonntag 

von 8.30 his 11.30 Uhr 

9. und 10. Mai 
Dr. Helga Wilfert 
Mautern 

16. und 17. Mai 
Dr. Margarita Gibe' 
Hadersdorf 

23. und 24. Mai 
Dr. Walter Tilschcr 
Gliihl 

28. und 29. Mai 
Dr. Wilhelm Loserth 
Spitz 

30. und 31. Mai 
Dr. Brigitte Leibl 
Krems 

6., 7. und 8. Juni 
Dr. Gerhard Petraczek 
Krems 

13. und 14. Juni 
Dent. Eva Klaghoter 
Senftenberg 

18. und 19. Juni 
Dr. Friederike Tilseher 
Glöhl 

20. und 21. Juni 
Dr. Wilhelm Loserth 
Spitz 

27. und 28. Juni 
Dr. Helga Wilfert 
Mautern 

TIERARZTE- 
NOTDIENST 

16. und 17. Mai 
Tzt Krebs, St. Leonhard 
Dr. Pohl, Grainbrunn 
Dr. Lenz, Furth 
Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehnsdorl 
Tzt. Grubrnüller, Statzendorf 

23. und 24. Mai 
Dr. Muller, Gfohl 
Dr. Tschannerl, Rastenfeld 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 

28., 30. und 31. Mai 
Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Dr. Pohl, Grainbrunn 
Dr. Lenz, Furth 
Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehnsdorf 
Tzt. Grubmuller, Statzendorf 

6., 7. und 8. Juni 
Dr. Muller, Gfohl 
Dr. Tschannerl, Rastenfeld 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 

Kostenloser Sehtest 
in den Kindergarten 

Die No. Landesregierung fiihrt 
gemeinsam mit der Sehschule St. 
Men in den Kremser Kindergar-
ten einen Sehtest aller Kinder im 
Alter von 4 bis 6 Jahren durch. 
Um nun auch jenen Eltern, deren 
Kinder keinen Kindergarten besu-
chen, die Gelegenheit zu geben, 
ihr Kind diesem Test zu unterzie-
hen, gibt das Schulamt der Stadt 
Krems nachstehend die Termine 
far diesen Sehtest bekannt: 
12. Mai 1987, 13.00 Uhr 
13. Mai 1987, 8.00 Uhr 

Rehberg, HauptstraBe 71 
14. Mai 1987, 8.00 Uhr 

Krems, St. Paulgasse 10 
IS. Mai 1987, 8.00 Uhr 

Krems, Dr. Gschmeidlerstralie 
22-30, (PADAK) 

18. Mai 1987, 8.00 Uhr 
Stein, Dr. DorrekstraBe 15 

19. Mai 1987, 8.00 Uhr 
Krems, Stadtgraben 54 
(Piaristen) 

20. Mai 1987, 7.00 Uhr 
Krems, HohensteinstraBe 69 
(Lilienfelderhof) 

20. Mai 1987, 11.30 Uhr 
Brunnkirchen, Brunnfeldg. 6 

21. Mai 1987, 8.00 Uhr 
22. Mai 1987, 8.00 Uhr 

Krems, RingstraBe 28 
25. Mai 1987, 8.00 Uhr 

Krems, Bundesabungskinder- 
garten, Rechte Kremszeile 54 

25. Mai 1987, 11.30 Uhr 
26. Mai 1987, 8.00 Uhr 

Stein, Gottweigerhofgasse 7 
27. Mai 1987, 8.00 Uhr 

Krems, Arbeitergasse 12 
27. Mai 1987, 11.30 Uhr 

Gneixendorf, Wolfsgraben 4 

RIP MARMOR MERKIL 
M

GRANIT • MARMOR • KUNSTSTEINHANDEL • STIEGENBAU 
Betrieb und Barb: Donaulande 3 
3504 Krems-Stein, Tel. 02732/2368 

Wir sind das leistungsstarke Unternehmen mit dem reichhaltigsten Natursteinprogramm: 
alle GRANIT- und MARMORSORTEN, KONGLOMERATE, SANDSTEINE, PORPHYR, 
SCHIEFER, QUARZITE usw. 
fur Boden, Treppen, Wandverkleidungen, Hauseingange, Einbau--Waschbecken, Bader, 
Simse, Tischplatten, Kiichenabdeckungen, Kamine, Renovierungen, Grabsteine 

FENSTERBANKE EXPRESSDIENST 
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Wiistenrot-Verkaufsleiter 

Johann Allinger 
„Die Bausparkasse Wasten-
rot ist seit vielen Jahren emn 
wichtiger Trager des privaten 
Wohnbaues und starkt damit 
vor allem die vielen kleinen 
und mittleren Unternehmen 
im Baugewerbe". 

Wiistenrot 
stiitzt die 
Bauwirtschaft 
Auch 1987 ist die Nachfrage nach 
dem zinsgunstigen, langfristigen 
Bauspardarlehen sehr groB. Das 
hat viele gute Grunde: Bauspa-
ren ist viel mehr als em n Obliches 
Darlehensgeschaft, weil die Wa- 
re 	„Wohnen" em n existentielles 
Gut des Menschen darstellt. Das 
Bausparen hilft in hohem MaBe 
mit, daB sich viele Menschen un-
seres Landes die „eigenen vier 
Wande" leisten k6nnen. 
Deshalb fordert der Staat dieses 
System auch mit einer Bauspar-
pramie mit dem Ziel die Bauspar-
kassen zu unterstutzen, daB 
moglichst viele Bauwillige das 
60/0ige Baugeld bekommen kon-
nen. Die Bausparpramie macht 
das Bausparen zusatzlich zu ei-
ner sehr attraktiven Sparform. 
Pas Bausparsystem hat sich in 
Osterreich hervorragend be-
wahrt. 
Selbst von Bauspargegnern — 
und Neider gibt es in jeder Bran-
che — wird Wustenrot beschei-
nigt, daB es uns durch gunstige 
Darlehensgewahrung gelungen 
ist, Finanzierungsschranken im 
Wohnungsbau abzubauen. Oder 
anders gesagt: Bausparen ist die 
einzige Form, die es auch Men-
schen, die nicht so viel verdie-
nen, ermoglicht, aus eigener 
Kraft zu einem eigenen Haus, zu 
einer eigenen Wohnung zu ge-
langen. 
lch werde Sie gerne 6ber die 
wichtigen Unterschiede zu ande-
ren Finanzierungsformen bera-
ten. Kom men Sie zu mir. 

Ihre Wustenrot-Adresse: 

Verkaufsleiter 

Johann Allinger 
Wustenrot-Beratungsstelle 
RingstraBe 10 
3500 Krems 
Telefon 02732/3767 

Organisieren in vorbildlicher Weise die 
Offentlichkeitsarbeit der 3. Panzergrenadierbrigade 

Vzit Lamp! 
•\ 

Obstlt Schiebl 

Auf Grund der Partnerschaft zwischen der Stadtgemeinde Kreins und 
dem Panzerstabsbataillon 3 werden regelmãjJige Informationsveran-
staltungen durchgefiihrt. So wie am 8. April, wo der Biirgermeister der 
Stadt Krems mit etwa 60 Stadt- und Gemeinderiiten sowie den leitenden 
Beamten des Magistrates teilgenommen haben. Neben Informationen 
iiber Angelegenheiten der milithrischen Landesverteidigung, wurde 
auch die gemeinsame Gesprachsbasis weiter verbessert. 

3. PzGren Brig 

Auf Grund verschiedener An-
fragen soli in dieser Ausgabe eine 
Hintergrundintbrmation aber die-
se Thematik erfolgen. Verfasser 
dieses Artikels ist ObstltdG Hans 
Forster, seit kurzer Zeit Chef des 
Stabes der 3. Panzergrenadierbri-
gade in Mautern. 

Die Offentlichkeitsarbeit der 3. 
Panzergrenadierbrigade 	erfolgt 
unmittelbar durch Medienarbeit 
und unmittelbar durch Informa-
tionsarbeit. Zielsetzung dabei ist 
einerseits das Vertrauen unserer 
Bevolkerung in die ZweckmaBig-
keit der militarischen Landesver-
teidigung zu starken und anderer-
seits Verstandnis far die Belange 

des osterreichischen Soldaten zu 
erwirken. Letztlich aber auch, die 
Bereitschaft der Soldaten selbst, 
zur Erfallung der abertragenen 
Aufgaben zu verbessern. 

Prinzip der Medienarbeit ist ei-
ne wahrheitsgetreue, vollstandige, 
rechtzeitige und sachgerechte In-
formation der Offentlichkeit aber 
die militarische Landesverteidi-
gung und das Militar selbst. Sie 
richtet sich an die Gestalter der 
Medien, urn diesen die Grundla-
gen far deren Berichterstattung 
zur Verfagung zu stellen. Dabei 
ist eine entsprechende Kontakt-
pflege mit den Medienvertretern 
zur Vertrauensbildung notwendig. 

Die Offentlichkeitsarbeit wird 
unter Verantwortung des Korn-
mandanten der 3. Panzergrena-
dierbrigade, ObstdG Fitzal, mit 
Schwergewicht in den Stationie-
rungsorten der Brigadetruppen 
durchgefahrt. 

Zur Durchtahrung hat jedes 
Kommando einen Spezialisten fur 
Offentlichkeitsarbeit, einen soge-
nannten S5. Beim Brigadekom-
mando in Mautern nimmt diese 
Aufgabe Obstlt Schiebl wahr; im 
zur Seite steht Vzlt Lampl. Beide 
Soldaten haben sich bisher bestens 
bewahrt, ihre Leistungen sind 
richtungsweisend far das gesamte 
Bundesheer. Nach den Vorgaben 
des Brigadekommandanten pla-
nen sie samtliche Aktivitaten und 
setzen sie mit Hilfe der unterstell-
ten Truppen in die Tat urn. 

Is 

KRESTA WERBUNG 

Anerkennungspreis 
des Landes 
Niederosterreich 

Das Land Niederosterreich ver-
leiht auch heuer wieder Anerken-
nungspreise far 
• em n Gesamtwerk von regionaler 

Bedeutung 
• Musik 
• bildende Kunst 
• Literatur 
• Archaologie 
• wissenschaftliche Forschung, 

wissenschaftliche Veroffentli- 
chungen, 	wissenschaftliche 
Disserationen, die auf Grund 
ihres Themas Aufwendungen 
erfordern, die em n abliches 
AusmaB abersteigen. 

Die Zuerkennung der Preise er-
folgt an Personen, die 
• in Niederosterreich geboren 

sind 
• in Niederosterreich wohnen 
• deren Schaffen geeignet ist, die 

Bedeutung Niederosterreichs 
far Kunst und Wissenschaft 
hervorzuheben 

• deren wissenschaftliche Arbei-
ten sich auf NiederOsterreich 
beziehen. 

Einreichtermin ist vom I. his 
30. Juni 1987. 

Nahere Informationen und Un-
terlagen sind beim Kulturamt der 
Stadt Krems, Kornermarkt 13, 
Tel. 25 11 / 336 oder 337 einzuho-
len. 

Der Partner berichtet  

Die Offentlichkeitsarbeit 
der 3. Panzergrenadierbrigade 
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Spezialist fiir 
Auto-Elektrik u. 
-Elektronik 
Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 
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Alles ist moglich 
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Lotto Toto Gebietsbetreuer Ernst 
Rihs: „Der 5-Wochenschein kann 
funf Wochen lang Millionen wert 
sein." 

Fir alle Urlauber 
Der Nochenschein 
Seit kurzem gibt es fur Lotto-
Spieler den 5-Wochenschein. Mit 
diesem tippen Sie einmal und 
sind dann funf Wochen lang da-
bei — jede Woche mit Ihren per-
sonlichen Zahlen. Sie k6nnen be-
ruhigt in den Urlaub fahren ohne 
auch nur eine Runde zu versau-
men. Wenn Sie schon bisher in 
jeder Runde immer wieder die-
selben Zahlen getippt haben, 
dann lohnt sich der 5-Wochen-
schein erst recht. 
Mit etwas Gluck k6nnen Sie Obri-
gens mit demselben Schein fLinf 
Wochen hintereinander gewin-
nen. Ausbezahlt werden die Ge-
winne unter 5000 Schilling beim 
5-Wochenschein drei Tage nach 
Gewinnermittlung der letzten 
Runde, an der Ihr Schein teilge-
nommen hat. Gewinne Ober 5000 
Schilling werden nach einer vier-
wochigen Reklamationsfrist ab 
der Gewinn-Runde an die ange-
gebene Adresse zugestellt oder 
auf das angegebene Bankkonto 
Liberwiesen. Wichtig fur Sie ist: 
Sie k6nnen mit einem 5-Wochen-
schein in jeder Runde einsteigen. 
Sichern Sie jedoch die Kopie Ih-
res Wettscheines vor Beschadi-
gung oder Verschmutzung. Die-
se kann ft:int Wochen lang Millio-
nen wert sein. 
Mein Tip: Verwenden Sie zur Auf-
bewahrung Ihrer Wettscheinko-
pie die Lotto-Schablone (erhelt-
lich in jeder Annahmestelle). Sie 
erleichtert lhnen Librigens die 
rasche Gewinnkontrolle. 

Verkehrsschwer-
punktprogramm 

MAI: Einhaltung der Ge- 
schwindigkeitsbegrenzung 	fur 
Lastkraftwagen und Autobusse, 
Uberholen. 

JUNI: Beachtung der Boden-
markierungen, Einhalten des 
rechten Fahrstrei fens. 

Aulierdem wird auch in den 
Monaten Janner sowie Marz bis 
Juni das Thema „Alkohol am 
Steuer" schwerpunktmallig iiber-
wacht werden. 

Verordnungen 
Der Magistrat der Stadt Krems 

an der Donau als die gem: §94b 
der 3. Stralienverkehrsordnungs-
novelle der Stralienverkehrsord-
nung 1960 (StV0 1960), BGB1. 
Nr. 159/1960, in der derzeit gelten-
den Fassung, zustandige Behorde 
ordnet gem. §43 Abs. 1, lit. b, 
Ziff. I StV0 1960 zur Sicherheit, 
Leichtigkeit und Flussigkeit des 
Verkehrs auf dem Pfarrplatz in 
Krems folgende VerkehrsmaB-
niihmen an: 

„Halten und Parken verboten, 
ausgenommen 	Ladetatigkeit 
Montag bis Freitag, 7.00 bis 19.00 
Uhr, Samstag 7.00 bis 12.00 Uhr 
(werktags)", auf einer Lange von 
8 m vor dem Hause Pfarrplatz .3. 

„Halten und Parken verboten, 
ausgenommen Fahrzeuge der 
Freiwilligen Feuerwehr Krems an 
der Donau", beginnend beim En-
de der markierten Abstelltlache 
fur einspurige Kraftfahrzeuge vor 
dem Haus Heinemannstralle 5 und 
endet beim Haus Hafnerplatz 5 
(Fa. Walter). 

Schwerpunktaktion 
„Sicherung des 
Fahrrades" 

In der Woche vom 11. his 17. 
Mai 1987 sollen die Radfahrer un-
ter Einschaltung der Massenme-
dien und lokaler Radfahrerverei-
nigungen auf eine sinnvolle Siche-
rung ihrer Fahrrader hingewiesen 
werden. 

Fahrraddiebstahle kommen be-
sonders vor Schulen, Schwimm-
badern, Sportanlagen, Jugendzen-
tren, Fabriken, in Kellern oder an-
deren Abstellplatzen aber auch im 
offentlichen Verkehrsbereich, auf 

St ralien, Platzen und Anlagen vor. 
In vielen Fallen machen es aber 

der grolie Leichtsinn und die Un-
achtsamkeit der Besitzer den 
Fahrraddieben besonders leicht 
ihre Taten zu begehen. 

Um diesen Deliktsbereich noch 
weiter zu minimieren, soil auch 
anlaBlich dieser Aktion, das vom 
Bundesministerium fur Inneres 
entwortene Merkblatt „Sicher-
heitstips fur Radfahrer", das so-
wohl Ratschlage betreffend die Si-
cherung eines Fahrrades als auch 
einen „Fahrradpali" urn die 'den-
tifizierung des Rades nach einem 
Diebstahl zu erleichtern, enthalt, 
bundesweit zur Verteilung ge-
bracht werden. 

Das Merkblatt „Sicherheitstips 
fur Radfahrer" wird bei alien Kri-
minalpolizeilichen Beratungsstel-
len und alien Gendarmerieposten 
au tl iegen. 

Die Beamten der Beratungsstel-
len des Kbd. sind angehalten, mit 
den Geschaften in ihrem lokalen 
Bereich, die Fahrrader vertreiben, 
Kontakt in der Richtung aufzuneh-
men, dali jeder Kaufer eines Fahr-
rades das Merkblatt „Sicherheits-
tips fur Radfahrer" beim Kaufab-
schluB vom Verkaufer erhalt. 

Ihre Schuhe wieder 

Wie neu 
Schuh-Reparatur 

Krems, Kircheng. 1 
(Nahe Pfarrplatz) 

s% 43 27 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Im Monat April wurden beim 
Magistrat Krems 220 Pkws (davon 
82 neu), 23 Lkws (davon 8 neu), 8 
Zugmaschinen (davon 4 neu), 29 
Krader. (davon 10 neu), 38 Mo-
peds (davon 16 neu) und 18 An-
hanger (davon 9 neu) zum Verkehr 
zugelassen. 

Verlust von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln 
und Fiihrerscheinen 

Nachstehend angefiihrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems a. d. D. 
ausgestellte Zulassungsscheine, 
Kennzeichentafeln bzw. Fiihrer-
scheine sind in Verlust geraten und 
werden hiemit im Original fin-  un-
Ong erklart. 

Im Auffindungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo-
stenkommando abzugeben. 

Zulassungsscheine 
Erich Weninger 

Weinzierl 78 
Pkw N 385.446 

Ilse Schanderer 
GOttweiger Gasse 9 
Moped N 25.528 

Teerag-Asdag AG 
Hafenstrafie 64 
Zugmaschine N 25.853 

Fa. Walter Brantner Ges.m.b.H. 
Obere Landstrafie 23 
Anhanger N 425.607 

Rainer Schnabl 
Kellergasse 44 
Wechselkennz. N 285.953 

Kennzeichen 
Gunter Hnbsch 

Reifgasse 6 
Pkw-Vordertafel N 225.511 

Leopold Weiss 
Mittwerweg 51 
Pkw-Vordertafel N 155.207 

Rosemarie Sigmund 
Am Neuberg 
Moped N 55.010 

Ffihrerscheine 
Erich Weninger 

Weinzierl 78 
Hermine Rofil 

Hollenburg 27 
Herwig Funke 

Bahnhofplatz 14a 
Elfriede Mayerhofer 

AlauntalstraBe 75 
Richard Sperk 

Dr. GschmeidlerstraBe 8 
Rainer Schnabel 

Kellergasse 44 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angefiihrte Perso- 

nen haben die LenkerprUfung mit 
Erfolg abgelegt: 
Albert Aigner — C 

Dr. Gschmeidlerstralie 8 
Reinhard Bauer — A, B 

LimbergstraBe 94 
Peter Chudik — A, C, E 

SymalenstraBe 15 
Petra Feiel — B 

Kasernstratie 34 
Sabine Hain — B 

Philosophensteig 5 
Manuela Leberzipf — A, B 

Dachsberggasse 12 
Hannes Palmetzhofer — A, B 

Symalenstratie 15 
Stefan Pinczker — C 

J. G. Jenichen-Stratie 3 
Markus Reininger — B 

Dr. Gschmeidlerstratie 26 
Ewald Suchanek — B 

Hetzendorfer Gasse 15 
Axel Unger — A, C, E 

Am Turnerberg 1 
Karin Walzer — B 

Australie 31 
Ingrid Watzinger — B 

Hollenburg 98 
Dieter Zwinz — A, B 

Egerlandergasse 26 

UMW 
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Freitag, 5. Juni 
17.00 und 19.00 Uhr 
SC Spark. Krems - 
Flavia-Solva 

Samstag, 20. Juni 
14.00 und 16.00 Uhr 

les., SC Spark. Krems - SAK 

Sc SPARKASSE KREMS 
Bundesliga, 2. Division 	Meisterschaftsauslosung 

Freitag, 15. Mai 
17.00 und 19.00 Uhr 
SC Spark. Krems - 
Spittal 

Donnerstag, 28. Mai 
17.00 Uhr 
SC Spark. Krems - 
Bregenz/Dornbirn 

Vertreter der Klubs der 2. Division trafen sich im Kremser Rathaus zu 
einer Sitzung. Der Meisterschaftsbeginn wurde mit 21. Juli fixiert. Die 
wichtigste Neuerung: Der „schwtichere Klub" hat im Cup bis zum 
Viertelfinale Heimvorteil. Auf unserem Bild begriifit TR BM Sepp Doll 
den Bundesvorsitzenden Reitinger. Empfangen wurde die Delegation 
von Vzbgm. Grabner (Bildmitte). 

UFK 
Krems 
Damenftiliball 	W--;Thara- 
Donnerstag, 28. 5. '87, 19 Uhr 

UFK Krems - 
Boheimkirchen 
Kremser Stadion 

Sonntag, 31. 5. '87, 19 Uhr 
UFK Krems - Hypo Sfidstadt 
Sportanlage Mautern 

Samstag, 6. 6. '87, ab 13 Uhr 
Fullballturnier UFK Krems 
Sportanlage Bergern 

Samstag, 13. 6. '87, 16 Uhr 
UFK Krems - Sarling 
Sportanlage Rehberg 

Donnerstag, 18. 6. '87, ab 11 Uhr 
Fullballturnier UFK Krems 
Sportanlage Rehberg 

astern Alpenverein 
Sektion Krems 
Samstag, 16. u. Sonntag, 17. Mai 

Schitour-Sonnblick, Hochkar 

Tourenliihrer: Prof. Erich Han-
tusch (Vorbespr. Frei) 

Sonntag, 24. Mai 
Wanderung - GroBes Kremstal 
Tourenfiihrer: Josef Hauer, 
Tel. 42 25 

Sonntag, 7. Juni 
Radtour Krems-Wien 
Tourenfiihrer: 	Berthold 
Schieb, Tel. 60465 

JUGENDPROGRAMM 
Sonntag, 31. Mai 

Rax, Haid-Steig und Preiner-
wand 

Naturfreunde 
Niederosterreich 
Ortsgruppe Krems 

17. Mai 1987 
Hainfeld - Lindenstein - Kir-
chenberg. Fiihrung: Senftlech-
ner. Abf. : 6.40 Uhr Bhf. Krems 
(3 Hiittenwanderung). 

28. his 31. Mai 1987 
1. Teilstiecke - Waldmark-
weg. Fiihrung: Nikisch. Abf.: 
6.40 Uhr Bhf. Krems. 

28. his 31. Mai 1987 
Gr. Glockner - Palavicinirin-
ne. Anmeldung: Kienbacher, 
Tel. 027 19/2857. 

SCHNAUER BAUT 
NEUES, RENOVIERT 
ALTES,ITERSCHONT 
FASSADEN. 
Ob Hausbau, Umbau oder Sanierung. Unser Bauplan halt. 

An einem unverbindlichen Gesprach bin ich interessiert. 

PLZ/Ort 

Firma 
a• 

Name 

- 	-- 
;ki -Straf3e/Nr. 

Kupon senden an: 

SCHNA1111311 
Beton- und Fertigteilwerke/ 
Energietechnik, Bauunternehmen 
3500 Krems, Hafenstraf3e 57 



Gute Zusammenarbeit mit der Gendarmerie 

Als sichtbare Auszeichnung fur die gute Zusammenarbeit zwischen der Stadt und der Exekutive über-
reichte Bfirgermeister LAbg. Wittig in? Beisein des Magistratsdirektors und des Abteilungskomman-
danten die Wappenplakette der Stadt Krems in Silber an die Herren Revierinspektoren Friedrich En-
gelsberger, Georg Niklas und Josef Maier (v.I.n.r.) 

In dieser Ausgabe  
lesen Sic:  
• Vorstadt-Bahnhof 

soil in Rohrendorf 
entstehen 	Seite 3 

• Regionalisierungs-
projekte: 20 Mio. 
far Krems 	Seite 6 

• Schinerinnen 
schreiben dem 
Biirgermeister Seite 9 

• Griine Ecke Seite 16 

• Weinmesse 
endgiiltig fiir 
Krems gesichert 

Seite 18 

• Katazent 	Seite 19 

• Partnerschafts-
konzert mit 
800 Musikern Seite 22 

„UNSER KREMS 
10 Jahre Stadtentwicklung 44 

Auch in den Stadtteilen Mitterau, Rehberg und 
Egelsee konnte sich die Ausstellung „Unser Krems 
— 10 Jahre Stadtentwicklung" eines regen Besu-
cherinteresses erfreuen. 

Ausstellungseroffnung in Egelsee 

Ausstellungseroffnung in der Minerau 

Ausstellungseraffnung in Rehberg 
WH.4 

Arntsblatt 
des Magistrates der Stadt Krems an der Donau 

Partnerstadte: Ribe —Boblingen — Beaune Passau 

8. JAHRGANG 
FOLGE 6 

JUNI 1987 
AN EINEN HAUSHALT 

P. 	b. 	b. 

41‘ 



Der Biirgermeister hat das Wort! 

Liebe Mitbfirger! 
Far das neue Krankenhaus der Stadt 

Krems naht em n groBer Tag: AnlaBlich der 
Fertigstellung des Haupteinganges und 
der damit verbundenen kanstlerischen 
Gestaltung des Eingangsbereiches durch 
Errichtung eines Brunnens wird der Lan-
deshauptmann von Niederosterreich, 
Siegfried Ludwig, am 25. Juni 1987, urn 10 
Uhr, den Gesamtkomplex feierlich seiner 
Bestimmung abergeben. Gleichzeitig 
wird der erste Spatenstich far einen wet-
terfesten Hangar erfolgen, der es dem 
Notarzthubschrauber ermoglichen wird, 
unter alien Bedingungen zum Einsatz zu 
kommen. 

Liebe Kremserinnen und Kremser! Auf 
das Jahrhundertbauwerk Krankenhaus 
Krems konnen wir alle stolz sein. Wenn 
wir diesbezaglich Krems mit anderen nie-
derosterreichischen Anstalten verglei-
chen, dann bekenne ich mich heute mehr 
denn je zu meiner Aussage, daB mir im 
Zusammenhang mit der Gesundheit unse-
rer Bevolkerung Schulden lieber sind als 
Schuldgefahle. Hinsichtlich der GroBen-
ordnung rangiert unser Krankenhaus im 
Spitzenbereich der niederosterreichischen 
Anstalten, im Hinblick auf die medizini-
sche Versorgung ist das Krankenhaus 
Krems sogar Spitzenreiter. Das bestatigen 
uns nicht nur die vielen zufriedenen Pa-
tienten, sondern auch zahlreiche interna-
tionale Delegationen, die aus Ost und 
West und sogar aus Ubersee unser Muster-
spital besuchen. 

Erfreulich ist auch der Umstand, daB 
die geplanten Baukosten nicht aberschrit-
ten wurden. Nicht zuletzt dank meiner Ta-
tigkeit als Landtagsabgeordneter konnte 
die Finanzierung stets gesichert und da-
durch der Bau rasch durchgezogen wer-
den. Es kam daher zu keinen Baukosten- 

aberschreitungen. Dennoch muB uns klar 
sein, daB die Finanzierung dieses giganti-
schen Projektes (Gesamtkosten 958 Mil-
lionen Schilling) die Finanzgebarung der 
Stadt auf Jahrzehnte belasten wird. Den-
noch war die grofie Investition richtig, 
denn far die Gesundheitspolitik als wich-
tigsten Teilbereich einer zeitgemafien Po-
litik massen Opfer in Kauf genommen 
werden. Denn die Lebensschicksale der 
Menschen hangen in hohem MaBe davon 
ab, in welchem Grad das Krankenhaus sei-
ne Aufgaben in jedem Einzelfall bewalti-
gen kann. 

In den letzten Jahrzehnten wurde auf 
fast alien Gebieten durch verfeinerte Be-
handlungsmethoden em n Maximum an 
Heilerfolgen erzielt, aber die heutige 
Wohlstandsgesellschaft bescherte uns 
auch eine groBe Anzahl neuer Krankhei-
ten. Aber auch die vielen Unfalle, hervor-
gerufen durch die Fortschritte der Technik 
und durch die Motorisierung, verlangen 
neue Heilmethoden. Diesem Aspekt wur-
de beim Bau und bei der Ausstattung des 
Krankenhauses Rechnung getragen. Viele 
neue Fachabteilungen wurden installiert, 
modernste Apparate und Gerate ange-
kauft. So wurde aus dem einstigen Pro-
vinzspital „die groBte soziale Errungen-
schaft", wie das eine Lokalzeitung treffend 
formulierte. 

Liebe Kremserinnen und Kremser! Far 
die Gesundung kranker Menschen bedarf 
es vor allem hochqualifizierter, pflichtbe-
wuBter Arzte und Schwestern, die neben 
ihrem Fachwissen dem Kranken eine 
menschliche Atmosphare vermitteln. Die 
Leistungen des gesamten Personals ver-
dienen daher hohe Anerkennung. 

Da zufriedenes Personal der beste Ga-
rant fiir gute Leistungen ist, bietet die 
Stadt Krems als Rechtstrager alien Be-
diensteten em n gutes Betriebsklima. An-
staltseigener Kindergarten, Hort und gan-
stige Appartements sind Einrichtungen, 
die nicht aberall selbstverstandlich sind. 
Den Besuchern werden ausreichende 
Parkmoglichkeiten und diverse Service-
leistungen (Geldinstitut, Friseur, Blumen-
laden, Cafeteria) geboten. 

Ich darf in diesem Zusammenhang auch 
auf meine Bemahungen verweisen, eine 
effektive Akutversorgung far lebensge-
fahrlich Verletzte und Erkrankte aufzu-
bauen. In Zusammenarbeit mit dem Roten 
Kreuz und dem CIAMTC wurde em n oster-
reichweit beispielgebender Notarztdienst 
zu ebener Erde (Notarztwagen) und in der 
Luft (Notarzthubschrauber) geschaffen, 
der sich bereits in tausenden Fallen be-
wahrt hat. Damit aber auch der Hub-
schrauber in den Wintermonaten stets ein-
satzbereit ist, wird demnachst auf dem 
Areal des Krankenhauses mit dem Bau ei-
nes wetterfesten Hangars begonnen. Da- 

mit steht den Bargern unserer Stadt un( 
den Bewohnern des Umlandes eine Akut 
versorgung zur Verfagung, die in Oster 
reich einzigartig ist. 

Liebe Mitbarger! Auch der wirtschaftli-
che Aspekt des Krankenhauses sollte nich 
unbedacht bleiben. Immerhin handelt 
sich um eine Anstalt mit nahezu 500 Pa-
tienten und 700 Bediensteten, wobei di( 
Krankenpflegeschalerinnen 	inkludier 
sind. Die dadurch gesicherte Kaufkraft is 
em n starker Impuls fur die heimische Wirt-
schaft. Es sei auch vermerkt, daB auch di( 
Kunstszenerie vom Krankenhausneubat 
profitiert hat, wurden doch die Anstaltska-
pelle ktinstlerisch ausgestattet und hun-
derte Bilder angekauft. Auf den neuer 
Brunnen darf nochmals verwiesen wer-
den. 

Liebe Kremserinnen und Kremser' 
Sollten Sie einmal das Kremser Kranken-
haus brauchen, dann sollen Sie die beruhi-
gende GewiBheit haben, daB Ihnen in die-
sem modernen Haus eine optimale medi-
zinische und menschliche Betreuung zu-
teil wird. Dennoch: Far die Zukunft Ihner 
alien viel Gesundheit! 

Ihr 
Biirgermeister 

Sprechstunden des Burger-
meisters im Juni und Juli 
Freitag, 19. Juni 1987, 9 bis 12 Uhr 
Freitag, 26. Juni 1987, 9 bis 12 Uhr 
Freitag, 3. Juli 1987, 9 bis 12 Uhr 

Anmeldungen fur die Sprechstunden werder 
im Bfiro des Bfirgermeisters, Rathaus Krems 
Zimmer 14, oder telefonisch unter der Telefon-
nummer 2511 Klappe 220 Durchwahl entge-
gengenommen. 

Sprechstunden 
der Vizebiirgermeister 

Die Sprechstunden von 1. Vbgm. Ing. Enid 
Grabner finden jeden Montag von 15 bis 17 Uhi 
im Rathaus Krems, Zimmer 10, statt. (Telefor 
25 11 Klappe 216 Durchwahl) 

Die Sprechstunden von 2. Vbgm. Ewald Sa-
cher finden jeden Montag von 15 bis 17 Uhl 
und jeden Freitag von 11 bis 12 Uhr im Rathaw 
Krems, Zimmer 12, statt. (Telefon 25 11 Klap-
pe 218 Durchwahl) 

FARBEN PALETTE 
DAS GROSSE 	 FACHGESCHAFT 

3500 KREMS, EISENT  I  RGASSE 1, TEL102732 / 4355 
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JEA•auet.huttet 
INTERN. REISEBORO • AUTOBUSUNTERNEHMEN 

3500 Krems, Bahnhofplatz 10 	• Tel. 0 27 32/31 00, 52 02 
3100 St. Polten, Brunngasse 12 Tel. 0 2742/41 00, 41 01 

BADE- und ERHOLUNGSAUFENTHALT auf der jugosl. 
INSEL RAB im bekannten Hotel „SAN MARINO" in LOPAR. 
Griine Landschaften, ozonreiche Luft und weitlaufige 
Sandstrande — daher ideal auch fur Familien mit Kinder. 
Ab 19. JUNI (Abfahrt jeweils Freitag 19.00 Uhr) jede Woche 
Busreise zur Insel Rab. 
Eine Woche mit HALBPENSION und BUSREISE schon 
urn nur S 3240,— (auch fur Selbstfahrer moglich). 
Verlangen Sie unser Detailprospekt. 
18. - 21. 6.: FRONLEICHNAM in 

KASTELRUTH/Siidtirol 	 6S 1680,- 
6. - 12. 7.: NURNBERG-BAYREUTH— 

ROTHENBURG/T. 	 6S 4670,- 
16. - 19. 7.: OPERNFESTSPIELE in VERONA 6S 2790,-
1. - 15. 8.: PELEPONNES-Rundreise (Griechenland) 

mit Badeaufenthalt, 2 WO mit HP6S 12 990,- 

0[1k 
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bei lhrem Toy... Toy... Toy... Toyota-Kindler 

VOM 1. bis 15. Juni 

DIESEL-WOCHEN 
noch vor der Preiserhohung! 

IiErraCHL 
AUTO  

Krems, Wiener StraBe 125 

KOMMEN SIE PROBEFAHREN 

Fahren 1 A 

Die schnellen Toyotas. 

TOYOTA 

JETZT NEU 

• Starlet 
1500 DX Diesel 

• Corolla 
Hatchback, 
Limousine und Liftback 1800 Diesel 

• Carina II Limousine und Liftback 2000 Diesel 
• Camry Limousine GL und 

Kombi XL 2000 Turbo Diesel 

ST/lRLET 

Dringlichkeitsantrag der OVP-Wahlgemeinschaft und des 
Klubs der Sozialistischen Gemeinderate 

Krems und Rohrendorf ziehen an 
einem (Schienen)-Strang! 

Was far Wien und Heiligenstadt 
gut 1st, soll es auch far Krems und 
Rohrendorf sein. Vorallem, wenn 
es um Lebens- und Wohnqualitat 
geht. Und darum, unseren Pend-
lern — auch denen aus unserer Re-
gion — ihr Dasein zu erleichtern. 

Bei der letzten Gemeinderatssit-
zung stellten die OVP-Wahlge-
meinschaft und der Klub Soziali-
stischer Gemeinderate gemein-
sam einen Dringlichkeitsantrag: 
Bargermeister LAbg. Harald Wit-
tig wird beauftragt, Gesprache in 
bezug auf den sogenannten 
„Vorstadt-Bahnhof" Rohrendorf 
mit der Generaldirektion der OBB 
zu fahren. 

Ein vollgeparkter Bahnhofplatz 
und qualvolle Parkplatzsuche im 
Morgengrauen — das soil bald der 
Vergangenheit angehoren. Weder 
fur diejenigen unserer Burger, die 

Mitteilung der No.-Bracken-
bauabteilung 

Bald geht es besser 
bergab . . . 
... mit den Radern und Kinderwa-
gen von der Donaubrucke der S 
33. Das Amt der No.-Landesre-
gierung — Abteilung Bracken-
bau, informierte Bargermeister 
LAbg. Harald Wittig, dafi der 
Auftrag far die Herstellung von 
Rad- und Kinderwagenrampen in 
Hale von 238904 Schilling be-
reits erteilt wurde. Mit den Arbei-
ten soil — bei entsprechender Wit-
terung — in Karze begonnen wer-
den . 

dort wohnen, noch far die Pendler 
aus unserem Gebiet ist die mo-
mentane Situation angenehm. 

Gesprache mit der Streckenlei-
tung der OBB und der Gemeinde 
Rohrendorf, einen sogenannten 
„Vorstadt-Bahnhof" — westlich 
von der gegenwartigen Rohren-
dorfer Haltestelle — anzulegen, 
verliefen erfreulicherweise posi-
tiv. Die Schnellzage nach Wien 
konnten — wie in Heiligenstadt — 
in Rohrendorf noch einmal halten. 
Dort ware eine ideale Zusteige-
stelle, vorallem far die aus der Re-
gion Krems Kommenden. Und 
Parkmoglichkeiten gabe es dort 
auch. Diese Losung ware auf alle 
Fäiie einfacher und umwelt-
freundlicher als eine Parkgarage 
vor dem Bahnhof unserer Stadt. 
Der Dringlichkeitsantrag im 
Wortlaut : 

Die Unterfertigten stellen daher 
den Antrag: 

„Die Stadt Krems an der Donau 
unterstatzt die Errichtung eines 
sogenannten ,Vorstadtbahnhofes` 
im Gemeindegebiet Rohrendorf 
nahe dem Pumpwerk Nord des 
Kremser Wasserwerkes. Im Rah-
men ihrer Moglichkeiten wird die 
Stadt Krems an der Donau an der 
Grundbeschaffung far den erfor-
derlichen Parkplatz — gegebenen-
falls durch die Bereitstellung von 
Tauschgrundstacken — aktiv mit-
wirken. 

Der Bargermeister wird er-
sucht, in Verhandlungen mit den 
OBB und im engen Einvernehmen 
mit der Gemeinde Rohrendorf far 
eine ehebaldigste Realisierung des 
sogenannten ,Vorstadtbahnhofes` 
Krems-Rohrendorf zu sorgen." Alle Gemeinderiite unterzeichneten die Resolution 



Aus dem Gemeinderat 
54. iiffentliche Sitzung des Gemeinderates am 13. Mai 1987 
• Der Gemeinderat beschliefit die erforderlichen Anschaffungen zur 

Durchfahrung der Heizhaus- und Kesselsanierung im Rathaus 
Krems. 
I. Kesselsanierungsarbeiten, samt alien dazugehorenden energiespa-

renden Einrichtungen, Fa. Zafouk, Krems 
2. Baumeisterarbeiten, Fa. Schubrig, Krems 
3. Tischlerarbeiten, Fa. Himmetzberger, Krems 
4. Elektroarbeiten, Fa. Klenk & Meder, Krems 
5. Schlosserarbeiten, Fa. Braun, Krems 
6. HausgasanschluBanderungen, NIOGAS, Krems 
Gesamtkosten: 568 483 Schilling 
Eventuelle unvorhersehbare Arbeiten im Zuge der Sanierung und de-
ren Genehmigung hat das zustandige Kollegialorgan im Einzelfall zu 
entscheiden. 
(Berichterstatter: Bgm. LAbg. Harald Wittig) 

• Der Gemeinderat genehmigt die Oberweisung der — vom NO. Schul-
und Kindergartenfonds zugesagten — Forderungsmittel fur den Be-
wegungsraum des Nb. Landeskindergartens Krems-Mitterau II in der 
Gesamthohe von 325 000 Schilling als BaukostenzuschuB an die 
GEDESAG-Krems nach Einlangen dieser Forderungsmittel. 
(Berichterstatter: GR Johann Strohmaier) 

• Die Stadt Krems als Schulsitzgemeinde der Hauptschulgemeinde 
Krems iibernimmt die Biirgschaft ftir das, der HS-Gemeinde Krems 
far den Umbau der Heizungsanlage in der HS-Mitterweg gewahrte 
Darlehen in der Mlle von 210000 Schilling aus Mitteln des NO. 
Schul- und Kindergartenfonds. Sie ist damit einverstanden, daB bei 
einem mehr als 6 Monate wahrenden Leistungsverzug der Schulge-
meinde von den ihr zustehenden Einnahmen der Grundsteuern zu 
Gunsten des N. Schul- und Kindergartenfonds Einbehaltungen in 
der Hohe der falligen Riickzahlungsraten vorgenommen werden. In 
einem solchen Fall ist jedoch der einbehaltene Betrag von der HS-
Gemeinde Krems zu ersetzen. 
(Berichterstatter: StR. Dr. Alfred Scharwitzl) 

• Die Stadt Krems als Schulsitzgemeinde der HS-Gemeinde Krems 
abernimmt die Biirgschaft ftir das, der HS-Gemeinde Krems ftir den 
Neueinbau einer Heizungsanlage in der HS-Hafnerplatz gewahrte 
Darlehen in der Hate von 480000 Schilling aus Mitteln des No. 
Schul- und Kindergartenfonds. (Bedingungen: siehe vorangegange-
nen Punkt!) 
(Berichterstatter: StR. Dr. Alfred Scharwitzl) 

• Die Stadt Krems als Schulsitzgemeinde der Sonderschul-Gemeinde 
Krems iibernimmt die Biirgschaft ftir das, der Sonderschul-
Gemeinde Krems ftir den Umbau der Heizungsanlagen in der Son-
derschule bzw. im Polytechnischen Lehrgang gewahrte Darlehen in 
der Witte von 160000 Schilling aus Mitteln des NO. Schul- und Kin-
dergartenfonds. (Bedingungen: siehe vorangegangenen Punkt!) 
(Berichterstatter: StR. Dr. Alfred Scharwitzl) 

• Der Gemeinderat genehmigt die — vom Bauamt vorgelegte — Endab-
rechnung fiir die Errichtung der Tribiineniiberdeckung der Sitzplatze 
West und die Erneuerung der Sitzplatztribiine — West im Kremser 
Stadion — mit Gesamtbaukosten in der Hale von 668 252 Schilling 
(ohne MwSt.). 
(Berichterstatter: I. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat ermachtigt das Bauamt, die Baumeister- und Pro-
fessionistenarbeiten far die Erweiterung des Kinderhortes-Stein, Phi-
losophensteig und die Ubersiedlung der Mutterberatung in die ZPAO-
Raume des Rathauses Stein an die nachstehenden Best- und Billigst-
bieterfirmen zu vergeben: 

Das Einrichtungshaus in Krems, Wiener Straee 96-98 

I. Baumeisterarbeiten, Fa. Ing. Schnauer, Krems 
2. RIGIPS-MetallstAnderwande, Fa. Willich, Krems 
3. Heizung und Sanitaranlagen, Fa. Menhart, Furth 
4. Malerei und Anstrich, Fa. Kreibich, Krems 
5. Elektroarbeiten, Fa. Hoch, Krems 
6. Tischlerarbeiten, Fa. Swoboda, Krems 
7. Verfliesungen, Fa. Pfeiffer, Krems 
8. PVC-FuBboden, Fa. Castka, Krems 
Gesamtkosten: 363 519 Schilling 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die — vom Bauamt vorgelegte — Endab-
rechnung fur die Errichtung der Tribiineniiberdachung Ost und die 
Erneuerung der Sitzplatztribiine Ost im Kremser Stadion mit Ge-
samtbaukosten in der Hale von 925 925 Schilling (ohne Mwst.). 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die Erneuerung der Verkabelung der of-
fentlichen Beleuchtung auf der Langenloiser StraBe im Zuge der Ver-
kabelungsarbeiten der Post und der NEWAG, sowie die Errichtung 
von insgesamt 34 Lichtpunkten mit Kofferleuchten 70 W, laut Lage-
plan vom Marz 1987, mit voraussichtlichen Gesamtkosten von 
739000 Schilling und die Vergabe dieser Arbeiten bzw. Materialliefe-
rungen an folgende Bestbieterfirmen: 
1. Grabarbeiten, Fa. Teerag-Asdag-AG, Krems 
2. Lieferungen von Masten und Beleuchtungskorpern, Fa. AEG-

Austria-Wien 
3. Lieferung von Elektromaterial, Fa. Reitgruber G.m.b.H., Krems 
Gesamtkosten: 738 847 Schilling 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

HALLENBAU • SPENGLEREI • DACHDECKEREI • STAHLBAU 

NESTLER 
3500 KREMS AN DER DONAU, Wiener StraBe 127, Telefon 02732I6586 

Postfach 2, Telex 071-208 nesp a 

DAS DACH VON EINER HAND 

Spenglerarbeiten 
Eternit- und Ziegeldeckungen 
Flachdacher 
lsolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie Stahlbleche 
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St. Paulgasse 12 
3500 Krems/Donau 

bei 

CHRISTL MOD 	 EN 
M IITERAU 

Damenoberbekleidung zu 
FABRIKSPREISEN 

standig SONDERANGEBOTE 
und II.-Wahl-Teile 

6ffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8 bis 17 Uhr 

Samstag 8 bis 11 Uhr 

Telefon 027 32/75 26 Dw. 23 

TA 
TRIUMPH- 
ADLER 
SCHULER 
SONDER-AKTION 
SCHREIBMASCHINEN 
TRIUMPH GABRIELE S  2690,—  TRIUMPH GABRIELE 7007 S  5990,—

TRIUMPH TIPPA DE LUX S  1790,— 

moderne biirotechnik 
a.sogorow 
ges. m. b. h. &co. kg. 

uerkouf -reporotur - service 

IN  3500 krems spanglerg 5 0 2132 / 23 28  

• Der Gemeinderat genehmigt im Rahmen des Ao. Strafienbaupro-
grammes 1987 die Erneuerung der Fahrbahn der Admonter Stralle 
seitlich der Kanalkiinette auf eine Lange von ca. 160 m mit Kosten in 
der Hohe von zirka 600000 Schilling. 
Weiters genehmigt der Gemeinderat die Vergabe dieser Arbeiten an 
die diesjahrige Best- und Billigstbieterfirma Teerag-Asdag-AG, 
Krems, gernali deren gepraftem Anbot vom 7. April 1987, welches 
sich — ink!. MwSt. — auf 599359 Schilling belauft. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die Erneuerung der Fahrbahn und der 
Gehsteige in der GogIstralie — zwischen Einbindung Dinsfistrafie 
und Dr. Pollhammergasse — mit Kosten in der Hohe von 658000 
Schilling (ink!. MwSt.). 
Gleichzeitig wird die Beauftragung der Firma Teerag-Asdag-AG, 
Krems, der Best- und Billigstbieterfirma ftir das diesjahrige StraBen-
bauprogramm, gernali deren Anbot vom 16. April 1987, welches sich 
auf 657233 Schilling (ink!. MwSt.) belauft, genehmigt. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die Errichtung eines Kanales in der 
Bahnzeile auf eine Lange von 100 m mit AZ-Rohren (0 300 mm), so-
wie em n Wiederinstandsetzung der Fahrbahn fur die gesamte Breite 
mit voraussichtlichen Baukosten in der Hohe von 342000 Schilling 
(inkl. MwSt.). 
Die Erd- und Baumeisterarbeiten sowie die Materialliefenmgen wer-
den wie folgt vergeben: 
1. Erd- und Baumeisterarbeiten, Fa. Ing. Schnauer, Krems 
2. AZ- und PVC-Rohrlieferungen, sowie Lieferungen von Schachtab-

deckungen, Fa. Wallner & Neubert, Wien 
3. Ankauf von HeiBmischgut ftir die Stralienwiederherstellung in Ei-

genregie 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Die Stadt Krems gewahrt der Freiwilligen Feuerwehr-Krems als Bei-
trag zum Ankauf eines Kleinloschfahrzeuges fur die Feuerwache 
Krems-Gneixendorf einen Kostenbeitrag von 50000 Schilling. 
(Berichterstatter: StR. Lepold Rohrhofer) 

Griines Licht fiir Bundesamtsgebaude 

Ministerbesuch brachte 100 Mio. 
- Sein Besuch gait in erster Linie 
einer moglichen Donau-Uni in der 
Tabakfabrik Stein. Wenn diese 
Angelegenheit ebenso positiv und 
schnell entschieden wiirde, wie 
die Sache „Bundesamtsgebaude" 

Weinbrunnenfest 
in Stein 

Der 	Verschonerungsverein 
Stein halt Samstag, 22. Juni 1987, 
urn 16.30 Uhr, bei der Frauenberg-
kirche das traditionelle Weinbrun-
nenfest ab. 

Als Weinspender fungiert Ge-
meinderat Erich Treudl, der 
Trachten- und Heimatverein 
Krems-Stein umrahmt mit Volks-
tanzen dieses Fest. 

in der Mitterau, „lohnte" sich der 
Besuch von Kanzleramtsminister 
Dr. Heinrich Neisser noch mehr. 
Denn aufgrund seiner Interven-
tion wurde nun „griines Licht" ftir 
die Errichtung dieses — bereits 
bewilligten — Objekts gegeben. 
Minister Neisser fiberzeugte sich 
an Ort und Stelle von der Dring-
lichkeit, dieses Gebaude zu er-
richten — und Bundesminister 
Graf stellte 100 Millionen daftir in 
Aussicht. DaB dieses Geld aber 
vorwiegend in die Wirtschaft un-
serer Stadt Meilen wird, war 
schon lange eine Forderung von 
Biirgermeister LAbg. Harald Wit-
tig. Nun wird die GEDESAG Bau-
trager. Mit dem Bau selbst kann 
jetzt in absehbarer Zeit begonnen 
werden. 

Minister Dr. Neisser beim Rund-
gang in den Tabakwerken 
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Jetzt paBt mehr Holz in die Brieftasche! 

Wir garantieren Quantal und Service 

Ein breites Lieferprogramm 
fur Paneele und Leisten 

Rekordverdachtig unsere HolzfuBboden! 

Saarieclat 
DIE 1. ADRESSE FOR HOLZ IN DER WACHAU 

3500 KREMS, RingstraBe 10, Tel. (0 2732) 20 20,4190 

• Mit fOnf Projekten im Rah' nen 
der Regionalisierung kann nun in 
Krems begonnen werden. Seit 19. 
Mai gibt es griines Licht dafiir! 
• An der Spitze steht die No. 
Landesakademie fur Wissenschaft 
und Forschung im Gebaude der 
ehemaligen Tabakfabrik Stein (4,6 
Millionen). Vielleicht em n erster 
Schritt in Richtung Donau-Uni? 
• Far die Restaurierung des 
Frauenbergturmes eines beein-
druckenden Steiner Wahrzeichens 
aus altester Zeit werden 3,24 Mil-
lionen „locker gemacht". 
• Die Aktivierung des Messege- 

schehens in Krems wird mit 5,66 
Millionen unterstiltzt. SchlieBlich 
hat sich die Messestadt an der Do-
nau als Zentrum fill-  Information 
und Wirtschaft im Rahmen von 
kleinen und groBeren Ausstellun-
gen regional und Oberregional be-
stens bewahrt. 
Das Geld kommt nicht nur der 
Messe AG allein zugute, in der 
Winter-Saison wird die zu errich-
tende Messehalle als moderne 
Umkleideanlage fur den stadti-
schen Eislaufplatz verwendet. 
• Urn eine Briicke Ober die 
Krems in Verlangerung der Dr. 

Wilhelm-Strafie errichten zu Icon-
nen, gibt es 4,5 Mill. vom Land. 
Damit wird der ostliche Wohnbe-
reich, der in der Industriezone 
liegt, vom Schwerverkehr entla-
stet und die Lebensqualitat dort 
gehoben. 
• Mit zwei Millionen unterstiitzt 
Niederosterreich die Revitalisie-
rung des Klosters Und vor allem 
den Ausbau des Dachstuhls. Im 
ehemaligen Kapuzinerkloster soil 
nicht nur der erste Osterr. Wein-
markt entstehen, sondern auch emn 
Kultur- und Veranstaltungszen-
trum. 

Mikrozensus-
erhebung 

Das Osterreichische Statisti-
sche Zentralamt fiihrt in der Zeit 
vom 3. bis 23. 6. eine neuerliche 
Erhebung des M ikrozensus durch. 

Die Fragen der Interviewer be-
treffen wie gewohnlich die Wohn-
und Arbeitsverhaltnisse der fiir 
die Stichprobe ausgewahlten 
Haushalte und Personen. Fur die 
vorgeschriebenen 	Erhebungs- 
merkmale besteht eine gesetzliche 
Auskunftspfl icht. 

AuBerdem werden diesmal von 
den Interviewern an alle Mikro-
zensus erfaBten Haushalte auch 
einige Fragen Ober die Lebens-
verhaltnisse alterer Menschen ge-
stellt. 

5 Regionalisierungsprojekte bewilligt 

20 Millionen fiir Krems! 

„Allen Lenten recht getan..." 

Ruhe im „Bermuda-Dreieck" 

Vor 25 Jahren gaben sich die Kremser Biirgerin Dagmar Braun und 
der amerikanische Staatsbiirger Richard Celeste in Diirnstein das „Ja-
Wort" furs Leben. 
Am Sonntag, dem 24. Mai 1987, besuchten der Gouverneur des Bun-
desstaates Ohio, Richard Celeste, und seine Gattin Dagmar die Stadt 
Krems, wo sie anliifflich ihrer Silberhochzeit auch von Biirgermeister 
LAbg. Harald Wittig im Kremser Rathaus begriift und willkommen ge-
heiflen wurden. Als Andenken an den Besuch in Krems iiberreichte der 
Biirgermeister dem Gouverneur em n Kremsbuch. 

Diese Kunst doch zu versuchen, 
unternahm Burgermeister LAbg. 
Wittig. Ein massiver Ansturm der 
Anrainer des beriihmt-berfichtig-
ten „Bermuda-Dreiecks" war An-
laB zu einer Mafinahme, die auch 
den „Beisel-Wirten" und deren 
Gasten gerecht werden soli. 

Einerseits soil die Altstadt ja le-
ben. Die kleinen Lokale hinter 
und um Kirche und Gozzoburg 
ziehen viele an — ob jung, ob alt. 
Von den Gaststatten selbst geht 
auch keine Larmbelastigung aus. 

Nur — die „Bermuda-Schwir-
rer", die von einem Lokal zum an-
deren wandern, sind eben doch zu 
laut auf den Stralien. Vor allem, 
wenn sie die Motoren ihrer diver-
sen fahrbaren Untersatze laufen 
lassen — oder das Autoradio. 

Vom 15. Juni bis 15. Oktober  

1987 gibt's nun zwischen 22 und 5 
Uhr em n absolutes Nachtfahrver-
bot (ausgenommen Anrainer). 
Die Einfahrt Stohrgasse, Torgas-
se, Wachtertorgasse und Keller-
gasse ist gesperrt. Und auch die 
Ausfahrt. Wer also sein Auto nach 
22 Uhr noch dort parken hat, der 
muB zu FuB heimgehen (was auch 
nicht immer schadet, nach einer 
ausgedehnten „Bermudanacht" !). 

Leider konnte der „Schanigar-
ten-Wunsch" nicht erfullt werden, 
denn da gabe es dasselbe Larm-
problem auf der Strafie. SchlieB-
lich kann ja kein Wirt die Bankerl 
samt Gasten punkt 22 Uhr ins Lo-
kal tragen. 

Nach dem 15. Oktober gibt es 
einen Erfahrungsaustausch zwi-
schen Magistrat, Gendarmerie, 
Wirten und Anrainern. 

P. S. : 
an die „Bermuda-
Schwirrer" 

In erster Linie liegt es an 
Euch, das Kremser „Bermu-
da-Dreieck" gemutlich zu er-
halten — far al le ! Toleranz ist 
etwas sehr schemes, wenn sie 
von alien Seiten geObt wird. 
SchlieBlich kann sich ja auch 
em n „Nachtfalter" vorstellen, 
wie unangenehm es ist, im 
Schlaf gestort zu werden. 

Ein wenig leiser auf den 
StraBen, eine Prise weniger 
provokant auf der einen Seite 
— em n wenig mehr Erinne-
rung an die eigene Jugend auf 
der anderen, dann wird's 
schon gehen! Vielleicht wür-
de das „Bermuda-Dreieck" 
dann semen Namen zurecht 
tragen: Verschwinden konn-
ten darin verschiedene Kon-
flikte — bei einigem gutem 
Willen von alien. 

Kremser Amtsblatt 



US-Botschafter Lauder: „Ein Tag zum Durehatmen" 

Scholl — schoner — Krems! 

Biirgermeister LAbg. Wittig gratuliert Herrn Hauptschuldirektor StR. 
Johann Friihwirth zur Verleihung des Berufstitels „Oberschulrat" 

Jugend-Vorteilskonto 
Mit folgenden zusatzlichen Vorteilen: 
— Super-Super-Zinsen 
— Eurocheque und Scheckkarte 
— Bankomatfunktion 
— Keinerlei Kontospesen 
— Personliche Buchhaltung durch 

p.bersichtliche Kontoauszuge 
— Uberziehungsmoglichkeit mit 

ermaBigten Zinsen 
— Vorteile die „S-Club-Mitgliedschaft" 
— Jugend-Unfallschutz 

• 

s Sparkasse in Krems 
Partner der Jugend 

Zum besseren Start. 

39 2, II 
•••GO  

das 

lot; Nicht nur fur flieger 

FLUGPLATZSTUBERL 
W. WALLNER • Krems-Gneixendorf 

Kalte und warme lmbisse 
Hausgemachte Mehispeisen • Gartenbetrieb 
Taglich auBer 
Montag und 
Dienstag 
10-22 Uhr 

2: 02732 

5637 

OP
Gut... besser... 	• 

em echtes Gosser. 

Ferdinand Suppaner erhielt internat. Goldmedaille 

Hohe Auszeichnung fiir Filmamateur 

Kremser Amtsblatt 

„Sie denken, Wien ist schon? 
Sie miissen erst einmal Krems se-
hen!" Diese Worte horte US-Bot-
schafter Lauder vor.17 Jahren, als 
er das erste Mal Osterreich be-
suchte. Am 12. Mai waren dann 
seine Frau und er das erste Mal 
Gast unserer Stadt — und hellauf 
begeistert. „Einen Tag zum 
Durchatmen" — so nannte der 
Botschafter semen Besuch, bei 
dem auch noch das Wetter mit-
spielte. Auf die Frage, ob er nicht 
in jeder Stadt, die er besuche, sol-
che Komplimente machen miis- 

Der langjahrige Obmann des 
Film- und Video-Club Krems, 
Ferdinand Suppaner, erhielt kfirz-
lich die nur selten verliehene 
„Goldene UNICA-Medaille". Da-
mit wiirdigte der Weltverband des  

sen, antwortete Lauder: „Wie man 
bei anderen Stadten zum Beispiel 
sagen kann: „Wie geschaftstilchtig 
ist diese Stadt", so mull man fiber 
Krems sagen: „Wie sell& ist die-
se!" 

Vielleicht sollten wir selbst ein-
mal wieder in Ruhe durch die al-
ten Ortskerne von Stein und 
Krems spazieren, wie es der US-
Botschafter getan hat, um in unse-
rer eigenen Stadt „zu Besuch zu 
sein". Und zu entdecken, daB wir 
schon eine Menge Gluck haben, 
hier zu leben! 

nichtprofessionellen Films und 
Video UNICA seine hohen Ver-
dienste als Amateurfilmer und sei-
ne nationalen und internationalen 
Leistungen fiir die Ziele der UNI-
CA. 

TOTAL -ABVERKAUF 
im SCH UHHAUS  ANTILOPE 
3500 KREMS 
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75 Plaketten fur Denkmalpflege 

Krems — „eine Stadt mit Herz" 

STEIN Eft 
FLORIANIGASSE 4 

3500 KREMS  TEL. 02732/70032, 5830 
Kann eine Stadt — k6nnen Stra-

Ben und Mauern em n Herz haben? 
Manchmal schon. Unsere Stadt 

besitzt em n Herz. Das sieht man an 
den schonen alten Gebauden, die 
nicht verfallen, sondern gepflegt 
werden. Und in denen gelebt 
wird. Die vielgeriihmte Kremser 
Altstadt-Atmosphare ist es ja gem-
de, die Besucher immer wieder 
begeistert und anzieht. Und die es 
fur uns Kremser selbst gemiitlich 
macht. Diese Atmosphare wird 
zum Groliteil von unseren privaten 
Althaus-Besitzern geschaffen. Sie 
scheuen weder Kosten noch Mu- 

Einen neuen Bierkrug-Stemm-
Rekord stellte Biirgermeister 
LAbg. Harald Wittig bei der Er-
offnung der Ausstellung „Rund 
urn's Bier" in der Galerie der Hy-
pobank auf. Uber 80 Sekunden 

lang hielt seine „starke Hand" den 
schweren Bierkrug in die H6he. 

Bei dieser Prasentation gab es 
eine Menge Interessantes und Ku-
noses in Sachen Bier zu sehen: 
Einen Ex-Bierkrug, der — einmal 
gefiillt — ausgetrunken werden 
muB, einen Krug fur Linkshander, 
alte Reklameschilder, Bierdeckel,  

hen, urn diese „Edel-Steine" zu 
erhalten. Stadt und Land unter-
stiitzen sie dabei — aber die 
Hauptlast liegt bei ihnen. Nadir-
lich auch die Hauptfreude. 

Am Freitag, dem 15. Mai, iiber-
reichte Biirgermeister LAbg. Ha-
rald Wittig an 75 Kremser Haus-
besitzer die Plakette fur Denkmal-
pflege. Der feierliche Rahmen der 
Dominikanerkirche, die ja selbst 
em n bauliches Juwel ist, war gera-
dezu pradestiniert dafiir. Diese 
Auszeichnungen sind der sinn-
bildliche Dank der Stadt an ihre 
Denkmalpfleger. 

Etiketten, Karten und Briefmar-
ken. Leihgaben aus dem Tabak-
museum — z. B. Schnupftabak-
schleudern — machten diese Aus-
stellung amiisant und unterhal-
tend. Auch fiir diejenigen, die statt 
einem ma lieber em n Achterl (al-
lerdings von Wein) trinken. 

Veranstalter war die katholische 
Studentenverbindung 	„Kuen- 
ring", die Wissenswertes und Hi-
storisches iiber Studentenverbin-
dungen im Rahmen der Ausstel-
lung prasentierte. 

• TISCHLERBEDARF 
• PLATTENHANDEL 
• EXAKTE ZUSCHNITTE 

AUF NEUER 
ELEKTRONISCHER 
MASCHINE 

Ausstellung „Rund urn's Bier" war voller Erfolg 

Biirgermeister stellt Bierkrug-
Stemm-Rekord auf! 

BASTLERSTUBE 
\ KREMS, UNTERE LANDSTRASSE 59 , 

TEL. 02732/70032 

Einer der am liingsten im A. 6. Krankenhaus Krems dienenden Arz,te, 
Oberarzt Dr. Alfred Popelak, trat mit Wirkung vom 31. Mai 1987 in den 
dauernden Ruhestand. Biirgermeister LAbg. Wittig bedankte sich aus 
diesem Anlaft bei Dr. Popelak fur die gute Zusammenarbeit und iiber-
reichte ihm als Erinnerung an seine Dienstzeit bei der Stadt Krems emn 
„Kremsbuch" 

 

WIR BIETEN TAGLICH MENU! 
Samtliche Speisen konnen in einer Warmhaltebox 

mitgenommen werden 
Durchgehend warme Kiiche von 9 - 23 Uhr 

* HAUSGEMACHTE MEHLSPEISEN * 
* EIGENE PARKPLATZE VORHANDEN * 

Je schoner der 
Schuh, umso 
wichtiger die 

Pflege 

E. Kopal 
Schuh-Reparatur 

Krems, Kircheng. 1 
(Nahe Pfarrplatz) 

w. 4327 

Cafe 3e6taurant 
Dfftiqber5tulin 
3500 Krems, Hafenstr. 2 	Tel. 0 27 32 / 53 94 
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„Immer wenn em n Kind geboren 
wird, wird auch eine Mutter gebo-
ren". Diese alte Weisheit ist sicher 
meistens richtig — entspricht sic 
doch der Natur. Umso schemer ist 
es, dali es auch Mutter gibt, die 
sich Kinder anderer Frauen an- 

„Gaudi-Super-
Zehnkampf” der 
Faschingsgilde Stein 

Diese Veranstaltung findet am 
Sonntag, dem 28. Juni 1987, ab 
9.30 Uhr, im Bereich zwischen 
der Schiffsanlegestelle und dem 
Steiner Sportplatz stall, wobei je-
de Person ab dem 12. Lebensjahr 
teilnehmen kann. Die Nennge-
biihr betragt 20 Schilling und es 
werden Pokale und Urkunden als 
Preise vergeben. 

Fiir das leibliche Wohl ist be-
stens gesorgt! 

Mitzubringen sind: 
Trainingsanzug 
Tumschuhe 
Fahrrad (wenn vorhanden) 
Nahere Auskiinfte und Anmel- 

dung — Telefon 0 27 32 / 68 3 45 
Die Siegerehrung findet am 

28. Juni um zirka 16 Uhr statt. 

nehmen, die diese Kinder bei sich 
aufnehmen, pflegen, erziehen — 
ganz einfach „liebhaben". 

Den Pflegemiittern unserer 
Stadt gratulierte der zustandige 
Stadtrat Erich Hack! zum Mutter-
tag. Herrliche Blumenstraulie, 
Torten und em n Geschenk waren 
em n „Dankeschon" fiir diese Frau-
en, die ihre Mfitterlichkeit nicht 
von der Geburtsurkunde anhangig 
machen. 

Zehn Pflegerniitter leben in 
Krems. Manche — zum Beispiel 
Katharina Ettenauer und Heide-
marie Steurer — haben sogar 
mehrere Kinder in ihrer Obhut. 
Pflegemutter sein ist beileibe 
nicht eine romantisch-riihrselige 
Angelegenheit, sondern eine gro-
Be, schkine — aber auch schwieri-
ge Aufgabe. Denn Pflegekinder 
sind wie alle anderen — manch-
mal sehr lieb, manchmal aber 
auch trotzig und frech. Eine Mut-
ter, die nicht die eigene ist, hat es 
da vielleicht schwerer — auch der 
Umwelt gegenfiber. Aber unsere 
Pflegemfitter schaffen es! Ihr 
Lohn sind vorallem die Kinder, 
die bei ihnen Geborgenheit und 
Warme wiedergefunden haben, 
ohne die sie sonst flatten aufwach-
sen miissen. 

Obrigens: Das Jugendamt 
sucht laufend weitere Pflege-
mutter! 

Und nicht nur das Jugendamt — 
auch viele, viele Kinder. Wer 
glaubt, selbst diese Aufgabe iiber-
nehmen zu konnen, sollte folgen-
de Telefonnummer anrufen: Tele-
fon 2511/229 

Schiilerinnen 
schreiben dem 
Biirgermeister 

Gefallen hat ganz allgemein 
nicht nur der Kremser Bevölkc- 
rung die Ausstellung „10 Jahre 
Krems", die nach dem Start im 
Kremser Rathaus in die einzelnen 
Stadtteile iibersiedelt ist. Die 
Schtilerinnen der 3. Klasse Haupt-
schule am Institut der Englischen 
Fraulein haben ihre Eindrficke 
Bfirgermeister Harald Wittig ge-
schrieben. Hier kurze Auszfige: 

Sehr geehrter Herr Burger-
meister! 

14n. kurzer Zeit besuchte ich mit 
meiner Klasse die Ausstellung im 
Rathaus der Stadt Krems. kh fand 
die Ausstellung sehr interessant, 
denn ich wufite nicht, daft in der 
Stadt Krems so viel emeuert und 
erbaut wurde, seit Sic Biirgermei-
ster sind. Besonders durch die Bil-
der „Krems bei Nacht" ist mir zu 
Bewufitsein gekommen, dafi 
Krems zu jeder Zeit wunderschiin 
ist. kh wiinsche lhnen, daft diese 
interessante Ausstellung noch von 
vielen Leuten besucht wird, denn 
es lohnt sich. 

kh wiinsche mir, dafi Sic noch 
weiterhin Biirgermeister der Stadt 
Krems bleiben. 

Vie! Gluck wiinscht em n Trach-
tenkind aus Stein. 

Sabine Heindl 

Sehr geehrter Herr Barger-
meister! 

kh he/3e Petra und bin Schale-
rin der 3. Klasse Hauptschule und 
habe 1/ire mit vie! Miihe errichtete 
Ausstellung besucht. Die Ausstel-
lung war sehr interessant und in- 

prmativ. Es ist wirklich erstaun-
lich, was sich in den letzten zehn 
Jahren verandert und moderni-
siert hat. 

Auch waren die Bilder und Mo-
dellbauten einmalig. 

Mit besten Griifien 
Petra Weitzer 

Sehr geehrter Herr Barger-
meister! 

Wir sind drei Miidchen aus der 
3. HS der Englischen Fraulein. 
Wir mochten Ihnen sagen, daft uns 
Ihre Ausstellung fiber Krems sehr 
gut gefallen hat. Wir haben man-
che Bekannte auf Fotos entdeckt 
und uns daMber sehr gefreut. Wir 
wufiten gar nicht, wie Krems vor 
zehn Jahren ausgesehen hat. Es 
war fru her nicht so schon. 

Uns hat alles sehr gut gefallen, 
und wir mOchten Ihnetz unseren 
Dank aussprechen, daft Sic eine 
so schiine Ausstellung fiber Krems 
veranstaltet haben. 

Petra Spannring 
Manuela Grab! 

Deborah Jankech 

Sehr geehrter Herr Burger-
meister! 

kh bin em n Miidchen aus der 
Trachtenvereinsgruppe Stein und 
war mit tneiner Klasse in Krems in 
der Ausstellung. kb war sehr be-
eindruckt. Es hat mir sehr gefal-
len. Besonders etfreut war ich, 
daft der Arbeitsplatz meines Vaters 
auch zu sehen war, obwohl er wei-
ter weg gelegen ist. Erfreut war 
ich auch, daft nicht nur Gebaude, 
sondern auch Menschen fotogra-
flea wurden. Sic haben sich sehr 

Mahe gegeben, und ich habe 
mich gefreut iiber diese schone 
Ausstellung. 

Ines Brtnik 

"In alien Geldangelegenheiten lhre Bank:' 

VOLKSBANK 
KREMS 

.........•••••••••••••••:•:•:.:•:•:•:•:. 
Gut fiirlhr Geld 

Qualitat fur 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH • BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN TEPPICHE • VORHANGE TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN • JALOUSIEN • ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KIZEI 131 CH 

Die Stadt gratuliert ihren Pflegerniittern 

Sie lieben auch „fremde" Kinder 

.1-Ammenimr, 
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1p m a-lia 
Die Platte 
fiir Garten und Terrasse 

gefallig — langlebig — fuBfreundlich 
leicht zu verlegen — leicht zu rein igen 

Die optimale Platte fur 
Garten, Gehweg, Einfahrt, Hof und Terrasse 

OPTIMA-Platten sind witterungsbestandig, frostsicher und 
rutschfest. Wir verwenden fur OPTIMA-Platten im Vorsatz 
Natursteinmaterial und garantieren daher Farbechtheit und 

Haltbarkeit, auch noch nach Jahren. 
Das OPTIMA-Programm bietet Ihnen im selben Dekor nach 
Aufmaf3 auch Blockstufen, Winkelstufen, Tritt- und Setzstu-
fen, Abdeckungen. OPTIMA-Platten gibt es in den Formaten 

40x40x5 cm und 60x40x5 cm 

N 
MARMOR MERKL 

GRANIT • MARMOR • 

1114 	

KUNSTSTEINHANDEL • STIEGENBAU 

Betrieb und BUro: 3504 Krems-Stein, 
Donaulande 3, Tel. 02732/2368 

FENSTERBANKE EXPRESSDIENST 

S.  • ' S*F. 

Handballklub feiert stolzes Jubilaum 

40 Jahre Goal-Getter! 
Erfolgreich „kampfte" sich der 

Union-Handballklub 	MUHK- 
Kresto-Krems-Raiffeisen durch 
vier Jahrzehnte. Seit 16 Jahren un-
unterbrochen in der Osterreichi-
schen Staatsliga, dreimal osterrei-
chischer Staatsmeister, sechsmal 
Cupgewinner, Platze bei Europa-
cupbewerben und Ober 50 nieder-
osterreichische und Uniontitel — 
das ist eine lange Erfolgsliste, die 
unsere Handballer aufweisen k6n-
nen. Zu der feierlichen Jubilaums-
veranstaltung am 22. Mai in der 
Dominikanerkirche waren viele 
ehemalige Goal-Getter gekom-
men. Mannschaftsgeist und Zu-
sammengehorigkeitsgefahl gehen 
auch den ehemaligen Mitgliedern 
nicht verloren. 

Biirgermeister LAbg. Harald 
Wittig fiberreichte OSR Friedrich 
Kapusta — dem Begriinder und er-
sten Obmann der Sektion Hand-
ball — em n Kremsbuch als Aner-
kennung ftir seine Verdienste. 

Etwa em n Fiinftel der Angerer 
Manner sind Florianijanger. Am 
31. Mai feierte die Feuerwache 

%Ito_ 

hI'SIb11  

I 

Friedrich Kapusta — der Mann 
der ersten Stunde (und vieler wei-
terer Jahre) hat es durch semen 
personlichen Einsatz und sein En-
gagement verstanden, aus einer 
Unionsektion, der man nicht sehr 
viele Chancen gab, einen eigenen, 
sehr erfolgreichen Klub zu schaf-
fen. 1st er jetzt auch sozusagen im 
„Ruhestand", so nimmt er den-
noch immer am Geschehen im 
Verein regen Anteil. 

Burgermeister LAbg. Wittig 
dankte in seiner Festansprache al-
len Funktionaren, Trainern und 
Mitgliedern fiir ihre Begeisterung 
und Ausdauer. Vereinstatigkeit ist 
fur eine Stadt von groBer Bedeu-
tung — sportliche Betatigung fur 
jeden einzelnen Burger. Dem 
MUHK-Kresto-Krems kann man 
fur die nachsten Jahrzehnte wei-
terhin so viel Erfolg wfinschen 
wie bisher — und viele Goal-
Getter und Goal-Keeper! 

Angern ihr 60jahriges Bestehen. 
1927 wurde sie gegriindet. Der 
kleine Stadtteil sildlich der Donau 

kann auf diese Biirgerinitiative 
von damals stolz sein. Die 25 

Manner der „Grunderzeit" zahl-
ten sogar ihre Uniformen selbst! 
Ihr ehemaliger Biirgermeister 
Mayer trug wesentlich dazu bei, 
daB sofort eine Motorspritze ge-
kauft werden konnte. 

Das Gemeindehaus wurde urn-
gebaut, sodaB Loschgerate und 
Feuerwehrausriistung darin Platz 
fanden. 

Heute ist Angern em n Stadtteil 
von Krems. Die Freiwillige Feu-
erwehr Angern wurde als Feuer-
wache in die Feuerwehr Krems 
eingegliedert. 

Wir alle aber sind auf die Feuer-
wache Angern stolz, denn seit 60 
Jahren ist sie „klein — aber oho!" 

Herzlichen Gliickwunsch zum 
60jahrigen Bestehen! 

Biirgermeister LAbg. Harald Wittig iiberreicht dem jahrzehntelangen 
Obmann und Vorstandsmitglied OSR Friedrich Kapusta als Dank und 
Anerkennung fur seine Leistungen em n Kremsbuch. 

60 Jahre Freiwillige Feuerwehr Angern 

Klein — aber oho! 

Cafe 

Neue Exklusivspezialitat 

Wachauer Marillenkugeln 

Krems, Bahnhofplatz-Kirchengasse 
Sonn- und Feiertag geoffnet 	c  

Oto. 
**00%  
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VIDEOTHEK 
DIE VIDEOTHEK 

"IT DER AUSWAHL 

MAUTCRN 
St. POltnerstr. 69 

02.732/ 67323 
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Wie einen Hut kann man das Dach abnehmen bei den Modellen, die 
jetzt im Kremser Rathaus zu sehen sind. HTL-Direktor OSR Dipl.-Ing. 
Dr. Peter Kojetinsky zeigt dem I. Vizeburgermeister Ing. Erich Grab-
ner, wie das Martin-Johann-Schmid-Museum im Linzertor aussehen 
konnte. 	 Foto: Kurzmann 

Modisch, tragbar — mit Pfiff... 

. . .so waren die Modelle bei der diesjiihrigen Modeschau der Hiiheren 
Lehranstalt fiir Mode und Bekleidung. Die „Mannequins" scheinen 
diesmal echte Profis gewesen zu sein, die sich nur als einfache Schiller 
ausgaben. Jedenfalls waren es vergniigliche zwei Stunden —für Besu-
cher und Veranstalter. Der „Funke" vom Laufsteg in den Saal sprang 
ilber — allerdings, ohne die Feuenvehr auf den Plan zu rufen. 

3500 I-4REMS 
Sudtirolerplatz 4 
Tel 02732-4232 

„Schaufenster der HTL" im Kremser Rathaus 

Impulse im Modell 

• In Alt-Wiener-Kaffeehausm8-
bel kann man sich rakeln und 
Kaffee schliirfen — und, alien 
Kalorien zum Trotz — Kuchen 
und Torten speisen. 

• Beim Basar kann man Handar-
beiten, Zeichnungen und Ba-
steleien kaufen (beinahe schon 
Kunsthandwerk !). 

• Auf dem Flohmarkt gibt's emn 
Sammelsurium an „I ieben 
Dingen", die die Kinder selbst 
herbeigeschafft haben. 

• Beim Heurigen treffen sich 
„alte" Schiller der „ersten 
Stunde". 

• Bei Workshops erfahrt man 
zum Beispiel interessante Wan-
derrouten in unserer Heimat. 

Das alles haben sich Schuler 

Die Stadt gibt Impulse — die 
HTL entwickelt Ideen, Plane und 
Modelle. diese sind jetzt im Rah-
men einer Ausstellung in der 
Kremser Rathaushalle zu sehen. 
Einige davon sind „handfeste Vi-
sionen" und konnen — nach Pla-
nen der Schiller — in die Wirk-
lichkeit umgesetzt werden. So z. 
B. 	em n Martin-Johann-Schmid- 
Museum im Turm des Linzertors 
in Stein. Oder em n Kommunika- 

und Lehrer der HS-Mitterweg em-
fallen lassen, um den 20. Geburts-
tag ihrer Schule zu feiern — vom 
26. Juni bis zum 29. Juni. 

„Schule — Training far's Le-
ben" — steht auf der Einladung 
zum Schulfest. Training — im 
sportlichen Bereich — gibt es in 
dieser Schule eine Menge — vom 
Turnen bis zum Modellfliegen. Im 
Vorjahr wurde die HS-Mitterweg 
Landesmeister im Schwimmen — 
heuer Viertelsmeister im FuBball, 
und errang einen guten Platz im 
Handball. 

„Mens sana in corpore sano" — 
„ein gesunder Geist in einem ge-
sunden Korper" : dieser alte, latei-
nische Spruch hat hier vollen Ein-
gang gefunden. 

tions- und Einkaufszentrum im 
Miihlhof. 

Dieses „Schaufenster der HTL" 
zeigt, wie — gerade in einer 
Schulstadt wie Krems — Gemein-
de und Schule zusammenarbeiten 
konnen. „Graue Theorie" wird 
damit bunt, lebendig und anschau-
lich umgesetzt. 

Ubrigens: Freitag, 22. Mai, war 
far die HTL ilberhaupt em n „Tag 
der Prasentationen". Nicht nur in 

Schule — Training fiir's Leben 

20 Jahre Hauptschule-Mitterweg JETZT NEU! 
SCHLANK IN DEN SOMMER  durch Tiefenwarme. 
Diese Therapie bringt gezielt meB- und sichtbare 

Erfolge, neue Lebensfreude und Vitalitat. 

MASSAGE—ZENTRUM 
HELGA MARSCHALEK 
Fachliche Beratung zur Vorbeugung, Erhaltung und 

Wiedererlangung der GESUNDHEIT. 

KREMS, OBERE LANDSTRASSE 18 
Telefon 02732/741 55 

Dienstag bis Freitag 9 bis 18 Uhr 

unserer Rathaushalle — auch im 
Ahnensaal des Bundesdenkmal-
amtes in Wien kamen unsere 
HTLer „zum Zug". In Anwesen-
heit von Minister Dr. Hilde Hawli-
ceck, Bundesdenkmalamtsdirek-
tor Hofrat Dr. Sailer, des ORF und 
zahlreicher Reporter war em n ge-
meinsames Projekt von Schule 

und Amt zu sehen. 
Eigene Plane, Entwiirfe und 

Modelle zur Restaurierung des 
Barockpavillons in der Kartause 
Mauerbach werden von den Schii-
lern unserer Abteilung fiir Restau-
rierung und Ortsbildpflege bereits 
im kommenden Schuljahr ver-
wirklicht. 
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METH KREMS 
HAFENSTRASSE 65 0 27 32135 52 
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FARBENKISTL 
DAS SPEZIELLE 	 FACHGESCHAFT 

I,  

KREMS, TAGLICHER MARKT 7 TEL. 02732/4101 

KULTUR INFORMATION 
Musikalisches Sommerprogramm DONNERSTAG 

18. JuNI 

20.00 Uhr, Pfarrkirche St. Veit 
Orgelkonzert 
Michael Kitzinger, St. Polten 
Werke von Bach, Buxtehude, Froberger, Heiner, 
Muffat 

Traditionell steht der Juli im 
Zeichen verschiedener musikali-
scher Veranstaltungen, die in 
Krems ihre Heimstatte gefunden 
haben. An erster Stelle ware hier 
die „Internationale Chorakade-
mie" zu nennen, die heuer vom 10. 
his 19. Juli 1987 abgehalten wird. 
Dabei werden in Krems selbst und 
im Kremser Umfeld (Grafenegg, 

Imbach und Gottweig) sechs 
Chorkonzerte veranstaltet. Den 
AbschluB bildet der SchluBgottes-
dienst, der am Sonntag, dem 19. 
Juli, urn 9.30 Uhr in der Pfarrkir-
che St. Paul gefeiert wird. 

Ebenfalls im Juli beginnt das 
„Internationale Gitarreseminar", 
das vom 31. Juli bis 7. August dau-
ern wird. Neben dem Ubungsbe-
trieb stehen drei offentlich zu-
gangliche Konzerte auf dem Pro-
gramm, die teils in der Institutska-
pelle der Englischen Fraulein am 
Hohen Markt, teils in der Domini-
kanerkirche durchgefiihrt werden. 

SchlieBlich ware noch auf zwei 
Orgelkonzerte hinzuweisen, die 
auf der neuen Orgel der Stadt-
pfarrkirche St. Veit am 18. Juni 
und am 7. August gegeben wer-
den. 

Die einzelnen Konzerttermine 
sind im Veranstaltungskalender 
zusammengefalit. 

RAHMENPROGRAMM 
der Internationalen Chorakade-
mie Krems 
Freitag, 10. Juli 1987, 20 Uhr, 

Krems, Dominikanerkirche: 
Eroffnungskonzert 
Chor an der Wirtschafts-
universitat Wien 
Dirigent: Johannes Prinz 

Sonntag, 12. Juli 1987, 10 Uhr, 
SchloB Grafenegg 
Gottesdienst 
anschlieBend 
Offenes Singen 

Montag, 13. Juli 1987, 20 Uhr, 
Pfarrkirche Imbach 
Chorkonzert 

Dienstag, 14. Juli 1987, 20 Uhr, 
Stiftskirche Gottweig 
Chorkonzert 

Donnerstag, 16. Juli, 20 Uhr, 
Krems, Dominikanerkirche 
Konzert der Teilnehmer 

Samstag, 18. Juli 1987, 20 Uhr, 
Krems, Dominikanerkirche 
SchluBkonzert 
Anton Bruckner: Messe in 
f-Moll 

Sonntag, 19. Juli 1987, 9.30 Uhr, 
Krems, Pfarrkirche St. Paul 
Schlufigottesdienst 

FREITAG 

19. 
JUNI 

20.00 Uhr, Plarrkirche Stein 
Konzert zur Sonnenwende 
Mannerchor Overrath (BRD), 
Wachauer Kirchenkonzerte 

SAMSTAG 

20. JUN. 

Stein an der Donau 
Weinbrunnenfest 
16.30 Uhr, Frauenberg Stein 
Volkstanzvorfiihrungen des Trachten- und 
Heimatverein Stein 
17.30 Uhr, Weinbrunnen Stein 
Weinkost 
ab 16.00 Uhr - Sonnwendfest am Campingplatz 
22.00 Uhr - Feuerwerk 

SONNTAG 

21. 
JUNI 

10.00 his 20.00 Uhr, Campingplatz Stein 
Sonnwendfest 

DONNERSTAG 

25. Jum 

20.00 Uhr, Dominikanerkirche 
Konzert des Kremser Kammerchors 
Leitung: Dkfm. H. Breitschopf 

FREITAG 

10. 
JULI 

MONTAG 	20.00 Uhr, Pfarrkirche Imbach 

20.00 Uhr, Dominikanerkirche 
Eroffnungskonzert der Internat. Chorakademie 

13. 
JULI 

Chorkonzert (Chorakademie) 

3500 KREMS,GARTENAUGASSE 2,TEL(02732)24435 

DONNERSTAG 

16. 
JULI 

20.00 Uhr, Dominikanerkirche 
Konzert der Teilnehmer - 
Internat. Chorakademie 

SAMSTAG 	20.00 Uhr, Dominikanerkirche 
Schlulikonzert der Internat. Chorakademie 
Anton Bruckner, Messe in f-Moll 18. 

JULI 
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DONNERSTAG 

6.  
AUGUST 

DIENSTAG 

SONNTAG 

19. JuLi 
FREITAG 

31. 
JULI 

FREITAG 

4. 
AUGUST 

7.  
AUGUST 

9.30 Uhr, Pfarrkirche St. Paul 
Schlufigottesdienst — 
Internat. Chorakademie 

19.30 Uhr, Institut der Engl. Fraulein 
Eroffnungskonzert d. Internat. Gitarreseminars 
Martin Rennert, Gitarre 

19.30 Uhr, Dominikanerkirche 
Liederabend Suso Mariategui, Tenor 
Lieder aus Spanien und Italien 
Internat. Gitarreseminar 

19.30 Uhr. Institut der Engl. Fraulein 
AbschluBkonzert der Teilnehmer — 
Internat. Gitarreseminar 

20.00 Uhr, Pfarrkirche St. Veit 
Orgelkonzert 
Andre Pagenel Bourges/Frankreich 
Werke von Couperin, Durufle, Franck, Grigny, 
Langlais, Vierne, Widor 

Die zeitgemille Alternative. Mit versieherungsgiinstigen 37 kW 
(50 PS) oder 40 kW (55 PS). Mit Schragheck oder Stufenheck und 
als familienfreundlicher Caravan. Meisterhaft sparsam mit alien 

Vorziigen des ausgezeichneten Kaden. 
Testen Sic den artraktiven Kadett Diesel jetzt bei uns! 

Modern — und doch romantisch 

Stadtkapelle Krems 
spielte sich in den Friihling 

Galeriespiegel 
Einen besonderen Stellenwert 

genieSt im heurigen Jahr die bil-
dende Gegenwartskunst. Neben 
der Modernen Galerie im Domi-
nikanerkloster und der Galerie 
Stadtpark wird im heurigen Som-
mer die Minoritenkirche zu eini-
gen beachtenswerten Ausstel-
lungsvorhaben genutzt, die durch 
die Zusammenarbeit mit der Kul-
turabteilung des Landes Nieder-
iisterreich ermoglicht wurden. 

So wird nach der Raumkunst-
ausstellung von Beverly Piersol 
der international bedeutende ita-
lienische Maler Mimmo Paladino 
mit einer Sonderausstellung ge-
zeigt. Es handelt sich dabei um ei-
ne Wanderausstellung, die in 
Osterreich sonst nur in Graz und 
Salzburg zu sehen sein wird. 

Die Moderne Galerie im Domi-
nikanerkloster bringt als Juni-
Programm das Kiinstlerehepaar 
Zogmayer. Daran schlieSt im Juni 
eine Gemeinschaftsausstellung ei-
niger No. Malerinnen unter dem 
Titel „Mal-Zeiten". 

MODERNE GALERIE IM 
DOMINIKANERKLOSTER 

Elisabeth Homar-Zogmayer, 
Kunst-Sfticke. 

Leo Zogmayer, Zeichnungen 
bis 28. Juni 1987. 

„Mal-Zeiten", Vernissage 2. Ju-
li 1987, 18 Uhr. 3. bis 9. Juli 1987, 
Dienstag bis Samstag, 9 bis 12 
Uhr, 14 bis 17 Uhr, Sonn- und Fei-
ertag 9 bis 12 Uhr. 

MINORITENKIRCHE STEIN 
Beverly Piersol: „Raumdialog" 

bis 14. Juni. 
Mimmo Paladino: Vernissage 

26. Juni 1987, 19 Uhr. 27. Juni bis 
13. September 1987, Dienstag bis 
Sonntag, 10 bis 13 Uhr, 14 bis 18 
Uhr. 

Wer schon am Kommen des 
Friihlings zweifelte — am Abend 
des 7. Mai wurde er sicher friih-
lingshaft beschwingt — beim 7. 
Friihjahrskonzert der Stadtkapelle 
Krems (Leitung: Kapellmeister 
Walter Parzer). 

Diese moderne — und doch ro-
mant i sche — „ Fru hjah rsparade" 
riB alle Besucher mit. Die konnten 
dann auch nicht genug kriegen. 
Noch nach zwei Stunden Konzert- 

dauer forderten sie stiirmisch eine 
„Draufgabe" — und immer noch 
eine. Auch Glenn Miller war im 
Programm vertreten — und sehr 
viel Jugend im Orchester. 

Jedenfalls: war man bis dahin 
auch einen grauen, kalten Himmel 
gewohnt — beim Nachhausegehen 
vom Friihjahrskonzert summte so 
mancher — in Erinnerung an den 
Abend —: „Die ganze Welt ist 
himmelblau!" 
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Wir 
lessen Ihr 
Sehproblem 

   

OPTIKERMEISTER WALTER JELL 
3500 Krems, Dinstlstr. 2, Tel. 027 32/41 14 

• 

Schuhmode 
Damen+Kinder 
Schuhreparatur 

E. Kopal 
A-3500 Krems 
Kirchengasse 1 (Mlle Pfarrplatz) 

_..
1:02732/4327 

( 

Die schonsten Kinderschuhej  

English-American 
Reading Room 
Donnerstag, 11. Juni, 17 Uhr: 

Bibliothekstunde 
18 Uhr: Thursday-Night Club 

Freitag, 12. Juni, 19 Uhr: 
Round Table Club 

Donnerstag, 18. Juni 
wegen Feiertages keine Meet- 
ings 

Freitag, 19. Juni, 19 Uhr: 
Round Table Club 

Mittwoch, 24. Juni, 20 Uhr: 
London Fan Club 

Donnerstag, 25. Juni, 17 Uhr: 
Informationsstunde fur 
Englandreisende 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 

Freitag, 26. Juni, 19 Uhr: 
Krustetten Grill Party f. Round 
Table Club 
Damit schlieSt der Reading 

Room sein Sommersemester und 
nimmt sein Programm am Don-
nerstag, dem 17. September wie-
der auf. 

3. bis 22. Juni 1987 in der Gale-
re Stadtpark 

Hans Scharnagl — 
„Das Herz im Mull" 
flint* groBformatige Arbeiten, 61 
auf Leinwand 

Eine Interpretation dieser The-
matik ist ohne gleichzeitige Kon-
frontation mit den Arbeiten nicht 
moglich und daher unzulassig. 
Die Eindeutigkeit der Zeichen 
verhindert eine losgeliiste abstra-
hierte Verbalisierung. So obliegt 
es dem Betrachter seine indivi-
duelle Position zu den Arbeiten zu 
beziehen und fiir sich ohne An-
spruch auf allgemeine Giiltigkeit 
zu formulieren. 

 

Neu und exklusiv in Krems 

Laura Biagiotti® 

 

 

Ein Vergniigen, Schuhe von erlesenem Geschmack zu tragen! 
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- 
Typisch japanisch. 

4. 

3 od. 5 Tilren, 44 PS. 
Auch mit Allrad. 

Ab S 89.900,- 

Die asterreicher lieben es eben 
geschmackvoller. Ihr Daihatsu-
Hinder weiB iiber unseren 
Cuore bestens Bescheid. 

VERKAUF — SERVICE — REPARATUR 

ANTON MAYER 
3495 Rohrendorf, Obere HauptstraBe 77, 2: 02732/4038 

EZDAIHATSU 
LEICHT ZU MERKEN Bei der 20-Jahr-Feier des VV-Lerchenfeld fanden die sensible', Ge-

dichte von Walter Hrubesch, die das Ehepaar vortrug, grofien An-
klang. 

TRACHTENMODE AKTUELL IN 
I

m

Pelze  LEDER — LEINEN — SEIDE   

I klienNifillcr Gertrude Bauer Ges.m.b.H. 

Krems, Untere LandstraBe 62 Tel. 02732/4100 

LEDER UND PELZE 
FOR JUNG UND ALT IN REICHER AUSVVAHL 

feierte semen 20. Geburtstag. 
Trotz seiner „Jugend" hat der 
VV-Lerchenfeld — der „Benja-
min" unter den iiber 100jahrigen 
Verschonerungsvereinen unserer 
Stadt — schon eine Menge gelei-
stet. Dail der Osten unserer Stadt 
nicht einem Industrie-, sondern 
einem Gartenviertel gleicht, ist 
zum grofien Teil das Verdienst 
des VV-Lerchenfeld und der Ler-

. chenfelder, die Blumen und Blii-
hen lieben. 

Anlaillich der 20-Jahr-Feier 
wurde eine Blaufichte filr die 
Schuljugend gesetzt — und eine 

neue Bankgruppe fur die Senioren 
aufgestellt. 

Fur Obmann OSR Dir. Johann 
Deifienberger und Brunhilde Hru-
besch gab's eine besondere „Ge-
burtstagsilberraschung" . Der Ob-
mann der ARGE Kremser Ver-
schonerungsvereine, GR Ing. 
Manfred Bindreiter, ilbergab ih-
nen die silberne Ansteck-Rose fur 
ihre langjahrige und engagierte 
Tatigkeit. Besonders interessant 
war em n hervorragend gestalteter 
Diavortrag von Prokurist Scholl, 
der eine einzige Liebeserklarung 
an Lerchenfeld war. 

20 Jahre VV-Lerchenfeld 

Der „Benjamin" unter 
den Verschiinerungsvereinen 

„Wellen schlagen" darf man an 
der 	Hauptschule-M itterweg. 
Wenn man em n Frosch oder Lurch 
im Kleinbiotop der Schule ist. 
Denn seit kurzem liegt diese an ei-
nem kleinen Teich, den die Schil-
ler — unter Anleitung von Fach-
lehrer Fritz Fessel — selbst „ge-
bastelt" haben. „Super-Schul-
wart" Franz Ott half ebenfalls da-
bei kriiftig mit. 

Wassergraser und Pflanzen ma-
chen den „Weiher" zu einem klei-
nen N„atur-Juwel. Ringsum wurde 
eine „echte" Wiese gepflanzt, in 
der es noch alle Blumen, Kafer 

und Krauter gibt, die man in ei-
nem gepflegten Rasen vergeblich 
sucht. 

Naturnahe und Naturliebe wer-
den hier anschaulich zum Unter-
richtsziel — zwei Dinge, die far 
unsere Jugend — und unsere Zeit 
— sehr wichtig sind! 

Vor dem „Reich der Froschkil-
nige" kiinnen sich die Schiller mit 
Schach-Konigen befassen. Neu ist 
namlich auch das Freiluftschach 
im Pausenhof. Da 1987 die HS-
Mitterweg den Landesmeister im 
Schach stellte, dilrfte es zu span-
nenden Spielen kommen. 

Die Hauptschule Mitterweg hat einen Weiher bekommen. In dem 
Kleinbiotop tummeln sich Lurche und Frosche. 

Lurche — Frosche — Schachfiguren 

HS-Mitterweg liegt „am Weiher" ! 

Ihre Schuhe wieder 

Wie neu 
Schuh-Reparatur 

Krems, Kircheng. 1 
(Nahe Pfarrplitz) 

27: 4327 

Kremser Amtsblatt 
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GRUNE ECKE 
Nachrichten tnr den unwrelthoNuliten Burger 

Sandie Reaktion des Gartenamtes 

Ehemaliger Lagerplatz 
in Weinzierl ist nicht verseucht! 

Wir beraten Sie gerne in alien Gartenfragen und 
bieten Ihnen Baumschulpflanzen 

• in groBer Auswahl 
• in bester Qualitat 

• zu gunstigen Preisen 

.ffir gute Pflanzen... 

   

baumschulen 
erner storfer 

   

 

1%7e:: 	 '_e. 

 

   

beim S'pitalsparkplatz 

Einen gemiitlichen Wehrgraben.. 

- - • •••- 

i;,-,ite 16 Kremser Amtshlatt 

ler goof Pada, anee 
die tilimiAdifichie  
enetiespgrerdie isIgre 

red 

fhral teinfeheti 3500 Krems, Hafnerplatz 9-10  (cl,-,c-P,)  2075, 2076 

WIR INFORMIEREN SIE 

Gas Wasser 	Heizung LOftung 

Installationen, Stahl- und Alubau 

Innerhalb von 14 Tagen lagen 
Gutachten einer Privatfirma und 
der NO-Umweltschutzanstalt vor. 
Ergebnis: Keine Bodenverseu-
chung des ehemaligen Lagerplat-
zes der Firma Bihal in Weinzierl! 

In der Lokalpresse und einer Ta-
geszeitung war von einer angebli-
clhen Bodenverseuchung der zu-
krinftigen Kinderspielplatzanlage 
in Weinzierl berichtet worden. 
Das Stadtgartenamt reagierte 
schnell und lieB Bodenproben zie-
hen. Diese ergaben: Schwerme-
talle sind nicht vorhanden. Der 
Kohlenwasserstoffgehalt im Bo-
den liegt unter den lAferten, die 
iiblicherucise bei reinen Griinfta- 

• besirzen die Steiner. Baume 
und Pflanzen griinen bereits, an 
der Freiluft-Schachanlage wird 
gearbeitet. Bis zum Spgitsommer 
haben dann der Wrschtinerungs-
verein Stein und die HTL-Schiiler 
diesen neuen Erholungsgarten kr- 

chen festgestellt werden. Das Ge-
lande kann unbedenldich als 
Spielplatz verwendet werden. Mit 
Arbeiten und Ausgestaltung wird 
noch heuer begonnen. Zur Zeit 
sind die Planungen im Gange. 

Es ist schon eigenartig um das 
Umweltbewufitsein so mancher 
bestellt. Lebensqualitift und Urn-
weltschurz konnen nicht von Be-
horde und Stadt im Alleingang ge-
schaffen werden. Vor allem dann 
nicht, mcnn es unverbesserliche 

tiggestaltet. 
Aber schon jetzt kann man sich 

im Schatten der Steiner Stachmau-
er wohltiahlen. Wer dort „im Gra-
ben landet-  — nach einem gemiit-
lichen Spaziergang — ist sicher 
sehr zufrieden.  

„Schmutzfinken" gibt. 
Immer wieder wird Mull neben 

die GroBcontainer abgeladen. Bis-
weilen meint man, das Mittelalter 
feiert Auferstehung. In dieser 
„finsteren Zeit-  haben die Leute 
ihre Aballe auch einfach wegge-
vioorfen — auf die StraBen, oder in 
den Stadtgraben. Aber die wuB-
ten's eben nicht besser. Tagtaglich 
werden die GroBcontainer seitens 
der Stadt kontrolliert, ob sie voll 
sind_ Samstag/Sonntag hat jedoch 
die Miilldeponie in Gneixendorf 
nicht geoffnet. Daher konnen die 
Container an diesen Tagen auch  

nicht geleert werden. Hohe Stra-
fen drohen nun denjenigen, die 
weiterhin ihren GroBmüll neben 
die Behalter werfen. Aber muB es 
immer die Androhung von Strafen 
sein, die Menschen daran hindert, 
etwas Unverniinftiges — oder gar 
Schadliches — in tan? Wie tief ist 
eigentlich der Umweltgedanke in 
jedem venvurzelt? Oder ist er nur 
eine Modeerscheinung? Aber: 
ohne UmweltbewuBtsein „von der 
Basis her-  sind alle Bemiihungen 
von „welter oben" sinnlos. 

Obrigens: Bis in 200000 Schil-
ling konnte die Stadt sparen, wenn 
so manch einer semen Sperrmiill 
selbst nach Gneixendorf ffihren 
wiirde (Kostenpunkt 20 Schil-
ling). 

Sauber um die Grolkontainer! 

Hohe Strafen fur Verunreinigung 

„UNSER KREMS 10 Jahre 
Stadtentwicklung" 

macht keine Ferien. Diese Ausstellung wird sich auch in den 
Monaten Juni und Juli in den Stadtteilen peasentieren. 

Nachdem diese Informationsausstellung derzeit noch in Rehberg 
und Egelsee zu besichtigen ist, wird sic ab 
Sonntag, dem 21. Juni 1987, 9 Uhr, im Stadtteil Lerchenfeld, im 
Pfarrheim, ihr Domizil aufschlagen und es haben die Lerchenfelder 
Bewohner die Moglichkeit, die Aktivitaten des letzten Jahrzehnts in 
besichtigen. 

In der Folge wandert diese Informationsschau „fiber das Wasser" 
und wird sich im Gemeindehaus Hollenburg vom 12. his 26. Juli 
1987 der Bevolkerung der Stadtteile Brunnkirchen, Angern, Thal-
lern und Hollenburg vorstellen. 



Qualitat fur 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH BESCHRIFTUNG FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN • JALOUSIEN ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KIZEI131C11 
Die HI. Ursula an die Pfadfinder: 

Plotzlich wie Blitz & Donner... 

Mehr Sicherheit far unsere Kinder auf den Spielplatzen 

Weicher fallen... 
... jetzt unsere Kinder bei den 
Spielgeraten im Bienengarten 
(Stohrgasse), im Spielpark Stein 
und in der Parkanlage Mitterau. 
Dort hat das Gartenamt Gummi-
matten eingebaut. Diese haben 
noch einen Nebeneffekt, der auch 
den geplagten, waschewaschen-
den Mthtern gefallen wird: Sie 
helfen gegen Gatsch und 
Schlamm! Dieser bildet sich sonst 
leicht bei Regen urn die Spielgera-
te herum. So mancher „Zwerg" 
ist da schon hineingeplumpst. 

Innerhalb von zwei Jahren sol-
len alle Spielplatze unserer Stadt 
mit Gummimatten ausgestattet 
sein. 

Mitten im Altstadtbereich, im 
ehemaligen „Bienengarten", ent-
stand em n Kinderspielplatz. 

. haben unsere Stadtgartner ins 
„griine Parkdeck" in der Kasern-
stralle. Zwei etwa 8 m hohe Plata-
nen wurden mitten im Parkdeck 
gepflanzt. 

Sie werden in den — hoffentlich 

Das Gartenamt ersucht die Bar-
ger urn Mitarbeit in Sachen 
„Kremser Gran". Bei groBer 
Trockenheit haben die Angestell-
ten des Stadtgartenamtes alle Han-
de — und Giakannen bzw. Spritz-
schlauche — voll zu tun. Damit 
unser offentlicher Blumen-
schmuck nicht verdorrt. Da kann 
die Bevolkerung mithelfen und die 
Pflanzen unmittelbar vor den 
Hausern giefien. 

Einen Beitrag zur Kostensen-
kung fur die neue Kinderspiel-
platzanlage in Weinzierl kann je-
der leisten, wenn er iiberflassigen 

bald — heiBen Tagen mit ihren 
Kronen Schatten auf das obere 
Gescholl — und die dort abgestell-
ten Pkws — werfen. Und dariiber 
hinaus das Gebaude „lebendig" 
auflockern. 

Aushub hat. Das Gartenamt 
nimmt gem n die Erde entgegen. 
Telefon 25 11, Klappe 361 oder 
Klappe 322 DW, Ing. Bindreiter. 

... so krachte es mitten in mei-
ne heilige Himmels-Besinnlich- 
keit hinein! Das altehrwiirdige 
Fenster meiner wunderschonen 
Kapelle — iibrigens der altesten 
von Krems — splitterte. Da soil ei-
ne sanfte Heilige wie ich keinen 
Schock bekommen! Obwohl ich ja 
einiges gewohnt bin als Martyre-
rin. Aber es war ja nicht das erste 
Mal, dail eines meiner Kapellen-
fenster in Stiicke brach. 

Darum wende ich mich an die 
Pfadfinder, die ja jeden Tag eine 
gute Tat tun — und die sich ganz in 
der Mlle meiner Kapelle treffen. 
Und stelle mich als Heilige — ein-
mal umgekehrt — unter den 
Schutz dieser tachtigen Fahrten-
suchen Sie keinnten sicher em n Au-
ge darauf haben, da8 die Fenster 
meines Kirchleins ganz bleiben. 
Denn das Wehklagen des Kultur-
amtes klingt bis in meine himmli-
schen Gefilde. SchlieBlich kostet 
die Bleiverglasung eines so alten 
Fensters vie! Geld — 7000 Schil-
ling! Das mu13 die Stadt jedesmal 
zahlen, wenn es vor meiner Kapel-
le Scherben gibt. Dabei soil es 
heutzutage eine Einrichtung ge-
ben, die man Versicherung nennt. 
Wiirde sich derjenige melden, 
dem vielleicht em n Ful3ball — oder 
etwas Ahnliches — in die Fenster-
scheibe „gefallen" ist, so warde 
die Versicherung sicherlich zah-
len. 

Besser ware es natarlich, so et-
was passiert nie wieder! Damit ich  

in Ruhe meine Himmelsbesinn-
lichkeit geniefien kann. Darum 
bitte ich noch einmal die lieben 
Pfadfinder, meine kleine, alte Ka-
pelle zu beschatzen. Damit nicht 

eines Tages gar die Gendarmerie 
einschreiten mull Das wiirde mir 
— als sanfte Heilige — gar nicht 
gefallen. 

Mit seligen HimmelsgraBen an 
die Pfadfinder 

Eure HI. Ursula 

KRESTA-VVERBUNG 

31500 KrerniVOormei 
Kalmar Friedrich- EltraBie 10 

s..,
TeL 0 s 38/48 84 arid 8437 

Neue Wege bei der Parkdeckgestaltung 

Baume „eingeradelt" 

Gebt den Pflanzen Wasser! 

Wer kann Aushub-Erde abgeben? 

FLIESEN 
PFEIFFER 

SONDERANGEBOTE 
WANDFLIESEN 
la Qualitat, 15/15 cm 	m2  nur S  149,— 

WANDFLIESEN 
la Qualitat, 20/30 cm 	m2  nur S  198,— 

BODENFLIESEN 
la Qualitat, 10/20 cm 	m2  nur S  159,— 

STUFENPLATTE 
la Qualitat, frostsicher 
20/30 cm 
	

Stk. nur S  19,— 

3500 Krems/Donau, Wiener StraBe 38 
Telefon 02732/5741 
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pramiierte Weine 
in Rot-Weill-Rot 

Bessere Ausstattung - noch bessere Information 

	

Nicht nur die Namensanderung 	reichischcn Bundesweinmesse" 
von 	Osterreichische Weinmesse 

	
(13. his 21. Juni 1987) cm n grolier 

	

auf „Osterreichische Bundes- 	Sprung nach vorn gelungen. Die 

	

weinmesse weist auf die gesteiger- 	Zusammenarbeit mit der neu ins 

	

te Bedeutung dieser grofiten Oster- 	Leben gerufenen „Weinmarke- 

	

reichischen Werbe- und Absatz- 	ting- und Service-Gesellschaft", 

	

veranstaltung fur den osterreichi- 	die alle Agenden der Absatztorde- 

	

schen Wein hin. Erfreulich vor al- 	rung und Werbung far den oster- 

	

lem auch fur die Stadt Krems der 	reichischen Wein iibernommen 

	

Umstand, dal3 die Weinmesse jetzt 
	

hat, macht sich offensichtlich be- 

	

endgiiltig fur Krems gesichert ist. 	zahlt. 

	

Auch der Termin air die nachst- 	Schen wird man diese Verande- 

	

jahrige Veranstaltung wurde be- 	rungen zum Teil schon bei der 
reits festgelegt. 

	

Ganz allgemein ist der „Oster- 
	heurigcn Messe. Der aukre Rah- 

men wird wesentlich anspruchs- 

Freitag, 12. Juni 1987 - Stadtsaal 
14.00 Uhr EROFFNUNG DER OSTERREICHISCHEN B.UNDESWEIN-

MESSE DURCH DEN HERRN BUNDESPRASIDENTEN 
ab 18 Uhr PUBLIKUMSWEINKOST - Osterreichhalle 

Samstag, 13. Juni 1987 - Stadtsaal Krems 
19.30 Uhr Kommentierte Weinprobe aus den „Bundessieger- und Sor-

tensieger-Weinen" und Preisubergabe an die Produzenten. 
Kronung der Niederosterreichischen Winzerkonigin - 
Kar.ten in der Messeleitung 

19.30 Uhr 7. Osterreichisches Weinkulinarium 

Montag, 15 Juni 1987 
10.00 bis „OSTERREICHISCHE WEINBORSE" - Prasentation der 
19.00 Uhr Bundessieger, Sortensieger und Sieger 

Auskunft in der Messeleitung, UtzstraBe 12, A-3500 Krems, 
Telefon 02732/2000 oder 4333 

14.00 Uhr „TAG DER GASTRONOMIE" - Stadtsaal Krems 
podiumsdiskussion zum Thema 
Osterreichischer Wein in der Gastronomie - 
Vom „Vierterl" zur Trinkkultur 

19.30 Uhr 7. Osterreichisches Weinkulinarium 

Dienstag, 16. Juni 1987 
10.00 bis „OSTERREICHISCHE WEINBORSE" - Prasentation der 
19.00 Uhr Bundessieger, Sortensieger und Sieger 

Auskunft in der Messeleitung, UtzstraBe 12, A-3500 Krems, 
Telefon 027 32/2000 oder 4333 

14.00 Uhr „TAG DER WEINWIRTSCHAFT" 	Stadtsaal Krems 
Vorstellung des Werbekonzeptes der Osterr. Weinmarketing-
serviceges.m.b.H. und Fachvortrage zu den Themen 
Be?eichnungsvorschriften und Weinexport 

19.30 Uhr 7. Osterreichisches Weinkulinarium 

Mittwoch, 17. Juni 1987 
10.00 bis „OSTERREICHISCHE WEINBORSE" - Prasentation der 
19.00 Uhr Bundessieger, Sortensieger und Sieger 

Auskunft in der Messeleitung, UtzstraBe 12, 3500 Krems, 
Telefon 02732/2000 und 4333 

14.00 Uhr „TAG DES LEBENSMITTELHANDELS" - Stadtsaal Krems 
podiumsdiskussion zum Thema 
Osterreichischer Wein im Lebensmittelhandel - 
Vom Doppler zur Bouteille 

19.30 Uhr 7. Osterreichisches Weinkulinarium 

voller gestaltet, bewahrte Veran-
staltungen werden beibehalten 
und welter ausgebaut und zusatzli-
che Intbrmationsschwerpunkte in 
das Programm aufgenommen. 

Diese neuen Informations-
schwerpunkte verdienen besonde-
re Erwahnung. 

Montag, den 15. Juni 1987, 
stcht bei der Bundesweinmesse 
der „Tag der Gastronomic" ganz 
im Zeichen von Gastronomic und 
Hotelerie. Im Kremser Stadtsaal 
findet um 14 Uhr eine Podiums-
diskussion mit prominenten Fach-
leuten statt. 

Dienstag, der 16. Juni 1987, ist 
als „Tag der Weinwirtschaft" 
vorgesehen. Für Referate konnten 
Spitzenreprasentanten der Wein-
wirtschaft und deren lnteressens-
vertretungen gewonnen werden. 

Und schlielilich Mittwoch, der 
17. Juni 1987, als „Tag des Le-
bensmittelhandels". Auch hier 
wieder eine Podiumsdiskussion 
mit Spitzcnreprasentanten der 
Branche. 

Bel der „28. osterreichischen 
Bundesweinmesse" wird man 

„7. OSTERREICHISCHES WEINKULINARIUM" 

Im Refektorium des Piaristenkonvents in Krems, Piaristengasse 1. 
Eine Speisenfolge mit erlesenen Weinen und kulinarischen Lecker-
bissen. Es kocht und serviert die Hohere Lehranstalt fiir Fremden-
verkehrsberufe Krems. Die Auswahl der Weine besorgt Herr lng. 
Kurt Korbler. 
Diese Veranstaltungen finden statt: Samstag, 13. Juni, Montag, 
15. Juni, Dienstag, 16. Juni, Mittwoch, 17. Juni, Donnerstag, 18. Juni, 
Freitag, 19. Juni und Samstag, 20. Juni 
Anmeldungen ab sofort in der Messeleitung, UtzstraBe 12, 
3500 Krems, Telefon 02732/2000. 

INTERESSENTENWEINKOST: 

Offnungszeiten: taglich von 10.00 bis 19.00 Uhr 
Tageskarte: S 220,-, Dauerkarte S 580,- 
Beide Karten berechtigen zur Verkostung aller ausgestellten Weine in 
der lnteressentenweinkost. 
Kommentierte Weinprobe S 80,-. 

PUBLIKUMSWEINKOST: 

Offnungszeiten: Freitag, 12. Juni 1987, 18.00 bis 24.00 Uhr, ab 13. 6. 1987 
taglich von 10.00 bis 24.00 Uhr. Verkostung nur mit Jetons. 
Stimmungsmusik taglich von 19.00 bis 23.00 Uhr. 

Weinmesse endgiiltig fiir Krems gesichert 

heuer insgesamt 1230 Proben ver-
kosten konnen. Die Interessenten-
weinkost, diesmal schon in einer 
wesentlich besser als bisher aus-
(,estatteten Halle, findet an alien 
neun Messetagen taglich von 10 
his 19 Uhr statt, die Publikums-
weinkost taglich von 10 his 24 Uhr 
(mit Ausnahme am Eroffnungstag 
- Freitag, 13. Juni, erst ab 18 
Uhr). Ab 10 Uhr taglich Stim-
mungsmusik. 

Von lnteresse sind sicherlich 
auch die vielen Weinproben, 'Aber 
die die Messeleitung nahere Aus-
kanfte erteilt. 

Preis pro Weinprobe: 

Donnerstag, 18. Juni 1987 (Fronleichnam) Ohne Medaille Va I S 10,- 

13.00 Uhr 	„11. OSTERREICHISCHE WEINRARITATEN- 
VERSTEIGERUNG" - Stadtsaal Krems 
Besichtigung der Partien und Gelegenheit zur Verkostung 
verschiedener zur Versteigerung gelangender Raritaten 

Silber 
Gold 
„Sieger" 
Schilcher 

'/8 I 
Va I 
'/8 I 
Va I 

S 12,-
S 15,-
S 20,-
S 15,- 

15.00 Uhr 	Beginn der Versteigerung Beerenauslesen '/16 	I S 20,- 
19.30 Uhr 	7. Osterreichisches Weinkulinarium Trockenbeerenauslesen und 

Ausbruchweine V16 I S 25,- 

Freitag, 19. Juni 1987 
19.30 Uhr 	7. Osterreichisches Weinkulinarium 

Perlwein 
Sekt 
Messekatalog 

1 Glas 
1 Glas 

S 15,- 
S 25,- 
S 25,- 

Analysenliste pro Blatt S 	1,- 
Samstag, 20. Juni 1987 Eintrittskarten von 10.00 bis 18.00 Uhr S 10,- 
19.30 Uhr 	7. Osterreichisches Weinkulinarium Eintrittskarten von 18.00 bis 24.00 Uhr S 20,- 
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Der Croma 	 Oas Offert an die 2-Liter-Elite. 
has Topmodell von Fiat - Europas progressivstem 
Autohersteller. Kraft, Komfort, Elegance - 
knallhart kalkuliert. 

STEYR 
MOH 	Fiat - ein Auto wie ein Freund 

IHR 
GEBIETSHANDLER ING. 

tea9h ot1 
KREMS/DONAU 
TEL. (02732) 6555 

LANGENLOIS 
Tel. (02734) 2580 

INFORMATIONEN- AKTIONEN --IMPULSE 

Baden „mit Kopfchen" 
Die Urlaubszeit naht. Eine 

schone Zeit far Wasserratten! Lei-
der haufen sich da auch die Ba-
deunfalle. Manchmal mit todli-
chem Ausgang (auch far gute 
Schwimmer). Darum sollte man 
„mit Kopfchen" baden. Und eini-
ge Punkte beachten. 
• Tauchen: Hier ist Selbstaber-
schatzung besonders gefahrlich. 
Durch vorheriges — zu oftes und 
zu tiefes — Luftholen kann das 
Atemzentrum ausgeschaltet wer-
den (Sauerstoff-Rausch). Dann 
kommt es zu einem Kollaps unter 
Wasser. Der Taucher kann — oft 
vor den Augen anderer — ertrin-
ken. 
• Springen: Sich „kopfaber" in 
die Fluten starzen — das sollte 
man besser bleiben lassen — be-
sonders an Felsstranden. Man 
kennt in fremden Gewassern die 
Untiefen nicht. Empfehlenswert 
ist der sogenannte „Retter-
Sprung" (Fufisprung), der Paket-
Sprung (Beine bei der Brust, Kopf 
geschiitzt) oder em n Sprung, bei 
dem die Beine in Schrittstellung 
sind. Die Kraft des Sprunges kann 
man mit den Armen (Flagelschla-
gen) abfangen. 

Das sollte man alles tun, damit 
man nicht zu einem solchen Tau-
cher — oder Springer — wird, von 
dem der Witz erzahlt: „ glucks, 
glucks — weg war er!" 
• Schwimmen: Die meisten 
„Binnenlander", die nicht das 
Glack haben, direkt an einem See 
zu wohnen, sind nur das Schwim-
men im Becken gewohnt. 

Auch Seen konnen gefahrlich 
sein — wenn man zu weit hinaus-
schwimmt. Und wenn plotzlich 
Sturm aufkommt. Da kann es ei-
nen ganz kraftigen „Seegang" ge- 
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ben! Dann ist wichtig: Keine Pa-
nik entwickeln! Nicht zu schreien 
beginnen. Das hort bei Sturm oh-
nehin niemand und es kostet nur 
Kraft. Mit ruhigen, gleichmafii-
gen Tempi Richtung Ufer schwim-
men, zeitweilig in Rackenlage. 
Selbstdisziplin bewahren. 

Am Meer mull man die Gezei-
ten und Strandstromungen beach-
ten. Vorher beim Strandwachter 
oder beim Quartiergeber Erkundi-
gungen einziehen, ist unerlaBlich. 

Bei Ebbe darf man nicht ins 
Meer hinausschwimmen. Der Sog 

Die grolle 
Kiichen- 
Ausstellung 
Wer lhnen die GRUCO-Kuche 
in der Ausstellung zeigt 
und den totalen KOchen-
service bietet, der verdient 
Ihr Vertrauen. 

ist sehr stark und zieht auch einen 
kraftigen Schwimmer mit sich. 
Wasserball oder Luftmatratze sind 
gute „Wegbegleiter", wenn man 
sich weiter ins Meer hinaus wagt. 
Besser noch ist em n Surfbrett. Aus 
dem kann die Luft nicht ausgehen. 
Und es kann zwei bis drei Leute 
tragen. 
• Sonne: Jeder mochte gemn 
braungebrannt vom Urlaub heim-
kommen. Damit die anderen 

vor Neid" werden. Aber — 
Sonnenstrahlen }airmen eine Men-
ge anrichten, wenn sie aberdosiert 
werden. Wie schon der berahmte 
Arzt Paracelsus sagte: ,,In allem 
ist Gift, es kommt nur auf die Do-
sierung an." 

Der Sonnenbrand ist eine Ver-
brennung ersten und zweiten Gra-
des. Das kann natarlich far die 
Haut nicht gut sein. 

Noch gefahrlicher ist der Son-
nenstich. Da geht's an's Gehirn. 
Dort entsteht durch die Ausdeh-
nung der Gehirnflassigkeit Uber-
druck. Dadurch kann es zu Ohn-
machten kommen. Und durch den 
Warmestau im Korper zum Zu-
sammenbruch des Kreislaufes. 
Ein Sonnenstich kann tOdlich 
sein!  

• Drei Baderegeln: Drei Bade-
regeln sollte man unbedingt be-
achten : 
1. Nicht nach dem Essen ins Was-
ser (Kollapsgefahr) 
2. Nicht nach einem Sonnenbad 
zur „Abkahlung" ins Wasser 
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springen (Schockgefahr durch den 
plotzlichen 	Temperaturunter- 
schied) 
3. Keine Selbstaberschatzung bei 
Schwimmen, Springen, Tauchen 
• Was tun, wenn... 

jemand „zuviel Wasser ge-
schluckt" hat? 

Sofort mit der Wiederbelebung 
beginnen. Nicht auf den Kopf stel-
len! Wichtig ist: Mund-zu-Mund-
Beatmung, Herzmassage, Uber-
streckung des Kopfes. 
. 	jemand einen Sonnenstich hat? 

In den Schatten bringen. Flach 
und seitlich lagern. Beine hoch la-
gem. Kahle Umschlage auf die 
Stirn. 

Arzt und Rettung in beiden 
verstandigen! 

	  di
gmco 

...e sympathische Kiiche 

Himmet berger 
Bau-und Mobeltischlerei 	3500 Krems 
Kuchenstudio 	 WienerStraBe130 

Telefon 02732 2704 



Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 
BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

3500 KREMS, LAN DERSDORFER STR. 69, TEL. (02732) 3551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

10. Juni 
11. Juni 
12. Juni 
13. Juni 
14. Juni 
15. Juni 
16. Juni 
17. Juni 
18. Juni 
19. Juni 
20. Juni 
21. Juni 
22. Juni 
23. Juni 
24. Juni 
25. Juni 
26. Juni 
27. Juni 
28. Juni 
29. Juni 
30. Juni 

8. bis 14. Juni 
Mohren-Apotheke 

15. bis 21. Juni 
Wienertor-Apotheke 

22. bis 28. Juni 
Apotheke Mitterau 

29. Juni bis 5. Juli 
Engel-Apotheke, Stein 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

Nachtdienst jeweils von 20 bis 
7 Uhr; Bereitschaftsdienst 24 
Stunden, beginnend um 7 Uhr flit-
Unfalle und lebensbedrohende 
Zustande. 

Dr. Kaiserschatt 
Dr. Kaiserschatt 
Dr. Winkler 
Rotes Kreuz 
Rotes Kreuz 
Dr. Peter 
Dr. Peter 
Dr. Schreiber 
Rotes Kreuz 
Dr. Marady 
Rotes Kreuz 
Rotes Kreuz 
Dr. Schandl 
Dr. Schandl 
Dr. Bauer 
Dr. Bauer 
Dr. Schofmann 
Rotes Kreuz 
Rotes Kreuz 
Dr. Eilenberger 
Dr. Eilenberger 

6. bis 12. Juli 
Adler-Apotheke 

13. bis 19. Juli 
Mohren-Apotheke 

20. bis 26. Juli 
Wienertor-Apotheke 

27. Juli bis 2. August 
Apotheke Mitterau 

3. bis 9. August 
Engel-Apotheke, Stein 

10. bis 16. August 
Adler-Apotheke 

17. bis 23. August 
Mohren-Apotheke 

24. bis 30. August 
Wienertor-Apotheke 

31. August bis 6. September 
Apotheke Mitterau 

7. bis 13. September 
Engel-Apotheke, Stein 

14. his 20. September 
Adler-Apotheke 

21. bis 27. September 
Mohren-Apotheke 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 
Samstag und Sonntag 
von 8.30 his 11.30 Uhr 

6., 7. und 8. Juni 
Dr. Gerhard Petraczek 
Krems 

13. und 14. Juni 
Dent. Eva Klaghofer 
Senftenberg 

18. und 19. Juni 
Dr. Friederike Tilscher 
Gfohl 

20. und 21. Juni 
Dr. Wilhelm Loserth 
Spitz 

27. und 28. Juni 
Dr. Helga Wilfert 
Mautern 

4. und 5. Juli 
Dr. Gerhard Petraczek 
Krems 

11. und 12. Juli 
Dent. Walter Hartner 
Langenlois 

18. und 19. Juli 
Dr. Gerhard Petraczek 
Krems 

25. und 26. Juli 
Dent. Kurt Schurmann 
Els 

1. und 2. August 
Dr. Kurt Riener 
Krems 

8. und 9. August 
Dent. Walter Hartner 
Langenlois 

15. und 16. August 
Dent. Eva Klaghofer 
Senftenberg 

22. und 23. August 
Dent. Kurt Schiirmann 
Els 

29. und 30. August 
Dent. Gottfried Weissenbacher 
Krems 

5. und 6. September 
Dent. Maria Lukas 
Langenlois 

12. und 13. September 
Dr. Walter Tilscher 
Gfohl 

19. und 20. September 
Dr. Robert Stogerer 
Langenlois 

26. und 27. September 
Dr. Peter Fugger 
Krems 

TIERARZTE- 
NOTDIENST 

13. und 14. Juni 
Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Dr. Pohl, Grainbrunn 
Dr. Lenz, Furth 
Tzt. Gusenbauer, Kottes 

Tzt. Buchacher, Lehnsdorf 
Tzt. Grubmfiller, Statzendorf 

18. Juni 
Dr. Midler, Gfohl 
Dr. Tschannerl, Rastenfeld 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 

20. und 21. Juni 
Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Dr. Pohl, Grainbrunn 
Dr. Lenz, Furth 
Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehnsdorf 
Tzt. Grubmiiller, Statzendorf 

27. und 28. Juni 
Dr. Muller, Gfohl 
Dr. Tschannerl, Rastenfeld 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 

4. und 5. Juli 
Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Dr. Pohl, Grainbrunn  

GEDESAG 
GEMEINNUTZIGE DONAU-ENNSTALER 
SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/Donau 
Bahnzeile 1 

Tel. 02732/2983-0, 3393-0 

Bautatigkeit - 
Eigentumswohnungen 
Muhlhofgrunde H 	 38 WE 

In Vorbereitung: 
Retsperbachtal I 
Terrassenverbauung 	28 WE 
MeyereckstraBe 	 12 WE 

Reihenhauser: 
Turnerberg II 	 19 RH 
Goldberg 	 18 RH 
Egelsee III 	 ca 25 RH 

Mietwohnungen 
sofort beziehbar 
Wohnhausanlage 	Wasendorfer 
StraBe 12, 24 - 3-Zimmer-
Wohnungen, 87m2, monatliche Mie-
te ca. S 4500,- (inkl. Betriebs-, 
Heiz- und Warmwasserkosten, 100/0 
MWSt.)- Kein Baukostenbeitrag - 
Wohnbeihilfe moglich! 

Auskunfte Ober Finanzierung, Woh-
nungsangebot, etc. erteilt Frau Lang 
unter Durchwahl 35. 

Dr. Lenz, Furth 
Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehnsdorf 
Tzt. GrubmUller, Statzendorf 

11. und 12. Juli 
Dr. Muller, Gfohl 
Dr. Tschannerl, Rastenfeld 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 

18. und 19. Juli 
Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Dr. Pohl, Grainbrunn 
Dr. Lenz, Furth 
Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehnsdorf 
Tzt. Grubmiiller, Statzendorf 

25. und 26. Juli 
Dr. Midler, Gfohl 
Dr. Tschannerl, Rastenfeld 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 

1. und 2. August 
Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Dr. Pohl, Grainbrunn 
Dr. Lenz, Furth 
Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehnsdorf 
Tzt. Grubmfiller, Statzendorf 

8. und 9. August 
Dr. Muller, Gfohl 
Dr. Tschannerl, Rastenfeld 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 

15. und 16. August 
Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Dr. Pohl, Grainbrunn 
Dr. Lenz, Furth 
Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehnsdorf 
Tzt. Grubmuller, Statzendorf 

22. und 23. August 
Dr. Midler, Gfohl 
Dr. Tschannerl, Rastenfeld 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 
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Ehrungen im Monat Juni 

80. Geburtstag 
Paula Grossinger, HeinemannstraBe 2/4 
Maria Ki5nig, Gottweigergasse 19/3/10 
Karl Kossner, HohensteinstraBe 22/1 
Karl Koller, Untere LandstraBe 63 
Anna Koppensteiner, Langenloiser StraBe 59 
Anna Mann, Gewerbehausgasse 4/1 
Margaretha Panlehner, Steiner LandstraBe 27/1/1 
Klara Rosenecker, Bahnhofplatz 14/6/19 
Marie SchloBnikl, Brunnkirchen 5 
Hilda Schober, 3511 Thallern 51 
Johann Strohmaier, LoBgasse 1 
Anton Weihs, Spanglergasse 3/1/1 

95. Geburtstag 
Margarete Forster, AlauntalstraBe 80/9 
Marie Konig, Brunnkirchen 5 

Goldene Hochzeit 
Franz und Marie Pichler, Wiedengasse 6/1/5 
Jakob und Rosa Schlor, Austrafie 27/3/14 

auto- 3512 Mautern, AustraBe 328 
Telefon 4433 

SCHILLER 3500 Krems, WachaustraBe 11 
Telefon 2047 

Standesam 

Geburten 
Michael Walzer, 23. April 
Michael Gerhard Kostera, 

26. April 
Nicole Raffetseder, 28. April 
Christoph Anton Wieland, 3. Mai 
Igor Milovanovic, 26. April 
Lucas Schindlegger, 9. Mai 
Christian Schwarz, 10. Mai 
Sigrun Geppert, 8. Mai 
Christine Lechner, 11. Mai 
Kerstin Muller, 11. Mai 
Tanja Dirnberger, 14. Mai 
Georg Kaiserschatt, 16. Mai 
Heidemarie Wachtberger, 17. Mai 
Peter Hammerschmid, 17. Mai 
Florian Hasslmayer, 19. Mai 
Manuel Adolf Johann Zauner, 

19. Mai 
Vera Hagmann, 20. Mai 

Eheschlieflungen 
Franz Strasser, Weinzierl, und 

Rosemarie Temper, Thallern 
7. Mai 1987 

Albert Ponner, Krems, und Maria 
Allinger, Krems 
15. Mai 1987 

Heinrich Hahn, Krems, und An-
drea Wintersberger, Krems 
15. Mai 1987 

Peter Dworschak, Krems, und 
Martina Paukner, Krems 
15. Mai 1987 

Peter Gattinger, Krems, und Karin 
Mader, Krems 
19. Mai 1987 

Andreas Kapusta, Krems, und Su-
sanne Frey, Langenlois 
27. Mai 1987 

Manfred Nisch, Krems, und Ma-
rianne Hackl, Krems 
29. Mai 1987 

Dr. Helmuth Marzy, St. Ulrich, 
und Christa Hutterer, Krems 
29. Mai 1987 

Ewald Schon, Grafenworth, und 
Ulrike Merkl, Krems 
29. Mai 1987 

Othmar Kiesl, St. Pollen, und 
Gerlinde Weilienbock, Krems 
29. Mai 1987 

Sterberalle 
Reinhold Pohl, 23. April 
Margarethe Kienbacher, 25. April 
Ing. Adolf Schlogl, 26. April 
Helene Schopper, 27. April 
Franz SchieB, 27. April 
Emilie Eischer, 1. Mai 
Maria Loschenbrand, 6. Mai 
Thekla Knopfelmacher, 5. Mai 
Anna Sedlmayer, 8. Mai 
Franz Klos, 9. Mai 
Franziska Kellner, 9. Mai 
Anton Bartacek, 10. Mai 
Georg Holtz, 20. Mai 
Anna Weichselbaum, 22. Mai 

IBIZA SORG .' FUR 
SCHIAGLEILEN. 

Kein Wunder, daE der SEAT Ibiza so gute Presse bekommt, er hat ja auch viel zu bieten. 
„Sportlich, dynamisch und sicher: SEAT Ibiza" (Oberosterreich Krone vom 13. 2. '87). 
„Auch seine Ausstattung ist uniibertroffen" (Monatsblatt vom 4. 2. 87). „Die Form des 
fiinftijrigen Ibiza spricht sowohl sportlich orientierte Fahrer als auch Familien an" (Salz-
burger Nachrichten vom 7. 2.87). „Die Porsche-Power von 63 PS sind in dieser Klasse 
durchaus ijber dem Durchschnitt" (Autorevue 1/87). „Der Ibiza Junior ist schen um 
S 102.900,- zu haben" (Niederasterreichische Nachrichten 
vom 7. 2. '87). Dem haben wir nichts mehr hinzuzufijgen. 

daE Sie den Ibiza natarlich auch probefahren konnen. 
Na, wie war's. 

SEAT - eine Marke des VW-Konzerns. 

SEAT IBIZA AUS SPASS AM AUTOFAHREN 

dilM11111a
r
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Rehberger Kellergassenfest - 
erfolgreich durchgefiihrt! 

Auch in diesem Jahr konnte zur Freude alter Besucher in der Reh-
berger Kellergasse die Harmonie zwischen Wein und Kultur festgestellt 
werden. Obwohl der Wettergott sich nicht immer von der besten Seite 
zeigte, war diese Veranstaltung dennoch von einem guten Besuch ge-
kennzeichnet. 

Unser Mid zeigt die Ereffnung dieses Rehberger Kellergassenfestes 
durch Biirgermeister LAbg. Harald Wittig, wo „seine" Kinder der Stei-
ner Trachtengruppe fiir die musikalische Umrahmung sorgten. 
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3. PzGren Brig 

Alles ist moglich 

osterreichischer Automobil-, 
Motorrad- und Touring Club 

Zweigverein Krems 

Jetzt aktuell: 

VERKEHRS- 
ERZIEHUNG 
Krems—Stein—Donaulande 
—Verkehrserziehungsgarten 

KOMMEN SIE ZU UNS 

• JEDEN MITTWOCH — 
VON 14- 16 UHR 

Allgemeine Verkehrs-
erziehung ffir alle Kinder 

und Jugendliche. 
Unterweisung in alle Regeln 

des Verkehrs durch die 
Exekutive. 

• SAMSTAG 13. JUNI 1987 
10 BIS 12 UHR 

SAMSTAG 27. JUNI 1987 
10 BIS 12 UHR 

An diesen beiden Samstagen 
findet ebenfalls allgemeine 

Verkehrserziehung statt. 

Sicherheit fiir unsere 
jiingsten Verkehrsteilnehmer 

Spezialist fiir Anlasser 
+ Lichtmaschinen 

Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 — 55 66 

.-.-...'.•.•.'.•.•.'.'.•.•.'.•.•.'.•.•.•.•.•.•.".%• 

Der Partner berichtet  

Tips vor dem Einriicken 

PzStbB 3 

r6/ 

Lotto Toto Gebietsbetreuer Ernst 
Rihs: „Der 5-Wochenschein kann 
flint Wochen lang Millionen wert 
sein." 

Fir alle Urlauber 
Der nochenschein 
Seit kurzem gibt es fur Lotto-
Spieler den 5-Wochenschein. Mit 
diesem tippen Sie einmal und 
sind dann flint Wochen lang da-
bei — jede Woche mit lhren per-
sonlichen Zahlen. Sie k6nnen be-
ruhigt in den Urlaub fahren ohne 
auch nur eine Runde zu versau-
men. Wenn Sie schon bisher in 
jeder Runde immer wieder die-
selben Zahlen getippt haben, 
dann lohnt sich der 5-Wochen-
schein erst recht. 
Mit etwas Gluck konnen Sie übri-
gens mit demselben Schein flint 
Wochen hintereinander gewin-
nen. Ausbezahlt werden die Ge-
winne unter 5000 Schilling beim 
5-Wochenschein drei Tage nach 
Gewinnermittlung der letzten 
Runde, an der Ihr Schein teilge-
nommen hat. Gewinne Ober 5000 
Schilling werden nach einer vier-
wochigen Reklamationsfrist ab 
der Gewinn-Runde an die ange-
gebene Adresse zugestellt oder 
auf das angegebene Bankkonto 
Oberwiesen. Wichtig für Sie ist: 
Sie k6nnen mit einem 5-Wochen-
schein in jeder Runde einsteigen. 
Sichern Sie jedoch die Kopie Ih-
res Wettscheines vor Beschadi-
gung oder Verschmutzung. Die-
se kann flint Wochen lang Millio-
nen wert sein. 
Mein Tip: Verwenden Sie zur Auf-
bewahrung lhrer Wettscheinko-
pie die Lotto-Schablone (erhalt-
lich in jeder Annahmestelle). Sie 
erleichtert Ihnen Obrigens die 
rasche Gewinnkontrolle. 

TOTO 1ST SPORT. 

Wenn Sie, verehrte Leser, heute 
dieses Amtsblatt lesen, steht ffir 
einige von Ihnen der Einriickungs-
termin 1. Juli kurz bevor; wenn 
auch kurz, so doch in einer „Zu-
kunft", die es ermoglicht, hiezu 
einige Informationen einflieBen zu 
lassen. Wir wenden uns daher in 
diesem Artikel in erster Linie an 
jene jungen Kremser Burger, die 
dieses Ereignis schon spannend 
erwarten und wollen Ihnen einige 
Tips auf den Weg mitgeben. 

Je nachdem, wohin Sie ein-
riicken, steht Ihnen eine Dienst-
zeit von acht oder sechs Monaten 
bevor; jene, die zum Panzerstabs-
bataillon 3 nach Mautern ein-
riicken, diirfen ihre „militarische 
Planung" auf acht Monate er-
strecken. Fur diese Zeit erwartet 
sie eine fordernde, sportliche, 
Korper und Geist beanspruchen-
de, interessante Ausbildung; eine 
Schilderung derselben ist aus 
PlatzgrOnden gar nicht moglich, 
andererseits soil auch em n be-
stimmtes Spannungsmoment er-
halten bleiben. 

Nun jedoch zu einigen prakti-
schen, aber wichtigen Dingen, die 
Ihnen den Einstieg erleichtern 
bzw. Probleme vorweg Ibsen sol-
len : 

Gleich in den ersten Tagen wird 
Ihre korperliche Eignung (Ge-
sundheitszustand) durch einen 
Arzt OberprOft, wobei als Grund-
lage das Ergebnis Ihrer Stellungs-
untersuchung dient; da jedoch 

• 800 Musiker demonstrieren 

Monsterkonzert 
im Kremser 
Stadion! 

Als diesjahrige musikali-
sche Partnerschaftsveranstal-
tung findet am Samstag, dem 
27. Juni 1987, um 20 Uhr, emn 
Monsterkonzert mit acht Mi-
litarmusikkapellen und 16 
Musikkapellen des No. Bias-
musikverbandes im Kremser 
Stadion statt. Als AbschluB 
wird der grofie Zapfenstreich 
geboten, der von ca. 800 Mu-
sikern gestaltet wird. Der 
Biirgermeister der Stadt 
Krems, LAbg. Harald Wittig, 
der Militarkommandant von 
Niederosterreich, Div. Ge-
rald Propst und der Brigade-
kommandant, ObstdG Karl-
Heinz Fitzal laden die Krem-
serinnen und Kremser zu die-
sem musikalischen GroBer-
eignis herzlich em.  

zwischen Stellung und EinrOcken 
langere Zeit vergangen ist, konnte 
sich am damals erhobenen Befund 
etwas geandert haben (durchge-
machte Erkrankungen, Verletzun-
gen etc.). Nehmen Sie daher ver-
ftigbare Unterlagen (Befunde) 
mit, um eine rasche und zielfilh-
rende „Tauglichkeitsfeststellung" 
zu ermoglichen. Die Befunde 
konnen Originale sein, da Sie die-
se unverzfiglich zuriickerhalten. 

Ein weiterer groBer Problem-
kreis, der nach Information ver-
langt, liegt im familiaren, wirt-
schaftlichen und sozialen Bereich 
und hier seien all jene angespro-
chen, die eine eigene Wohnung 
haben, verheiratet, sorgepflichtig 
(auch fur uneheliche Kinder — 
Alimente) sind. 

I. Familienunterhalt: Die Ehegat-
tin erhalt als Lebensunterhalt 
einen bestimmten Betrag Ihres 
letzten Einkommens (50 %, zu-
satzlich 10 % fur jedes unver-
sorgte Kind, his zu einem Ge-
samtausmaB von max. 80 %). 
Notwenig als Berechnungs-
grundlage fur die Antragstel-
lung ist zweifellos eine Gehalts-
bestatigung Ihres Arbeitsgebers 
(letzten drei oder 12 Monate). 

2. Familienbeihilfe (Kinderbeihil-
fe), sofern em n Anspruch hieftir 
begriindet ist, kommt selbst-
verstandlich zur Auszahlung. 
Vorlage der Familienbeihilfen-
karte bei der militarischen 
Dienststelle. 

3. Auch fur jene, die im Besitz ei-
ner eigenen Wohnung sind, ist 
fiir Unterstatzung gesorgt; 
auch hier entsprechende Antra-
ge stellen (Wohnkostenbeihil-
fe). 

Antrage zu 1. und 3. stellen Sie 
unverziiglich bei Ihrer Wohnsitz-
gemeinde (fur Krems: Magistrat), 
um die Zeit ffir die Erlassung des 
notwenigen Bescheides, den dann 
auch Ihre Dienststelle benotigt, zu 
niitzen. 

Wenn Sie Ihre personliche 
Packordnung ffir das Einrficken 
herstellen, ist zu bedenken, daB 
Sie einige Dinge bei uns nicht er-
halten : Toilettenartikel, Schuh-
creme, Nahnadel, Badeschuhe; 
wenn Sie kein militarisches 
Nachthemd wiinschen, private 
Schlafkleidung ist erlaubt. 

Die ersten Tage sollten Sie Ihren 
privaten Terminkalender freihal-
ten. Grundsatzlich ist jeden Tag 
nach Dienst frei und somit Aus-
gang ; nur dauert der Dienst in den 
ersten Tagen oft his spat abends. 

Und abschlieBend noch em n ganz 
wichtiger Hinweis: 

Auch wenn Sie gemaB Einberu-
fungsbefehl erst in den Vormit-
tagsstunden zu uns kommen, so 
sind Sie gemaB geltender gesetzl 
cher Bestimmungen ab 00.00 Uhr 
(Mitternacht) bereits Soldat und 
unterliegen den fill-  Soldaten gel-
tenden Bestimmungen; stratbare 
Handlungen, die Sie in dieser Zeit 
setzen, werden bereits nach den 
militarischen Bestimmungen ge-
ahndet ! 
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Spezialist fiir 
Auto-Elektrik u. 
-Elektronik 
Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

Verordnungen 
Der Magistrat der Stadt Krems 

an der Donau als die gem. §94b 
der 3. Stralienverkehrsordnungs-
novelle der Stralienverkehrsord-
nung 1960 (StV0 1960), BGBL. 
Nr. 159/1960, in der derzeit gelten-
den Fassung, zustandige Behorde, 
ordnet gem. §43 Abs. 1, lit. b, 
Ziff. 1 StV0 1960 zur Sicherheit, 
Leichtigkeit und FlUssigkeit des 
Ver4ehrs folgende VerkehrsmaB-
nahmen an: 

Vorrangregelung an der Kreu-
zung Gliterweg „Gais" — Schith-
stattgasse in Krems mit Vorrang 
fur die Schielistattgasse durch 
Aufstellung des Verkehrszeichens 
gem. §52 Ziff. 24 StV0 1960 
„Halt". 

„Fahrverbot für Fahrzeuge mit 
i,iber 3,5 t Gesamtgewicht" (VZ 
gem. §52 Ziff. 9 c StV0 1960) fin-
den Kiihbergweg in Krems-
Rehberg. 

„Parken verboten" (Verkehrs-
zeichen gem. § 52/13 a StV0 1960) 
mit Zusatztafeln „Anfang" bzw. 
„Ende" fur die sildwestliche Stra-
Benseite des Kogelweges zwi-
schen der AlauntalstraBe und dem 
NEWAG-Schaltkasten gegeniiber 
der Zufahrt zum Dr. Thorwesten-
heim. 

„Fahrverbot in beiden Richtun-
gen" (§52 Ziff. 1 StV0 1960) mit 
der Zusatztafel „Ausgenommen 
Anrainerverkehr und Radfahrer" 
auf dem Seilerweg zwischen 
Milhlhofstrafie und Ufergasse so-
wie auf der Ufergasse zwischen 
Seilerweg und dem Haus Nr. 80. 

„Fahrverbot fiir Fahrzeuge mit 
iiber 3,5 t Gesamtgewicht" (§52 
Ziff. 9 c StV0 1960) mit der Zu-
satztafel „Ausgenommen Anrai-
nerverkehr" auf dem Seilerweg 
zwischen der Einmiindung des 01-
kenweges (Haus Nr. 54) und der 
EinmUndung der Milhlhofstrafie. 

Verlangerung des derzeit fur die 
siidliche Stralienseite der Gogl-
strafie entlang des Hauses Nr. 10 
bestehenden Parkverbotes (Ver-
kehrszeichen gem. §52/13 a StV0 
1960) um 6 m in Richtung Haus 
Nr. 8. 

„Halten und Parken verboten" 
(Verkehrszeichen gem. §52/13b 
StV0 1960) mit Zusatztafel „Aus-
genommen Pkw" auf eine Lange 
von 40 m entlang der gesamten 
Nordseite der Schiffstation in 
Krems-Stein. 

„Halten und Parken verboten" 
auf einer Lange von 30 m an der 
Westseite der Burggasse, begin-
nend mit Kreuzung Wegscheid. 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Im Monat Mai wurden beim 
Magistrat Krems 244 Pkws (davon 
88 neu), 16 Lkws (davon 10 neu), 8 
Zugmaschinen (davon 1 neu), 32 
Krader (davon 3 neu), 34 Mopeds 
(davon 11 neu) und 11 Anhanger 
(davon 5 neu) zum Verkehr zuge-
lassen. 

rtb 
KRESTA WERBUNG 

Klaus Kopal 

Verlust von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln 
und Fiihrerscheinen 

Nachstehend angefiihrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems ausge-
stellte Zulassungsscheine, Kenn-
zeichentafeln bzw. FUhrerscheine 
sind in Verlust geraten und werden 
hiemit im Original fur ungUltig er-
klart. 

Im Auffindungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo-
stenkommando abzugeben. 

Zulassungsscheine 
Rudolf Bertagnol i 

Rehberger Hauptstrafie 18 
Lkw N 25.390 

Christine Klein 
Reifgasse 14 
Moped N 85.117 

Firma Helmut Kneth 
Hafenstrafie 65 
Pkw N 325.200 

Petra Meninger 
MitteraustraBe 5 
Moped N 85.159 

Kennzeichen 
Firma Franz Karl 

Ufergasse 2 
Pkw-Vordertafel N 85.455 

Krems-Chemie 
HafenstraBe 77 
Pkw-Vordertafel N 185.938 

Fiihrerscheine 
Birgit Daxberger 

W. Gause-Gasse 4 
Gertrude Brandstetter 

Arbeitergasse 5 
Christine Bruckner 

Hollenburg 
Kirchengasse 10 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angefiihrte Perso-

nen haben die Lenkerprfifung mit 
Erfolg abgelegt: 
Aschenbrenner Berndt — A, B 

Reifgasse 15 
Bauer Peter — A, B 

K. Wallisch-Strafie 2 
Beranek Michael — A, B 

Kraxenweg 30 
Bertagnoli Josef — A, C, E 

Rehberger Hauptstrafie 75 

Dayer Markus — B 
Wasendorfer Strafie 12 

Engel Gernot — A, B 
Schrebergasse 30 

Fahrnberger Ursula — B 
Hollenburg 106 

Graf Ulla — B 
Josefigasse 2 

Gruber Martina — B 
Reisperbachtalstralie 67 

Gusenbauer Elfriede — B 
Angern 57 

Hadrbolec Beate-Carola — B 
Backerberggasse 14 

Heckl Romana — B 
Weinzierl 74 

Hofer Birgit — B 
Gottweigergasse 18 

Hofer Dieter — A, C, E 
PaBhammergasse 5 

Hiither Gabriela — B 
HafenstraBe 43 

Kalsner Karin — B 
MalhofstraBe 24 

Karner Barbara — C, E 
Molkergasse 12 

Kaufmann Verena — B 
Austrafie 8 

Kermer Vera — B 
AlauntalstraBe 8 

Konig Helga — B 
Dr. J. M. Eder-Gasse 2 

Konig Herbert — B 
Dr. J. M. Eder-Gasse 2 

KoB1 Gunter — A, B 
Kremser StraBe 26 

Kroll Andreas — A, B 
HohensteinstraBe 17 

Lenz Marcus — B 
SymalenstraBe 21 

Martin Manuela — B 
Wiener StraBe 101 

Oberleitner Helene — B 
WilheringstraBe 2d 

Rosenecker Sylvia — A, B 
Am Exerzierplatz 16 

Scharnagl Anna — B, F 
Stiebargasse 2 

Schopper Doris — A, B 
Hollenburg, HauptstraBe 33 

Spannagl Eva — A, B 
Dr. J. M. Eder-Gasse 8 

Scharringer Herbert — C, E 
Lederergasse 17 

Sternecker Karin — B 
Judenburger StraBe 21 

Tambosi Irene 
Klomserstrafie 12c — A, B 

Tiefenbacher Renate — B 
Lederergasse 20 

Voglauer Sabine — A, B 
Dr. A. Nagl-Gasse 11 

Widmann Marion — B 
Schrebergasse 11 

Wober Karl — F 
MiihlhofstraBe 2 

Zochinger Anita — B 
Bahnhofplatz 9 

Wijstenrot-Organisationsleiter 

Franz Geitzenauer: 
„Das 60/0ige Baugeld kann man 
selbstverstandlich auch zum Sa-
nieren verwenden". 

Wiistenrot: 
jorferneuerung 

groB geschriebelf 
Die Hauptaufgabe der Bauspar-
kasse Wiistenrot besteht darin 
zinsgunstiges, langfristiges Geld 
fur die Osterreichische Bevolke-
rung zur Verfugung zu stellen. 

Oft und oft werde ich gefragt, ob 
dieses gunstige Baugeld auch fur 
RenovierungsmaBnahmen her-
angezogen werden kann. Die 
Antwort ist ebenso einfach wie er-
freulich: Naturlich kann das 
60/0ige Bauspardarlehen auch fur 
die Sanierung und Modernisie-
rung von Eigenheimen und Ei-
gentumswohnungen verwendet 
werden. Zahlreiche Hauser und 
Wohnungen konnten so mit WO-
stenrot entscheidend verbessert 
werden: entweder mit neuen Fen-
stern und Tiiren, oder einer bes-
seren Warmedammung, einer 
neuen Heizanlage oder mit ei-
nem neuen Dach, einer neuen 
Fassade usw. Die gleichbleiben-
de monatliche ROckzahlungsrate 
garantiert eine geringe finanziel-
le Belastung. 
Dazu em n paar Beispiele: 

monatliche Ruckzahlungsrate 

Vertrags-
summe 

Normal- 
spartarif 

Schnell- 
spartarif 

100 000,- 450,- 550,- 
250 000,- 1 130,- 1 380,- 
500 000,- 2 250,- 2 750,— 

Unter dem Motto „Planen — 
zeichnen — malen und gewin-
nen" schreibt die Bausparkasse 
Wastenrot einen groBen Wettbe-
werb mit dem Thema „Wir gestal-
ten em n Dorf" aus. Die Unterlagen 
dazu erhalten Sie bei uns. 

I hre Wusten rot-Ad resse : 

Organisationsleiter 

Franz Geitzenauer 
3492 Etsdorf 179, 
Telefon 0 27 35/76 7 62 oder 
Wastenrot-Beratungsstelle 
Krems 
RingstraBe 10, 3500 Krems 
Telefon 0 27 32 /37 67 
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1. Osterreichischer Schulschwimm-Cup-Bewerb in Krems 

Medaille fiir unsere Stadt! 
Die Idee zum Schulschwimm-

Cup ging vom Jugendrotkreuz und 
vom Land Niederosterreich aus. 
Hier gibt es schon seit fiinf Jahren 
Schulschwimmeisterschaften. 
Dabei stehen der Gemeinschafts-
gedanke und „Leben retten" im 
Vordergrund. Denn es gibt nur 

Staffelbewerbe, bei denen Ret-
tungssituationen simuliert wer-
den. 200 Schiller aus ganz Oster-
reich haben bei dieser Sportveran-
staltung gezeigt, daB niemand 
„untergeht", wenn Schulschwim-
mer in der Mlle sind. 

we la wesonng SW 
Als Kultur- und Bildungszentrum ist Krems schon bekannt. Vom 1. bis 
3. Mai war es auch Sportzentrum. Im Kremser Hallenbadfand zum er-
sten Mal das Bundesfinale der Schulen Osterreichs um den 
Schulschwimm-Cup statt. 	 Foto: Kurzmann 

Den ersten Platz im ersten 
osterreichweiten Bewerb urn den 
Schulschwimm-Cup 	konnte 
Krems zwar nicht erringen. Dafiir 
aber wurde unsere Stadt vom Un-
terrichtsministerium mit einer 
Medaille als Veranstaltungsort 
ausgezeichnet. AnlaB war dieser 
Wettbewerb. Auf diese Auszeich- 

nung konnen wir Kremser stolz 
sein. Beweist sie doch einmal 
mehr, daB bei uns nicht nur beste 
Organisatoren am Werk sind (im 
gegenstandlichen Fall war es 
Fachlehrer Erich Kuntner), son-
dern dali man sich hier wohl fait. 
Und mit der Kremser Gastlichkeit 
sehr zufrieden ist. 

Ein Hohepunkt im Jahresablauf des I. Tanzsport- und Gesellschafts-
club Krems war naturgemiift die Durchfiihrung der diesjahrigen No. 
Landesmeisterschaften im Kremser Stadtsaal. Biirgermeister LAbg. 
Wittig nahm nicht nur die Siegerehrung vor, sondern unterstiitzte den 
Verein auch finanziell bei diesem Vorhaben. Erfreulich ist auch die 
Tatsache, daft der veranstaltende Verein bei dieser Landesmeister-
schaft mit Tan zpaaren aktiv vertreten war. 

SCHNAUER BAUT 
NEUES, RENOVIERT •• 
ALMS, VERSCHONT 
FASSADEN. 
Ob Hausbau Umbau oder Sanierung. Unser Bauplan halt. 

'An einem unverbindlichen Gesprach bin ich interessiert. 

PLZ/Ort 

Kupon senden an: 

SI:111\11111311:1 
Beton- und Fertigteilwerke/ 
Energietechnik, Bauunternehmen 
3500 Krems, Hafenstraf3e 57 

d_.:Straf3e/Nr. 
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Partnerstadte:Ribe—Bablingen —Beaune —Passau 

8. JAHRGANG 
FOLGE 7 

AUGUST 1987 
AN EINEN HAUSHALT 

P. 	b. 	b. 

Die grolite No. Wirtschaftsschau 

' 

MR.111•11.P.RILIIIIIIIIIMIMmir 

Ganz im Zeichen der N. Landesmesse und 
des Wachauer Volksfestes steht ab diesem 
Freitag die Stadt Krems. Mehr als 600000 Be-
sucher werden erwartet. Das Programm im 
Detail finden Sie auf den Seiten 9-13. 

In wenigen Wochen wird das Weinkolleg im ehemaligen Ka-
puzinerkloster Und offiziell von Bundespriisident Dr. Kurt 
Waldheim eroffnet. Der Probebetrieb ist bereits angelaufen. 
Vor kurzem enthiillten der Biirgermeister der Partnerstadt 
Beaune und Biirgermeister Harald Wittig eine Gedenktafel 
anliifilich des 10jiihrigen Bestandes der Partnerschaft. 
Rechts im Bild die beiden Initiatoren des Weinkollegs Hel-
mut Alt und Dkfm. Salomon. 

Auch in Hollenburg stiefl die Ausstellung"  
„UNSER KREMS — 10 Jahre Stadtent- 

\ wicklung" auf sehr gro,fles Interesse. 
NiaNat it MIMI IP. 

Einer der Hiihepunkte des Wachauer Volksfestes im Rah 
men der N. Landesmesse sind die Internationalen Volks 
kunstfestspiele, zu denen in Krems Teilnehmer aus 17 Natio 
nen erwartet werden. Die einzelnen Gruppen zeigen aucl 
folkloristische Darbietungen in den Kremser Stadtteilen. 



Liebe Mitbiirger! 

1 

Der Biirgermeister hat das Wort! 

In wenigen Wochen, am 4. Oktober 
1987, wahlt die Bevolkerung unserer Stadt 
einen neuen Gemeinderat. Schon heute 
wird seitens der Minderheitsfraktionen 
und.  neuer Gruppierungen auf das Krem-
ser Rathaus „geschossen", in der Hoff-
flung, vielleicht doch einen Treffer zu er-
zielen. Nehmen Sic diese verbalen At-
tacken als das, was sic sind: Vorwahlge-
plankel, die man nicht zu ernst nehmen 
sollte. Ich will Sic wieder iiber Sachthe-
men informieren, die mir sehr wichtig er-
scheinen. 

Vor einigen Wochen machten spektaku-
lare Ausbrilche aus der Strafvollzugsan-
stalt Stein Schlagzeilen und beunruhigten 
in hohem MaBe die Bevalkerung. Weil ich 
als Chef einer Bezirksverwaltungsbehorde 
fur die Sicherheit der Stadtbewohner ver-
antwortlich bin, kam es fiber meine Initia-
tive mit dem Leiter der Vollzugsanstalt, 
Hofrat Dr. Karl Schreiner, am 4. August 
zu einer Aussprache in der Anstalt, an der 
auch Oberst Leitgeb, Oberstleutnant 
Zach, Magistratsdirektor Dr. Poyfil und 
Abteilungsinspektor Hofmann teilnah-
men. Hofrat Schreiner fahrte die Ausbrii-
che einerseits auf die umfangreichen Bau-
arbeiten in der Anstalt, andererseits auf 
akuten Personalmangel zuriick. So sei es 
ihm nicht gelungen, zehn Dienstposten 
nachbesetzt zu bekommen, sodaB es nicht 
mehr moglich ist, einen Wachturm sowie 
den Posten im Sporthof zu besetzen. 

Hofrat Schreiner betonte iiberdies, daB 
man zwischen minutios geplanten und 
spontanen Ausbrachen unterscheiden 

FARBENPALETTE 
DAS GROSSE 	 FACHGESCHAFT 

3500 KREMS, EISENTORGASSE 1,TEL(02732)4385 

miisse. Wahrend Spontanausbriiche — or-
ganisatorisch bedingt — eher zu verhin- 
dern sind, kann es niemals eine Garantie 
daftir geben, daB es waghalsige Ausbrii-
che, die mit affenartiger Behendigkeit aus- 
geftihrt werden, nie mehr passieren wer-
den. In Stein sitzen immerhin, laut Schrei-
ner, 70 Lebenlsange, 15 Prozent der Haft-
linge sind Auslander, 20 Prozent drogen-
abhangig. 

Nach einem Rundgang durch die An-
stalt und einem umfassenden Gesprach 
konnte ich mich davon ilberzeugen, daB 
von den 300 gutausgebildeten Justizwa-
chebeamten beste Arbeit geleistet wird 
und diese sehr bemiiht sind, die Sicherheit 
zu gewahrleisten. Schlialich wurde ein- 
vernehmlich festgelegt, daB die Anstalts-
leitung hinkiinftig nach Ausbrilchen nicht 
mehr allein agieren und versuchen wird, 
die Fliichtenden zu stellen. Es wurde ver- 
einbart, daB sofort die Gendarmerie zu 
verstandigen ist, die eine umfassende 
Alarmfahndung veranlassen wird, die die 
Bildung mehrerer Ringe urn Krems vor-
sieht, wobei auch Hunde zum Einsatz 
kommen. Auf diese Weise soll verhindert 
werden, daB wertvolle Zeit verstreicht. 

Die neue Mauer im Westen der Anstalt 
ist wohl fertig, doch kann em n grofies Tor 
noch nicht eingesetzt werden, weil bis zu 
50 Arbeiter an der neuen Tischlerei arbei-
ten. Es gibt jedoch im Anstaltsinneren ei- 
ne provisorische gleichhohe Mauer, die 
streng bewacht wird. Es ist daher zu hof-
fen, daB es den Haftlingen hinkiinftig mit 
gestohlenen Wagenhebern und nachge-
machten Schliisseln seltener als bisher ge-
lingt, aus der Anstalt zu fliehen. 

Liebe Kremserinnen und Kremser! 
Wenn es auch manche Parteien nicht wahr- 
haben wollen: Krems ist auf dem Weg zur 
neuen Landesuniversitat. Der erste Schritt 
ist bereits gesetzt. Die Landesregierung 
hat einstimmig em n Gesetz beschlossen, 
das die Errichtung einer „Wissenschaftli-
chen Landesakademie fur Niederoster- 
reich" mit dem Sitz in Krems zum Ziel 
hat. Das Gesetz wird nun dem Landtag zu-
geleitet und von diesem im Herbst behan- 
delt und beschlossen. Im Landesbudget 
1988 sind hieftir bereits 9,1 Millionen 
Schilling vorgesehen. Die neue Akade- 
mie, die am 16. September durch Wissen- 
schaftsminister Dr. Tuppy im Beisein des 
Landeshauptmannes und mehrerer Regie- 
rungsmitglieder eroffnet werden wird, hat 
konkret die Aufgabe, die Schaffung oder 
Obertragung universitarer Einrichtungen 
nach Niederosterreich oder die Errich-
tung einer Universitat in Niederosterreich 
wahrzunehmen. 

Derzeit sind in der Tabakfabrik Stein, 
als kiinftiger Sitz der Akademie, umfang-
reiche Umbauarbeiten im Gange, die ei- 
nen Aufwand von 4,6 Millionen Schilling 
erfordern, die aus dem Topf der Regionali- 

sierungsgelder genommen werden. Den 
Bauauftrag erhielt die Kremser Firma Jil-
ka. Bis zur Fertigstellung wird die Lan-
desakademie in• Ersatzraumen unterge-
bracht. 

Die Universitat ist kein Wunschtraum 
mehr. Vielmehr wird derzeit eine zu-
kunftstrachtige Entwicklung eingeleitet, 
die vor allem kommenden Generationen 
zum Vorteil gereichen wird. Und ich stim-
me jenen namhaften Kreisen zu, die eine 
Universitatsstadt als wiinschenswerter 
und lohnender bezeichnen als eine Lan-
deshauptstadt. Von Krems aus wurden die 
Weichen in die Zukunft gestellt. 

Liebe Mitbiirger! In einigen Tagen wird 
die heurige Landesmesse erOffnet. Tage 
hochster Betriebsamkeit werden folgen, 
hunderttausende Menschen werden sich in 
unserer Stadt aufhalten. Natiirlich nicht 
zur Freude aller, denn manche Anrainer 
fiihlen sich belastigt. Dennoch : Weil es 
keine Alternativgriinde gibt, kann auf die 
voriibergehende Verwendung des Stadt-
parks nicht verzichtet werden. Obwohl die 
neue UmfahrungsstraBe eine ungestortere 
Verkehrsabwicklung ermoglicht, sollen 
alsbald Gesprache mit Anrainern aufge-
nommen werden, die ab der Landesmesse 
1989 eine noch gfinstigere Verkehrsgestal-
tung in der UtzstraBe und Edmund 
Hofbauer-StraBe zum Ziel haben. 1ch 
konnte mir beispielsweise eine Einbahn-
fiihrung vorstellen, die zu einer Halbie-
rung des Larmes flihren konnte. 

Liebe Mitbarger! Machen Sic mit, fei-
ern Sic mit uns, vor allem beim Wachauer 
Volksfest, seien Sic wieder nett zu unseren 
Gasten, die aus aller Welt zu uns kommen. 
Vergessen Sic Ihre personlichen Proble-
me. 

Eine erlebnisreiche Festwoche wiinscht 
Ihnen 

Ihr Bilrgermeister /J 

Landeshauptmann Siegfried 
Ludwig halt einen Sprechtag 
in Krems ab! 

Im Zuge der besseren Kontaktnahme mit der 
Bevalkerung in den einzelnen Bezirken wird 
Landeshauptmann Siegfried LUDWIG am 
Mittwoch, dem 16. September 1987, in der Zeit 
von 09.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 17.30 
Uhr, semen Sprechtag im Rathaus Krems, Biir-
germeisterzimmer, abhalten. 

Anmeldungen fur diesen Sprechtag werden 
im Rathaus Krems, Zimmer 14 oder unter der 
Telefonnummer 2511 Klappe 220 Durchwahl 
entgegengenommen. 
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Qualitat fur 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH • BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN TEPPICHE • VORHANGE TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN • JALOUSIEN ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

AUTOLACKIER CENTER 

KIZEI131CH 

Am 4. Oktober: Gemeinderatswahl in Krems 

Wahlkarten 
Wahlberechtigte, die sich vor-

aussichtlich am Wahltag in einem 
anderen Wahlsprengel als dem ih-
rer Eintragung in das Wahlerver-
zeichis aufhalten werden und des-
halb ihr Wahlrecht nicht ausiben 
konnten, haben Anspruch auf 
Ausstellung einer Wahlkarte. 

Anspruch auf Ausstellung einer 
Wahlkarte haben ferner Wahlbe-
rechtigte, denen der Besuch des 
zustandigen Wahllokales am 

Wahltag infolge Bettlagerigkeit, 
sei es aus Krankheits-, Alters-
oder sonstigen Griinden, unmog-
lich ist. Diese Wahlberechtigten 
konnen beim Magistrat der Stadt 
Krems an der Donau Antrage mit 
dem ausdrucklichen Ersuchen urn 
den Besuch durch eine besondere 
Wahlbehorde einbringen. Der An-
trag muB aufierdem die genaue 
Angabe der Wohnung, des Kran-
kenzimmers und dergleichen, wo 
der Antragsteller liegt und dieser 
Besuch erfolgen soli, enthalten. 

Die Bettlagerigkeit ist glaubhaft 
zu machen. 

Falk die Bettlagerigkeit vor dem 
Wahltag weg, so hat der Wahlbe-
rechtigte den Magistrat der Stadt 
Krems rechtzeitig vor dem Wahl-
tag zu verstandigen, dal3 er auf ei-
nen Besuch einer besonderen 

Wahlbehorde verzichtet. 
Die Wahlkarten konnen in der 

Zeit vom 7. September 1987 bis 
spatestens 1. Oktober 1987 beim 
Magistrat der Stadt Krems an der 
Donau, Rathaus, Zimmer Nr. 44 
(Wahlerevidenz), miindlich oder 
schriftlich beantragt werden. 

Magistrat der Stadt Krems an der Donau 
Zahl : MD/4-13.5/87 	 Krems, am 25. Juni 1987 

KUNDMACHUNG 
iiber die 

Ausschreibung der Gemeinderatswahl 

Der Stadtsenat Krems an der Donau hat auf Grund des § 1 der 
Wahlordnung frir Statutarstadte, LGBI. Nr. 0360 i.d.g.F., be-
schlossen, die Wahl des Gemeinderates der Stadt Krems an der Do-
nau fiir 

Sonntag, den 4. Oktober 1987 
auszuschreiben. 

Als Stichtag wurde der 6. August 1987 bestimmt. 

Wahlberechtigt ist jeder osterreichische Staatsbarger, der bis 
spatestens im Jahr der Wahl das 19. Lebensjahr vollendet (Jahrgang 
1968), am Stichtag in der Stadt Krems an der Donau semen ordent-
lichen Wohnsitz besitzt und vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen 
ist. 

Wahlbar ist jeder Wahlberechtigte, der spatestens im Jahr der 
Wahl das 21. Lebensjahr vollendet (Jahrgang 1966). 

Der Burgermeister LAbg. Harald Wittig 

Magistrat der Stadt Krems an der Donau 
Zahl: MD/4-13.5/87 (6) 	 Krems, am 10. August 1987 

KUNDMACHUNG 
iiber die Auflegung des Wahlerverzeichnisses 

fiir die 
Gemeinderatswahl der Stadt Krems an der Donau 

am 4. Oktober 1987 
Das Wahlerverzeichnis fiir die Wahl des Gemeinderates der 

Stadt Krems an der Donau liegt vom 27. August 1987 bis ein-
schlieillich 5. September 1987 taglich von 9.00 bis 14.00 Uhr im 
Rathaus Krems, 2. Stock Altbau, Zimmer 44, zur offentlichen 
Einsicht auf. 

Innerhalb dieser Einsichtsfrist kann jedermann in das Wahler-
verzeichnis Einsicht nehmen und davon Abschriften oder Verviel-
faltigungen herstellen. 

Wahlberechtigt sind nur solche Personen, die in das Wahlerver-
zeichnis eingetragen sind. 

Innerhalb dieser Einsichtsfrist kann jeder Staatsbiirger unter 
Angabe seines Namens und der Wohnadresse gegen das Wähler- 
verzeichnis beim Magistrat der Stadt Krems an der Donau (am 
Auflageort des Wahlerverzeichnisses) schriftlich, mandlich oder 
telegrafisch Einspruch erheben. Der Einspruchswerber kann die 
Aufnahme eines vermeintlich Wahlberechtigten in das Wahlerver-
zeichnis oder die Streichung eines vermeitlichen Nichtwahlberech-
tigten aus den Wahlerverzeichnis begehren. 

Die Einsprirche miissen beim Magistrat der Stadt Krems an der 
Donau noch vor Ablauf der Einsichtsfrist einlangen. 

Der Einspruch ist, falls er schriftlich eingebracht wird, fiir jeden 
Einspruchsfall gesondert zu iiberreichen. Fiir Familienangehorige, 
die im gemeinsamen Haushalt leben, kann der Einspruch gemein-
sam erhoben werden. Hat der Einspruch die Aufnahme eines ver-
meintlich Wahlberechtigten zum Gegenstand, so sind auch die zur 
Begriindung des Einspruches notwendigen Belege, insbesondere 
em n vom vermeintlich Wahlberechtigten ausgefiilltes Wahleranlage-
blatt anzuschliefien. Wird im Einspruch die Streichung eines ver-
meintlich Nichtwahlberechtigten begehrt, so ist der Grund hiefiir 
anzugeben. 

Auf die zu Beginn der Einsichtsfrist nach den Vorschriften des 
Wahlerevidenzgesetzes 1973 und des No. Landesburgerevidenzen-
gesetzes noch nicht entschiedenen Einspriiche und Berufungen ge-
gen die Evidenzen sind die Bestimmungen der §§ 24 bis 28 Abs. 3 
der Wahlordnung fur Statutarstadte anzuwenden. 

Der Bargermeister LAbg. Harald Wittig 

DER NEUE TOYOTA 

COROLLA 
1ST EINGETROFFEN! 

KOMMEN SIE PROBEFAHREN! 
Krems, Wiener StraBe 125 
Telefon 02732/5667 

Kremser 



ME1STERBETRIEB 

Uhren Juwelen Bestecke 
Trachtenschmuck Pokale 

Krems, Ob. Landstra8e 9, 7:64 2692 

Aus dem Gemeinderat 
55. offentliche Sitzung des Gemeinderates am 24. Juni 1987 

• Dringlichkeitsantrag: Der Gemeinderat beschlieSt: 
Die im Gemeinderat vertretenen Fraktionen erklaren, daB sie alles 
tun werden, damit die „Liste Auslander Halt" oder eine andere neo-
nazistische Gruppierung keine Moglichkeit hat, die demokratischen 
Einrichtungen als Tribune fill-  die Verbreitung neonazisitischen Ge-
dankengutes zu miBbrauchen. 
Dem gema13 §21 GOG von GR Franz Kral eingebrachten Dringlich-
keitsantrag wird nach Verlesung durch den Vorsitzenden Bgm. LAbg. 
Harald Wittig die Dringlichkeit mit den Stimmen der OVP-
Wahlgemeinschaft, der SPO und der KLS, gegen die Stimmen der 
FPO, zuerkannt. 

• Dringlichkeitsantrag: Der Burgermeister und die zustandigen Ma-
gistratsabteilungen werden beauftragt, mit dem Innenministerium 
und den verantwortlichen Gendarmeriestellen in Verhandlungen aber 
eine personelle Aufstockung des Gendarmeriepostens, verbunden 
mit der Errichtung einer Postenexpositur im Kremser Rathaus, 
einzutreten und zugleich das Angebot zu unterbreiten, eine solche 
Expositur durch die kostenlose Zurverfugungstellung der notigen 
Raumlichkeiten im Gebaude des Rathauses oder allenfalls geeigenten 
stadtischen Hausbesitzobjekten zu ermoglichen. 
Dem gemail §21 GOG vom Klub der sozialistischen Gemeinderate 
eingebrachten Dringlichkeitsantrag wird nach Verlesung durch den 
Vorsitzenden Bfirgermeister LAbg. Harald Wittig die Dringlichkeit 
einstimmig zuerkannt. 

• Dem FuBball-Bundes-Leistungszentrum Krems wird auf Grund des 
Ansuchens em n Forderungsbeitrag in der Hale von 40000 Schilling 
zuerkannt. Dieser Betrag dient zur teilweisen Abdeckung der — aus 
dem Spielbetrieb des Jahres 1987 anfallenden — Kosten. 
(Berichterstatter: GR Rudolf Stadler) 

• 1. Der Gemeinderat genehmigt die Erweiterung der Stehplatzflachen 
und die Befestigung der bestehenden Stehplatzflachen im Kremser 
Stadion. 

2. Die Leitung des Sportamtes wird ermachtigt, der Firma Teerag-
Asdag-AG Krems den Auftrag far Arbeiten gerna13 vorgelegtem 
Kostenanbot in der Hohe von 373 542 Schilling (inkl. MwSt.) zu 
erteilen. 

(Berichterstatter: GR Rudolf Stadler) 
• Der Gemeinderat nimmt das Anbot der osterreichischen Landerbank 

auf Bereitstellung eines Kommunaldarlehens von 9 885 000 Schilling 
zur teilweisen Finanzierung des a. o. StraBenbauprogrammes 1987 an 
und genehmigt die Aufnahme des Darlehens. 
(Berichterstatter: StR. Dr. Alfred Scharwitzl) 

• Die Stadtgemeinde Krems gewahrt zum Zwecke der Schulung von 
Nachwuchskraften fur das Jahr 1987 Forderungsbeitrage an alle im 
Gemeinderat vertretenen Parteien. 
(Berichterstatter: StR. Dr. Alfred Scharwitzl) 

• Der Gemeinderat genehmigt aus Mitteln der Regionalisierung des 
Landes Niederosterreich im Haushaltsjahr 1987 die Durchfuhrung 
folgender Projekte unter der Projekttragerschaft der Stadt: 

1. die Errichtung einer ersten Ausbaustufe der NO-Landesaka-
demie für Wissenschaft und Forschung im Gebaude der alten Ta-
bakfabrik in Stein, auf einer Flache von ca. 300 m2, im 1. Stock des 
Hauptgebaudes, mit Gesamtkosten von ca. 4 600000 Schilling 
(inkl. MwSt.). Das Bauamt wird ermachtigt, mit der Arbeitsge-
meinschaft der Architekten Univ.-Prof. D. I. Dr. Manfred Weh-
dorn und D. I. Erich Schnogass, Wien, einen Werkvertrag ilber die 

Planung und Bauleitung fur die erforderlichen Adaptierungsarbei-
ten auf der Grundlage der Gebuhrenordnung far Architekten 
abzuschliel3en. 

2. die Restaurierung des Frauenbergturmes in Stein nach einem 
Sanierungskonzept des Hochbauamtes, das die Ausschreibung und 
Uberwachung der erforderlichen Bauarbeiten durchfuhren wird. 
Kosten 3 240 000 Schilling. 

3. die Errichtung einer Kremsbrucke in nordlicher Verlangerung 
der Dr. Franz Wilhelm-Strafie (Kosten 4 500 000 Schilling). 
Das Bauamt wird ermachtigt, Herrn Architekt Mag. Hubert Ro-
dinger, Krems, mit der Ausarbeitung von Gestaltungsplanen zu be-
auftragen. Die Durchfuhrung der erforderlichen Arbeiten ist auf 
das Einlangen der Finanzierungsmittel des Landes Niederoster-
reich abzustimmen. 

(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die Anschaffung eines neuen Schlamm-
saugwagens samt Fahrgestell wie folgt: 
1. Fahrgestell : Steyr Diesel Lkw — von der Firma Fragner OHG, 

Krems-Langenlois, zum Anbotpreis von 898 800 Schilling netto 
2. Aufbau: Kombinierter Hochdruck-Kanalreinigungsaufbau mit 11 

m3  Fassungsvermogen (Tank im Tank) von der Firma Mut-
Maschinen-Umwelttechnik-Transportanlagen Ges. m . b. H. & Co. 
KG, Stockerau, zum Anbotpreis von 1 261 119 Schilling netto (inkl. 
Frostschutztank) 

Gesamtkaufpreis des Schlammsaugwagens daher 2 159 919 Schilling 
netto. 
Die Anschaffung erfolgt im Leasing-Verfahren. Hiefiir genehmigt 
der Gemeinderat den AbschluB eines Leasing-Vertrages mit der 
Leasfinanz-Ges. m . b. H. — Sparkasse Krems. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat nimmt zur Kenntnis, daB die NO. Landes-
Landwirtschaftskammer den offentlichen Weg mit der Bezeichnung 
„Kiihberg II" auf eine Lange von 650 lfm mit voraussichtlichen Ko-
sten in der Hale von 450000 Schilling bituminos befestigt. 
FUr dieses Erfordernis stellt das Wegebaureferat der NO. Landes-
Landwirtschaftskammer einen Betrag von 250 000 Schilling zur Ver-
fiigung. Auf die Wegebaugemeinschaft entfallt em n Anteil von 200000 
Schilling. Aufgrund des Ansuchens vom 17. Februar 1987 und im 
Hinblick darauf, daB es sich hiebei um eine offentliche Verkehrsfla-
che handelt, ithernimmt die Stadt den — auf die Wegebaugemein-
schaft entfallenden — Anteil. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

HALLENBAU • SPENGLEREI • DACHDECKEREI • STAHLBAU 	DAS DACH VON EINER HAND 

NESTLER 
3500 KREMS AN DER DONAU, Wiener StraBe 127, Telefon 02732 /6586A 

Postfach 2, Telex 071-208 nesp a 

Spenglerarbeiten 
Eternit- und Ziegeldeckungen 
Flachdacher 
lsolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie Stahlbleche 

Kremser Amtsblatt 



top-tuurs  

 

 

INTERNATIONALES REISEBORO 
3500 KREMS, DinstIstraBe 2 	Tel. 02732/3295, 5715 

Osterreich-Rundflug mit AUA DC9 
incl. Busfahrt nach Schwechat, 
1 Glas Sekt vor Abflug 
Heimfahrt Ober Kahlenberg 
4. Oktober 1987 

BUSFAHRTEN: 
HOLLAND — BELGIEN-Rundreise 
13.-19. September '87 
	

S 4980,— 
Lago Maggiore — Mailand 
15.-20. September '87 
	

$ 4450,— 
Hiittengaudi — Almfest 
Laimeralm — Salzburgerland 
25.-26. Oktober '87 
	

S 650,— 

S 1350,— 

TA 
TRIUMPH- 
ADLER 
SCHULER 
SONDER—AKTION 
SCHREIBMASCHINEN 
TRIUMPH GABRIELE S 2690,— TRIUMPH GABRIELE 7007 S 5990,— 

TRIUMPH TIPPA DE LUX S 1790,— 

o.sogorow 
ges. m. b. h. &co. kg. 

modern e litirotechnik 

verlinuf  reporatur service 
iN  3500 krems spiinglerg 5 0 2732 / 23 28 ro 

Spezialist fiir  Anlasser 
+  Uchtmaschinen 

Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32  -  55 66 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 

• Der Gemeinderat ermachtigt das Bauamt, die folgenden Arbeiten am 
Parkdeck-RingstraBe (160 Stellplatze) an folgende Best- und Bil-
ligstbieterfirmen zu vergeben (Gesamtvergabesumme: 1 054 143 
Schilling) 
1. Verglasungsarbeiten an die Firma May, Krems 
2. Anstreicherarbeiten an die Firma Schmied, Krems 
3. Schlosserarbeiten an die Firma Bekehrty, Furth 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat nimmt zur Kenntnis, daB die Firma Pivonka, Mold, 
— infolge der Konkurssache — die Dachdeckerarbeiten far das Park-
deck Krems — Ringstrafie nicht ausfahren kann und der Werkvertrag 
aufgelost ist. 
Gleichzeitig wird das Bauamt ermachtigt, die Dachdeckerarbeiten an 
die Zweitbieterfirma, Franz Bohm, Altweidling 16, zu vergeben. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die — vom Bauamt erstellte und vorge-
legte — Abrechnung des a. o. Strallen-Beleuchtungsbauprogram-
mes 1985 in der Hohe von 799 154 Schilling. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt fill die siidseitige Gestaltung der Lan-
genloiserstrafle ab Hale Stratzingerstrafie — gernaB dem Projekt des 
Planungsamtes vom April 87 (Abschnitt: ca. 250 lfm) — Ausgaben in 
der Mlle von 655 000 Schilling. 
Gleichzeitig genehmigt der Gemeinderat im Haushaltsjahr 1987 fur 
BundesstraBen- Strafienbauten iiberplanmaBige Ausgaben in der Ho-
he von 155 000 Schilling. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt den weiteren Strafienausbau sowie die 
Kanalerneuerung in der Hinteren FahrstraBe (Stein) bis zur ehema-
ligen Pflastererneuerung beim Rebentor mit Gesamtkosten in der HO-
he von 807000 Schilling. 
Gleichzeitig genehmigt der Gemeinderat die Beauftragung der Arbei-
ten und Lieferungen wie folgt: 
1. Strafienbauarbeiten und StraBenentwasserung: an die Firma 

Teerag-Asdag-AG, Krems 
2. PVC-Rohrlieferungen, Einlaufgitter und Schachtabdeckungen: an 

die Firma Wallner & Neubert, Wien 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat stimmt — unter Bezugnahme auf den Gemeinde-
ratsbeschluB vom 11. Dezember 1985, wonach die Kremsflutiregu-
lierung auf Kremser Hoheitsgebiet oberhalb des Grabner-Wehrs 
grundsatzlich genehmigt wurde — einer Ausfuhrung im laufenden 
Haushaltsjahr zu und verpflichtet sich zur Leistung des — auf die 
Stadt Krems entfallenden — Interessentenbeitrages in der Mlle von 
75 200 Schilling sowie eines Bauleitungsbeitrages in der Mlle von 
1400 Schilling (=Gesamtbetrag 76600 Schilling). 
Die Gemeinde verpflichtet sich zur normalen Erhaltung des regulier-
ten Gerinneabschnittes. 
Die Gemeinde ersucht die No. Landesregierung, die Abtlg. B/3-A zu 
beauftragen, alle Verhandlungen und sonstigen Veranlassungen, so-
weit sie das gegenstandliche Bauvorhaben betreffen, namens der Ge-
meinde abzuwickeln. 
Die Gemeinde nimmt den — gemeinsam mit der Abteilung B/3-A des 
Amtes der NO. Landesregierung und der Marktgemeinde Senften-
berg erstellten — Bauzeit- und Finanzierungsplan zur Kenntnis und 
ist in der Lage, die zu seiner Realisierung erforderlichen Beitrage 
zeitgerecht aufzubringen. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die Erstellung eines Projektes zur ein-
wandfreien Abwasserbeseitigung der Stadtteile siidlich der Do-
nau mit Ausnahme von Hollenburg und die Vergabe dieses Auftrages 

an Ziv.-Ing. D. I. Friedrich 
sten: 558 800 Schilling). 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt — im Rahmen der Kanalisation Krems-
Stadt — die Errichtung eines ca. 540 lfm langen Kanales in der Holz-
gasse ab der Einbindung Stratzingerstrafie mit voraussichtlichen Ge-
samtkosten in der Hohe von 2422 000 Schilling (inkl. Mwst.) 
Aufgrund des Vergabevoranschlages des Amtes der NO. Landesregie-
rung werden die Bauarbeiten und Lieferungen an die Bestbieterfirma 
Ing. Kanzler, Waldhausen, vergeben. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt den AbschluB des vorliegenden Miet-
vertrages zwischen der Austria-Tabakwerke-AG und der Stadt 
Krems, betreffend der Bereitstellung von Raumlichkeiten in der ehe-
maligen Virginiafabrik in Stein/Donau, zur Errichtung von universi-
taren Einrichtungen. (Mietzins: 9210 Schilling exkl.) ab Juli 1987. 
(Berichterstatter: StR. Johann Frahwirth) 

• Der Gemeinderat genehmigt die Gesamtabrechnung der Ausstellung 
„200 Jahre Diozese St. Pollen". 
(Berichterstatter: StR. Johann Frahwirth) 

• Der Gemeinderat genehmigt fur die Aktivitaten des Vereins „Szene 
Krems" im Veranstaltungsjahr 1987 eine Subvention in der Wile von 
80000 Schilling. 
(Berichterstatter: StR. Johann Frithwirth) 

• Die Stadt Krems an der Donau gewahrt der „Internationalen Chora-
kademie Krems" fill die Durchfiihrung der Chorleitertagung 1987 
(10.-19. Juli) einen Beitrag in der Hale von 40000 Schilling. 
(Berichterstatter: StR. Johann Friihwirth) 

• A) 1. Die Stadt Krems kauft von Frau Dr. Cornelia Schubrig, das 
Trennstack der Gp. 3252/8, EZ 3605, KG Krems, mit einem 
GesamtausmaB von 113 m2, zur Einbeziehung in die offentliche 
GemeindestraBe „Mondlgasse". 

2. Die Stadt Krems kauft von der Kommerzialrat-Alfred-
Schubrig-Stiftung 

Spindelberger, Krems-Stein (Gesamtko- 

_ 	Kremser A nitchlott 
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-rima 
D i e Platte 
fiir Garten und Terrasse  

gefallig — langlebig — fuRfreundlich 
leicht zu verlegen — leicht zu reinigen 

Die optimale Platte Kir 
Garten, Gehweg, Einfahrt, Hof und Terrasse 

OPTIMA-Platten sind witterungsbestandig, frostsicher und 
rutschfest. Wir verwenden fur OPTIMA-Platten im Vorsatz 
Natursteinmaterial und garantieren daher Farbechtheit und 

Haltbarkeit, auch noch nach Jahren. 
Das OPTIMA-Programm bietet Ihnen im selben Dekor nach 
AufmaB auch Blockstufen, Winkelstufen, Tritt- und Setzstu-
fen, Abdeckungen. OPTIMA-Platten gibt es in den Formaten 

40x40x5 cm und 60x40x5 cm 

MARMOR MERKL 
GRANIT • MARMOR • 

KUNSTSTEINHANDEL • STIEGENBAU 

Betrieb und Biiro: 3504 Krems-Stein, 
Donaulande 3, Tel. 02732/2368 

FENSTERBANKE EXPRESSDIENST 

lhre Schuhe wieder 	• Wie neu 
Krems, Kirchengasse 1 (Nahe Pfarrplatz) 	4327 

Schuh-Reparatur 

a) zur Errichtung eines offentlichen Parkplatzes die Bp. 
285/EZ 301, KG Krems, im AusmaB von 374 m2. 
Die — auf dem Kaufobjekt noch stehenden — Abbruchreste 
des Vorbestandes (Teile der Einfriedungsmauer) werden von 
der Firma Schubrig-KG, zu den Bedingungen des Bestbie-
teranbotes abgetragen. 

b) zur Errichtung einer Wildbachverbauung die Gp. 2780/7, EZ 
3945, KG Krems, Weide, im AusmaB von 570 m2. 

3. Die Stadt Krems kauft von der Schubrig-KG, Krems, zur Ar-
rondierung ihres Grundbesitzes und zur Schaffung einer Gran-
anlage in Landersdorf die Gp. 22/12, EZ 239 KG Landersdorf 
im Ausmal3 von 639 m2. 

B) Die Stadt Krems verkauft an die Kommerzialrat-Alfred-Schubrig-
Stiftung, Garten als Bauland (inliegend EZ 963, KG Oberrohren-
dorf) im GesamtausmaB von 4369 m2. 

(Berichterstatter: StR. Leopold Rohrhofer) 
• In Abanderung bzw. Erganzung des Gemeinderatsbeschlusses vom 

28. Februar 1974 und unter Kenntnisnahme des Verzichtes der Unter-
nehmen und Betriebe der Stadt Krems auf den bisher von ihr bentitz-
ten Aufbahrungsraum im gemeindeeigenen Feuerloschgeratehaus 
Angern, raumt die Stadt Krems der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt 
das unentgeltliche Gebrauchsrecht an den Raumlichkeiten em. Der 
bereits der FF zum Gebrauch tiberlassene Fahrzeugraum im Feuer-
wehrrequisitenhaus Angern ist bei Bedarf den Unternehmen und Be-
trieben der Stadt Krems als Aufbahrungsraum zur Verfiigung zu stel-
len. 
Gleichzeitig wird der Umbau des gemeindeeigenen Feuerloschgerii-
tehauses in Angern durch den Einbau von zwei Fenstern — anstelle 
des Tores im bisherigen Aufbahrungsraum — durch die FF der Stadt 
bewilligt. 
(Berichterstatter: StR. Manfred Kubica) 

• Der Gemeinderat genehmigt die Herstellung einer Beleuchtungsan-
lage fiir das Eisfeld der Kunsteisbahn der Stadt mit Kosten in der Ho-
he von rund 365 000 Schilling. 
Die Direktion der Unternehmen und Betriebe wird ermachtigt, die 
Firma Rudolf Hoch, Elektrounternehmen, Krems, als Bestbieter mit 
der Lieferung und Installation zu beauftragen. Die Finanzierung des 
Vorhabens erfolgt durch einen ZuschuB der Stadt in der Hale von 
325 000 Schilling und durch einen Beitrag der Wachauer Volksfest-
AG in der Hale von 40000 Schilling. 
(Berichterstatter: StR. Alfred Gobhart) 

• Die Stadt Krems gewahrt Herrn Franz Meister ftir sein Darlehen zur 
Finanzierung der Kosten ftir die Adaptierung der Gast- und Ktichen-
riiume im Gasthof Krems, AustraBe 20, einen ZinsenzuschuB. 
(Berichterstatter: StR. Alfred Gobhart) 

• Die Stadt Krems gewahrt Herrn Harald Schindlegger für em n Dane-
hen zur Finanzierung der Kosten fur den Umbau und die Neueinrich-
tung der Pizzaria „Mampf", Krems, Missongasse I, einen Zinsenzu-
schu13. 
(Berichterstatter: StR. Alfred Gobhart) 

• Der Gemeinderat beschlieSt, die Sauglingswascheaktion der Stadt 
Krems fortzusetzen und zu diesem Zwecke 216 Sauglingswaschepa-
kete anzukaufen (Gesamtkosten 300000 Schilling). 
(Berichterstatter: StR. Erich Hackl) 

• Die Krankenpflegeschtilerin Ulrike Koller wird aufgrund ihres Ansu-
chens von der Entrichtung einer Internatsgebtihr der Krankenpflege-
schule entbunden. 
(Berichterstatter: StR. Erich Hackl) 

WIR BIETEN TAGLICH MENU! 
Samtliche Speisen konnen in einer Warmhaltebox 

mitgenommen werden 
Durchgehend warme Kiiche von 9 - 23 Uhr 

* HAUSGEMACHTE MEHLSPEISEN * 
* EIGENE PARKPLATZE VORHANDEN * 

Cafe ikaitaurant 
»lifirberslutin 
3500 Krems, Hafenstr. 2 	Tel. 0 27 32 / 53 94 

• Der Gemeinderat als Rechtstrager des a. 0. Krankenhauses Krems 
nimmt den AbschluB eines Vertrages mit der Versicherungsanstalt Of-
fentlich Bediensteter in Wien tiber die Behandlung Arbeitsunfall-
verletzter in der Unfallabteilung der hiesigen Anstalt mit Wirksam-
keit vom 1. Janner 1987 zustimmend zur Kenntnis. 
(Berichterstatter: StR. Erich Hackl) 

• Dem AbschluB des Wartungsvertrages zwischen dem a. 0. 
Krankenhaus-Krems und der Firma Satchwell Ges.m.b.H. hinsicht-
lich des zentralen Gebaudeleitungssystems wird mit Wirksamkeit 
vom 1. Janner 1988 zugestimmt. Die anfallenden Wartungskosten von 
310000 Schilling (exkl. MwSt.) pro Jahr fiir die ersten ftinfJahre, so-
wie 208 880 Schilling (exkl. MwSt.) pro Jahr fiir jedes Folgejahr sind 
zu Lasten der laufenden Gebarung des a. O. Krankenhauses zu ver-
rechnen. 
(Berichterstatter: StR. Erich Hackl) 

• Der Gemeinderat beschliefit den Rechnungsabschlu8 1986 am a. ii. 
Krankenhaus-Krems wie folgt: 
Aufwand : 	 298 126 830 Schilling 
Ertrag: 	 172 945 363 Schilling 
Betriebsabgang: 	 125 1 81 466 Schilling 
(Dieser Rechnungsabschluil wurde auch durch Bescheid des Amtes 
der NO. Landesregierung genehmigt). 
(Berichterstatter: StR. Erich Hackl) 

• Der Gemeinderat beschlieSt, Dir. Walter Riederer fur seine hervor-
ragenden Leistungen und N7 .rdienste, die en sich wahrend seiner 
35jahrigen Tatigkeit in der VOEST-ALPINE einerseits und wahrend 
seiner 14jahrigen Tatigkeit als Stadtrat im Gemeinderat der Stadt 
Krems andererseits erworben hat, sowie in Anbetracht seiner sonsti-
gen vorbildlichen menschlichen Haltung, den Ehrenring der Stadt 
Krems zu verleihen. 
(Berichterstatter: Bgm. LAbg. Harald Wittig) 
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Und was lauft bei der di-Aktiv-Vorsorge fiir die 
zweite Pension? Computerunterstiitzte Beratung, 
em n personlicher Vorsorgeplan aus den fur Sie 
gOnstigsten Spar- und Anlageformen, Sicherung 
Ihres Lebensabends ohne Einkommensverluste! 

ffi 	
in Krems 

aPlaS  cIlauerSi pSafund Kreditbank 
Wir wissenwie der Clauft. 

„Wie !duffs?" 

,Immer aktiv. 
Mit der 6-Aktiv-Vorsorge 
fUr die zweite Pension." 

Nicht nur verbal sondern auch aktiv hat Biirgermeister LAbg. Wittig 
die Kneippeinrichtungen am Naturlehrpfad in Betrieb genommen. 

Endgiiltiges Ergebnis des 
„Anti-Privilegien-Volksbegehren" 

Die Bezirkswahlbehorde Krems-Stadt hat folgende Ergebnisse in 
der Stadt Krems an der Donau festgestellt: 

Stimm- Gfiltige Ungiiltige 
Eintragungslokal: 	berechtigt Eintr. Eintr. 
1. Rathaus Krems 	 17905 	855 

(alle Wahlsprengel) 
2. AO. Krankenhaus Krems 

(nur Stimmkarten) 
Summe 

 

17905 	855 

Kieingartenverein in Krems 

Wachsen - noch 
mit 70 Jahren! 

Vom Wachsen und Gedeihen 
verstehen sie etwas — unsere 
Kleingartner. Vor kurzem wurde 
der Verein zwar 70 Jahre — aber er 
wachst weiter. 28 neue Parzellen 
kommen in Gneixendorf dazu — 
dem „Kleinparadies vor den To-
ren unserer Stadt". Dann werden 
65400 m2  Grtinflache von den 
Kleingartnern bebaut, gehegt und 
gepflegt. 

AnlaBlich seines 70jahrigen Be-
standjubilaums im Kremser Stadt-
saal wurde dem Kleingartenverein 
vom 	Zentralverband em n Pokal 
tiberreicht. Biirgermeister LAbg. 
Harald Wittig erhielt die Ehren-
mitgliedschaft, da er immer emn 
offenes Ohr ftir die Anliegen des 
Vereins hatte. 

DaB auch er von Idee und Arbeit 
der Kleingartner begeistert ist, 

Wandern ist gesund — Kneipp-
Wandern ist besser. Und das kann 
man jetzt auf dem — kiirzlich er-
offneten — Kneipp-Wanderweg im 
Reisperbachtal. 

Ftir unsere Burger wurde damit 
em n Zeichen alternativer Gesund-
heitsfiirsorge gesetzt — ftir unsere 
Gaste eine zusatzliche Attraktion 
geschaffen — ganz im Sinne des 
zukunftsweisenden „Gesundheits- 

Ein besonderes Jubilaum wurde 
heuer beim traditionellen und be-
liebten Waldfest des Verschone-
rungsvereines-Stein gefeiert. Ein 
Gedenkstein mit der Aufschrift 
„1887" erinnert daran, daB hier 
der Verein im ersten Jahr seines 
Bestehens den Raum ,,Waldquel- 

zeigte sich schon am Beginn sei-
ner Festrede. Er zitierte die Worte 
eines Dichters: 

„Wenn du dich verloren hast, 
geh' in den Garten. 

Dort wirst du dich wiederfin-
den." 

tourismus". Btirgermeister LAbg. 
Harald Wittig dankte bei der Er-
offnung des Weges dem Obmann 
des Kneippvereines Krems, Btir-
germeister a. D. Dr. Max Thorwe-
sten, fiir seine Idee und Initiative. 
Er betonte, daB er als Bargermei-
ster wie als Burger unserer Stadt 
fiir die Schaffung und Erhaltung 
einer gesunden und natiirlichen 
Umwelt eintrete. 

le" in Reisperbachtal als Erho-
lungsgebiet erschlossen hat. 

Wie immer gab es auch heuer 
beim Waldfest Wein, Grillforel-
len, Bratwiirstel, deftige Haus-
mannskost, Musik — und viel, 
viel Gemiitlichkeit. 

Neue Attraktion im Reisperbachtal 

Kneippwanderweg eroffnet! 

Waldfest des VV-Stein 

Die „Waldquelle" sprudelt seit 100 Jahren 

liii 	der Sendung „Radio 4/4" des ORF-Landesstudios Nieder- 
osterreich wurde die Stadt Krems, jedoch im Besonderen der Stadtteil 
Hollenburg den Horern der „blaugelben Welle" niiher vorgestellt. 

Biirgermeister LAbg. Wittig und der Obmann des Kneippvereines 
Krems, Bgm. a. D. Dr. Thorwesten, eroffnen gemeinsam den Kneipp-
wanderweg und die neu errichteten Kneippanlagen am Naturlehrpfad. 



Ihre Bank 

Geschaftsstelle des 
OAMTC 

Gut fur Ihr Geld 
ZWEIGSTELLEN: 

Mitterau — Seniorenhaus — LandstraBe — Lan-
genlois — Spitz — Nohagen — Furth — Schiltem 
Hadersdorf am Kamp — Kirchberg am Wagram 

VOLKSBANK 
KREMS 

HS-Mitterweg: 
Die „jiingste" Hauptschule ist 20! 

Ein Super-Team sind Direktor, 
Lehrer, Schiller und Schulwart an 
der Hauptschule-Mitterweg. Das 
beweisen sie Schuljahr fiir Schul-
jahr. Besonders deutlich wurde 
diese Tatsache aber bei der groli-
artigen Ausstellung und den zahl-
reichen Veranstaltungen anlaBlich 
des 20jahrigen Bestandsjubilaums 
der Schule vom 26. bis 29. Juni. 
Da gelang eine „padagogische 
Prasentation" von Spitzen-
Qualitat! Man mulite die Ausstel-
lung em n paarmal besuchen, wollte 
man wirklich alles sehen. Dabei 
war es kaum zu glauben, was in  

den 9- bis 14jahrigen alles „drin 
steckt". 

Diese vier Tage waren ftir die 
HS-Mitterweg ebenso ereignis-
reich wie fiir ihre Besucher. Fest-
Koordinator Gerhard Honigl hatte 
alle Halide voll zu tun — unter-
stiltzt von semen Kollegen, Schul-
wart Ott und Direktor Hans Frith-
wirt, der in seiner BegriiBungs-
sprache sagte: „Ich bin stolz auf 
meine Lehrer!" Und Krems ist 
stolz auf diese Schule — der 
„jiingsten" Hauptschule unserer 
Stadt. 

Der 1. Flohmarkt der Kremser Kaufmannschaft war em n voller Erfolg. 
Biirgermeister LAbg. Wittig konnte sich im Gespriich mit Kremser 
Wirtschaftstreibenden vom guten Verlauf der Veranstaltung iiberzeu-
gen. 

,,In die Luft gehen" wollte Biitgermeister LAbg. Harald Wittig nicht. 
Aber er interessierte sich fur die Flugzeugmodelle, die — im Rahmen 
der 4-Tage-Geburtstagsfeier der HS-Mitterweg — zu sehen waren. 

20 Jahre „Poly" in Krems 

Die letzten Schritte in der Schule 
sind die ersten ins Leben! 

Auch in diesem Jahr wurde das Steiner Stadtfest wiederum em n Erfolg, 
wenngleich auch der Wettergott sich nicht immer von seiner besten Sei-
te zeigte. Unser Bild zeigt die Eroffnung des Steiner Stadtfestes durch 
Biirgermeister LAbg. Harald Wittig. 

Eine gute Vorbereitung fiir den 
Start ins Berufsleben ist unser po-
lytechnischer Lehrgang, der jetzt 
semen 20. Geburtstag feierte. 
Berufs- und Lebenskunde sind die 
zwei Schwerpunkte, mit denen 
sich Lehrer und Schiller in diesem 
„letzten Pflichtschuljahr" be-
schaftigen. 

Die sehenswerte und umfang-
reiche Ausstellung anlaBlich des 
Jubilaums bewies, daB gerade die-
ses Jahr kein verlorenes im Leben 
des jungen Menschen ist. Es hilft 
ihm, seine Fahigkeiten und Bega-
bungen zu erkennen und auszu-
bauen, seine beruflichen Mög-
lichkeiten und Chancen zu niitzen. 

Wie engagiert unsere Poly-
Lehrer samt ihrer Direktorin 
Christine Gubitzer arbeiten, 
konnte man in den beiden 
Ausstellungs-Tagen nicht nur an 
Hand der Prasentation erfahren, 
sondern auch im Gesprach mit 
den Schillern. 

Die meinten allesamt: 
„Dieses letzte Schuljahr war 

auch unser schonstes!" 

"hi allenGeldangelege iten 

• L1,1- 



Qualitat fur 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH • BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN TEPPICHE • VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FUR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KIZEI 131 CH 

Die 
liedeilvoldiche 

Versicherung 

WIR OBERSIEDELN! 
Ab Anfang September sind wir fur Sie im 

neuen Kundenburo 

3500 Krems, RingstraBe 52 
(ehemalige Gebietskrarikenkasse) 

Telefon 02732/ 3877 und 74470 
erreich bar. 

N.O. Landesmesse Wachauer Volksfest Programm 
Freitag, 28. Au  •  ust 1987 

FREIER EINTRITT far jedermann 
17.00 Uhr offnung der Tore im Vergniigungspark 
18.30 Uhr Musikalische Eroffnung - musikalischer Stern-

marsch in das Gelande 

19.30 Uhr: 

Beim Volksfest gibt's den groBen Durst - 
Bierfasser geh6ren angeschlagen! 
Bet uns macht das Burgermeister Harald Wittig selbst: 

Freitag: 28. August 1987: „Tag der Kremser" 

19.30 Uhr im Biergarten der Brau AG 

20.15 Uhr im Zipfer-Bierzelt 

21.00 Uhr im Kaiser-Bierzelt 

Sie sind herzlichst eingeladen! 

KAISER BIER-ZELT 
19.00 Uhr „Beschwingt geht's los" - Michael Tala und die 

Wolfgang Lindner-Band gruBen Krems 
Volksfestliebling Michael Tala prasentiert: Eva Hag, 
Oliver Markus und seine goldene Klarinette, Herlinde, 
Big Fat Man „Charly", Werner + Poldi und die Wolf-
gang Lindner-Band 

ZIPFER BIER-ZELT 
19.00 Uhr „So sind wir" - Einstandsparty mit Richie's Big Band 

BIERGARTEN 
18.00 Uhr „Atlantis" 

WIR EROFFNEN!  
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eroffnet das CZE!4-Autohaus 
= dgesor -Gebietshandler 

2 = Karosseriefachbetrieb von Alfa bis VW 
3 = eigene modernst eingerichtete Lackier- und Trockenboxen 

GEWINNEN SUE 3 x 

Samstag, 29. Au  •  ust 1987 
Vor dem Parkhotel: BegriiBungsmusik, dargeboten 
von der Stadtkapelle Krems 
Stadtsaal Krems: Eroffnung der Niederosterreichi-
schen Landesmesse - Wachauer Volksfest 
Stadion Krems: HeiBluftballonstart, Flugkapitan 
Franz Haider mit dem OAMTC-Ballon (vom Wetter ab-
hangig) 
Freilichtbuhne: Konigliche Gardemusik Unterpfaf-
fenhofen-Germering, Bayern 
Freilichtbuhne: Musikkapelle Stams, Tirol 
FreilichtbOhne: Madchengarde und Musikzug Bob-
lingen, BRD 
Gruppe „La Montesina", Italien - eine Attraktion! 
FreilichtbOhne: Karnevalsgesellschaft „Hausham", 
Bayern 
FreilichtbOhne: Attraktive Schautanze, „Die Regi-
mentstochter", BRD 
Stadion: Musik- und Madchengarden 
FEUERWERK, 
gestiftet von AUSTRIA TABAK 

Festliche Eroffnung mit Bieranstich mit der Wolfgang 
Lindner-Band und Michael Tala 
Nachmittagskonzert mit dem Kinderstar aus Krems, 
die kleine Birgit, Michael Tala und Wolfgang Linder und 
seine Stadlmusikanten 

20.00 Uhr NON prasentiert: Showtime - eine musikalische 
Weltreise von Krems bis New York! Stimmung und Big 
Band-Sound mit Wolfgang Linder-Band 

ZIPFER BIER-ZELT 
16.00 Uhr Volksfeststimmung mit Richie's Big Band - Gaste: 

Aspangtal Quintett 
21.30 Uhr Swingtime = Showtime - Solisten: Anita und Hardy 

BIERGARTEN 
17.00 Uhr „Atlantis" 

Diesen Termin 
sollten Ste stch 

vormerken - es 
zahlt sich sicher aus! 

9.00 Uhr 

10.00 Uhr 

11.30 Uhr 

14.00 Uhr 

15.00 Uhr 
16.00 Uhr 

17.00 Uhr 
18.00 Uhr 

19.00 Uhr 

20.00 Uhr 
21.00 Uhr 

AUSTRIA 
TABAK 

A 
KAISER BIER-ZELT 
12.00 bis 
14.00 Uhr 
16.00 bis 
19.00 Uhr 



17.00 Uhr: 

HIAS kommt nach Krems... 
und zwar am Montag, dem 31. August 1987, urn 17 Uhr in 

das Kaiser-Bierzelt zu einer 
SENIORENJAUSE 

Dazu ladet Biirgermeister Harald Wittig die Kremser 
Senioren herzlich em! 

Den vergraiglichen Nachmittag gestalten  HIAS vom Musi-
kantenstadl,  „Die 3 lustigen 4" aus Karnten und auBerdem 
zwei prominente auslandische Gruppen. 

Liebe Senioren! Sie erhalten bei der Veranstaltung einen 
Gratis-Gutschein fur einen kleinen ImbiB mit Getrank. 

:v A 

ll 
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	  ASCONA   

Das wirtschaftlichste Angebot 
in der Mittelklasse. 

Der Ascona 1.3 S. 
Mit dem Herz aus asterreich, dem spritzig-sparsamen 

1.3 S-Motor (51 kW/70 PS). Ohne Katalysator-Pflicht! Mit einer 
perfekten Komfort-Ausstattung und einem Super-Preis macht 

Ihnen dieser Ascona Freude - vom ersten Tag an! 

Preis-Hit S 146200,- 
OFDaL._€$. 

Auer Krems 
0 27 32/35 01 

Sonnta• , 30. August 1987 
9.30 Uhr Autodrom Thurner: Schausteller-Gottesdienst 

Die Bevolkerung ist herzlichst eingeladen 

10.00 Uhr Stadion: Leistungsvorfiihrung - Begleit-, Such- und 
Schutzhunde, Hundesportverein Wachau 

10.00 bis 	FreilichtbOhne: Nonstop-Show - Musik- und Mad- 
11.30 Uhr chengarden, Musik und Tanz aller auslandischen For-

mationen 

14.00 Uhr Blumenkorso - mit Musik, Madchengarden und den 
schonsten Blumenautos 
Organisation: OAMTC - Zweigverein Krems 
Weg des Festzuges: Kaserne - LandstraBe - Wiener 
Brucke - RingstraBe - Stadion 

15.30 Uhr Stadion: Fallschirmabsprung - PSK 
„Sky Kids Trausdorf" 
5 Madchen fallen vom Himmel... 

KAISER BIER-ZELT 
11.00 bis 	Friihschoppen mit Wolfgang Lindner und semen 
13.00 Uhr Stadlmusikanten 
17.00 bis 	Oliver Markus spielt goldene Evergreens auf seiner 
19.00 Uhr Klarinette (anschlieBend Autogrammstunde), Wolf- 

gang Lindner und seine Stadlmusikanten + Solisten 
+ Michael Tala 

20.00 Uhr Wahl der Volksfestprinzessin 1987 - 1. Preis: eine 
Flugreise 
GroBes Show- und Unterhaltungsprogramm mit Mi-
chael Tala, Wolfgang Linder-Band und Solisten 

ZIPFER BIER-ZELT 
15.00 Uhr Nachmittagskonzert mit dem Aspangtal Quintett 
19.00 Uhr Urig-lustig - Heut geb'n wir's rund! - Gast: Der lu-

stige Hermann 
BIERGARTEN 
16.00 Uhr „Atlantis" 

Das Einrichtungshaus in Krems, Wiener Strai3e 96-98 

Monta• , 31. August 1987 
ErmaBigung bei alien 
Vergniigungsbetrieben 

14.00 Uhr FreilichtbOhne: GroBes Kinderprogramm 

16.00 Uhr FreilichtbOhne: GroBes Kinderprogramm 

Kindertag 

17.00 Uhr 
	

Stadion: Freistilringen - Eintritt frei 

19.00 bis 
	

Freilichtbilihne: Die Stadtkapelle Krems mit einem Kon- 
20.00 Uhr zert „Traditionell und Modern" 

19.30 Uhr Stadtsaal: „Volkskunst der Welt" 
Abend der Nationen: Zypern - Bolivien - Finnland - 
Indonesien - Malaysia 

KAISER BIER-ZELT 
16.00 bis 	„Leut'In auf geht's!" - Volksfeststimmung mit den 
19.00 Uhr „3 lustigen 4" aus Karnten 
20.00 Uhr HIAS und Stadlmusikanten spielen auf! Ein Abend 

wie im Musikantenstadl! Erstmals in Krems HIAS (Das 
Urvieh der Nation) - Mooskirchner Quintett, Wolfgang 
Lindner und seine Stadlmusikanten, die „3 lustigen 4" 
aus Karnten, die kleine Birgit (Xylophon), Premiere der 
„Wachauer Madln" (em n neues Gesangstrio aus 
Krems stellt sich vor!), Oliver Markus (Klarinette 	Gol- 
dene Evergreens der Volksmusik), Eva Hag, Dagmar 
Obernosterer, Jodlerkonigin Herlinde, Trompetenso-
list „Charly", Werner + Poldi, Prasentation: Michael 
Tala 

ZIPFER BIER-ZELT 
18.00 Uhr Stimmungsmusik mit Richie's Big Band 
21.30 Uhr GroBe Schlagerparade 
BIERGARTEN 
18.00 Uhr „Donautaler" 



• TISCHLERBEDARF 
• PLATTENHANDEL 
• EXAKTE ZUSCHNITTE 

AUF NEUER 
ELEKTRONISCHER 
MASCHINE 

TEL. 02732/70032 

BASTLERSTUBE 
JKREMS, UNTERE LANDSTRASSE 59 

MAUTCRN 
St. Poltnerstr.  69 

02132/  67323 

Beginn der 10. Internationalen Volkskunstfestspiele 
VOLKSKUNST DER WELT IN KREMS 

Dienstag, 1. September 1987 
16.00 Uhr FreilichtbOhne: Gruppe Polen, Europa 
17.00 Uhr FreilichtbOhne: Gruppe Philippinen, Asien 
17.00 Uhr Stadtsaal: Trachtenmodenschau der Wachauer Hei-

matstube Franziska Gotz, WeiBenkirchen 

17.00 Uhr Stadion: Meisterschaftsspiel, Bundesliga 2. Division 
— Unter-21-Mannschaften 

18.00 Uhr Freilichtbiihne: Gruppe Italien, Europa 

19.00 Uhr Freilichtbuhne: Gruppe Indonesien, Asien 

19.00 Uhr Stadion: Sparkasse KSC — Eduscho Eisenstadt 

19.30 Uhr 	Stadtsaal: 10. Internationale Volkskunstfestspiele 
„Volkskunst der Welt" 
Abend der Nationen: China — Italien — Polen — Philip-
pinen — Griechenland — Jordanien 

STEIN Eft 
FLORIANIGASSE 4 

3500 KREMS TEL. 02732/70032, 5830 

SCHLANK IN DEN SOMMER 
durch Tiefenwarme. 

Diese Therapie bringt gezielt meB- und sichtbare 
Erfolge, neue Lebensfreude und Vitalitat. 

MASSAGE-ZENTRUM 
HELGA MARSCHALEK 
Fachliche Beratung zur Vorbeugung, Erhaltung und 

Wiedererlangung der GESUNDHEIT. 

KREMS, OBERE LANDSTRASSE 18 
Telefon 0273 2 /74155 

Dienstag bis Freitag 9 bis 18 Uhr 

Mittwoch, 2. September 1987   
14.00 Uhr Freilichtbuhne: Gruppe Malaysia, Asien 
15.00 Uhr FreilichtbOhne: Gruppe Niederlande, Europa 
16.00 Uhr Freilichtbuhne: Gruppe China, Asien 
17.00 Uhr Stadion: Platzkonzert — Stadtkapelle Krems und 

Volkstanzgruppe der Stadt Krems 
18.00 Uhr Stadion: Feierliche Eroffnung der 10. Internationalen 

Volkskunstfestspiele durch den Herrn Bundesprasi-
denten Dr. Kurt Waldheim 

20.30 Uhr Stadtsaal: 10. Internationale Volkskunstfestspiele 
„Volkskunst der Welt" 
Abend der Nationen: Danemark — Ungarn — Neusee-
land — Tschechoslowakei — Mexiko — Niederlande 

KAISER BIER-ZELT 
17.00 bis 	Dammerschoppen mit dem Kinderstar Birgit am Xylo- 
19.00 Uhr phon, der Waldviertler Jodlerprinzessin Eva Hag, Wolf-

gang Lindner und seine Stadlmusikanten, Werner 
+poldi und Michael Tala 

20.00 Uhr NON-Tag (Warenpreise gestiftet von der NON im Ge-
samtwert von mehr als OS 15000,— werden an diesem 
Tag verlost) — „Das waren Zeiten!" NON-Wunsch-
konzert mit Schlagern von gestern und heute! Prasen-
tiert von Michael Tala — Wolfgang Lindner-Band & 
Chor sowie den Solisten 

ZIPFER BIER-ZELT 
18.00 Uhr „Sunny Girls" — osterreichs bekannteste Damenka-

pelle 

BIERGARTEN 

18.00 Uhr „Donautaler" 

KAISER BIER-ZELT 

16.00 Uhr Holiday-Music prasentiert: Volkstiimliches Nonstop-
Programm bis 24 Uhr — eine Aktion zu Gunsten des 
„Kremser Hilfswerkes"; „1. Wachauer Musikantentref-
fen" mit Original Lustigen Konigskogler (Strr.lk.), Wil-
lendorfer Spatzen (NO), Wachauer Madln (No.), Gaby 
Penz (NO), Preinfalk-Dirndln (00), Eva Hag (NO), Fredl 
Tandl (Conferencier/Stmk.), Dunkelsteiner Dirndln 
(NO), Jodlerkonigin Herlinde, Wolfgang Lindner und 
seine Stadlmusikanten (NO) und Otscherland Quintett 
(NO) — Prasentation: Michael Tala 

Mit dem Ankauf der neuesten LP/MC der auftretenden Keinstler un-
terstutzen Sie das „Kremser Hilfswerk" mit OS 30,—! 

ZIPFER BIER-ZELT 
18.00 Uhr Sag' DankeschOn... — Richie's Big Band mit allen 

Solisten — Leitung: Toni Stift 

BIERGARTEN 
18.00 Uhr „Donautaler" 



Wir 
losen Ihr 
Sehproblem cJi 

OPTIKERMEISTER WALTER JELL 
3500 Krems, Dinstlstr. 2, Tel. 02732/4114 

Freita• , 4. Se stember 1987 
14.00 Uhr 

15.00 Uhr 
16.00 Uhr 
17.00 Uhr 
17.00 Uhr 

18.00 Uhr 
19.00 Uhr 
19.00 Uhr 

Freilichtbuhne: Gruppe Jordanien, Asien 

Freilichtbuhne: Gruppe Zypern, Europa 

Freilichtbuhne: Gruppe Finnland, Europa 

FreilichtbOhne: Gruppe Neuseeland, Ozeanien 

Stadion: Meisterschaftsspiel, Bundesliga 2. Division 
- Unter-21-Mannschaften 
FreilichtbOhne: Gruppe CSSR, Europa 

Freilichtbuhne: Gruppe Mexiko, Amerika 

Stadion: Sparkasse KSC - USV Salzburg 

19.30 Uhr: 

HeiBe Rhythmen fur unsere jungen Freunde! 
Der Abend, 4. September 1987, gehort der Jugend! 

Burgermeister Harald Wittig ladt Sie zum Sommernachts-
fest in den Stadtsaal em. 

DISCO MIT 6-3-MODERATOR DOMINIK HEINZL! 

Raiffeisenclub bietet: Viele Spiele - toile Preise! 

Freitag, 4. September 1987, 19.30 Uhr, im Stadtsaal: 

JUGEND-SOMMERNACHTSFEST 

Donnerstag, 3. September 1987 
14.00 Uhr Freilichtbahne: Gruppe Danemark, Europa 

1(
15.00 Uhr FreilichtbOhne: Gruppe Zypern, Europa 

    

11 
1 

 

15.00 Uhr: 

Kaffeeplauscherl mit 
Biirgermeister Harald Wittig 
Der Burgermeister ladet die Kremser Damen im Rahmen 
des Wachauer Volksfestes herzlich zu einem Kaffee-
plauscherl em: 
Am Donnerstag, dem 3. September 1987, um 15 Uhr in den 
Mikado-Kaffeepavillion beim Springbrunnen! 

Ein Orgelspieler und em n Sanger sorgen fur gute Unter-
haltung. 
Obrigens: Als Erinnerung an diesen Nachmittag werden 
Kaffeehaferin verlost... Vielleicht gehort eines lhnen? 

 

1 

1 

1 
1 

   

    

1 
116.00 Uhr FreilichtbOhne: Gruppe Ungarn, Europa 

17.00 Uhr Freilichtb(ihne: Gruppe Jordanien, Asien 

, 18.00 Uhr Freilichtbuhne: Gruppe Griechenland, Europa 

4  19.00 Uhr Freilichtbuhne: Gruppe Bolivien, Amerika 

19.00 Uhr Stadion: FuBballfreundschaftsspiel ESV Avanti - 

19.30 Uhr Stadtsaal: Einmaliges internationales Tanzturnier - 
15 Paare aus Hongkong, Australien, Danemark, Bulga-
rien, BAD, CSSR, Ungarn, ltalien und Osterreich 

KAISER BIER-ZELT 
17.00 bis 	NON-Luftballonspiel - Wolfgang Lindner und seine 
19.00 Uhr Stadlmusikanten und Michael Tala 
20.00 Uhr Tag der Kremser - Die kleine Birgit (Xylophonsoli-

stin), Oliver Markus und seine goldene Klarinette, Wolf-
gang Lindner-Band, Eva Hag + Herlinde, Werner + Pol-
di, Big Fat Man „Charly" und Michael Tala 

ZIPFER BIER-ZELT 
18.00 Uhr „Sunny Girls" 

BIERGARTEN 
18.00 Uhr „Melody Men" 

Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 
BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

KAISER BIER-ZELT 
16.00 bis 	„Komm' mit uns an die Donau!" - Wolfgang Lindner 
19.00 Uhr und seine Stadlmusikanten und Michael Tala 
20.00 Uhr Die blau-gelbe Austropopparade - Stargast: Danny 

Williams (Angelina/ORF-Schlagerbarometer), The 
Dreamers, Martin Gruber, Midnight Rangers, Carina 
(OAF - Die groBe Chance), The Fly Aways und Wolf-
gang Lindner-Big Band + Chor - Prasentation: Mi-
chael Tala 

ZIPFER BIER-ZELT 
18.00 Uhr Stimmung und Rhythmus mit „Lord Musik" 

BIERGARTEN 
18.00 Uhr „Melody Men" 

3500 KREMS, LAN DERSDORFER STR. 69, TEL. (02732) 3551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 

n• 1,0 r A, nt,;hla 



18.000:billiger, Regata 17.000: billiger. 
fiv Fiat macht jetzt Freundschaftspreise plus Gratis-Kat zum Nachriisten. (Ausgenommen Uno Turbo.) 	11111 

ZU FREUNDSCHAFTSPREISEN BIS 13. SEPTEMBER 1987 

Panda 10.000: billiger, Ritmo 13.000:- billiger, Uno Turbo 

Samstag, 5. September 1987 
FreilichtbOhne: Konzert der Militarmusikkapelle Nie-
derosterreich - Leitung: Major Pistotnig 
FreilichtbOhne: Gruppe Ungarn, Europa 
FreilichtbOhne: Gruppe lndonesien, Asien 
Freilichtbiihne: Gruppe Tschechoslowakei, Europa 
FreilichtbOhne: Gruppe Neuseeland, Ozeanien 
Stadion: DamenfuBballspiel: Krems - SV Stetteldorf 
FreilichtbOhne: Gruppe Mexiko, Amerika 
Stadion: Tanzfeuerwerk der „Volkskunst der Welt" 
Fackeltanz im Stadion 
GROSSFEUERWERK 	

("
V 

gestiftet von Textil-Teppich-Mobel 
C  
Weer 

KAISER BIER-ZELT 
16.00 bis 	„Lang, lang ist's her..." - Oliver Markus spielt auf 
19.00 Uhr se;ner goldenen Klarinette, Wolfgang Linder und seine 

Stadlmusikanten und Michael Tala 
20.00 Uhr „Mama, heut' brauch ma kan Pyjama ...! 	heut' 

gema net ins Bett!" - Eva Hag, Herlinde Lindner, Oli-
ver Markus, Charly, Werner + Poldi, Wolfgang Lindner-
Band und Michael Tala 

ZIPFER BIER-ZELT 
16.00 Uhr „Lord Musik" 

BIERGARTEN 
17.00 Uhr „Melody Men" 

Sonnta• 5 6. Se •tember 1987 
9.00 Uhr Festliche Gottesdienste, mitgestaltet von den auslan-

dischen und osterreichischen Volkskunstgruppen in: 
Stadtpfarrkirche Krems - Pfarre St. Paul Krems-
Mitterau, Pfarre St. Severin Krems-Lerchenfeld, Stadt-
pfarrkirche Stein - Evangelische Kirche Krems 

10.30 bis 	VolkskunstvorfUhrungen in alien Stadtteilen von 
11.30 Uhr Krems 

10.30 bis 12.00 Uhr: 

Der Biirgermeister ladet zum Friihschoppen! 
Zum Sonntags-FrOhschoppen ladet Burgermeister Harald 
Wittig die Kremser Herren em: 

Sonntag, 6. September 1987 
von 10.30 bis 12.00 Uhr in das Kaiser-Bierzelt. 

Fur Stimmung sorgen die „Wolfgang LINDNER-BAND" und 
Michael Tala sowie die „DIE MAORIES" aus Neuseeland. 

MaBkruge zur Erinnerung werden verlost. 

14.00 Uhr Festzug - 10. Internationale Volkskunstfestspiele 
Internationaler Festzug durch Krems mit Gruppen aus 
17 Landern der Welt, Gastgruppen aus den osterreichi-
schen Bundeslandern, Trachtengruppen und Trach-
tenmusikkapellen aus Niederosterreich 
Der Festzug bewegt sich von der Kaserne - Sudtiroler 
Platz - LandstraBe - Wiener Brucke - RingstraBe 
zum Stadion 

16.00 Uhr Stadion: Fest- und AbschluBprogramm 

KAISER BIER-ZELT 
10.30 Uhr Frithschoppen 
17.00 bis Dammerschoppen „Komm setz Dich zu uns!" mit 
19.00 Uhr Herlinde, Michael Tala und Wolfgang Lindner-Band 

und Solisten 
20.00 Uhr Highlights des Wachauer Volksfestes 1987- GroBe 

Abschiedsgala unter Ehrenschutz von Burgermeister 
LAbg. Harald Wittig - Michael Tala, Oliver Markus und 
seine goldene Klarinette, Charly (The Big Fat Man), 
Eva Hag + Herlinde Lindner, Werner + Poldi und Wolf-
gang Lindner-Band 

21.00 Uhr Auflosung des NON-Ratespiels ,,Who is it?" 
„Servus, PfUat Gott und Aufwiederseh'n 1989" beim Wachauer 
Volksfest mit alien Kunstlern! 

ViTp? 

10.30 Uhr 

14.00 Uhr 
15.00 Uhr 
16.00 Uhr 
17.00 Uhr 
17.00 Uhr 
18.00 Uhr 
20.00 Uhr 
20.50 Uhr 
21.00 Uhr 

ZIPFER BIER-ZELT 
15.00 Uhr „Lord Musik" 

BIERGARTEN 
16.00 Uhr „Melody Men" 

vm 
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na6A ihral Wtifis(hee 3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 (a \-', 2075, 2076 

WIR INFORMIEREN SIE 

Gas • Wasser 	Heizung • LOftung 

Installationen, Stahl- und Alubau 

Kremser A mtshlatt 



Gut... besser... 
ein edites &sal 

Nicht nur fur Flieger 

FWGPLATZSTOBERL 
W. WALLNER • Krems-Gneixendorf 

Kalte und warme lmbisse 
Hausgemachte Mehlspeisen Gartenbetrieb 
Taglich auBer 
Montag und 
Dienstag 
10-22 Uhr 

z.  02732 

5637 

KULTUR INFORMATION 
Wichtige Ausstellung 
„Krems und Stein im Jahr 1945" 

MITT WOCH 	18.30 Uhr, S-Galerie (Sparkasse-RingstraBe) 

27. 	Vernissage „Handwerkskunst aus China" 

AUGUST 

DONNERSTAG 	19.00 Uhr, Minoritenkirche-Stein 
Vernissage „Norbert Fleischmann" 

In der Modernen Galerie im 
Aemaligen Dominikanerkloster 
soil im Herbst 1988 eine sehr 

ichtige Ausstellung gezeigt wer-
en, namlich Ober „Krems und 

Stein im Jahr 1945". 
Hiebei unternimmt die Kultur-

verwaltung den Versuch, alte Fo-
tografien, die die Ereignisse des 
Jahres 1945 festhalten und zwar 
vom Jahresbeginn bis Jahresende, 
ausfindig zu machen und davon 
VergroBerungen anzufertigen. Ge-
sucht werden iiberdies Aufrufe 
der Kreisstadt Krems vor und 
nach dem Einmarsch der sowjeti-
schen Truppen, Lebensmittelkar- 

ten, Plakate und anderes mehr. 

Die Kulturverwaltung richtet an 
die Bevolkerung von Krems die 
sehr hofliche.Bitte, dieses Vorha-
ben durch Hinweise und Bereit-
stellung von Unterlagen zu unter-
stiltzen. 

Jedes scheinbar noch so unbe-
deutende Objekt, ob Zeitungsaus-
schnitt, Briefe, Fotos etc. ist von 
groBter Wichtigkeit. 

Hinweise auf solches Material 
werden erbeten unter der Telefon-
nummer 02732 / 25 11/336 oder 
337 DW, Kulturverwaltung 
Krems, Kornermarkt 13. 

17. 
SEPTEMBER 

20. 
SEPTEMBER 

SONNTAG 	9.00 bis 15.00 Uhr, Gasthof Meister:  M ifterau 
Start zum Donau-Rad-Touring des OAMTC 

DONNERSTAG 	10.00 Uhr, Stadtsaal 

24. 	Festliche Eroffnung des 32. Kongresses 
Osterreichischer Magier 

SEPTEMBER 

Stein von Westen gesehen, 1867 aufgenommen. Im Vordergrund das 
alte Donauufer, dann die holzenze Briicke und die Briickenstadeln, 
zwischen den Kirchtiirmen und Fischerturm der spiiter abgebrochene 
Stadttunn. 

Fotoband „Stein und Forthor wieder da! 

Mini-Museum in der Hauptschule Stein 

Klein — aber oho! 
Ein Aufgabenheft von 1920, ei-

ne Schiefertafel mit Schwamm 
und Griffel, eine alte Schulord-
nung, Murmeln, Biicher — wie 
„Volksschullehrers Freud und 
Leid" — Schul-Landkarten aus 
der 	Monarchie, em n Naturge- 
schichtsbuch von 1805 (wo man es 
noch nicht flir notwendig hielt, 
Naturgeschichte mittels auch nur 
eines einzigen Bildes anschaulich 
zu gestalten) — und noch einige 
Kuriositaten und Besonderheiten 
mehr kann man im Mini-
Schulmuseum der Hauptschule-
Stein bewundern. Wobei der 
Spruch "klein — aber oho!" zu-
treffend ist. Denn diese „Kleinig- 

Galeriespiegel 
MODERNE GALERIE IM 
DOMINI KANERKLOSTER 

„Malzeiten" (Bilder zeitgenos-
sischer Kiinstlerinnen) noch bis 
30. August 

Dienstag bis Samstag 9-12 und 
14-17 Uhr, Sonn- und Feiertag 9-
12 Uhr 

MINORITENKIRCHE STEIN 
Mimo Paladino „Arbeiten auf 

Papier" 1937- 1987 
noch bis 13. September 
„Norbert Fleischmann" (eine 

Ausstellung der Blau-Gelben Ga-
lerie, in Zusammenarbeit mit der 
Kremser Kulturverwaltung) 

ab 18. September 
Dienstag bis Sonntag 10-13 und 

14-18 Uhr 

S-GALERIE DER 
SPARKASSE-RINGSTRASSE 

„Handwerkliche Kunst aus Chi-
na" (Kunst in Farbe und Textil) 

vom 27. August bis 18. Septem-
ber 

ge6ffnet wahrend der Kassa-
stunden  

keiten" aus dem friiheren Schul-
alltag sind heute schon Raritaten, 
die man nicht mehr so leicht zu se-
hen bekommt. Und manches ist 
sehr amiisant, so zum Beispiel die 
alte Schulordnung, in der es unter 
anderem heiBt: 

,,2)... die Lehrpersonen diir-
fen sich nicht in hellschimmern- 
den Farben bewegen 	aufier- 
dem wird empfohlen, in Winters-
zeiten taglich 4 Pfund Kohle pro 
Lehrperson mitzubringen 	" 

Schlechte Zeiten — damals! 
Wer das Steiner Schulmuseum 

besucht, wird sicher einiges Inter-
essantes entdecken. Und viel-
leicht schmunzeln mussen. 

EXCLUSIV 
IN KREMS  

Der Fotoband „Stein und Fort-
hof" von Ernst Kalt, welcher ver-
griffen war, ist ab sofort wieder 
zum Preis von S 130,— erhaltlich. 
Zu beziehen im Buchhandel oder 
direkt vom Autor. Der erste Foto-
band „Krems-Und-Stein" ist 
ebenfalls vergriffen. Ein Nach-
druck ist aber erst bei einer be-
stimmten Stiickzahl finanziell 
moglich. Professor Kalt, der seine 
Bucher im Selbstverlag heraus-
bringt und keinerlei Subvention 

erhalt, denkt trotzdem bei entspre-
chender Nachfrage an eine Neu-
auflage. Ebenso ist eine wesent-
lich erweiterte Ausgabe der Foto-
dokumentaion „Geschichte der 
Garnison Krems-Mautern" ge-
plant, die dann auch in den Handel 
kommt. 

Anfragen und Bestellungen (fur 
alle drei Bilcher) bei Dipl.-Ing. 
Ernst Kalt, AlauntalstraBe 75, 
3500 Krems. 



GEDESAG 
GEMEINNOTZIGE DONAU-ENNSTALER 
SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/Donau 
Bahnzeile 1 

Tel. 02732/2983-0, 3393-0 

Bautatigkeit — 
Eigentumswohnungen 
MOhlhofgrunde II 	38 WE 

In Vorbereitung: 
Reisperbachtal I 
Terrassenverbauung 
MeyereckstraBe 

Reihenhauser: 
Turnerberg II 	 19 RH 
Goldberg 	 18 RH 
Egelsee Ill 	 ca. 25 RH 

Mietwohnungen 
sofort beziehbar 
Wohnhausanlage 	Wasendorfer 
StraBe 12, 24 — 3-Zimmer-
Wohnungen, 87m2, monatliche Mie-
te ca. S 4500,— (inkl. Betriebs-, 
Heiz- und Warmwasserkosten, 100/0 
MWSt.)— Kein Baukostenbeitrag — 
Wohnbeihilfe moglich! 
Auskunfte Ober Finanzierung, Woh-
nungsangebot, etc. erteilt Frau Lang 
unter Durchwahl 35. 

28 WE 
12 WE 

FARBENKISIL 
DAS SPEZIELLEr 71)FACHGESCHAFT 

3500 KREMS, GARTENAUGASSE 2,TEL(02732)2465 

Erstmals in Krems: Handwerks-Kunst aus China 

Erbe und Entwicklung aus dem 
„Reich der Mitte" 

Konzertabonnement 1987/88 „Zither"n in der 
Musikschule 

Im kommenden Schuljahr kann 
man an unserer Musikschule emn 
altes „neues” Instrument lernen: 
Gertrude Gruber erteilt dort ab 
Herbst Zitherunterricht. Sie hat 
im Juli — nach einem dreijahrigen 
Seminar mit dem Hauptfach 
Zither — vor der Komission des 
no. Musikschulwesens die Lehr-
befahigungspriifung abgelegt. 

Die Zither — eines der altesten 
und volkstiimlichsten Instrumente 
— ist heute eine Raritat geworden, 
die allerdings wieder im Kommen 
ist. Ihr Klangfarbenreichtum hebt 
sie nicht nur im Solospiel hervor, 
sie eignet sich auch zum Zusam-
menspiel mit mehreren Zithern 
sowie mit Streich-, Zupf- und 
Holzblasinstrumenten, kleinem 
Schlagzeug usw. Also — auf zum 
Zithernspielen! 

Gertrude Gruber ist die neue Mu-
sikschullehrerin, die ihren Schii-
lern das „Zitheen beibringt. 

Foto: Karner 

Das Programm der Abonne-
mentkonzerte 1987/88 liegt nun 
vor. Die Kulturverwaltung der 
Stadt Krems ladt wiederum recht 
herzlich em, von diesem Angebot 
Gebrauch zu machen. 
Interessenten fiir em n Konzerabon-
nement werden gebeten, sich an 
die Kulturverwaltung Krems, 
Kornermarkt 13, Tel. 25 11-336 
oder 337 (Frau Kowarsch) zu wen-
den. 

PROGRAMM 

Donnerstag, 8. Oktober 1987 
Stadtsaal, 19.30 Uhr 
N. Tonkiinstler 
Dirigent und Solist: Bijan Kha-
dem-Missagh 

Michael Haydn: Konzert für 
Violine und Orchester B-Dur 

Heitor Villa-Lobos: Bacchianas 
Brasilieras Nr. 2 

W. A. Mozert: Serendae Nr. 9 
— D-Dur, KV 320 („Posthorn") 

Eine interessante Kombination 
von Tradition und zeitgenossi-
schem Empfinden bietet die se-
henswerte Ausstellung „Hand-
werkskunst aus China" in der S- 
Galerie, 	Sparkasse-RingstraBe. 
Weben, Farben, Sticken, Batiken, 
Textilkunst und Stroharbeiten zei-
gen die faszinierende Begabung 
der Menschen aus dem „Reich der 
Mitte", Altes und Modernes zu 
verbinden. Und Verbindungen zu 
schaffen zwischen verschiedenen 

Sic spielen und lernen, lachen 
und weinen, basteln und singen: 
Sic sind frohliche Kinder im Kin-
dergarten Mitterau I, der am 26. 
Juni 10 Jahre alt wurde. 

„360 Kinder haben bis jetzt hier 
ihre ersten Erfahrungen aufierhalb 
der Familie gesammelt", sagte 
Btirgermeister LAbg. Harad Wit-
tig bei der Jubilaumsfeier, die von 
Kindergartenleiterin Annemarie 
Rainer und Kindergartnerin Chri-
sta Buhl — zusammen mit den 
Miittern und Kindern — liebevoll 
gestaltet wurde. 

Donnerstag, 26. November 1987 
Stadtsaal, 19.30 Uhr 
NO. Tonkunstler 
Dirigent: Kyoung Soo-Won 
Solist: Zuhra Dundjerski 

Franz Schubert: Symphonic 
Nr. 4 — C-Moll („Tragische") 

Max Bruch: Konzert fur Violi-
ne und Orchester Nr. 1 —C-Moll, 
op. 26 

Paul Dukas: Der Zauberlehr-
ling, Scherzo fur Orchester nach 
einer Ballade von J. W. v. Goethe 

Donnerstag, 28. Janner 1988 
Stadtsaal, 19.30 Uhr 
NO. Tonkiinstler 
Dirigent: Uwe Mund 
Solist: Ulf Hoelscher 

Gottfried von Einem: Concerto 
für Orchester op. 4 

Richard Strauss: Konzert fur 
Violine und Orchester — D-Moll, 
op. 8 

Robert Schumann: Symphonic 
Nr. 4 — D-Moll, op. 120 

Kultur- und Lebenskreisen, Ver-
stehen und Freundschaft, das will 
auch der tiefere Sinn dieser Aus-
stellung sein. 

Bei der Eroffnung am 26. Au-
gust (18.30 Uhr) wird auch der Ge-
schaftstrager der Volksrepublik 
China, Botschaftsrat Cao Qui-
ning, anwesend sein. Diese Pra-
sentation findet im Rahmen der 
Internationalen 	Volkskunstfest- 
spiele statt. 

Die Stadt tragt durch die Erhal-
tung ihrer Kindergarten das Ihre 
dazu bei, daB unsere „kleinen 
Burger" eine schone Kindheit ver-
leben konnen. Unsere „Tanten" 
sorgen durch ihr padagogisches 
Geschick und Einfiihlungsvermo-
gen daftir, daB unsere Kinder die 
ersten, selbstandigen Schritte ins 
Leben als frohliches Abenteuer 
empfinden. Mit dem Kindergarten 
Mitterau I wurde vor 10 Jahren emn 
weiterer Schritt in diese Richtung 
getan. 

Donnerstag, 3. Marz 1988 
Stadtsaal, 19.30 Uhr 
NO. Tonkfinstler 
Dirigent: Isaac Karabtchevsky 
Solist: Gabriele Lechner 

Mauic Ravel: Le tombeau de 
Couperin, Suite fur Orchester 

Richard Strauss: Vier letzte 
Lieder für Sopran und Orchester 

Hector Berlioz: Orchester-
stiicke aus der Dramatischen 
Symphonic „Romeo und Julia" 
op. 17 

Donnerstag, 7. April 1988 
Stadtsaal, 19.30 Uhr 
NO. Tonkiinstler 
Dirigent: Aired Eschwe 
Solist: Eigene Sarbu 

Richard Wagner: Ouverture zu 
„Tannhauser" 

Franz Schmidt: Variation iiber 
ein Husarenlied 

Johannes Brahms: Konzerte für 
Violine und Orchester, op. 77 

Juni 1988 (genauer Termin 
wird noch bekanntgegeben) 

Barocker Innenhof der Piari-
sten, 19.00 Uhr 

Konzert mit Boblinger Lieder-
kreis und dem Bodensee-Sympho-
nieorchester. 

RAIBA-Krems greift 
Aktion „Minus 10 % auf 

31 mal: 
„Achtung Kinder"! 

Für Sicherheit war die RAIBA-
Krems schon immer gut. Jetzt hat 
sie auch fur die Sicherheit unserer 
Kinder auf dem Schulweg etwas 
getan. Noch vor SchulschluB 
iiberreichte RAIBA-Direktor Gar-
ger an Burgermeister LAbg. Ha-
rald Wittig symbolisch ein Hin-
weisschild (insgesamt sind es 31 

im Stadtbereich) mit der Auf-
schrift „Achtung Kinder". Damit 
sollen Autofahrer an besonders 
geffihrdeten Stellen darauf auf-
merksam gemacht werden, daB 
Kinder die Stralien Liberqueren. 
Und daB die Fahrzeuglenker da-
her besonders vorsichtig sein sol-
len. 

Diese Initiative der RAIBA ist 
gleichzeitig ein Beitrag zur Aktion 
„Minus 10%. 

10 Jahre Kindergarten Mitterau I 

Freude — Freunde — Kindergarten! 



Der zweite Bauabschnitt der GEDESAG-Wohnhausanlage in der 
Miihlhofsiedlung in Rehberg ist fertig. Biirgermeister LAbg. Wittig 
und GEDESAG Direktor Lethmayer konnten den Eigentiimern ihre 
Wohnungen im Zuge eines kleinen Festaktes iibergeben. In diesem Zu-
sammenhang erfolgte auch der Spatenstich fiir den Bauabschnitt III 

durch den Biirgermeister. 

VV-Thallern gestaltet Wartehauschen neu 

Jetzt 1st Warten em n Vergniigen... 
sogar wenn's regnet. In dem 

schOnen Wartehauschen in Thal-
lern, das von 25 freiwilligen Hel-
fern in 160 Arbeitsstunden umge-
baut und denkmalpflegerisch ge-
staltet wurde, wird man sicher 
nicht nali! 

Der 	Verschonerungsverein- 
Thallern hat — im Rahmen der 

Aktion „Niederosterreich schon 
erhalten — schoner gestalten" — 
diese Initiative gesetzt. Beraten 
wurde er dabei von Architekten 
der Landesregierung, unterstiltzt 
von den Zimmerleuten und Tisch-
lern Rudolf Lorenz, Adolf Sacher 
und Leopold Tanzer. 

Neu und exklusiv in Krems 

Laura Biagiotti® 
Ein Vergniigen, Schuhe von erlesenem Geschmack zu tragen! 

, 

'][111E-1 
Die schonsten Kinderschuhe

,
} 

Schuhmode 
Damen+Kinder 
Schuhreparatur 

E. Kopal 
A-3500 Krems 
Kirchengasse 1 (Nahe Pfarrplatz) 
7:  0 27 32/ 43 27 



Groliiibung von Feuerwehr und Zivilisten war voller Erfolg 

Gemeinsam gegen Katastrophen! 

I II 
43) 

MO G  D E L LE 

St. Paulgasse 12 
3500 Krems/Donau 

bei 

CHRISTL-MODEN  
Ally rEtau 

Damenoberbekleidung zu 
FABRIKSPREISEN 

standig SONDERANGEBOTE 
und II.-Wahl-Teile 

offnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8 bis 17 Uhr 

Samstag 8 bis 11 Uhr 

Telefon 0 27 32 / 75 26 Dw. 23 

WARN- UND ALARMSIGNALE 

Grolier Verkehrsunfall am 19. 
Juli am Kornermarkt: 

Ein vollbesetzter Autobus 
kippt, beginnt zu brennen. Aber 
schon ist em n Autofahrer zur Stel le, 
der wei13, was zu tun ist. Er loscht 
die Flammen mit seinem Hand-
loschgerat. Feuerwehr und Ret-
tung werden sofort verstandigt. In 
kiirzester Zeit hat man die Lage im 
Griff. 

ORF und 300 Zuschauer konn-
ten sich bei dieser Katastrophenii-
bung des KATAZENT-Krems da-
von fiberzeugen, wie wichtig es 
ist, daB nicht nur Feuerwehr- und 
Rettungsleute 	ilber 	Sofort- 
MaIlnahmen informiert sind. 80 
Jugendliche, die am JRK-Lager in 
Langenlois teilnahmen, lernten 
dabei, daB man auch in Unglticks-
fall nicht den Kopf verlieren soil. 
Und daB man „zupacken" muB 
und kann, — aber richtig! 

Der Feuerwehrmann und Ret-
tungshelfer der ersten Minuten ist 

Wichtige Signale fur jeden! 

Wenn die Sirene 
sollte man wissen, was das 

bedeutet. Und was man tun soli. 
Ein Dauerton von drei Minuten 
heifIt: Warnung! Eine Gefahr 
droht. 

Zur weiteren Information mils-
sen Radio- oder (und) Fernsehge-
rate eingeschaltet, soil auf Laut-
sprecherwagen gehOrt werden. Es 
kann sich urn Hochwasser-, 
Sturm- oder Smogwarnung han- 

Herr (oder Frau) Jedermann, der 
gerade vorbeikommt. Vorbei-
gehen darf er allerdings nicht — 
das kann todlich sein — far die 
Verungliickten. 

Ein Ungliick kommt selten 
allein 
... so heiBt es. Darum ist es 

umso wichtiger, daB auch die Hel-
fer nicht allein sind. Sich nur auf 
Feuerwehr und Rettung zu verlas-
sen, ist leichtsinnig. Kostbare Mi-
nuten gehen verloren — oft unwie-
derbringlich. Darum ist es emn 
Hauptanliegen des KATAZENT-
Krems, die Bevolkerung mit 
Sofort-MaBnahmen vertraut zu 
machen — durch Information im 
Amtsblatt, bei Vortragen, Diskus-
sionen und durch gemeinsame 
Ubungen von Einsatzstellen und 
Burger. So wie es die am 19. Juli 
war. Sie kann als groBer Erfolg be-
zeichnet werden — aufgrund der 
regen Anteilnahme durch die Be-
volkerung. 

99 heult" • . • 
deln. Empfohlene und angeordne-
te Mafinahme,n sind unbedingt und 
unverzuglich zu treffen. 

Auf- und abschwellender Sire-
nenton durch eine Minute be-
deutet Alarm! 

Die angekiindigte Gefahr ist da! 
Bis dahin miissen alle Schutz-

malinahmen abgeschlossen sein. 
Entwarnung — d. h.: die Ge-

fahr ist vorfiber — wird durch ei- 

manner. Sie dienen der Alarmie-
rung jedes Burgers. 

WICHTIG ist auch, „Wren zu 
lernen". Jeden Samstag, um 12 
Uhr, gibt es einen Proberuf. 

Solite jemand diesen in seinem 
Wohn- oder Arbeitsbereich nicht 
horen konnen, bitte das KATA-
ZENT verstandigen (2511-364, 
Komm. Walter Strasser, damit das 
Alarmsystem durch zusatzliche 
Sirenen ausgebaut wird. 

Ein Alarmierungssystem ist nur 
dann in Ordnung, wenn es alle Be-
troffenen erreichen kann! 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 

nen Dauerton von einer Minute 
signal isiert. 

WICHTIG! Diese Alarm-Tone 
gelten nicht nur für Feuerwehr- 

UNSERE NEUE HERBST/WINTERMODE 
1ST BERMS EINGELANGT ! 

RESERVIEREN SIE SICH SCHON JETZT 
IHR  NEUES LEDER- ODER PELZMODELL 

I kx 1(1-.1\ hillcr 

 

Gertrude Bauer Ges.m.b.H. 

Krems, Untere Landstralle 62 Tel. 02732/4100 
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Verwenden Sic Recycling-Produkte! 

Und wieder: RECYCLING — 
aber einmal umgekehrt! 

GRUNE ECKE 
Nachrichten far den umweltbewuliten Burger 

Und das tut die Stadt fiir unsere 
Umwelt 

Umweltschutz am „stillen 
Ortchen" 

„Umweltschutz beginnt im De-
tail" — so heiBt es. Auch an einem 
gewissen „stillen Ortchen". Dort 
wird nun vom Magistrat — iiber 
Anregung von Umweltgemeinde-
rat Ing. Manfred Bindreiter — 
umweltfreundl iches WC-Papier 
verwendet, das zu 100 % aus 
Recycling-Papier — und energie-
sparend — hergestellt wurde — 
ohne Bleichmittel, ohne chemi-
sche Farbzusatze. Und weniger 
belastend fiir die Klaranlagen der 
Stadt. Vielleicht konnten sich 
auch private Haushalte auf 
Recycling-WC-Papier umstellen? 

Schulhefte aus Schulheften 
Alle Jahre wieder — nur nicht 

zu Weihnachten, sondern im Sep-
tember — bricht eine „Hefte-
Flut" fiber Schiller und Schulen 
herein. Wie war's mit Heften aus 
Recycling-Papier? Der „erste Fe-
derstrich" soil keinem Baum das 
Leben kosten! 

RECYCLING heifit: Abfall-
trennung, bewuBt wegwer-
fen. 
RECYCLING heilit aber 
auch: Recycling kaufen! Da-
mit Industrie und Wirtschaft 
umdenken. Wenn der Absatz 
ausreichend gegeben ist, 
wird auch die Produktion 
entsprechend 	umfunktio- 
niert. 

Ein „Comeback" fiir die 
Einkaufstasche! 

„Warum sind umweltfreundli-
che Papier-Tragtaschen teurer als 
die aus Plastik?" — So holt man 
es immer wieder. 

Aber — mfissen es denn iiber-
haupt Tragtaschen sein? 

Einkaufstaschen und -korberl 
helfen ,Korberlgeld" sparen. Bei-
de konnen sogar attraktive Acces-
soires sein — und armortisieren 
sich bald! Plastiktaschen — eben-
so wie teure Kunststoffverpackun-
gen — sind schwer zu entsorgen. 
Verrottungsprobleme und Gefahr-
dung des Grundwassers sind De-
ponieprobleme, die jeder einzelne 
von uns verringern kann. 

In einer umweltfreundlichen 
Schale steckt auch em n guter 
Kern! 

Geben wir der Ware den Vorrang, 
die umweltfreundlich verpackt ist. 
Der Erzeuger lernt daraus — zu 
unserem Vorteil — und dem unse-
rer Umwelt. 

Gemeinde 
und Umweltschutz 

„Griine" 
Erinnerungen 

Die GRONE ECKE feiert ihren 
ersten Geburtstag ! Schon em n gan-
zes Jahr lang informiert sie die 
Kremser Burger ilber Umwelt-
schutz. Darilber, was von seiten 
der Stadtverwaltung geschieht und 
dariiber, was von seiten des einzel-
nen Burgers geschehen kann. 
Diesmal und in der nachsten Folge 
des Amtsblattes gibt's darilber ei-
ne kurze Zusammenfassung.  

• MULLENTSORGUNG 
Neu 	8 Alu-Container im Ma- 
gistratsbereich 

Gratis 	Sondermiillabgabe bis 
zu 5 kg bei der Deponie in Gnei-
xendorf 

Erfolg 	Durch die Glaskontai- 
ner ist die Recyclingmenge von 
2,30 kg pro Kopf auf 6 kg gestei-
gert worden: Material, das nicht 
verloren ging und nicht die Depo-
nien belastete! 

Durch die Spraydosen-Sammel-
Aktion konnte auf die Gefahrlich-
keit der Spraydosen hingewiesen 
werden. Es gibt nun Alternativen, 
so zum Beispiel Haarlacks, die 
nicht mehr „gesprayt", sondern 
gepumpt werden. Ein weiterer 
Vorteil : weniger Allergien, da 
kein Treibgas mehr. 

• KONTAKTE UND INFOR-
MATIONEN 

„Durch's Reden kommen 
d'Leut' z'amm". 

Information ist auch beim Um-
weltschutz wichtig! 
1. GRONE ECKE — Informatio-

nen fiir den umweltbewufiten 
Barger 

2. Vortrage und Diskussionen in 
Schulen 

3. Grilnes Telefon — fiir alle Um-
weltfragen, Umweltideen und 

Stadt und Burger milssen Part-
ner sein, wenn es urn unsere 
Umwelt geht! 

Umweltanliegen 2511 Klappe 
271 DW, (GR Ing. Manfred 
Bindreiter) 

• AKTIONEN GEMEINSAM 
MIT DEN BURGERN 

„Vor der eigenen Stadt kehren!" 
Sauberungsaktionen in Wald- und 
Augebieten zusammen mit Schii-
lern und Lehrern. 

• LANDSCHAFTSOKOLO-
GISCHE 

Gestaltung von FluBlaufen und 
Hochwasserschutze in richtungen 
— richtige Umwelt fiir Mensch, 
Tier und Pflanze. 

13epflanzung der Parks mit hei-
mischen Baumen und Strauchern. 

• "GRONES" BAUEN 
Beim Bauen hat auch das Stadt-

gartenamt „ein WOrtchen mitzu-
reden". 

Durch eine Umorganisation im 
Bauamt werden samtliche Einrei-
chungsplane bei der Errichtung 
von Wohnhausanlagen usw. dem 
Stadtgartenamt vorgelegt und an-
schlieBend Begrfinungen der Frei-
flachen vorgeschrieben. 

Baume, ausgenommen Obst-
baume, dilrfen ohne Zustimmung 
des Gartenamtes nicht entfernt 
werden! 

• UMWELTBEWUSSTE UM-
WELTPFLEGE 

offentliche Anlagen werden 
nur mit organischen Diingemitteln 
gepflegt. Samtliche Laub- und 
Grasabfalle der Stadt werden 

Die grolle 
Ktichen- 
Ausstellung 
Wer Ihnen die GRUCO-KUche 
in der Ausstellung zeigt 
und den totalen KOchen-
service bietet, der verdient 
Ihr Vertrauen. 
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	g. nizco 
..die sympathische '<Oche 

1111111110 y 
Bau-und Mobeltischlerei 
Kuchenstudio 

berger 
WienerStraBe130 
3500 Krems 

Telefon(02732)2704 

,,,tchIntt 



er!. .41): 
0.*  

eas% 

_AWss 

kompostiert und wiederverwertet. 
Das Gartenamt sorgt, „daB nichts 
verkommt". 

Offentliche Wege und Platze 
werden „hand- (bzw. mechanisch) 
gezupft". Nicht chemische Mittel 
machen dem Unkraut den Garaus, 
sondern die stadtischen Gartner. 

Die Aulandschaften wurden 
durch Anhebung des Grundwas-
serspiegels und Wiederauffor-
stung erhalten. 

Unsere Bienenvolker bekom-
men Futter - durch den Ausbau 
von Bienenweiden an Promena-
den, Boschungen und Restfla-
chen. 

S. 
F, 

411, . • 
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Neue Exklusivspezialitat 

Wachauer Marillenkugeln 

Krems, Bahnhofplatz-Kirchengasse 
Sonn- und Feiertag geoffnet 

Cafe 

Strenge Prater in der Krems-Chemie 

Forellen im Abwasser! 
GroBes Partnerschaftskonzert der 3. Panzerbrigade und der 
Stadt Krems 

Marschieren - auch zu Walzer 
und Galopp! Forellen im Abwasser ausset-

zen? 
Nein - von Tierqualerei ist hier 

nicht die Rede. Im Gegenteil. Die 
Forellen, die sich munter im 
Fischtest-Becken der Krems-
Chemie tummeln, fungieren als 
„strenge Richter" bezaglich Was-
serreinheit. 

Als erste chemische Fabrik in 
Osterreich installierte die Krems-
Chemie schon vor zwei Jahren ei-
ne kontinuierliche Kontrolle ihrer 
Abwasser, die sich bewahrt hat. 
Bevor die Abwasser in die Donau 
gelangen, durchfliefien sie emn 
Becken. Dort ist das Verhaltnis 
Abwasser zu Wasser 1:4 - in der 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

24. August Dr. Schreiber 
25. August Dr. Schreiber 
26. August Dr. Schandl 
27. August Dr. Schandl 
28. August Dr. Schofmann 
29. August Rotes Kreuz 
30. August Rotes Kreuz 
31. August Dr. Winkler 

1. September Dr. Winkler 
2. September Dr. Kaiserschatt 
3. September Dr. Kaiserschatt 
4. September Dr. Bauer 
5. September Rotes Kreuz 
6. September Rotes Kreuz 
7. September Dr. Schandl 
8. September Dr. Schandl 
9. September Dr. Marady 

10. September Dr. Marady 
11. September Dr. Schandl 
12. September Rotes Kreuz 
13. September Rotes Kreuz 
14. September Dr. Winkler 
15. September Dr. Winkler 
16. September Dr. Schofmann 
17. September Dr. Schofmann 
18. September Dr. Horwarthner 
19. September Rotes Kreuz 
20. September Rotes Kreuz 
21. September Dr. Marady  

Donau dann 1 : 100 - oder sogar 
mehr. Wenn sich die Forellen, die 
bekanntlich sehr reines Wasser 
brauchen, im „Swimmingpool" 
der Fabrik wohlfahlen, so kann 
auch den Donaufischen nichts 
passieren. Strengere und unbe-
stechlichere Richter gibt es wohl 
kaum! Und damit ja nichts pas-
siert - etwa, daB sich die Forellen 
mit der Zeit an em n schlechteres 
Wasser gewohnen und nicht mehr 
„Alarm schlagen", - werden sie 
vom Stift Gottweig wochentlich 
ausgewechselt. Dieses besitzt die 
Fischereirechte an der Donau - 
und ist daher selbst an deren Rein-
haltung interessiert. 

22. September Dr. Marady 
23. September Dr. Bauer 
24. September Dr. Bauer 
25. September Dr. Kaiserschatt 
26. September Rotes Kreuz 
27. September Rotes Kreuz 
28. September Dr. Winkler 
29. September Dr. Winkler 
30. September Dr. HOrwarthner 

Arztlicher Sonn- und 
Feiertagsdienst - 
Hollenburg 
5., 6. Sept. Dr. Pramendorfer 
12., 13. Sept. Dr. Kneissl 
19., 20. Sept. Dr. Pramendorfer 
26., 27. Sept. Dr. Stockinger 

Ihre Schuhe wieder 

Wie neu 
Schuh-Reparatur 

Krems, Kircheng. 1 
(Nahe Pfarrplatz) 

tit 43 27 

Wie das geht, das zeigten die 24 
Kapellen beim groBen Partner-
schaftskonzert am 27. Juni im 
Kremser Stadion, das im Rahmen 
des Treffens der osterreichischen 
Militarmusikkapellen stattfand. 
1223 Musiker machten den „Gro-
Ben Zapfenstreich" zu einem un-
vergeBlichen Erlebnis. An diesem 
Abend abertraf der „Zauber der 
Musik" noch den „Zauber der 
Montur" 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

24. bis 30. August 
Wienertor-Apotheke 

31. August bis 6. September 
Apotheke Mitterau 

7. bis 13. September 
Engel-Apotheke, Stein 

14. bis 20. September 
Adler-Apotheke 

21. bis 27. September 
Mohren-Apotheke 

28. September bis 4. Oktober 
Wienertor-Apotheke 

5. bis 11. Oktober 
Apotheke Mitterau 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 

Samstag und Sonntag  
von 8.30 bis 11.30 Uhr 

29. und 30. August 
Dent. Gottfried Weissenbacher 
Krems 

5. und 6. September 
Dent. Maria Lukas 
Langenlois 

12. und 13. September 
Dr. Walter Tilscher 
Gfohl 

19. und 20. September 
Dr. Robert Stogerer 
Langenlois 

26. und 27. September 
Dr. Peter Fugger 
Krems 

3. und 4. Oktober 
Dr. Julius Beyrer 
Krems 

10. und 11. Oktober 
Dr. Franz Klausberger 
Paudorf 



--  ,  Ty'pis-ch-  japanisch. 

3 od. 5 Tiiren, 44 PS. 
Auch mit Allrad. 

Ab S 89.900,- 

Die Osterreicher lieben es eben 
geschmackvoller. Ihr Daihatsu-
Hinder weiB iiber unseren 
Cuore bestens Bescheid. 

VERKAUF - SERVICE - REPARATUR 

ANTON MAYER 
3495 Rohrendorf, Obere HauptstraBe 77,  T. 02732/4038 

EZDAIHATSU 
IAEICIIT ZU MERKEN 

eburten 
athrin Ebner, 1. Juni 
ichael F1eB1, 2. Juni 

klexander Weidinger, 7. Juni 
iabrina Susanne Matt* 7. Juni 
,-Ianna Tanina Wegscheider, 

8. Juni 
Jacqueline Berger, 9. Juni 
,Peter Fechter, 9. Juni 
Daniel Engel, 10. Juni 
Desiree Jacqueline Posch, 11. Juni 
Andrea Beate Bruckner, 11. Juni 
Manuel Holzer, 13. Juni 
Kristina Ponner, 13. Juni 
Julia Theresa Haselbacher, 

14. Juni 
Susanna Manuela Ettenauer, 

21. Juni 
Andreas Pichler, 23. Juni 
Nicole Rieser, 26. Juni 
Sonja Veronika Michalec, 30. Juni 
Daniela Lederer, 3. Juli 
Bernhard Fink, 5. Juli 
Matthias Raffetseder, 6. Juli 
Daniel Zwinz, 7. Juli 
Carina Schedelmayer, 7. Juli 
Julia Prochazka, 10. Juli 
Eduard Martin Walch, 10. Juli 
Cornelia Gabriela Bauer, 17. Juli 
Verena Margit Stadler, 18. Juli  
Michaela Reisinger, 24. Juli 
Philipp Alexander Schafer, 27. Juli 
Georg Tauber, 27. Juli  
Isabella Jungbauer, 2. August 
Christoph Edward Bryk, 

4. August 

EheschlieBungen 
Wolfgang Lochner, Krems, und 

Brigitte Kurzmann, Krems 
4. Juni 

Franz Konig, Krems, und 
Sylvia Mader, Krems 
5. Juni 

Franz Tacho, Karlstetten, und 
Ingrid Bachmann, Krems 
5. Juni 

Dr. jur. Klaus Vazulka, Krems, 
und Mag. phil. Anneliese 
Lackner, Krems 
5. Juni 

Josef Klanner, Krems, und 
Ulrike Sabelko, Wien 
5. Juni  

Eberhard Etzbacher, Krems, und 
Ingrid Klamert, Sallingberg 
12. Juni 

Rupert Leberzipf, Krems, und 
Elisabeth Auferbauer, Krems 
12. Juni 

Ewald Krenn, Rohrendorf, und 
Evelyn Cizek, Krems 
12. Juni 

Erich Aigner, Krems, und 
Judith Neuherz, Krems 
12. Juni 

Hubert Hollebauer, Rohrendorf, 
und Claudia Melcher, Krems 
17. Juni 

Harald Klos, Krems, und 
Waltrun Flick, Krems 
19. Juni 

Walter Josef Puhl und 
Ulrike Vojtech 
26. Juni 

Franz Johann Furst und 
Eveline Lenk 
26. Juni 

Peter Anton Oskar Freynhofer und 
Gabriele Amsfiss 
26. Juni 

Ivo Drazdil und Astrid 
Donabauer 
3. Juli 

Mag. jur. Helmut Malek, Krems, 
und Bettina Grassinger, Krems 
3. Juli 

Johannes HOchtl, Krems, und 
Alexandra Rier, Krems 
7. Juli 

Mag. phil. Heinz Krammers-
torfer, und Mag. phil. 
Michaela Spanring, Hohenberg 
10. Juli 

Leopold Tastel, Krems, und 
Angela Lackner, Krems 
10. Juli 

Dr. med. Franz Trautinger, 
Krems, und Ingeborg Bruckner, 
Gmilnd 
15. Juli 

Alfons Sperger, Krems, und 
Heidemarie Unterberger, 
Krems 
24. Juli 

Gerhard Wirth, Krems, und 
Sabine Scholz, Krems 
24. Juli 

Johann Ewald Weixelbaum, Wien, 
und Martina Setznagel, Krems 
24. Juli 

Manfred Wurm, Krems, und 
Romana Obritzberger, Krems 
31. Juli 

Peter Flicker, Krems, und 
Roswitha Reiter, Krems 
7. August 

Helmut Fantner, Krems, und 
Manuela Hungendorfer, Krems 
7. August 

Erwin Pohn, Krems, und 
Maria Schandl, Krems 
7. August 

Mag. Otto Schmit, Eisenstadt, 
und Mag. Edith Pfalz, Krems 
7. August 

Heinrich Diet, Krems, und 
Erika Bohmer, Weinzierl 
14. August 

Sterberalle 
Maria Milliner, 24. Mai 
Leopold Binder, 28. Mai 
Leopoldine Schwammer, 29. Mai 
Adelheid Janach, 30. Mai 
Maria Rohrhofer, 1. Juni 
Rosa Lfidemann, 3. Juni 
Maria Wildam, 5. Juni 
Karl Jorg, 5. Juni 
Dr. Claudius Antonius Strasser, 

5. Juni 

ELI ESEN 
PFEIFFER 

SONDERANGEBOTE 
WANDFLIESEN 
la Qualitat, 15/15 cm 	m2  nur S  149,- 

WANDFLIESEN 
la Qualitat, 20/30 cm 	m2  nur S  198,- 

BODENFLIESEN 
la Qualitat, 10/20 cm 	m2  nur S  159,- 

STUFENPLATTE 
la Qualitat, frostsicher 
20/30 cm 
	

Stk. nur S 19,- 

3500 Krems/Donau, Wiener StraBe 38 
Telefon 02732/5741 



Sachseneder Sachseneder Sachseneder Sachseneder 

Jetzt paBt mehr Holz in die Brieftasche! 

Wir garantieren QuaMat und Service 

Ein breites Lieferprogramm 
für Paneele und Leisten 

Rekordverclachtig unsere HolzfuBboden! 

DIE 1. ADRESSE FOR HOLZ IN DER WACHAU 

3500 KREMS RingstraBe 10, Tel. (0 2732) 20 20, 4190 

Sterberalle 

Francisca Wieseneder, 7. Juni 
Johann Harrauer, 10. Juni 
Franz Wieser, 13. Juni 
Karl Maria Brunner, 15. Juni 
Agnes Brezina, 16. Juni 
Josefa Kern, 18. Juni 
Maria Franziska Reitmayer, 

26. Juni 
Marie Vavroukk, 27. Juni 
Karl Neufier, 30. Juni 
Franz Mayr, 30. Juni 
Rosa Josefa Pfeiffer, 1. Juli 
Franz Xaver Leutl, 2. Juli  
Stephanie Neumann, 12. Juli 
Josefa Angerer, 14. Juli 
Gertrud Smatrale, 15. Juli 
Hans Jorg Moser, 22. Juli 
Helena Halmerschlager, 23. Juli 
Melanie Kohn, 24. Juli 
Alexander Hauenschild, 27. Juli 
Dr. Franz Xaver Wiesinger, 

31. Juli 
Maria Karl, 1. August 
Johann Koppensteiner, 3. August 
Robert Etzbacher, 3. August 
Anton Vollkran, 6. August 

Juli 1987 
	

Ehrungen 	 August 1987 

80. Geburtstag 
Ludwig Angerer, Krems-Lerchenfeld, Wasendorfer Strafie 27/2 
Maximiliane Bensch, Krems-Rehberg, Rehb. Hauptstrafie 43/8 
Karoline Ebner, Krems-Lerchenfeld, Hetzendorfer Gasse 12 
Juliana Hacker, Miihlpointstrafie 21 
Friedrich Krizaj, Krems-Stein, Kellergasse 1/4 
Rosa Krutill, Krems-Rehberg, Taverngasse 11/1/3 
Leopoldine Micheler, KOrnermarkt 3/1/1 
Antonia Neuner, Hoher Markt 1 
Rosa Schanderer, HohensteinstraBe 71 
Margarete Spenling, Alauntalstrafie 80 
Edwin Steiringer, Gaswerkgasse 20 
Johann Wolf, Am Exerzierplatz 6/2 

90. Geburtstag 
Theresa Reichel, Ringstralie 32/2/8 
Marie Ullram, Krems-Rehberg, Rehb. HauptstraBe 1 

95. Geburtstag 
Johann Pflanzl, Krems-Lerchenfeld, Liezener Strafie 6 
Margit Radel, Schillerstrafie 7/1/5 

Goldene Hochzeit 
Josef und Maria Schroffel, Krems-Stein, Dr. Dorrek-StraBe 
19/2/2/30 

80. Geburtstag 
Josef Bensch, Krems-Rehberg, Rehberger Hauptstrafie 43/8 
Leopoldine Eiter, SchillerstraBe 14/1/4 
Konrad Fischer, Gottweigergasse 28/2/8 
Rosa Geitzenauer, Gottweigergasse 11 
Rudolf Georg Hajek, Hohensteinstrafie 71 
Maria Kremser, Krems-Hollenburg, Angern 1 
Ernestine Lindmayer, Austrafie 4/3/16 
Hertha Maurer, Kasernstrafie 25 
Maria Mayr, Dinkweldergasse 1/1 
Anna Neubauer, Krems-Rehberg, Rehb. HauptstraBe 19/1/3 
Maria Tiefenbacher, Spanglergasse 2A/2 
Margaretha Zeiringer, Krems-Stein, GOttweigerhofgasse 2/1 

90. Geburtstag 
Leopoldine Horwarthner, Am Steindl 22 

Goldene Hochzeit 
Johann und Rosa Hoflinger, Drinkweldergasse 9/2/5 
Johann und Maria Westermayr, Gottweigergasse 6/1/4 

Diamantene Hochzeit 
Franz und Helene Reubek, Krems-Rehberg, Josefigasse 1 

Ein Dankeschon 
von einem 
Patienten an das 
Krankenhaus 
Krems 

Ich lag 14 Tage im A. o. Kran-
kenhaus Krems und wurde ope-
riert. Deswegen mdchte ich das 
Positive, wie auch das Negative 
aufzeigen. 

Zuerst zum Positiven! Ich war 
schon mehrmals in Krankenheiu-
sem, zum Beispiel Wien, St. POI-
ten und auch vor Jahren in Krems; 
aber was ich in diesem Kranken-
haus an Liebenswiirdigkeit, Kor-
rektheit und Entgegenkommen er-
lebt habe, ist em n grofies Danke-
schon wert. In diesem Kranken-
haus gibt es Arztinnen und Arzte, 
die immer hdflich und nett sind, 
und man wird aber alles aufge-
klart, — einfach grofiartig. 

Ehrlich gestanden, ich habe so 
etwas noch nie erlebt; auch die 

Schwestem sind immer freundlich 
und nett, genauso wie die Frauen, 
die fir Reinlichkeit und das leibli-
che Wohl der Patienten sorgen. 
Ein Dankeschon, zum Schlufi zum 
Essen! Das kann ich mit zwei Wor-
ten tun, neimlich em n finer Hotel-
betrieb mit mehreren Menus. 
Wenn es da noch Leute gibt, und 
die gibt es, die iiber das Essen 
schimpfen, da'glaube ich, das sind 
Menschen, die selbst zu Hause 
nur einen speirlichen Mittagstisch 
vorfinden! 

Und jetzt zum Negativen! 

Da mull ich leider bei uns Pa-
tienten anfangen. Wir sind auch 
nicht immer die wahrsten Engel, 
da gibt es Typen, wo es kein Wun-
der ware, wenn eine noch so nette 
Schwester einmal energisch sein 
mull Aber im Grofien und Ganzen 
ist in diesem Krankenhaus das Ne-
gative so minimal, dafi ich auch 
da nur em n Dankeschon abrig ha-
be. 

Ihr Patient 
Stager Karl 

Lastenstrafie 3 
3500 Krems 
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_otto Toto Gebietsbetreuer Ernst 
Rihs: „Der 5-Wochenschein kann 
Onf Wochen lang Millionen wert 
3ein." 

=TOTO 1ST SPORT. 

Fir alle Urlauber 
Der 5-Wochenschein 
.Seit kurzem gibt es fur Lotto-
Spieler den 5-Wochenschein. Mit 
diesem tippen Sie einmal und 
sind dann fOnf Wochen lang da-
bei — jede Woche mit Ihren per-
sOnlichen Zahlen. Sie k6nnen be-
ruhigt in den Urlaub fahren ohne 
auch nur eine Runde zu versau-
men. Wenn Sie schon bisher in 
jeder Runde immer wieder die-
selben Zahlen getippt haben, 
dann lohnt sich der 5-Wochen-
schein erst recht. 
Mit etwas Gluck konnen Sie Obri-
gens mit demselben Schein fOnf 
Wochen hintereinander gewin-
nen. Ausbezahlt werden die Ge-
winne unter 5000 Schilling beim 
5-Wochenschein drei Tage nach 
Gewinnermittlung der letzten 
Runde, an der Ihr Schein teilge-
nommen hat. Gewinne Ober 5000 
Schilling werden nach einer vier-
wochigen Reklamationsfrist ab 
der Gewinn-Runde an die ange-
gebene Adresse zugestellt oder 
auf das angegebene Bankkonto 
Oberwiesen. Wichtig fur Sie ist: 
Sie k6nnen mit einem 5-Wochen-
schein in jeder Runde einsteigen. 
Sichern Sie jedoch die Kopie Ih-
res Wettscheines vor Beschadi-
gung oder Verschmutzung. Die-
se kann fünf Wochen lang Millio-
nen wert sein. 
Mein Tip: Verwenden Sie zur Auf-
bewahrung lhrer Wettscheinko-
pie die Lotto-Schablone (erhalt-
lich in jeder Annahmestelle). Sie 
erleichtert Ihnen Obrigens die 
rasche Gewinnkontrolle. 

Verordnungen 
Nachtfahrverbot im Altstadtbe-
reich von Krems von der Stiihr-
gasse fiber Pfarrplatz his Wach-
tertorgasse. 

Der Magistrat der Stadt Krems 
an der Donau als die gem. §94b 
der 3. StraBenverkehrsordnungs-
novelle der StraBenverkehrsord-
nung 1960 (StV0 1960), BGB1. 
Nr. 159/1960, in der derzeit gelten-
den Fassung, zustandige Behorde 
ordnet gem. §43 Abs. 2 lit. a StV0 
1960 zur Fernhaltung von Gefah-
ren oder Belastigungen durch 
Larm in der Zeit vom 15. Juni bis 
15. Oktober 1987 folgende Ver-
kehrsmaBnahme im Altstadtgebiet 
von Krems an der Donau an: 

„Fahrverbot (in beiden Rich-
tungen), ausgenommen Anrainer, 
von 22.00 Uhr bis 05.00 Uhr 
(Nachtfahrverbot)" fur folgende 
StraBen: Stohrgasse, Pfarrplatz, 
MargarethenstraBe, 	Hoher 
Markt, Wachtertorgasse, Keller-
gasse und Torgasse. 

B 218, LangenloiserstraBe; Be-
reich „Riedlerkurve" — Halte-
und Parkverbot 

Der Magistrat der Stadt Krems 
an der Donau verfiigt gernall §43 
Abs. 1 lit. b Z. 1 der StraBenver-
kehrsordnung 1960 (StV0 1960), 
BGBI. Nr. 159/1960 in der derzeit 
geltenden Fassung, zur Sicher-
heit, Leichtigkeit oder Fliissigkeit 
des Verkehrs folgende Verkehrs-
maBnahme: 

„Halten und Parken verboten" 
in der LangenloiserstraBe (B 218) 
im Bereich des Hauses Nr. 20 zwi-
schen den beiden abgesenkten 
Bordsteinen auf einer Lange von 
36 m auf der Bogenaufienseite. 

Lerchenfelderplatz; Parkverbot 
beim Postamt 

„Parken verboten, Montag bis 
Freitag von 07.00 Uhr bis 17.00 
Uhr und Samstag von 08.00 Uhr 
bis 11.00 Uhr (werktags)" auf ei-
ner Lange von 23 m entlang der 
Griinflache am Vorplatz des Post-
amtes Lerchenfeld (Lerchenfel-
derplatz 2). 

Schmelzgasse; Halte- und Park-
verbot 

„Halten und Parken verboten", 
beginnend in der Schmelzgasse 
beim Haus Nr. 3, bis Haus Nr. 1, 
auf einer Lange von 47 m. 

Bahnunterffihrung AustraBe; 
Hohenbegrenzung 

„Fahrverbot für iiber 3,5 m ho-
he Fahrzeuge." 

Kreuzung HohensteinstraBe — 
Wachaustralie, Vorrangrege-
lung 

Vorrangregelung an der Kreu-
zung HohensteinstraBe — Wach- 

austraBe in Krems mit Vorrang für 
die Wachaustrafie durch Aufstel-
lung des Verkehrszeichens gem. 
§52 Ziff. 23 StV0 1960. 

Verlust von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln 
und Ffihrerscheinen 

Nachstehend angefiihrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems an der 
Donau ausgestellte Zulassungs-
scheine, Kennzeichentafeln bzw. 
Fiihrerscheine sind in Verlust ge-
raten und werden hiemit im Origi-
nal fur ungultig erklart. 

Im Auffindungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo-
stenkommando abzugeben. 

Zulassungsscheine 

Christine Matauschek 
Reisperbachtalstrafie 63 
Moped N 55.079 

Firma Nestler 
Wiener StraBe 127 
Lkw N 425.782 

Wilhelm Becker 
Mazettistrafie 5 
Pkw N 425.457 

Nestler Ges.m.b.H. 
Wiener Strafie 127 
Lkw N 425.885 

Franz Gausterer 
LandersdorferstraBe 29 
Pkw 225.398 

Martin Resch 
Sandlstrafie 5 
Moped N 25.998 

Fahrschule Dolejschi 
Rechte Kremszeile 6 
Krad N 25.645 

Christian Loftier 
Babenbergergasse 11 
Pkw 325.782 

Bernd Herndlhofer 
Hafenstrafie 23/33 
Moped N 85.572 

Bettina u. Gerhard Pichler 
WasendorferstraBe 24 
Pkw N 425.225 

Nicole Ziegler 
Sentalstrafie 6 
Moped N 85.512 

Kennzeichen 

JOrg Tillich 
Ufergasse 42 
Mopedtafel N 55.777 

Gunter Kuttner 
WachaustraBe 2 
Mopedtafel N 85.510 

Ffihrerscheine 

Sigrid Toifl 
LangenloiserstraBe 97 

Manfred Paradeiser 
Schmidgasse 13 

Siegfried Wallner 
RingstraBe 74 

Amon Purkarth 
Passhammergasse 7 

Paul Starkl 
Stadtgraben 7 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Im Monat Juni wurden beim 
Magistrat der Stadt Krems an der 
Donau 312 Pkw (davon 100 neu), 
18 Lkw (7 neu), 22 Krader (4 
neu), 2 Zugmaschinen, 43 Mo-
peds (davon 11 neu), 16 Anhanger 
(9 neu) zum Verkehr zugelassen. 

Im Monat Juli wurden beim 
Magistrat Krems an der Donau 
248 Pkw (davon 75 neu), 24 Lkw 
(11 neu), 4 Zgm. (2 neu), 24 Kra-
der (9 neu), 42 Mopeds (19 neu), 
19 Anhanger (8 neu) zum Verkehr 
zugelassen. 

Verkehrsschwer-
punktprogramme 

Die Verkehrsabteilung des 
Landes-Gendarmeriekommandos 
ffir NO wird in den Monaten Juli 
his Dezember 1987 den nachste-
hend angefiihrten Themen 
schwerpunktmaBig besondere Be-
achtung schenken: 

August: 	Sicherheitsabstand, 
Anhanger 

September: Kinder auf der 
StraBe, Radfahrer 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angefiihrte Perso-

nen haben die Lenkerpriifung mit 
Erfolg abgelegt: 

Martin Appelt — A, C, E 
Am Steindl 39 

Astrid Auer — B 
G. Bamberggasse 

Andreas Baumgartner — A, B 
L. Hauptplatz 4 

Markus Baumgartner — A, B 
Wallenstorferg. 2/2/9 

Herbert Berger — F 
Rehb. HauptstraBe 45 

Willibald Berger — B 
Wilheringstrafie 2c 

Agnes Bertagnoli — A, J 
Rehb. HauptstraBe 75 

Christa Brustbauer — B 
Weinzierl 72 

Manfred Buchberger — B 
Reifgasse 14 

Peter Chudik — A, B, C, D, E, F, 

Symalenstrafie 15/1 
Karin Deiber — A, B 

St. Paulgasse 6/8/58 
Sabine Doppler — B 

Jenichengasse 5/1/8 
Sandra Dumfort — B 

J. Bachergasse 9/3/10 
Susanne Edlinger — B 

Dr. GschmeidlerstraBe 39 
Sonja Edlinger — B 

SymalenstraBe 
Doris Egger — B 

Hadresgasse 4 
Helmut Fantner — B 

Steiner Landstrafie 
Erik Fischer — A, B 

Dr. GschmeidlerstraBe 18 

A 



1O5  PEUGEOT 

DIE SENSATION! 
/ BESICHTIGEN UND PROBEFAHREN 

-auto- 
SCHILLER 
3512 Mautern, Austr. 328 
Telefon 4433 
3500 Krems, Wachaustr. 11 
Telefon 2047 

Sonja Foidl-Widhalm — B 
Rehb. Hauptstrafie 61 

Helmut Garzon — B 
Backerberggasse 4 

Heinrich Glatz — B 
Missongasse 10 

Susanne GoIs — B 
Eisenturgasse 11 

Martin Graf — A, J 
Im Alauntal 3 

Edith Gruber — B 
Am Rosenhilgel 45 

Maria Gruber — B 
Seilerweg 32 

Ulrike Guelfenburg — A, B 
Reifgasse 4 

Spezialist fiir 
Auto-Elektrik u. 
-Elektronik 
Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

Sieglinde Hack! — B 
Steiner LandstraBe 72 

Birgit Haslinger — B 
Sangerhof 4 

Doris Harrauer — B 
Grundlweg 51 

Wolfgang Hauer — B 
Hohensteinstrafie 37 

Solveigh Heinemann — B 
Arbeitergasse 11 

Horst Hofbauer — A, B 
Rehb. HauptstraBe 6/5 

Eva Huber — A, B 
Dr. Gschmeidlerstrafie 8 

Herwig Huemer — B 
Abwinden 79 

Michaela Kamnik — B 
BambergerstraBe 1 

Elisabeth Kliem — B 
Ringstrafie 9 

Adeline Knorr — A, B, C, F, G 
Mitterweg 10 

Irmtraud Kober — B 
Gartengasse 7 

Harald Lackner — A, B, C, F, G 
Thallern 82 

Astrid Lenhardt — B 
Siidtirolerplatz 14 

Ingeborg Lotsch — B 
DyckstraBe 14 

Ulrike Maraska — B 
Hint. FahrstraBe 10 

Elisabeth Marcola — B 
KremstalstraBe 90 

Ronald March! — A, B 
Auparkweg 9 

Sigrid Marsoner — B 
SteindIstrafie 19d 

Sigrid Mayer — F 
Hollenburg 38 

Christian Mayr — B 
Sierning, Blankenberg 5 

Michaela Mader — B 
Dreifaltigkeitsplatz 4 

Oliver Meninger — A, B 
MitteraustraBe 5/39 

Beate Modritz — A, B 
Judenburgerstrafie 4 

Karin Muller — B 
Gerengasse 52 

Ursula Neuninger — A, B, F 
Lederergasse 18 

Irene Oberleitner — B 
G. Bambergerstrafie 9 

Eveline Ogertschnig — A, B 
SymalenstraBe 21 

Reinhard Osimitz — A, B, C, F, G 
Wallenstorfergasse 2 

Edith Papst — B 
Hollenburg 14 

Adelheid Pernerstorfer — B 
Weinzierl 1 

Monika Pfalz — B 
LangenloiserstraBe 125 

Gernot Pichler — B 
WasendorferstraBe 12 

Andrea Pochopin — B 
Edm. HofbauerstraBe 18 

Veronika Prodinger — A, B 
Minoritenplatz 4 

Andreas Promberger — B 
Traunkirchen 57 

Rene Rammer — A 
Klomserstrafie 12 

Josef Rethaller — A, B, C, E, F, G 
Thallern 84 

Wolfgang Rieder — A, B, C, E, F. 

Moishofen, Atzing 111 
Jacob Neill Saunders — B 

Burggasse 3 
Matthias Slatner — A, B, C, F, G 

Untere Landstrafie 4 
Susanne Schmidt — B 

Niglweg 9 
Manuela Schnait — B 

WilheringstraBe 2c/69 
Brigitta Schnaubelt — B 

MargaretenstraBe 7 

Mag. phil. Peter Schnaubelt — B 
MargaretenstraBe 7 

Herbert Schober — A, B, F 
Thallern 80 

Karin Schodl — B 
BeethovenstraBe 3 

Michaela Schrey — B 
Mitterweg 9 

Astrid Schwanzer — B 
Backerberggasse 24 

Doris Skopek — B 
Ufergasse 98 

Franz Steiner — A, B 
Rehb. HauptstraBe 21 

Clemens Sterkl — A, B, C, F, G 
Hollenburg 68 

Gabriele Stoger — B 
Zwettlergasse 6 

Rainer Stoll — B 
J. Bachergasse 11 

Andrea Tomaszewski — B 
Rehb. Hauptstrafie 31 

Othmar Topf — A, B 
SymalenstraBe 31 

Karin Veith — B 
Dr. GschmeidlerstraBe 9 

Christine Walzer — B 
StratzingerstraBe 

Franz Walzer — A, B, C, E, F, G 
Langenloiserstrafie 194 

Alexander Weber — A, B 
Dr. Gschmeidlerstral3e 18 

Martin Weber — A, B 
Alt Rehberg 45 

Sieglinde Widner — B 
Reifgasse 7 

Karin Winkler — B 
Wiedengasse 7 

Maria Wintersberger — B 
Pointgasse 17 

Philipp Weixelbaum — C, E 
Schillerstrafie 11 

Ulrike Wimmer — B 
Hint. Fahrstrafie 

Renate Wohlgemuth — A, B 
St. Paulgasse 2/4 

Bruno Wiirfl — A, B, C, E, F, G 
Ufergasse 8 

Oliver Ziech — A, B 
Rottenmannergasse 1 

Ursula Zillner — B 
Seilerweg 46 

I h re Wastenrot-Adresse: 
Organisationsleiter 

Franz Geitzenauer 

„Mit 7,3% Effektifverzinsung ist 
das Bausparen die attraktivste 
Sparform Osterreichs". 

Bausparen 
sehr attraldiv 
Osterreich ist em n Land des Bau-
sparens und der Bausparer. Je-
dermann weiB, daB es keinq bes-
sere Finanzierungsform in Oster-
reich gibt und daB das Bausparen 
in unserem Land die attraktivste 
Sparform ist. Mit einer Effektifver-
zinsung von 7,3% liegt das Bau-
sparen weit vor anderen Sparfor-
men und gibt jedgm Bausparer 
mit Wohnsitz in Osterreich die 
Moglichkeit, sich innerhalb der 
Laufzeit von sechs Jahren emn 
kleines Vermogen anzusparen. 
Das sind die neuesten Ver-
gleichszahlen: 

Sparbuch 	 2 7/8% 
(ohne Bindung) 

Sparbuch 	 4% 
(36 Monate gebunden) 
Sparbrief 	 4,75% 
(24 Monate gebunden) 
Pramiensparbuch 	5 3/8% 
(48 Monate) 

Wertbrief 
	

6,10% 
(6 Jahre) 
Wertbrief 
	

6,40% 
(8 Jahre) 
Bausparvertrag 	7,30% 
(6 Jahre) 

Es lohnt sich also, dem Bauspa-
ren weiterhin die Treue zu halten 
bzw. einen neuen Bausparver-
trag abzuschlieBen. Die Bauspar-
kasse Wastenrot ist dafur Ihr Part-
ner. Unsere Mitarbeiter sind opti-
mal geschult und rund um die 
Uhr fur Sie da. Sie beraten Sie 
gerne und unverbindlich in alien 
Fragen des Sparens, Finanzie-
rens und Vorsorgens. 

I h re Wiisten rot-Adresse : 

Organisationsleiter 

Franz Geitzenauer 
3492 Etsdorf 179 
Telefon 0 27 35 / 76 7 62 oder 
Wustenrot-Beratungsstelle 
3500 Krems, RingstraBe 10 
Telefon 0 2732/37 67 

TY 



KSK-Austria-Krems: 

Seit 50 Jahren „rollt die Kugel". S . 

Mit der Wappenplakette in Silber wurde Leopold Pieringer ausgezeichnet 

BUNDESLIGA 
2. Division 
Samstag, 22. August 

14.00 und 16.00 Uhr 
SC Spark. Krems — 
Spittal/Drau 

Dienstag, 1. September 
17.00 und 19.00 Uhr 
SC Spark. Krems — 
Eisenstadt 

Freitag, 4. September 
17.00 und 19.00 Uhr 
SC Spark. Krems — 
USV Salzburg 

Samstag, 26. September 
14.00 und 16.00 Uhr 
SC Spark. Krems — 
SAK 

:11 

4 

Spezialist far 
Blaupunkt-Autoradio 

Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32  -  55 66 

aber keine „ruhige" — im 
Kegelsportklub-Austria-Krems! 

Nur drei Kegelbahnen in Nie-
derbsterreich besitzen einen 
Kunststoffbelag, wie die Anlagen 
des Vereins im Pulverturm. 9000 
Arbeitsstunden stecken darin, die 
von den Mitgliedern kostenlos ge-
leistet wurden. Den Aufstieg in 
die Landesliga hat der Klub be- 

reits geschafft. Der in die Bundes-
liga wird sicher auch nicht mehr 
lange auf sich warten lassen. 

Bei der Festveranstaltung anlaB-
lich des 50jahrigen Jubilaums ver-
lieh der allgemeine Sportverband 
erstmalig an den KSK-Austria 
Krems eine Vereinsfahne. Eine 
Ehre, die sich unsere Kegler „er-
schoben" — und erarbeitet haben. 

Supersportler bei 
Gemeinde! 

Nicht nur in der „Amtsstube" 
stellen unsere Magistratsbeamten 
ihren Mann. Auch im Sport sind 
sie Spitze! 

Die Ortsgruppe Krems der Ge-
werkschaft der Gemeindebedien-
steten schnitt am 17. Juni beim 
Rudolf-Stonner-Gedenkturnier in 
Amstetten hervorragend ab. Jo-
hann Steinhauer wurde beim 
Schachwettbewerb erster. 

Johann Bock erreichte beim 
Radfahren — allgemeine Klasse 
— den dritten, Otto Ruzicka in der 
Altersklasse den sechsten Platz. 

Gleich zwei Platze gab's beim 
Kegeln : einen siebenten und einen 
elften. 

• 

SCHNAUER BAUT 
NEUES, RENOVIERT 
ALMS, VERSCHONT 
FASSADEN. 
Ob Hausbau, Umbau oder Sanierung. Unser Bauplan halt. 

zAn einem unverbindlichen Gesprach bin ich interessiert. 

PLZ/Ort 
:Firma 

Kupon senden an: 

SCHEME:It 
Beton- und Fertigteilwerke/ 
Energietechnik, Bauunternehmen 
3500 Krems, Hafenstraile 57 

:- Name 



Amtsblatt 
des Magistrates der Stadt Krems an der Donau 

Partnerstadte:Ribe—Boblingen — Beaune —Passau 

8. JAHRGANG 
FOLGE 8 

SEPT. 1987 
AN EINEN HAUSHALT 

P. 	b. 	b. 

Krems wahlt am 4. Oktober 
Kommenden Sonntag sind 19924 Kremserinnen und 
Kremser aufgerufen, einen neuen Gemeinderat zu 
wahlen. Alles Wichtige iiber die bevorstehende Wahl 
auf Seite 3. 

f 

Landes-Uni: Ein Traum wird wahr 
, NLt%ift 

111  

mon 
Mit der Grundsteinlegung fiir die Landesakademie in Krems ist der Startschufl fur Niederiisterreichs 
Landesuniversitiit gefallen. Fiir Krems wurde em n Traum wahr. Bericht auf Seite 4 

Bundesprasident Dr. Kurt Waldheim 
eroffnete Weinkolleg im Kloster Und 

In dieser Ausgabe 
lesen Sie: 

    

  

• Neues Fremden-
verkehrskonzept 
fiir Krems 	Seite 5 

• Ein neues Parkdeck 
in der KasernstraBe 
wurde seiner 
Bestimmung 
iibergeben 	Seite 7 

• Der Stadtteil 
Hollenburg wird 
vom Verkehrslarm 
befreit 	Seite 7 

• Grime Ecke Seite 9 

• Katazent 
	

Seite 10 

• Herbstaktivitaten 
in den Kremser 
Galerien 	Seite 11 

    

iWwnmikwnrmkkvmws ,,km..-.s. 
Em Riesenerfolg fur den Kremser Radamateur Bernhard Rassinger, Bei 
der Weltmeisterschaft errang er im 100-Kilometer-Mannschafts-
Zeitfahren einen sensationellen 3. Platz und damit die Bronzemedaille. 
Bericht auf Seite 19 

imonassma. 
Die N. Landesmesse und das Wachauer Volksfest lockten heuer runde 
650000 Besucher an. Bericht auf Seite 8 

Die Stadt Krems ist um eine echte Attraktion reicher gewor-
den. Vor wenigen Tagen wurde im revitalisierten ehemaligen 
Kapuzinerkloster Und das Weinkolleg eroffnet, eine fiir 
osterreichische Begriffe einmalige Einrichtung. 110 &ter-
reichische Spitzweine konnen dort verkostet und im Wein-
markt auch gekauft werden. Unser Bild stammt von der Er-
offnung und zeigt von links nach rechts: Dkfm. Erich Salo-
mon, Bundespriisident Dr. Kurt Waldheim, Landesrat 
Dkfm. Vinzenz Winger, Landeshauptmann-Stellvertreter 
Dr. Pro!! und Biirgermeister LAbg. Harald Wittig. 
Bericht auf Seite 6 



Liebe Mitbiirger! 

AI 
a. 

GEBAUDEREINIGUNG 
A. Slupetzky GmbH 
A-3500 KREMS, Bahnhofplatz 15, let 02732/5751 

SCHNEERAUMUNG 

Der Biirgermeister hat das Wort! 

Die Bevolkerung der Stadt Krems ist am 
4. Oktober 1987 aufgerufen, den Gemein-
derat far die kommenden fünf Jahre zu 
wahlen. Das Stimmrecht zahlt zu den 
Grundrechten in demokratischen Lan-
dern. Sie sollten es daher unter keinen 
Umstanden versaumen, Ihr Recht auch 
auszuilben. Wer nicht wahlt oder ungiiltig 
wahlt, leistet keinen Beitrag far eine funk-
tionierende und zukunftsplanende Ge-
meindeverwaltung. Sagen Sie aber auch 
nicht, daB es auf Ihre Stimme nicht an-
kommt. Hohe Wahlbeteiligung ist em n gu-
tes Zeugnis far Ihr Demokratieverstand-
nis. Vergessen Sie aber nicht einen Stimm-
zettel mitzubringen, denn es gibt keinen 
amtlichen Stimmzettel. 

Liebe Kremserinnen und Kremser! Ehe 
Sie Ihre Stimme abgeben, sollten Sie sich 
an die in der vergangenen Periode er-
brachten Leistungen der Stadt Krems erin-
nern, die von den groBen verantwortlichen 
Parteien zumeist einstimmig beschlossen 
wurden. Natiirlich konnen in diesem Rah-
men nur einige Schwerpunkte in Erinne-
rung gebracht werden. 

Da muli zuvorderst an das neue Kran-
kenhaus erinnert werden, das heute zu den 
modernsten im ganzen Land zahlt, der 
steuerzahlenden Bevolkerung wohl hohe 
Lasten abverlangt aber auch eine ausge- 

zeichnete Versorgung in gesundheitlichen 
Notzeiten bedeutet. Aber auch auBerhalb 
des Krankenhauses wird in Krems sehr 
viel fur unsere gebrechlichen Mitbiirger 
getan. Die mobilen Krankenschwestern 
etwa bezeugen es. 

Auch hinsichtlich des interurbanen Ver-
kehrs gibt es namhafte Verbesserungen. 
So konnte die FuBgangerzone his zur Wie-
ner Briicke ausgedehnt werden, wobei 
auch die GoglstraBe neu gestaltet wurde. 
Die Autofahrer werden es schatzen, daB in 
den abgelaufenen fiinf Jahren 400 neue 
Parkplatze geschaffen werden konnten, 
die eine wesentliche Erleichterung im Alt-
stadtkern bringen. 

Traditionell viel wird in Krems fur die 
Altstadtpflege getan. Nahezu alle Wahr-
zeichen wurden bereits saniert. Auch fur 
die Erneuerung des Frauenbergturmes in 
Stein wurden bereits die Weichen gestellt. 
Es bleibt unsere vornehmlichste Aufgabe, 
unsere Stadt nicht nur far die Fremden at-
traktiv zu machen, sondern ihre Schonheit 
auch fur uns zu nutzen. 

In diesem Zusammenhang muB auch die 
umfangreiche Bautatigkeit der stadteige-
nen GEDESAG erwahnt werden, die in 
den vergangenen zehn Jahren 800 Woh-
nungen und Reihenhauser neu errichtete. 
200 Wohneinheiten sind im Bau. Nimmt 
man andere Bautrager dazu, dann wurden 
in Krems in zehn Jahren 1200 Wohnungen 
gebaut. Eine stolze Zahl ! Und diese Woh-
nungen werden noch immer zu einem 
Preis angeboten, den sich die meisten 
auch leisten konnen. 

Zu den Wohnungen gehoren auch Griin-
flachen. Mit der Errichtung des neuen 15 
Hektar groBen Parkes in der Mitterau hat 
die Stadt bewiesen, daB grunes Gedanken-
gut hier !angst verwirklicht ist. Die neue 
Anlage, groBer als der Stadtpark, kann 
sich fiirwahr sehen lassen und verbessert 
weitgehend die Infrastruktur im groBten 
Stadtteil von Krems. Die Situation wurde 
auch in Stein verbessert, wo der ehemalige 
Stadtgraben nahe dem Gottweiger Hof in 
eine griine Oase umgewandelt wurde. 

Weitere Beispiele lieBen sich milhelos 
anfah ren 

Die Attraktion von Krems kommt auch 
in der Zahl der neuen Betriebe und Ge-
schafte zum Ausdruck, die sich zuletzt 
hier niedergelassen haben. In 850 neuen 
Betriebsstatten arbeiten rund 2000 Men-
schen. In Krems tut sich was! Und wir alle 
wissen, daB unsere Stadt langst auch von 
internationalen Konzernen und Ketten ent-
deckt wurde, weil es hier vie! Kaufkraft 
gibt, weil die Menschen haufiger in Arbeit 
stehen als anderswo. 

Schliefilich hat der Gemeinderat stets 
auch an den Sport gedacht. Denken Sie 
daran, daB die Sitzplatze im Kremser Sta-
dion vollig aberdacht wurden und wenn 
der Kremser SC weiterhin so tiichtig ist,  

hoffen wir alsbald auch Spiele der 1. Divi-
sion hier in Krems zu sehen. Die Sporthal-
le wird generalsaniert und umgebaut. Die 
Kunsteisbahn erhalt einen neuen attrakti-
ven Eingang, em n neues Gebaude, das zu-
gleich auch der Volksfest AG wertvolle 
Dienste leisten wird. 

Liebe Mitburger! Aber in einer Kom-
mune gibt es keinen Stillstand. Wir arbei-
ten schon heute fiir die nahe und ferne Zu-
kunft. Unser groBes Ziel ist dabei die Er-
richtung einer Universitat im Stadtteil 
Stein. Bereits am 16. September wurde 
von Wissenschaftsminister Prof. Dr. Tup-
py und Landeshauptmann Ludwig der 
Baubeginn der neuen wissenschaftlichen 
Landesakademie feierlich begangen. Der 
StartschuB wurde somit abgegeben. Wei-
tere zukunftstrachtige Verhandlungen 
wurden von mir aufgenommen. Sie dienen 
der Errichtung von Instituten fur Touris-
mus und Rechtswissenschaften. Recht 
vielversprechend sind auch Gesprache mit 
Universitatsprofessoren aus St. Gallen 
(Schweiz), die hinsichtlich der Etablie-
rung von Managementeinrichtungen ge-
fiihrt werden. Es sei auch auf postgraduate 
Studien mit dem Schwerpunkt Sprachen 
hingewiesen. Absolvierte Akademiker 
sollen sich in Krems weiterbilden konnen. 
Es werden sich also viele Moglichkeiten 
eroffnen, sodaB die noch bestehende Ta-
bakfabrik bald em n Studiumzentrum ersten 
Ranges sein wird. 

In naher Zukunft werden auBerdem In-
vestitionen zur Erweiterung der Wasser-
versorgung in Angriff genommen. Im Ge-
biet von Theiti wird vorsorglich em n weite-
rer Brunnen zu graben sein. Millionen 
teuer wird auch die Abwasserversorgung 
Krems-Slid sein. Auch der StraBenbau 
darf nicht vernachlassigt werden. Auf die-
sem Gebiet bedarf vor allem der Hohe 
Markt einer Sanierung. SchlieBlich mils-
sen auch dem Fremdenverkehr neue Im-
pulse gegeben werden. Hier wird vor al-
lem gemeinsam mit dem wiedererweckten 
ehemaligen Kloster „Und" em n neues Kon-
zept zu erarbeiten sein, weil hinsichtlich 
der Tourismusbranche noch lange nicht al-
le Moglichkeiten ausgeschopft sind. 

Liebe Kremserinnen und Kremser! 
Schon diese kurzen Ausfiihrungen mogen 
Ihnen gezeigt haben, daB sich Krems sei-
ner Stellung bewuBt ist, daB hier das Ma-
ximum far hohe Lebensqualitat angeboten 
wird und daB wir nicht selbstzufrieden un-
sere Hande in den SchoB legen. Wir arbei-
ten auch far unsere Kinder und Kindeskin-
der. 

Bedenken Sie all das, wenn Sie am 
4. Oktober zur Wahl gehen. Leisten Sie 
damit Ihren Beitrag fur eine kontinuierli-
che Arbeit in der so viel besungenen und 
gepriesenen Stadt Krems. 

Dafür dankt Ihnen 

Ihr 
Burgermeister 
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Gemeinderatswahl am Sonntag, den 4. Oktober 1987 
offnungszeiten der 
Wahllokale 

Fur nachstehend angefiihrte 37 
Wahllokale wird folgende off-
nungszeit festgesetzt: 

Von der straBenzugmaBigen 
Aufzahlung far die jeweiligen 
Sprengel wird in dieser Ausgabe 
des Amtsblattes deshalb Abstand 
genommen, da jedem wahlbe- 

Sonntag, 4. Oktober 1987, Non 
7.00 bis 17.00 Uhr 

Far den Wahlsprenge1. 8 (A. o. 
Krankenhaus) wird die Offnungs-
zeit von 7.00 bis 15.00 Uhr festge-
setzt. 

rechtigten Bewohner der Stadt 
Krems als Serviceleistung des 
Magistrates eine Wahlerverstan-
digungskarte zeitgerecht Ober-
mittelt wurde. 

Ausstellung von 
Wahlkarten 

Wahler, die sich voraussichtlich 
am Wahltag in einem anderen 
Sprengel als dem ihrer Eintragung 
in das Wahlerverzeichnis aufhal7  
ten werden und deshalb ihr Wahl-
recht nicht ausaben kOnnten, ha-
ben Anspruch auf Ausstellung 
einer Wahlkarte. Die Wahlkarte 
ist spatestens bis Donnerstag, 
dem 1. Oktober 1987, beim Ma-
gistrat der Stadt Krems, Zimmer 
44 (Wahlerevidenz), mandlich 
oder schriftlich zu beantragen. 

Ausstellung einer Wahlkarte 
fiir die besondere Wahlkommis-
sion: Anspruch auf Ausstellung 
einer Wahlkarte haben ferner 
Personen, denen der Besuch des 
zustandigen Wahllokales am 
Wahltag infolge Bettlagrigkeit, sei 
es aus Krankheits-, Alters- oder 
sonstigen Granden, unmoglich 
ist. Diese Wahlberechtigten kon- 

nen bis Donnerstag, dem 1. Ok-
tober 1987 ebenfalls beim Magi-
strat der Stadt Krems, Zimmer 44 
(Wahlerevidenz) Antrage mit dem 
ausdriicklichen Ersuchen urn den 
Besuch einer besonderen Wahlbe-
horde einbringen. Der Antrag 
muB aullerdem die genaue Angabe 
der Wohnung, des Zimmers und 
dergleichen, wo der Antragsteller 
liegt und der Besuch dieser beson-
deren Wahlkommission erfolgen 
soil, sowie eine arztliche Bestati-
gung zum Nachweis der Bettlag-
rigkeit sowie der medizinischen 
Unbedenklichkeit enthalten. 

Solite die Bettlagrigkeit vor 
dem Wahltag wegfallen, so hat der 
Wahlberechtigte den Magistrat 
der Stadt Krems (Telefon 25 11 
Klappe 258 Durchwahl) rechtzei-
tig vor dem Wahltag zu verstandi-
gen, dall er auf den Besuch der be-
sonderen Wahlkommission ver-
zichtet. 

Sprengel 1: Rathaus Krems, Zimmer 2 
Sprengel 2: Stadtwerke, Pfarrplatz 4 
Sprengel 3: Volksschule, Hafnerplatz 1 
Sprengel 4: Volksschule, Hafnerplatz 1 
Sprengel 5: Hauptschule, Hafnerplatz 2 
Sprengel 6: Hauptschule, Hafnerplatz 2 
Sprengel 7: NEWAG, Gaswerkgasse 9 
Sprengel 8: BRG, Eingang Edmund Hofbauer Strafie 
Sprengel 9: Gasthof Grasl, LangenloiserstraBe 4 
Sprengel 10: Gasthof Grasl, LangenloiserstraBe 4 
Sprengel 11: Gasthof Ehrenreich, Wiener StraBe 41 
Sprengel 12: Wasserwerk, Bertschingerstrafie 13 
Sprengel 13: Bundesrealgymnasium, Rechte Kremszeile 54 
Sprengel 14: Bundesrealgymnasium, Rechte Kremszeile 54 
Sprengel 15: Pad. Akademie, Dr. GschmeidlerstraBe 22 
Sprengel 16: Pfarrzentrum St. Paul, St. Paul-Gasse 1 
Sprengel 17: Pad. Akademie, Dr. GschmeidlerstraBe 22 
Sprengel 18: Hauptschule Hohenstein, Mitterweg 8 
Sprengel 19: Hauptschule Hohenstein, Mitterweg 8 
Sprengel 20: Hauptschule Hohenstein, Mitterweg 8 
Sprengel 21: Hauptschule Hohenstein, Mitterweg 8 
Sprengel 22: Gemeindehaus, Gneixendorf, Hauptstrafie 53 
Sprengel 23: Pfarrheim Lerchenfeld, LaBgasse 
Sprengel 24: Kinderhort Lerchenfeld, Judenburger StraBe 16 
Sprengel 25: Volksschule Lerchenfeld, Judenburger StraBe 21 
Sprengel 26: Volksschule Lerchenfeld, Judenburger StraBe 21 
Sprengel 27: Gemeindekanzlei Rehberg, Josefigasse 15 
Sprengel 28: Volksschule Rehberg, Rehberger HauptstraBe 73 
Sprengel 29: Rathaus Stein, Rathausplatz 2 
Sprengel 30: Hauptschule Stein, Steiner LandstraBe 124 
Sprengel 31: Volksschule Stein, Dr. Dorrekstralle 17 
Sprengel 32: Arbeitsamt Krems, Kasernstrafie 29 
Sprengel 33: Gemeindekanzlei Egelsee, BraunsdorferstraBe 12 
Sprengel 34: Gemeindekanzlei Hollenburg, Hollenburg 48 
Sprengel 35: Gemeindekanzlei Angern, Angern 48 
Sprengel 36: Gemeindekanzlei Thallern, Thallern 44 
Sprengel 37: Pflegeheim Brunnkirchen, Brunnkirchen 5 
Sprengel 38: Krankenhaus Krems, Mitterweg 10 (f. Patienten) 

mrci‘auet•lhullet 
INTERN. REISEBORO AUTOBUSUNTERNEHMEN 

3500 Krems, Bahnhofplatz 10 	Tel. 02732/31 00, 52 02 

GLETSCHERSCHILAUF INS OTZTAL, 23. -26. Okt. '87 
Fahrt Ober Innsbruck — Telfs — Otz — Langenfeld 
ink!. Busfahrt, 3 N mit HP/DU/WC S 1590,— 
Liftkarte f. Erw./f. Kinder: S 510,—/340,— 

BAUERNHOCHZEIT IN OSTTIROL, 21. - 24. Okt. '87 
Lernen Sie Osttirol kennen! Mit Lichtbildervortrag — Begraungs-
trunk — Besuch d. Schallerbauern und Kasebollaverkostung — 
Bauernhochzeitsessen — AlmclOrferrundfahrt mit Knodelessen 
zum ALLES-INKLUSIVE-PREIS: S 1990,— 

ZUM ALMFEST — HOTTENGAUDI INS 
SALZBURGERLAND, 25. — 26. Okt. '87 
Verbringen Sie einige unbeschwerte Stunden auf der Laimeralm in 
Strobl am Wolfgangsee. „Nimm Dr Ze t fOr die Laimeralm." 
HP mit Dusche/WC S 650,— 

STADTEFAHRT NACH BUDAPEST, 18. Okt. '87 
inkl. Stadtrundfahrt mit FOhrer und Mittagessen S 360,— 
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Bgm. Wittig und Minister Tuppy 

Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 
BAUUNTERNEHMUNG TECH N.RAT 

3500 KREMS, LAN DERSDORFER SIR. 69, TEL. (02732) 3551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL (02742) 62346 

Die wissenschaftliche Akademie fur Niederosterreich gilt als Vorstufe fur eine „Donau-Universitat" 

Ein Traum wird nun Wirklichkeit 
Der erste Schritt fiir eine Uni-

versitat in Niederosterreich ist ge-
tan. Mit dem StartschuB fiir den 
Baubeginn der wissenschaftlichen 
Akademie in Niederosterreich, 
deren Endziel eine „Donau-
Universitiit" ist, wurden die Wei-
chen fiir eine grolie Zukunft unse-
rer Stadt gestellt. Krems soli aber 
keine herkommliche, traditionelle 
Universitat beherbergen, also kei-
ne 13. osterreichische Uni, viel-
mehr denkt man an die Errichtung 
einer „Hochschule neuer Art", 
deren Bedeutung welt aber die 
Grenzen unserer Region hinaus-
gehen soil. 

Krems wird im wahrsten Sinne 
des Wortes zur Avantgarde einer 
neuen Hochschulbildung! Diese 
Uni neuen Typs soil den Mangel 
des Umsetzens der theoretischen 
Erkenntnisse in die Praxis durch 
mehr Praxisorientierung ausmer-
zen, durch em n flexibel kombinier-
bares Facherangebot den Trend 
zur einseitigen Spezialisierung 
auffangen und eine vielfach von 
der Wi rtsc haft geforderte postg ra-
duale Fort- und Weiterbildung an-
bieten. Anstelle des Aspektes der 
Quantitat wird in der „Donau-
Universitat" der Aspekt der Qua-
litat riicken. 

Krems wurde im Rahmen der 
Regionalisierung als Bildungs-
und Kulturschwerpunkt dekla-
riert. Neben dieser Tatsache, die 
fiir eine Uni in Krems spricht, bie-
tet unsere Stadt auch den idealen 

Standort fill-  eine Hochschule: Die 
Tabakfabrik in Stein mit einer Flà-
che von 14000 rn2. Dieses Bau-
werk — als der schonste Industrie-
bau der Jahrhundertwende be-
zeichnet — ist groBzugig konzi-
piert und bestens geeignet fiir Um-
und Einbauten. Dartiberhinaus 
bietet das dazugehorende unbe-
baute 'Areal genug Platz flir Park-
flachen und Zubauten. Ein weite-
rer Vorteil, der fiir Krems und das 
Gebaude der Tabakfabrik spricht, 
ist der intakte Zustand des Bau-
werks. Universitare Einrichtun-
gen konnen hier etappenweise 
ausgebaut und die enormen Geld-
mittel brauchen so nur ratenweise 
aufgewendet werden. Als erste In-
stituteinheit ist der Ausbau von 
310 m2  mit etwa 4 Millionen Schil-
ling vorgesehen. 

Eine umfangreiche Studie, die 
vom Siegfried Ludwig-Fonds und 
der Akademie fiir Umwelt und 
Energie in Auftrag gegeben wur-
de, richtete sich an Schulabgan-
ger, Hochschulstudenten und an 
Betriebe mit akademisch geschul-
tem Personal. Das Ergebnis dieser 
Studie untermauert den Anspruch 
NiederOsterreichs auf eine Uni im 
eigenen Land. 

Zum „grolien, bedeutsamen 
und zukunftsweisenden Festakt" 
ankifilich des offiziellen Baube-
ginns der Landes-Akademie ka-
men neben vielen anderen promi-
nenten Leuten auch Bundesmini-
ster Univ.-Prof. Dr. Tuppy und 

Landeshauptmann Ludwig. Sic 
alle sprachen sich fill-  eine Hoch-
schule neuer Art in Niederoster-
reich aus. Burgermeister LAbg. 
Wittig appellierte in seiner Eriiff-
nungsrede an Idle zustandigen 

Stellen, dal3 diese bald die niiti-
gen Schritte unternehmen, damit 
in unserer Stadt aus der No. Lan-
des-Akademie eine Unviversitat 
entstehen kann. 

HALLENBAU • SPENGLEREI • DACHDECKEREI • STAHLBAU 

NESTLER 
3500 KREMS AN DER DONAU, Wiener StraBe 127, Telefon 02732 / 6586A 

Postfach 2, Telex 071-208 nesp a 

DAS DACH VON EINER HAND 

Spenglerarbeiten 
Eternit- und Ziegeldeckungen 
Flachdacher 
lsolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie•Stahlbleche 

A nit,hiall 
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7.  

„Wie lauft's?" 

„Immer aktiv. 
Mit der 6-Aktiv-Vorsorge 
fiir die zweite Pension." 

Und was lauft bei der ii-Aktiv-Vorsorge fur die 
zweite Pension? Computerunterstutzte Beratung, 
em n personlicher Vorsorgeplan aus den fur Sie 
gunstigsten Spar- und Anlageformen, Sicherung 
lhres Lebensabends ohne Einkommensverluste! 

• 
in Krems 

haialtaSSeer Spar-und Kreditbank 
Wir wissenwie cier c(Tlauft. 

Neues Fremdenverkehrskonzept 
fiir die Stadt Krems 

Dem Wirtschaftsfaktor Frem-
denverkehr wird in Zukunft in 
Krems noch groliere Bedeutung 
beigemessen. Im Marz dieses Jah-
res wurde an ITM (International 
College of Tourism and Manage-
ment-Austria) die Erstellung eines 
umfassenden Fremdenverkehrs-
konzeptes fur die Stadt Krems in 
Auftrag gegeben. Dieses Gesamt-
konzept gliedert sich in zwei Ab-
schnitte. Der erste Tell liegt heuer 
vor, der zweite Abschnitt wird im 
niichsten Jahr prasentiert. 

Das Gesamtkonzept basiert auf 
einer umfangreichen Bestandsauf-
nahme. Durchleuchtet wird an 
Hand von statistischem Zahlen-
material das bisherige Fremden-
verkehrsgeschehen, wie sich die 
Zahl der Nachtigungen entwickelt 
hat, welche Veranstaltungen er-
tolgreich waren, welche Werbe-
prospekte bisher produziert wur-
den und was in Krems besondere 
Anziehungskraft hat. 

Die Vorgaben fur diese Unter-
suchung wurden von Stadtrat 
Gobhart als den filr den Fremden-
verkehr verantwortlichen Refe-
renten mit dem Fremdenverkehrs-
amt der Stadt Krems erarbeitet. 

Was Krems in der Werbung urn 
Caste besonders in den Vorder-
grund rficken wird, ist folgendes: 
Die historische Altstadt (Krems 

ist die einzige Stadt Oster- 
reichs, die mit der Europa- 
Nostra-Medaille ausgezeich- 
net wurde) 

Die Badearena in Krems (emn 
Erlebnis-Bad mit 12 Monaten 
Badesaison) 

Die Lage an der Donau (und alle 
damit verbundenen Miiglich-
keiten) 

Krems als Stadt des Weinbaues 
(Weinkolleg im Kloster Und, 
Traubenkuren, Weinseminare, 
Heurige, Kellerbesuche) 

Die Messestadt Krems (No. Lan-
desmesse.  — Wachauer Volks-
fest — Osterreichische Bun-
desweinmesse — Fachausstel-
lungen wie „Austro Farbe" — 
„Jagd & Fischerei" etc.) 

Krems als Universitatsstadt 
(Sitz der Landesakademie und 
der kiinftigen Landesuniversi-
tat) 

Krems als Ferienstadt (Viele 
Moglichkeiten in den Som-
merferien verschiedene Stu-
dien durchzuffihren und den 

GALERIE GOTTLICHER 
Ausstellung der Studenten der 
Meisterklasse der Hochschule fur 
Angewandte Kunst 
von 30. Oktober bis 14. November 
Montag bis Freitag, 10 bis 12 Uhr 
und von 15 bis 18 Uhr 
Samstag von 10 bis 12 Uhr 

Hobbys zu fronen. Z. B. Lerne 
Deutsch fur Auslander — Er-
lerne das TOpfern — Lerne den 
Weinbau — Lerne die Oster-
reichische Kiiche, etc.) 

Nach der Bestandsaufnahme 
!airmen in der Folge gezielte Mali-
nahmen zur Verwirklichung des 
Kozeptes ergriffen werden. Die 
Ziele sind schon klar umrissen. Es 
sind dies: 
Ein einheitliches Erscheinungs-
bild des Tourismus in Krems 
Ein vernetztes Angebot der urn- 
fangreichen 	Freizeiteinrichtun- 
gen, Kulturstatten, der Altstadt 
Krems sowie der vorhandenen 
Fremdenverkehrseinrichtungen 
Ein personenmallig gut besetztes 
aber frei von bfirokratischen Hiir-
den, nicht gehemmtes Fremden-
verkehrsbiiro 
Ein Qualitiitsangebot und em n aus-
reichendes Angebot von Unter-
bringungsmogl ichkeiten 
Die Erhohung der Aufenthalts-
dauer unserer Gaste 
Die Steigerung der Bettenausla-
stung durch Saisonverliingerung 
Anziehung des vorhandenen Tou-
ristenstroms in die Stadt Krems 
Bildung eines Forums zur gemein-
samen Arbeit fiir den Tourismus 
in Krems 

Dieses Fremdenverkehrskon-
zept wird im Rahmen eines Fest-
aktes am Montag, dem 28. Sep-
tember 1987 urn 15 Uhr, in den 
Riiumlichkeiten des „Klosters 
Und" vorgestellt. 

Amtsblatt der Stadt Krems an der Donau. Ei-
gentiimer und Herausgeber: Magistrat der Stadt 
Krems an der Donau, 3500 Krems, Rathaus. 
Fiir den Inhalt verantwortlich: Dr. Ernst Eng-
lisch. Ftedaktion: Monika Krakow, Kulturamt, 
3500 Krems, Kornermarkt 13. Verleger und An-
zeigenwerbung: KRESTA-Werbung (Ingo Ass-
mann), 3500 Krems, Kaiser Friedrichstrallc 10. 
Druck: Malek Druckerei Gesellschaft mbH, 
3500 Krems, Wiener StraIle 127. 

In den Amtsriiumen des Biirgermeisters land em n Gespriich mit den 
Landeshauptstadtmanagern iiber die Entwicklung des Grofiraumes St. 
Pollen-Krems staff. Diesem Gespriich wohnten Biirgermeister LAbg. 
Wittig, Baudirektor Dipl.-Ing. Wessely, Vorstandsdirektor Dr. Bonelly, 
Vorstandsdirektor Dr. Sega, Vorstandsvorsitzender Dipl.-Ing. Steiner 
und 1. Vizebiirgermeister Ing. Grabner bei. Dieses Gespriich stellte die 
Ausgangsbasis für weitere Gespriiche dar. 
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surfblau/Polsterung grau, Bestzustand, 
Neuwagengarantie — giinstig abzugeben! 
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DIE 1. ADRESSE FOR HOLZ IN DER WACHAU 

3500 KREMS, RingstraBe 10, Tel. (0 2732) 20 20, 4190 

Kapuzinerkloster aus dem Dornroschenschlaf geweckt 

Weinkolleg „Kloster Und" von 
Bundesprasident Waldheim eroffnet 

13 Auszeichnungen bei Krankenpflege-Diplomierung 

Hohen Anspriichen gerecht werden. 

Unternehmungsgeist, Einfalls-
reichtum, Engagement und Mut 
kennzeichnen das Handeln zweier 
Kremser: Dkfm. Erich Salomon 
und Druckereibesitzer Helmut Alt 
legten mit dem Kauf des „Kloster 
Und" den Grundstein fur emn 
„Weinmekka" in Krems und inve-
stierten in dessen Revitalisierung 
nicht nur viel Geld und Arbeit, 
sondern vor allem Ideen und Ge-
schmack. Finanzielle Unterstiit-
zung erhielten sie von Bund, Land 
und Stadt. 

All die Milhen waren aber nicht 
vergebens. Seit kurzem prasen-
tiert sich das „Kloster Und" als 

Aushangeschild des osterreichi-
schen Weines und gleichzeitig 
auch als Aushangeschild unserer 
Stadt, Diese hier angebotene Art 
der Weinprasentation ist einzigar-
tig in Osterreich, in Europa und 
damit in der ganzen Welt. Wein 
und Kultur werden dort in einem 
Atemzug genannt. Die Sale und 
Raume des Klosters eignen sich 
als exklusiver Rahmen ffir ver-
schiedene Veranstaltungen, wie 
Konzerte, Theater, Festakte, 
Ehrungen, Tagungen und Semina- 

Erstmals nach der erfolgten Re-
vitalisation veranstaltet die Kul-
turverwaltung in der ehemaligen 
Kapuzinerkirche in Und am Don-
nerstag, 29. Oktober, urn 19.30 
Uhr einen Kammermusikabend. 
Dafiir konnte em n profiliertes Wie-
ner Ensemble, das Wiener Nonett 
(in Quintettbesetzung), gewonnen 
werden. 

Auf dem — derzeit noch vorlau-
figen — Programm stehen Mo-
zarts Allegro B-Dur KV 516c 
(Quintettsatz), 	Beethovens 
Streichtrio c-Moll op. 9/3 und das 
Klarinettenquintett in A-Dur op. 
146 von M. Reger. 

Damit konnte fill-  die Zukunft 
em n neuer Konzertsaal in Krems 
zur Verfugung stehen, der sich in 
besonderer Weise fiir kammermu-
sikalische Veranstaltungen eignet. 

Karten ffir das Konzert am 29. 
Oktober zum Preis von 100 Schil-
ling und 80 Schilling sind in der 
Kulturverwaltung, Kornermarkt 
13, und an der Abendkasse erhalt-
lich.  

re. Wonach man nur Lust und 
Laune verspOrt zu feiern, kann 
hinter Klostermauern getan wer-
den. 

Weinverkostung und Weininfor-
mation sind aber die eigentlichen 
Schwerpunkte des „Kollegs". Von 
der Atmosphare der historischen 
Kellerraume angetan, haben 
WeinbeiBer aus dem In- und Aus-
land die Gelegenheit, aus einem 
von einer Fachjury zusammenge-
stellten Sortiment von mehr als 
100 Weinen, zu wahlen. Das 
Weinkolleg „Kloster Und" hat die 
besten Chancen zur internationa-
len Begegnungsstatte fur alle 
Freunde des Weines zu werden. 

In diese einmalige Verbindung 
von Wein und Kultur wurde auch 
die Fremdenverkehrswirtschaft 
und die Geldwirtschaft — in Form 
einer Sparkassenfiliale — einge-
flochten. 

Auch die heimische Gastrono-
mie soil deutliche Impulse emp-
fangen. Die Gewichtigkeit der Er-
offnung dieses zukiinftigen Zen-
trums des Weines und der Kultur 
zeigte sich durch die Anwesenheit 
zahlreicher Prominenz. Der hoch-
ste Mann unseres Staates, Bundes-
prasident Dr. Kurt Waldheim, 
kam personlich zur Eroffnung. 
Landeshauptmann-Stv. Dr. Erwin 
Proll, Landesrat Vinzenz Höfin-
ger, Pfarrer Johann Winkelbauer 
und Bilrgermeister LAbg. Harald 
Wittig wiinschten den beiden 
„Klosterherrn" alles Gute. 

• • 

fiillen wollen. Von 29 Priiflingen 
erhielten 13 eine Auszeichnung, 
also beinahe die Halfte. 

Aber auch diejenigen, die diese 
knapp verfehlten, werden „ausge-
zeichnet" ihren Beruf erffillen — 
der fiir sie alle auch Berufung ist. 

wollen unsere jungdiplomier-
ten Krankenschwestern und unser 
Krankenpfleger, die heuer ihre 
AbschluBpriifung ablegten. Schon 
allein durch den gewahlten Beruf 
zeigen diese jungen Menschen, 
dafi sie nicht nur einen „Job" 
suchten, sondern eine Aufgabe er- 

Kammermusik im Und-Kloster 

c,ito A .,,,h1.Att 
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Geschaftsstelle des 
oAMTC 

Gut fur Ihr Geld 
ZWEIGSTELLEN: 

Mitterau — Seniorenhaus — LandstraBe — Lan-
genlois — Spitz — Nohagen — Furth — Schiltem 
Hadersdorf am Kamp — Kirchberg am Wagram 

	lemign 
VOLKSBANK 

KREMS 

MEISTERBETRIEB 

Uhren Juwelen Bestecke 
Trachtenschmuck Pokale 

Krems, Ob. LandstraBe 9, tr: 2692 

KI'E't,,3 

Ein romantischer Zweckbau 

Ein 9,9-Millionen Ding... 

Viel Freude unter den Rehbergern 

Neue Aufbahrungshalle 
ihrer Bestimmung iibergeben 

ist das neue Parkdeck in der 
Kasernstrafie. In nur zehn Mona-
ten wurde dort em n Zweckbau er-
richtet, der zugleich schon anzu-
sehen ist. Mit seiner Pergola an 
der Nordseite, den „eingefadel-
ten" und gepflanzten Baumen und 
der Blumenpracht an der Siidseite 
bekommt er sogar einen „Hauch 
von Romantik". 129 Parkplatze in 
zwei Geschossen, drei Behinder-
tenparkplatze und vier Stellplatze 

Das Problem der Hollenburger 
mit dem durch die S 33 verursach-
ten Verkehrslarm wird in absehba-
rer Zeit em n Ende haben. 

Als neuerliche Initiative leitete 
die Stadtverwaltung eine larm-
technische Untersuchung em, de-
ren Ergebnis die Beschwerden der  

fiir die Gendarmerie sind auf einer 
verbauten Flache von 1700 m2  ge-
schaffen worden. 

Der „nfichterne" Stahlbeton er-
hielt mit seinem schonen Verputz 
und der Farbelung das richtige 
„make up". 

Biirgermeister LAbg. Harald 
Wittig versicherte bei der Eroff-
nung des Parkdecks, clali die Park-
platze nicht gebiihrenpflichtig 
werden. 

Hollenburger bestatigt: 
Die Messungen und Berechnun-

gen ergaben, daB die Grenzwerte 
tatsachlich iiberschritten werden, 
wodurch MaBnahmen zur Larm-
verminderung getroffen werden 
miissen. 

Um die notwendige Wirkung zu 

Als „gelungenes Werk" prasen-
tiert sich die neue Aufbahrungs-
halle in Rehberg. Nicht nur, daB 
sie zweckmaBig geplant und ge-
baut wurde, sie ftigt sich oben-
drein auch geschmackvoll und 
harmonisch in den alten Friedhof-
bereich em. Neues und Altes bil-
den sozusagen em n ansprechendes 
Ensemble. 

Der Wunsch nach einer Aufbah-
rungshalle kam aus der Bevolke-
rung direkt, da die bisherigen 
Raumlichkeiten mehr als unzurei-
chend waren. Als am 12. Septem-
ber das Bauwerk eingeweiht und 
seiner Bestimmung ilbergeben 
wurde, war dies fiir die Rehberger 
em n bedeutendes Ereignis, was sie 
auch mit zahlreicher Teilnahme an 

erzielen, wurden Larmschutz-
wande entlang des gesamten Oils- 
gebietes geplant, die sich iiber 

der Feier demonstrierten. 
Bfirgermeister LAbg. Harald 

Wittig hob in seiner Festansprache 
die Initiative der Rehberger, die 
von sich aus auf den unzumutba-
ren Zustand hinwiesen und sich 
fur einen Ne,ubau einsetzten, posi-
tiv hervor: „Menschen aus der 
Bevolkerung sagen mir immer 
wieder, wo es Probleme gibt." 
Herr Foidl-Widhalm, der sich urn 
die Errichtung der Aufbahrungs-
halle besonders verdient gemacht 
hatte, wurde mit der „Ehrennadel 
der Stadt Krems in Gold" ausge-
zeichnet. 

Das Objekt „Aufbahrungshalle 
Rehberg" verursachte insgesamt 
einen Kostenaufwand von 1,6 M i I-
lionen Schilling. 

1800 Meter erstrecken und in ihrer 
Hohe zwischen 1,5 und 3 Meter 
variieren. Die Wahl des Materials 
wird voraussichtlich auf Holz fal-
len; em n Teilstiick der Wand soli 
mit einem transparenten Material, 
um so den Blick zur Kirche und 
zum Ortskern zu ermoglichen, 
versehen werden. Spaliere und 
teilweise Bepflanzungen — beid-
seitig — sind zur Gestaltung der 
sonst eintonigen „Mauer" vorge-
sehen. 

Durch diese beabsichtigten 
Malinahmen kommt es im Bereich 
der S 33 und der Hollenburger 
Ortsstrafie zu einer spiirbaren Ver-
minderung des Larms. Das ausge-
arbeitete Projekt geht nun mit der 
Anregung, es meiglichst bald zu 
sanktionieren, an das Ministeri-
um. Dort liegt die Entscheidung, 
wann es zur Verwirklichung 
kommt. Realistisch erscheint die 
Durchfiihrung der MaBnahmen 
im Laufe des nachsten Jahres. 

Von der, GroBenordnung iiber-
trifft das Larm-Schutz-Projekt in 
Hollenburg bei weitem jenes in 
der Mitterau. Zwischen 8 und 9 
Millionen Schilling miissen dafiir 
an Kosten aufgewendet werden. 

Lam-Schutz-Projekt wurde ausgearbeitet 

Hollenburg bald vom 
Verkehrslarm befreit 

"In  alien Geldangelege luten 
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litter.  ... messes litter.  ... messes litter.  ... messes ilitter... messes slitter... messes litter.  ... messes.! 

20. Na. Landesmesse Wachauer Volksfest 
Nicht nur Kremser stromten am „Tag der Kremser" in den Ver-

gnfigungspark. Als die 20. No. Landesmesse zum ersten Mal ihre To-
re iiffnete, fiihlten sich auch „Auswartige" als Burger unserer Stadt 

Hausfrauen 

50 Kaffeehaferl signierte Burgermeister lAbg. Harald Wittig beim 
Hausfrauennachmittag. Das war gar nicht so einfach, denn — zum 
Unterschied von Akten „kriimmten" sich diese Haferl ganz schon. 
Aber unser Biligermeister hatte schnell „den Bogen ',was': 

— und waren herzlich willkommen. Jedem wurde schon an diesem 
ersten Abend klar: Die 20. No. Landesmesse wird auch diesmal wie-
der em n Bombenerfolg! 

Zum Friihschoppen lud Biirgermeister LAbg. Harald Wittig die „Her-
ren von Krems" am Sonntag, dem 6. September, ins Kaiser-Bierzelt. 
Die Maoris aus Neuseeland verliehen dem „herrlichen" Treffen fer-
nen Siidsee-Klang. 

10. Internationale Volliskunstfestspiele 
Wachauerhauben und Siidseekranze, Trachten, vom hohen Norden 
bis zum tiefen Süden, Hautfarben in alien Schattierungen: Es herrsch-
te em n buntes Treiben in den Straflen unserer Stadt vom 31. August bis 
zum 6. September. Die 10. Internationalen Volkskunstfestspiele waren 
wieder em n grofter Erfolg — vor allem fiir die Verstandigung zwischen 
den Volkern. Caste und Einheimische fanden vie! Gemeinsames — vor 
allem den Wunsch nach Frieden und Verstiindnis. Was aber verschie-
den war, faszinierte und begeisterte. 

Kostlich unterhielten sich unsere Senioren am 31. August iiber den 
„Hias`: Zwischen Schmunzeln und Lachen gab es auch manch ernstes 
Gespriich zwischen dem Stadtoberhaupt und den „Ahern" von Krems 
(denn „alt" fiThlte sich an diesem Nachmittag keiner!). 

Bundespriisident Dr. Kurt Waldheim, Landeshauptmannstellvertreter 
Dr. Erwin Pro!! und Burgermeister LAbg. Harald Wittig nahmen die 
feierliche ErOffnung der Volkskunstspiele in Krems vor. 

Frohlich ging es beim Kindernachmittag zu. Biirgermeister LAbg. Ha-
rald Wittig zeigte, daft er Spafl venteht. Fiir unsere jiingsten Burger 
heft er sich sogar vom Kinderzauberer fesseln. 



Krems, Bahnhofplatz-Kirchengasse 
Sonn- und Feiertag geoffnet 

Die neue Herbst- und 
Wintermodelle sind da 

E. Kopal 
A-3500 Krems 
Kirchengasse 1 (Nate Pfarrplatz) 
w 02732/4327 

GRUNE ECKE 
Nachrichten fiir den umweltbewufiten Burger 

Erinnern Sic sich? Im letzten 	sere Stadt seitens der Verwaltung 
Amtsblatt stand zu lesen, was un- 	fur Umwelt und Umweltschutz 

Mfilltrennung als erste Recycling-Matinahme 

WAS 
	

WOHIN 

Altglas (Flaschen, Konservenglaser, Hohlglasbehalter, 
KEIN Flachglas!) 

Papier (KEIN kunststoffbeschichtetes wie zum Beispiel Milch-
packerl — Tiefkiihlverpackungen, Zigarettenschachteln, Zello-
phan, Kohle- oder Durchschreibpapier, Kuverts mit Klarsicht-
folie) 
Einsparung durch Recycling: 100 % Holz, 90 % Wasser, 50 % 
Energie! 

Aluminium (KEIN beschichtetes!) Geeignet sind: Dosen ohne 
Naht, Schokoladeverpackungen, Formen von Fertiggerichten, 
Alu-Behalter, Alukonserven, Schraubverschliisse von Flaschen, 
(ohne Plastikeinsatz!) Alu-Deckeln von Joghurt-, Rahm- und 
Marmeladebehalter, Alu-Cremedosen und Tuben: gut ausge-
drackt, Alu-Rohre, Alu-Pfannen, Spraydosen ohne Lotnaht, Au-
tozierleisten ; 
Aluminium ist NICHT MAGNETISCH; daher 'airmen Sic eine 
einfache „Magnetprobe" machen, um festzustellen, ob es sich 
urn reines, verwertbares Aluminium handelt; Aluminium ist 
100 % recyclebar! Die Energeiersparnis betragt weit iiber 90 %! 

Sperrgut 	— entlastet die Miillbehalter vor dem Haus 
wesentlich) 
ACHTUNG: Sperrmiill gehort IN die Container, 
nicht neben sic! 

Tierkadaver 

Medikamente 
	 Obernahme durch jede Apotheke 

Batterien (SEHR UMWELTBELASTEND!) 

Autobatterien 

Textilien (Was Sic nicht mehr brauchen, 	 Haussammlungen 
!airmen andere noch verwenden!) 

GEDESAG 
GEMEINNOTZIGE DONAU-ENNSTALER 
SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/Donau 
Bahnzeile 1 

Tel. 02732/2983-0, 3393-0 

Bautatigkeit — 
Eigentumswohnungen 
Milihlhofgriinde II 	38 WE 

In Vorbereitung: 
Reisperbachtal I 
Terrassenverbauung 
	

28 WE 
MeyereckstraBe 
	

12 WE 

Reihenhauser: 
Turnerberg II 	 19 RH 
Goldberg 	 18 RH 
Egelsee Ill 	 ca. 25 RH 

Mietwohnungen 
sofort beziehbar 
Wohnhausanlage 	Wasendorfer 
StraBe 12, 24 — 3-Zimmer-
Wohnungen, 87m2, monatliche Mie-
te ca. S 4500,— (inkl. Betriebs-, 
Heiz- und Warmwasserkosten, 10% 
MWSt.)— Kein Baukostenbeitrag — 
Wohnbeihilfe moglich! 
Auskiinfte Ober Finanzierung, Woh-
nungsangebot, etc. erteilt Frau Lang 
unter Durchwahl 35. 

ACHTUNG! 
FluBgerinne und Augebie-

te sind mit Strauchern und 
Baumen bepflanzt worden. 
Lassen Sic diese Pflanzen le-
ben! Zertrampeln Sic diese 
nicht mutwillig. Sic sind 
Nahrung fur viele Tiere — 
auch das Unkraut. Und sic 
helfen, Biotope zu erhalten 
— auch wenn es manchmal 
nur kleine sind. In jeder oko-
logischen Nische findet 
Leben Platz! 

unternimmt. 

Heute betreffen die „Griinen Er-
innerungen" (1 Jahr „Griine 
Ecke") Sic selbst und was Sic per-
sonlich fur Ihre (unsere) Umwelt 
tun konnen. 

Deponien entlasten — Rohstoffe 
sparen — Energieverschwendung 
vermeiden 

43 gekennzeichnete Altglasbehalter im 
Stadtbereich 

350 Altpapierbehalter im Stadtbereich — 
unmittelbar neben den Miilleimern 

10 gekennzeichnete Alu-Container in den 
Stadtteilen 

14 Sperrgut-GroBraum-Container im 
Stadtgebiet (pro Jahr etwa 1300 Abfuh- 
ren, jahrliche Kosten: ca. 1 Million) 

Obernahme durch jeden Fleischhauer-
betrieb bzw. den Schlachthof 

Obernahme direkt durch den Handler 
(Juweliere, Elektrogeschafte usw.) 

Entsorgung durch Firma Boschdienst, 
Wienerstrafie 

Sondermiill (Problemabfall) Obernahme durch die Gneixendorfer 
Deponie — bis 5 kg gratis (Tel.: 738 10) 
AuBerdem: Fachfirmen in Krems holen 
Sondermull gegen em n geringes Entgelt 
direkt bei Ihnen ab! 
Fa. Brantner — Tel.: 70 5 61 
Fa. Saubermacher — Tel . : 70 5 21 

Feldenkraisseminar: 
„BewuBtsein durch 
Bewegung" 
Freitag, dem 6. November, 19.00-
21.00 Uhr 
Samstag, dem 7. November, 13.00-
15.00 Uhr, 17.00-19.00 Uhr 
Sonntag, dem 8. November, 10.00-
12.00 Uhr, 14.00-16.00 Uhr 
Ort: Kolpinghaus Krems 
Seminargebiihr: 1200 Schilling 
Anmeldung und Information: 
Klaus Eischer, Krems, Bahnhof-
platz 6/8, Tel.: 027 32 / 67 5 94 

Bei PROBLEMEN — ANFRA-
GEN — IDEEN: Tel.: 25 11-261, 
Umweltgemeinderat Ing. Manfred 

Bindreiter 
Obrigens: noch eine Telefon-

nummer, die Sic sich merken soil- 

ten: das NO-Abfalltelefon in 
Wien, Vorwahl : 0222 oder Kurz-
wahl 9-53 1 10/32 14 

Seite 
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1. Katastrophenzentrum osterreichs feiert Geburtstag 

Ein Jahr gemeinsam gegen 
Katastrophen! 

Richtig helfen, schnell helfen, 
sich und anderen helfen: das kann 
jeder, wenn er weifi, wie. 

Das „know how" in Sachen Si-
cherheit und Selbst-Sicherheit zu 
vermitteln, wie man Angst und 
Panik im Ungliicksfall vermeiden 
kann, das Wissen weiterzugeben, 
wie man Katastrophen moglichst 
vermeidet — diese Aufgabe hat 
sich das KATAZENT vor einem 
Jahr gestellt. 
• ZUSAMMENARBEIT ist 
wichtig, wenn man helfen will, 
Sie wird im KATAZENT groB ge-
schrieben. Hier, in der Feuer-
wehrzentrale laufen alle Faden zu-
sammen. Es gibt kein „Nie-
mandsland" mehr zwischen den 
einzelnen Hilfsorganisationen und 

dem einzelnen Burger. Das KA-
TAZENT hat es ausgeffillt, hat 
BrUcken geschlagen: 

durch regelmaBige Informatio-
nen im Amtsblatt, 

durch Vortrage und Diskussio-
nen 

und durch gemeinsame Grofi- 
übungen. 
• HILFE ZUR SELBSTHILFE 
will das KATAZENT vermitteln. 
Denn oft ist Selbsthilfe die erste 
und schnellste — und daher die 
wirksamste Hilfe. Auch dafiir ist 
Information der wichtigste Lehr-
meister. Ein Mensch ist nur dann 
wirklich sicher, wenn er selbstsi-
cher wird. 

Selbstsicher durch das Wissen: 
was tu ich, wenn etwas passiert 

1. No. Landeszillenmeisterschaft in Krems: 

Unsere Feuerwehr 3facher Sieger! 

Gut... besser... 
em edites Gosser. 	 tip 

,A; 	Nicht nur fur Flieger 

•(57 .2 FWGPLATZSTUBERL 
W. WALLNER • Krems-Gneixendorf 

Kalte und warme lmbisse 
Hausgemachte Mehlspeisen Gartenbetrieb 

Taglich auBer 
Montag und 
Dienstag 
10-22 Uhr 

2:  02732 

5637 

. 
01P1111111ria 
D i e Platte 
far Garten und Terrasse   

gefallig — langlebig — fuBfreundlich 
leicht zu verlegen — leicht zu reinigen 

Die optimale Platte fiir 
Garten, Gehweg, Einfahrt, Hof und Terrasse 

OPTIMA-Platten sind witterungsbestandig, frostsicher und 
rutschfest. Wir verwenden fur OPTIMA-Platten im Vorsatz 
Natursteinmaterial und garantieren daher Farbechtheit und 

Haltbarkeit, auch noch nach Jahren. 
Das OPTIMA-Programm bietet Ihnen im selben Dekor nach 
AufmaB auch Blockstufen, Winkelstufen, Tritt- und Setzstu-
fen, Abdeckungen. OPTIMA-Platten gibt es in den Formaten 

40x40x5 cm und 60x40x5 cm 

MARMOR MERKL 
GRANIT • MARMOR • 

114 	

KUNSTSTEINHANDEL • STIEGENBAU 

Betrieb und Miro:  3504 Krems-Stein, 
Donaulande 3, Tel. 02732/2368 

FENSTERBANKE EXPRESSDIENST 

Nicht nur als Veranstalter und 
Organisator war die Feuerwehr 
Krems bei der 1. No. Landeszil-
lenmeisterschaft und dem Wett-
kampf um den Hojer-Wanderpokal 
1987 am 9. August erfolgreich. 
Als Teilnehmerin konnte sie als 
Siegerin in drei von den insgesamt 
neun Disziplinen hervorgehen! 
Unsere Feuerwehrmanner waren 
damit die erfolgreichsten. Sie 
„beherrschten" den Wasser- 

und 
was tu ich, damit nichts pas-

siert. 
Denn viele groBere und kleinere 

Katastrophen lassen sich vermei-
den. 

Auch darin gilt: 
Vorbeugen ist besser als Heilen! 

• OFFENTLICHKEITSAR-
BEIT IN SACHEN SICHER-
HEIT will das KATAZENT lei-
sten. Es „wirbt" fur die Sicherheit 
unserer Burger in „biirgernaher" 
Form, namlich bei den Biirgern 
selbst. Die Leute des KATA- 

ZENT verstehen sich als Service-
arbeiter des Magistrats. 

Niitzen Sie seine Angebote: 
Lesen Sie die regelmaBigen In-

formationen im Amtsblatt! 
Besuchen Sie die Vortrage und 

Diskussionen, die das KATA-
ZENT veranstaltet (Termine, bit- 

te, dem Amtsblatt entnehmen!). 
Nehmen Sie an den Grofifibun-

gen teil — gemeinsam mit alien Of-
fentlichen Hilfsorganisationen. 
• ZUKUNFTSPLANE gibt es 
im KATAZENT natiirlich auch. 
So soli em n eigener Wissens- und 
Mafinahmenkatalog herausgege-
ben werden: em n ,,who is who" in 
Sachen Sicherheit sozusagen, und 
em n „Rezeptbuch" gegen und bei 
Katastrophen. 

Ubrigens: Wenn Sie Anregun-
gen, Ideen oder Fragen haben, ru-
fen Sie an. Die Telefonnummer 

ist: 5522 oder 122, Kommandant 
Walter Strasser. Er ist nicht nur 
„Chef" unserer Feuerwehr. Er lei-
tet auch das KATAZENT. Und ist 
bereit, in dringenden Noftiillen 
auch aulierhalb seiner Dienstzeit 
für sie dazusein, erreichbar unter 
seiner Privatnummer: 47 18. 

fibungsplatz souveran und „ruder-
ten" sich an die Spitze. 

Sieger in der Jugend-
Mannschaft: 

Jochen Burger, Thomas 
Scheichl, Thomas Stummer 

Sieger im Zillen-Zweier: 
Franz Lechner, Wolfgang Topf 
Sieger in der Mannschaftswer-

tung : 
Wolfgang Topf, Franz Lechner, 

Franz Lukas 

''• r,;eite 10 



Air 

Kat 
in alien 
Klassen. 
Opel. 

Corsa Kat. Kadett Kat. 
Ascona Kat. Omega Kat. 

Wir haben sie alle: die schonen neuen Opel-
Modelle mit Katalysator! 1.3 i, 1.6 i, 2.0 i, 3.0 i. 
Technisch perfekt; sparsam und absolut zuverlas-
sig. Kommen Sie lieber gleich zu uns - wenn Sie in 
Zukunft besser fahren wollen! 

Alle auch mit Diesel 

Auer Krems 
02732/3501 
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Wolfsberger, Gmeiner und Fleischmann stellen aus 

Herbstaktivitaten in den Galerien 
Mit ZeitgenOssischem geht das 

diesjahrige Ausstellungsjahr in 
der Modernen Galerie im Domi-
nikanerkloster und in der Minori-
tenkirche Stein ins ,,Finale": 

Bis zum 27. September prasen-
tiert der Kremser Kunstler Wolf-
gang Wolfsberger in der Moder-
nen Galerie seine Arbeiten. 

Sonntag, dem 4. Oktober, urn 
11 Uhr, wird herzlich eingeladen; 
die Ausstellung ist bis zum 31. Ok-
tober zu sehen. 

Nachdem seine Bilder schon in 
aller Herren Lander gezeigt wur-
den, gibt es nun auch eine „Pre-
miere" in Krems: Norbert 
Fleischmann, Wiener Kunstler, 

Die letzte Ausstellung des Jah-
res 1987 in der Modernen Galerie 
ist dem jungen Kremser Christian 
Gmeiner gewidmet. Nach seiner 
Matura in Krems hat er seine Stu-
dien (Kunsterziehung, sowie Di-
plom far Malerei und Graphik bei 
Erich Ess) in Wien abgeschlossen. 
Mit dieser Ausstellung wird 
Krems erstmals mit dem Schaffen 
Christian Gmeiners konfrontiert. 
Gmeiner bleibt beim Gegenstand-
lichen, wobei intensive Studien zu 
Formen und Gegenstanden entste-
hen. Themen sind Landschaft, 
Portrats und Stilleben, aber auch 
abstrahierende Farbkompositio-
nen, wobei der Kanstler immer 
den Formgesetzen im Bild gerecht 
werden will. Zur Vernissage am 

stellt seit 18. September in der Mi-
noritenkirche Stein aus. Fleisch-
mann, eingeordnet als „Abstrak-
ter" bzw. „Informeller", geht es in 
semen Arbeiten urn die Vergegen-
standl ichung des Unsichtbaren; er 
unternimmt den Versuch, Unbe-
kanntes sichtbar zu machen. Seine 
Bilder besitzen Tiefe und Ernst. 

Wie alljahrlich starten die 
kulturellen Vereine im 
Herbst wieder ihre Program-
me. Prospekte liegen beim 
Veranstalter auf und werden 
bzw. wurden auch als Post-
wurf alien Haushalten zuge-
sandt . 
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St. Paulgasse 12 
3500 Krems/Donau 

bei 

CHRIS TL-MOD 	FIX 
MIITEHAU 

Damenoberbekleidung zu 
FABRIKSPREISEN 

standig SONDERANGEBOTE 
und II.-Wahl-Teile 

offnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8 bis 17 Uhr 

Samstag 8 his 11 Uhr 

Telefon 0 27 32 /75 26 Dw. 23 

KULTUR  INFORMATION   
SONNTAG 

4.  
OKTOBER 

MONTAG 

5.  
OKTOBER 

DONNERSTAG 

8. 
OKTOBER 

DIENSTAG 

13.  
OKTOBER 

MITT WOCH 

14.  
OKTOBER 

FREITAG 

16. 
oicroBER 

11 Uhr, Moderne Galerie, Dominikanerkloster 
AusstellungserOffnung „Christian Gmeiner" 

14 Uhr 
Raiffeisen Radkriterium 
„Rund urn den Sildtiroler Platz" 
mit dem Bronzenen WM-Vierer 

19.30 Uhr, Stadtsaal 
Multi-Visionsvortrag „Sturm am Huascaran" 
mit Sepp Krims und Rudolf Aschauer 
Alpenverein Krems 

19.30 Uhr, Stadtsaal 
1. Abonnementkonzert 

19.30 Uhr, Festsaal des BORG Krems, 
HeinemannstraBe 12 
Start der Reihe „Biologie 2000" 
Univ.-Doz. Dr. Werner Katzmann 
„Der Konflikt zwischen Okologie und Okonomic 
am Beispiel der Gewassernutzung 

19.30 Uhr, Stadtsaal 
„Land des Lachelns" (Arbeiterkammer) 

20 Uhr, Brauhofsaal Krems 
Stefanie Werger Konzert 
Raiffeisen-Jugendclub 



Wir 
losen Ihr 
Sehproblem cJl 

OPTIKERMEISTER WALTER JELL 
3500 Krems, Dinstlstr. 2, Tel. 02732/4114 

Khadem-Missagh dirigiert 
Mit dem Tonkiinstlerkonzert 

am Donnerstag, dem 8. Oktober 
beginnt die Reihe der Abonne-
mentkonzerte der Saison 1987/88. 

Im heurigen Jahr wird des 250. 
Geburtstages von Michael Haydn 
(1737-1806) gedacht. Das war auch 
der Grund, an die Spitze sein Kon-
zert fur Violine und Orchester in 
B-Dur zu stellen. Auf den jungen 
Mozart hat Michael, der „Salz-
burger" Haydn, musikalisch vor-
bildhaft gewirkt. So steht nach der 
Pause Mozarts Serenade Nr. 9 D-
Dur KV 320 („mit dem Post- 

horn") auf dem Programm. 
In eine ganz andere musikali-

sche Welt fiihrt uns das dritte 
Werk dieses Abend: Die Bachia-
nas Brasilieras Nr. 2 von Heitor 
Villa-Lobos. Dirigent des 1. Abo-
Konzertes ist Bijan Khadem-
Missagh, der auch den Solopart 
fiir Violine spielt. 

Restliche Karten zum Preis von 
30 Schilling bis 120 Schilling in 
der Kulturverwaltung Krems, 
Kornermarkt 13 sowie in den Vor-
verkaufsstellen Bock und Specht. 

Die groBe 
Ktichen- 
Ausstellung 
Wer Ihnen die GRUCO-Kuche 
in der Ausstellung zeigt 
und den totalen KOchen-
service bietet, der verdient 
1hr Vertrauen. 

FREITAG 

23. 
OKTOBER 

DONNERSTAG 

29. 
OKTOBER 

SAMSTAG 

7. 
NOVEMBER 

DIENSTAG 

10. 
NOVEMBER 

15 Uhr, Stadtsaal Krems 
Theaternachmittag far Kinder 
„Das kleine Ich bin ich" 

19.30 Uhr, Kloster Und 
Kammerkonzert mit Wiener Nonett 
Werke von Mozart, Beethoven, Reger 

18 Uhr, Stadtsaal 
Festabend zur „125-Jahr-Feier Turnverein Krems" 

19.30 Uhr, Festsaal des BORG Krems, 
HeinemannstraBe 12 
Start der Reihe „Technik 2000" 
Dipl.-Ing. Fritz Paschke 
„Mikroelektronik: 
Chancen und Risken far die Zukunft" 

QuaRat fiir 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH BESCHRIFTUNG - FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN - JALOUSIEN - ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FCIR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

K1ZEIG1CH 

DONNERSTAG 

22. 
OKTOBER 

20 Uhr, Pfarrkirche St. Veit 
Orgelkonzert mit Franz HaselbOck 
Kremser Kammerorchester 
Werke: Nationalhymnen in Orgelbearbeitung 
verschiedener Komponisten — Georg Friedrich 
Handel, Karl Maria von Weber 

Theaternachmittag 
fiir Kinder 

Einen vollig neuen Weg auf dem 
Veranstaltungssektor beabsichtigt 
die Kulturverwaltung Krems in 
der Zukunft zu beschreiten. Man 
mochte sich mehr urn das Kinder-
publikum bemahen: 

So kommt es am Freitag, 
23. Oktober 1987, zu einer ersten 
Theaterveranstaltung fiir Kinder. 
Selbstverstandlich wird dem Pu-
blikum entsprechend urn 15 Uhr 
gespielt, Auffiihningsort ist der 
Kremser Stadtsaal. 

Auf dem Programm steht die 
Bearbeitung des bekannten und 
preisgekronten Kinderbuches von 
Mira Lobe „Das kleine Ich bin 
ich". Das Theaterstack, das far 
Kinder ab drei Jahre geeignet ist, 
wird in einer phantasievollen 
Bahnen- und Kostamausstattung 
durch die Wiener Theatergruppe 
„Heuschreck" gegeben. 

Kartenvorbestellungen sind in 
der Kulturverwaltung Krems (Tel. 
25 11-336 oder 337 DW) moglich. 

CO®, 
...die sympathische KOche 

Himmet berger 
Bau-und Mobeltischlerei 	3500Krems 
Kuchenstudio 	 WienerStraBe130 

Telefon(02732)2704 

A ...,•AkeillAtt 



seit 

Uhren‘:::;01904, Juwelier 

ANTIKSCHMUCK 
VERKAUFSAUSSTELLUNG 

vom 21.-26. Oktober 1987 

GoSCHL 

Franzosisches 
Kulturinstitut 
Krems 

RingstraBe 44 
1. Stock, rechts 

Grolle 
Osterrekter 

ticrathgeetben 'v. hon. Chorfierr 

Franzosische 
Sprachkurse 
KURSJAHR 1987/88 - 
WINTERSEMESTER 

28. September 1987 bis 
31. Janner 1988 

VORMITTAGSKURSE 
Anfanger: 
Freitag, 8.30 bis 10 Uhr 
Frau Soizig Paget 
Kursbeginn: 2. Oktober 

MaBig Fortgeschrittene: 
Dienstag, 9 bis 10.30 Uhr 
Frau Soizig Paget 
Kursbeginn: 29. September 

Fortgeschrittene: 
Mittwoch, 9 bis 10.30 Uhr 
Frau Soizig Paget 
Kursbeginn: 30. September 

Konversation / Lektare: 
Freitag, 10 bis 11.30 Uhr 
Frau Soizig Paget 
Kursbeginn: 2. Oktober 

ABENDKURSE 
Anfanger: 
Mittwoch, 18.30 bis 20.10 Uhr 
Frau Marie-Therese Sourial 
Kursbeginn: 30. September 

%Big Fortgeschrittene: 
Montag, 18.30 bis 20.10 Uhr 
Mag. Wolfgang Schapany 
Kursbeginn: 28. September 

Konversation / Lektiire: 
Le Francais actif 
Mittwoch, 18.30 bis 20.10 Uhr 
Dr. Hubert Schatzner 
Kursbeginn: 30. September 

Anmeldungen far alle Kurse 
zu folgenden Zeiten: 
Mittwoch, 23. September, 9 bis 11 
Uhr, 18 bis 20 Uhr 
Donnerstag, 24. September, 17 bis 
19 Uhr 
Freitag, 25. September, 9 bis 
11 Uhr, 19 bis 20 Uhr 
im Franzosischen Kulturinstitut 
Krems, Ringstralie 44, 1. Stock, 
rechts 

Kursort: Franzosisches Kultur-
institut Krems, 3500 Krems, 
RingstraBe 44, 1. Stock, rechts 

Kursbeitrag pro Semester: 
550 Schill ing ; Schiller, Lehrlinge, 
Prasenzdiener: 400 Schilling 

Auskiinfte: Mag. Martine Hru-
besch, Leiterin des Franz. Kultur-
institutes, 3504 Krems/Stein, Do-
naulande 2, Tel. 027 32 /56 50 

Kurse mit weniger als zwoll 
Teilnehmern konnen nicht begon-
nen werden. Anmeldungen sind 
telefonisch nicht moglich! 

Entfallene Stunden werden 
nach Moglichkeit nachgeholt. 

AnmeldeschluB: Freitag, 2. 
Oktober 1987 

Franz. Sprachkurse 
Die Kulturvereinigung Verein 

zur FOrderung von Kultur und 
Fremdenverkehr in Krems halt im 
Wintersemester 1987/1988 folgen-
de Franzosischkurse mit Kurslei-
ter Kraiss ab, wobei bei alien Kur-
sen u. a. auch Video-Sprachfilme 
verwendet werden, die das Erler-
nen der Sprache und ihre prakti-
sche Anwendung wesentlich er-
leichtern. Besonders wird auf die 
Vormittagskurse, den Franzosi- 
sch-Diskussionsclub 	mit 
Chansons- und Filmabenden, den 
Kochkurs „Spezialitaten der Fran- 

zosischen Kache" und den 
Deutsch-Franzosisch 	Uberset- 
zungskurs hingewiesen. 

I. Kurs far Anfanger: Montag, 
18.30-20.10 Uhr, Beginn: 
Montag, 28. September 
1987. 

II. Kurs far miiBig Fortge-
schrittene: Dienstag, 18.30-
20.10 Uhr, Beginn: Diens-
tag, 29. September 1987. 

III. Kurs far Fortgeschrittene I: 
Mittwoch, 18.30-20.10 Uhr, 
Beginn: Mittwoch, 30. Sep-
tember 1987. 

IV. Kurs far Fortgeschrittene II 
und Konversation: Don-
nerstag, 18.00-19.40 Uhr, 
Beginn: Donnerstag, 1. Ok-
tober 1987. 

V. Franzosisch-Diskussions-
club (mit Chansons- und 
Filmabenden): Donnerstag, 
19.45 Uhr, Beginn: Don-
nerstag, 1. Oktober 1987. 

VI. Franzosische Handelskor-
respondenz und Fachspra-
che (u. a. Franzosisch far 
Touristen): Freitag, 18.30-
20.10 Uhr, Beginn: Freitag, 
2. Oktober 1987. 

VII. Obersetzungsabungen 
Deutsch-Franzosisch: Frei- 

tag, 17.00-18.30 Uhr, Be-
ginn: Freitag, 2. Oktober 
1987. 

VIII. Franzosischer Kochkurs: 
Spezialitaten der Franzosi-
schen Kache: Vorbespre-
chung Mittwoch, 14. Okto-
ber 1987, 19 Uhr im Kol-
pinghaus. 

Vormittagskurse 
IX. Kurs far Anfoinger: Mitt-

woch, 9.00-10.30 Uhr, Be-
ginn: Mittwoch, 30. Sep-
tember 1987. 

X. Kurs far Fortgeschrittene I: 
Donnerstag, 9.30-11.00 Uhr, 
Beginn: Donnerstag, 1. Ok- 

	

tober 1987. 	, 
XI. Kurs far Fortgeschrittene 

II: Donnerstag, 8.00-9.30 
Uhr, Beginn: Donnerstag, 
1. Oktober 1987. 

Kursort: Kolpinghaus Krems, 
Ringstralie 46, Eingang Fischer-
gasse 5. 

	

Kursbeitrag: 	Erwachsene 
OS 550,-, Schiller, Studenten, 
Prasenzdiener OS 400,-. 

Anmeldungen: Mittwoch, 23. 
September, Donnerstag, 24. Sep-
tember, Freitag, 25. September 
1987 jeweils 9.00-11.00 und 18.00-
20.00 Uhr im Kolpinghaus Krems, 
Ringstralie 46, Eingang Fischer-
gasse 5, bzw. Tel. 0 27 32/68 644 
und 3064. 

Ab Montag, 28. September 
1987, jeweils zu den Kurszeiten im 
Kolpinghaus bzw. Tel. 0 27 32 / 
68 644 und 3064. 

AKTION! 
statt 495,- 

NUR 198, 
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Tel. 02732/4100 

UNSERE NEUE HERBST/WINTERMODE 
1ST BEREITS EINGELANGT! 

RESERVIEREN SIE SICH SCHON JETZT 
IHR NEUES LEDER- ODER PELZMODELL 

Gertrude Bauer Ges.m.b.H. 

Krems, Untere Landstratie 62 

NISSAN NISSAN 

NEU IM MOHAN 
MAYER 
3495 ROHRENDORF, OBERE HAUPTSTR. 77 

TELEFON 0273214038 

AB 1. OKTOBER 1987 
GIBT ES ZU DER BESTEHENDEN 
AUTOMARKE DAIHATSU 
DIE NEUE MARKE NISSAN 

IM VERKAUFSPROGRAMM. 

DAIHATSU 

DIE IDEALEN AUTOMARKEN FUR JEDERMANN! 

Qualitat fEir 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH • BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE • VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN • ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KIZEI t31 CH 

Galeriespiegel 
MODERNE GALERIE IM 
DOMINIKANERKLOSTER 
„Christian Gmeiner" 
vom 4. bis 31. Oktober 
Die bis Sa von 9 bis 12 Uhr und 
von 14 bis 17 Uhr 
Sonn- u. Feiertag von 9 bis 12 Uhl 

MINORITENKIRCHE STEIN 
„Norbert Fleischmann" 
vom 18. Sept. bis 18. Oktober 
Die bis So von 10 bis 13 Uhr und 
von 14 bis 18 Uhr 

GALERIE GOTTLICHER 
Steiner LandstraBe 88 
„Maximilian Lorenz" 
Bilder 
vom 2. bis 17. Oktober 
Mo bis Fr von 10 bis 12 Uhr und 
von 15 bis 18 Uhr 
Samstag von 10 bis 12 Uhr 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

Nachtdienst jeweils von 20 bis 7 
Uhr; Bereitschaftsdienst 24 Stun-
den, beginnend urn 7 Uhr fur Un-
falle und lebensbedrohende Zu-
stande. 
1. Oktober Dr. Horwarthner 
2. Oktober Dr. Leitgeb 
3. Oktober Rotes Kreuz 
4. Oktober Rotes Kreuz 
5. Oktober Dr. Peter 
6. Oktober Dr. Peter 
7. Oktober Dr. Schofmann  

8. Oktober Dr. Schofmann 
9. Oktober Dr. Marady 

10. Oktober Rotes Kreuz 
11. Oktober Rotes Kreuz 
12. Oktober Dr. Schreiber 
13. Oktober Dr. Schreiber 
14. Oktober Dr. Bauer 
15. Oktober Dr. Bauer 
16. Oktober Dr. Winkler 
17. Oktober Rotes Kreuz 
18. Oktober Rotes Kreuz 
19. Oktober Dr. Schandl 
20. Oktober Dr. Schandl 
21. Oktober Dr. Horwarthner 
22. Oktober Dr. Horwarthner 
23. Oktober Dr. Leitgeb 
24. Oktober Rotes Kreuz 
25. Oktober Rotes Kreuz 
26. Oktober Rotes Kreuz 
27. Oktober Dr. Leitgeb 
28. Oktober Dr. Kaiserschatt 
29. Oktober Dr. Kaiserschatt 
30. Oktober Dr. Schandl 
31. Oktober Rotes Kreuz 
1. November Rotes Kreuz 
2. November Dr. Winkler 
3. November Dr. Winkler 
4. November Dr. Schofmann  

5. November Dr. Schofmann 
6. November Dr. Bauer 
7. November Rotes Kreuz 
8. November Rotes Kreuz 
9. November Dr. Schreiber 

10. November Dr. Schreiber 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

28. Sept. bis 4. Oktober 
Wienertor-Apotheke 

5. bis 11. Oktober 
Apotheke Mitterau 

12. bis 18. Oktober 
Engel-Apotheke, Stein 

19. bis 25. Oktober 
Adler-Apotheke 

26. Okt. bis 1. Nov. 
Mohren-Apotheke 

2. bis 8. November 
Wienertor-Apotheke 

9. bis 15. November 
Apotheke Mitterau 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 
Sarnstag und Sonntag  
von 8.30 bis 11.30 Uhr 

3. und 4. Oktober 
Dr. Julius Beyrer 
Krems 

10. und 11. Oktober 
Dr. Franz Klausberger 
Paudorf 

17. und 18. Oktober 
Dr. Friederike Tilscher 
Gfohl 

24., 25. und 26. Oktober 
Dent. Peter Klaghofer 
Hadersdorf 

31. Okt. und 1. Nov. 
Dr. Wilhelm Loserth 
Spitz 

7. und 8. November 
Dr. Julius Beyrer 
Krems 

TIERARZTE- 
NOTDIENST 

3. und 4. Oktober 
Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Dr. Pohl, Grainbrunn 
Dr. Lenz, Furth 
Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehnsdorf 
Tzt. Grubmiiller, Statzendorf 

10. und 11. Oktober 
Dr. Muller, Gfohl 
Dr. Tschannerl, Rastenfeld 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 

17. und 18. Oktober 
Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Dr. Pohl, Grainbrunn 
Dr. Lenz, Furth 
Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehnsdorf 
Tzt. Grubmilller, Statzendorf 

24., 25. und 26. Oktober 
Dr. Muller, Gfohl 
Dr. Tschannerl, Rastenfeld 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 

31. Oktober und 1. November 
Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Dr. Pohl, Grainbrunn 
Dr. Lenz, Furth 
Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehnsdorf 
Tzt. Grubmilller, Statzendorf 

r.mcer A mtsblatt 



Die neuen Herbst- und Wintermodelle 
sind da! 

Neue Farben neue Dessins 
Ein Vergnugen, exklusive Schuhe von 
erlesenem Geschmack zu tragen. 

Laura 
Biagiott 
CllL 

E. Kopal 
A-3500 Krems 
Kirchengasse 1 (Mlle Pfarrplatz) 

027 32/ 43 27 

3500 KREMS,GARTENAUGASSE 2,TEL.10273212465 

Standesamt  
Geburten 
Thomas Bauer, 10. August 
Thomas Lechner, 16. August 
Brigitte Buchinger, 24. August 
Viktoria Maria Schrottner, 

29. August 
Andreas Denk, 31. August 
Klaus Sieberth, 5. September 
Dominik Stiegler, 8. September 
Felix Heuritsch, 9. September 

EheschlieBungen 
Dr. phil. Alfred Willim, Krems 

und Emma Tuller, Leoben 
19. August 

Gerhard Berger, Wien und 
Sabine Plattner, Krems 
20. August  

Alfred Fischer, Krems und 
Gabriela Bauer, Krems 
21. August 

Arnold Dittrich, Krems und 
Eva Glaninger, Trofaiach 
21. August 

Christian Loftier, Krems und 
Gabriele Sinek, Krems 
28. August 

Johann Sedlmaier, Krems und 
Sylvia Zigler, Krems 
28. August 

Herbert Lintner, Stratzing-Droli 
und Elfriede Red!, Krems 
28. August 

Christian Kormesser, Rohrendorf 
und Renate Eppensteiner, 
Krems 
28. August 

Ehrungen 

Wilhelm Lenz, Krems und 
Andrea Gittenberger, Krems 
11. September 

Heinz Geigenberger, Krems und 
Roswitha Jelen6& Krems 
11. September 

Ewald Harrer, Krems und 
Manuela Zaloudek, Krems 
11. September 

Dr. Josef Sattler, Krems und 
Eva Poll, Wien 
11. September 

Dr. Peter Mosef, Krems 
Erika Mahringer, PoIla 
16. September 

Christian Maraska, Krems und 
Gabriele Dollinger, 
Etsdorf-Haitzendorf 
18. September 

Sterberalle 

FARBENKISIL 
DAS SPEZIELLE 	 FACHGESCHAFT 

September 
80. Geburtstag 
Johann Hagen, Krems, HohensteinstraBe 51 
Gertrude Wirier, Krems, Utzstralie 7/2/6 
Marie Hofstatter, Krems, HohensteinstraBe 71 
Maria Hutterer, Krems, Dr. Gschmeidlerstr. 10 
Maria Macher, Krems, Hafenstrafie 19 
Ignaz Manfrin, Krems, KasernstraBe 32/3/1/5 
Josefine Meyer, Krems, Austrafie 12/2/8 
Erwin Resch, Krems-Rehberg, Hauptstralie 35 

90. Geburtstag 
Emilie Ramharter, Krems, AlauntalstraBe 80 
Josefa Rohrer, Krems, Hafnerplatz 11/1 
Marie Rosegger, Krems-Rehberg, Josefigasse 5 

95. Geburtstag 
Magdalena Brunner, Krems, WachaustraBe 18 

100. Geburtstag 
Franziska Roschel, Krems, Muthergasse 5 

Goldene Hochzeit 
Ferdinand und Franziska Stix, Krems, Ledererg. 

Oktober 

80. Geburtstag 
Leopoldine Bayer!, Krems-Egelsee, SandIstrafie 30 
Hedwig Bruckner, Krems, Lehnergasse 17 
Margarethe Leitner, Krems, AlauntalstraBe 80 
Marie Macho, Krems-Lerchenfeld, G. Bamberger-Str. 
Leopoldine Manhartsberger, Krems, Piaristenstiege 3 
Leopoldine Puhl, Krems-Stein, Am Rosenhiigel 55 
Karoline Rassinger, Krems-Hollenburg 72 
Katharina Redl, Krems-Stein, M. J. Schmidt-Str. 3/4 
Franz Schedl, Krems, Wiener StraBe 31/1 
Christine Schinko, Krems, Schrebergasse 21/1/5 
Katharina Steiner, Krems, GOttweigergasse 6/1/5 
Karoline Strasser, Krems, AlauntalstraBe 34/1 
Hermine Tiwald, HohensteinstraBe 41/1 

90. Geburtstag 
Katharina Ernst, Krems, Gaswerkgasse 5/3/16 
Rosina Pfeiffer, Krems, RoseggerstraBe 2/1/4 
Karoline Schemper, Krems, Hoher Markt 1 

Goldene Hochzeit: 
Dipl.-Ing. Dr. Wilhelm und Hilda Maier, Krems, 

Kerschbaumerstrafie 10 
Robert und Barbara Schweighofer, Krems, Schmidg. 

Raimund Scheikl, 12. August 
Anna Walzl, 17. August 
Franz Diernegger, 18. August 
Maria Strasser, 18. August 
Erich Grossauer, 18. August 
Theresia Bauer, 20. August 
Ernestine Rosalia Berta Sadler, 

20. August 
Maria Schmiedt, 22. August 
Johanna Lapatschka, 22. August 
Valeria Anna Stelzl, 22. August 
Alois Scholz, 22. August 
Theresia Schicklgruber, 

24. August 
Walter Joachimsthaler, 25. August 
Hermine Schiffauer, 26. August 
Franz Streng, 30. August 
Otto Zaruba, I. September 
Ernst Prenninger, 2. September 
Maria Lantschik, 4. September 
Anna Reininger, 4. September 
Friedrich Lotsch, 5. September 
Josef Lenk, 8. September 
Berta Seif, 8. September 
Josefa Bernhard, 10. September 
Marie Forstreiter, 13. September 

FLIESEN 
PFEIFFER 

SONDERANGEBOTE 
WANDFLIESEN 
la Qualitat, 15/15 cm 
	m2  nur S 149,- 

WANDFLIESEN 
la Qualitat, 20/30 cm 
	m2  nur S 198,- 

BODENFLIESEN 
la Qualitat, 10/20 cm 
	m2  nur S 159,- 

STUFENPLATTE 
la Qualitat, frostsicher 
20/30 cm 
	

Stk. nur S 19,- 
3500 Krems/Donau, Wiener StraBe 38 
Telefon 02732/5741 

K 	A 
Scite 



3. PzGren Brig 

VIDEOTEK 

MAUTERN 
5t. Poltnerstr. 69 

02732/  6732.3 

WIR INFORMIEREN SIE 

K n•m,or Amtsblatt 
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3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 cr-02075, 2076 

Gas • Wasser 	Heizung • Luftung 

Installationen, Stahl- und Alubau 

Der Partner berichtet  

Der Zeitsoldat 
In der letzten Ausgabe haben 

wir aber den Personenkreis der 
GWD und hier speziell iiber Tips 
flit -  den Einruckenden berichtet. 
Heute wollen wir iiber den ZS be-
richten, weil wir der Meinung 
sind, dali ilber diesen militäri-
schen Personenkreis einerseits im 
Detail sehr wenig bekannt ist, und 
es andererseits dennoch genug In-
teresse fiir diese Tatigkeit gibt. 
Wie schon der Name sagt, ver-
sieht der Zeitsoldat Dienst in einer 
militarischen Funktion — fur die 
er auch allgemein und speziell 
ausgebildet wird — fiir einen be-
stimmten, beschrankten Zeit-
raum. 

WER? 
Jeder osterreichische, männli-

che Staatsbiirger, mit korperli-
cher und geistiger Eignung fur 
den Dienst im Bundesheer. 

WO? 
In welchen Garnisonen der 3. 

Panzergrenadierbrigade 	Sie 
Dienst versehen konnen, finden 
Sic auf der letzten Seite; dort er-
halten Sic auch Detailauskiinfte 
auf Fragen, die hier in Kurze nicht 
erlautert werden konnen. 

IN WELCHER FUNKTION? 
Ob als Panzerfahrer, Panzer-

kommandant, Gruppenkomman-
dant, Kraftfahrer, Sanitater, Fun-
ker, oder im Bereich der Versor-
gung (z. B. Mechaniker, Feld-
koch); die Verwendungsbereiche 
sind vielseitig und verbinden Nei-
gung und berufliche Vorbildung 
zu einem interessanten Ganzen. 

DIENSTRECHTLICHE 
STELLUNG 

Der Zeitsoldat steht in keinem 
dienstrechtlichen Verhaltnis zur 
Republik Osterreich (wie z. B. emn 
Beamter), seine Rechte, Ansprii-
che und Verpflichtungen sind den- 

noch in entsprechend legistischen 
Grundlagen festgelegt: 

Verpflichtungszeitraum-Dauer: 
Der Verpflichtungszeitraum be-

tragt zehn Jahre, in Spezialfunk-
tionen (z. B. Pilot) bis 15 Jahre, 
endet jedoch mit Ablauf des Jah-
res, in dem der Zeitsoldat das 40. 
Lebensjahr vollendet. 

Die erste Verpflichtungsdauer 
betragt in der Regel em n Jahr, und 
kann dann entsprechend in weite-
ren Schritten (Eignung!) bis zum 
HochstausmaB verlangert werden. 

Dienstrechtliche Inanspruch-
nahme: 

45 Wochenstunden (Mo bis Fr 
8 Stunden, Sa 5 Stunden); eine 
Inanspruchnahme am Samstag er-
folgt nur bei dienstlicher Notwen-
digkeit, die dadurch „fehlenden" 
Stunden werden z. B. bei Nacht-
ausbildung verbraucht. Dariiber-
hinaus anfallende dienstliche In-
anspruchnahmen werden als 
„Uberstunden" in Form von Zeit-
ausgleich abgegolten. 

URLAUB 
Der Zeitsoldat hat zwar begriff-

lich keinen Urlaub, sondern 
Dienstfreistellung im Ausmali von 
30 Werktagen pro Jahr als Zeitsol-
dat. 

UNTERKUNFT 
Der Zeitsoldat ist grundsatzlich 

kein Kasernschlafer, dennoch 
steht militarische Unterkunft ko-
stenlos zur Verfiigung. 

BEKLEIDUNG 
Militarische Bekleidung und 

Ausrustung werden unentgeltlich 
beigestellt. 

GEBUHREN 
Die Gebiihren werden nach 

Dienstzeit, Dienstgrad und Ver-
wendungsgruppe (Offizier, Unter-
offizier oder Charge) gestaffelt  

und gliedern sich in: 
— Taggeld 70,— (Offizier 75,—) 
— Dienstgradzulage: Monatlich 

je nach Dienstgrad zwischen 
180,— (Gfr) und 1800,—
(Hptm) 

— Monatspramie (bei einem Ver-
pflichtungszeitraum von min-
destens einem Jahr) zwischen 
6500,— (Charge) und 7900,—
(Offizier) 
Diese „Bezi.ige" sind Netto-

Barbezilge: Alle Sozialversiche-
rungsabgaben werden durch den 
Bund getragen. 

Beispiel Wachtmeister 
(Stand Juni 1987) 
Taggeld: 70,— 	S 2100,- 
Dienstgradzulage 
	

5 690,- 
Monatspramie 
	5 7092,— 

Gesamt 
	

S 9882,— 
Zusatzlich gebiihren dem Zeit-

soldat die gesetzlichen Familien-
beihilfen bei Voraussetzung (z. B. 
Famil ienbeihilfe). 

VERPFLEGUNG 
Der Zeitsoldat ist berechtigter 

Kostteilnehmer, d. h. er meldet 
sich an jenen Tagen, an denen er 
am Essen teilnehmen mochte, zur 

Verpflegung an — unter Einzah-
lung der entsprechenden Tell-
oder Ganztagesportion (em n gan-
zer Tag: Friihstfick, Mittagessen, 
Abendessen=39 Schilling). 

In besonderen Fallen (z. B. 
Obungen, Kurse, Aufenthalt in ei-
ner Sanitatseinrichtung) erfolgt 
unentgeltliche Verpflegung. 

FAHRTKOSTENVERGUTUNG 

50 % FahrpreisermaBigung bei 
OBB/OPT mit jedem Dienst-
freistellungs/Ausgangsschein 
(Dienstort und jedem anderen 
Ort im Bundesgebiet) 
gratis: zweimal monatlich und 
bei jeder Dienstfreistellung; 
Antritt und Entlassung zum/ 
vom WD als ZS 
bei Inanspruchnahme der be- 
ruflichen Bildung 	Massen- 
verkehrsmittel !) 

1DBERBRUCKUNGSHILFE 
Bei Beendigung des ZS-Verhalt-

nisses gebiihrt — ab einer Ge-
samtdienstzeitdauer von drei Jah-
ren — eine Uberbriickungshilfe: 
3 Jahre 2fache Monatspramie 

10 Jahre 9fache Monatspramie 
dazwischen entsprechend gestalt 
felt. 

ZIVILARBEITSPLATZ 
Wahrend der Gesamtzeit der 

Verptlichtungsdauer bleibt der zi-
vile Arbeitsplatz erhalten. 
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Spezialist fur 
Auto-Elektrik U. 
-Elektronik 
Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

/P5  PEUGEOT 

 DIE SENSATION! 
BESICHTIGEN UND PROBEFAHREN 

auto— 
SCHILLER 
3512 Mautern, Austr. 328 
Telefon 4433 

3500 Krems, Wachaustr. 11 
Telefon 2047 

Kundmachung 
Die Stadtgemeinde Krems an 

der Donau vergibt far das Schul-
jahr 1987/1988 Studienbeihilfen 
far Studierende ab der 10. Schul-
stufe an einer allgemeinbildenden 
oder berufsbildenden mittleren 
oder hoheren Schule. 
Die Bewerber massen 

a) die osterreichiSche Staatsbar-
gerschaft besitzen; 

b) ihren ordentlichen Wohnsitz in 
der Stadt Krems an der Donau 
haben und nicht nur etwa aus 
Schulausbildungsgriinden in 
Krems wohnhaft sein; 

c) einen ganstigen Studienerfolg 
nachweisen 	(Notendurch- 
schnitt hOchstens 2,50, kein 
Nichtgenagend und nicht mehr 
als zwei Genagend); 

d) sozial bedfirftig sein. 
Die Ansuchen sind auf den da-

far vorgesehenen Antragsformu-
laren einzubringen, die kostenlos 
beim Magistrat der Stadt Krems 
an der Donau, Schulamt, Zimmer 
17, erhaltlich sind. 

Die Einreichefrist beginnt mit 
15. Oktober 1987 und endet mit 15. 
November 1987. 

Der Verein „Jugend und Ar-
beit" plant, eine Kontaktstelle far 
die Anliegen aller Niederosterrei-
cher zu installieren. Um alle gro-
Ben und kleinen Organisationen, 
die sich die Verbesserung der Le-
bensqualitat zum Ziel gesetzt ha-
ben (zum Beispiel Jugendtreffs, 
Umweltinitiativen etc.), erfassen 
zu !airmen, bittet der Verein zur 
Kontaktaufnahme: Verein „Ju-
gend und Arbeit", Hohenstaufen-
gasse 6, 1014 Wien. 

Verordnungen 
Al) 1. Oktober 1987 Lkw-
Fahrverbot far die B 3 im Be-
reich der Wachau unbefristet in 
Kraft 

Der Magistrat der Stadt Krems 
an der Donau gibt bekannt, daB 
die N6. Landesregierung am 12. 
August 1987 folgende Verordnung 
beschlossen hat: 

Gernall §43 Abs. 2 lit. b der 
Stralienverkehrsordnung 	1960 
(StV0 1960) werden far die Bun-
desstraBe B 3, km 84,179 (alt) bis 
km 115,338 (alt) nachstehende 
Verkehrsbeschrankungen erlas-
sen : 
— Far die Zeit von jeweils 20.00 
Uhr bis 6.00 Uhr em n Fahrverbot 
far (alle) Lastkraftfahrzeuge mit 
einem hOchstzulassigen Gesamt-
gewicht von mehr als 7,5 Tonnen 
— far die Zeit von jeweils 6.00 
Uhr bis 20.00 Uhr em n Fahrverbot 
(nur) fur Sattelkraftfahrzeuge mit 
einem hOchstzulassigen Gesamt-
gewicht von mehr als 7,5 Tonnen 

und far Lastkraftfahrzeuge mit 
Anhanger, wenn der Anhanger emn 
hOchstzulassiges Gesamtgewicht 
von mehr als 7,5 t aufweist. 

Ausgenommen von diesen 
Fahrverboten sind: 
— Fahrzeuge mit dem Standort in 
den Verwaltungsbezirken Zwettl, 
Krems-Land, Krems-Stadt, im 
Bereich der BH-AuBenstelle 
Poggstall (d. s. die Gemeinden 
Dorfstetten, 	Manichreith- 
Laimbach, Poggstall, Raxendorf, 
St. Oswald, Weiten, Yspertal) und 
in den Gemeinden Emmersdorf 
und Leiben sowie Zulieferung und 
Abholung in diesem Gebiet 
— M ilchtransporte. 

Die Verordnung tritt mit Kund-
machung durch Aufstellung der 
Verkehrszeichen gem. §52 Ziff. 
7a StV0 1960 mit den entspre-
chenden Zusatztafeln in Kraft. 

Somit tritt das bis 30. Septem-
ber 1987 befristete Lkw-Fahrver-
bot far die Bundesstrafie B 3 ab 
1. Oktober 1987 unbefristet in 
Kraft. 

Pio 
KRESTA WERBUNG 

Klaus '<opal 

Der Magistrat der Stadt Krems 
an der Donau verfagt gemali §43 
Abs. 1 lit. b Ziff. 1 der Strafien-
verkehrsordnung 1960 (StV0 
1960), BGB1. Nr. 159/1960, in der 
derzeit geltenden Fassung, zur Si-
cherheit, Leichtigkeit oder Flas-
sigkeit des Verkehrs, daB Lenker 
von einspurigen Fahrradern im 
Bereich der ampelgeregelten 
Kreuzung Austrafie — Bertschin-
gerstraBe im Teilstack zwischen 
AustraBe und Dr. Gschmeidler-
strafie nur den Radweg benatzen 
darfen. 

„Parken verboten" (VZ §52/13 
a StV0 1960) mit Zusatztafeln 
„Anfang" bzw. „Ende" far die 
sadwestliche StraBenseite des KO-
gelweges zwischen dem NEWAG-
Schaltkasten gegenaber der Zu- 

fahrt zum Dr. Thorwestenheim 
und der Garagenausfahrt des Hau-
ses Kogelweg Nr. 1. 

„Halten und Parken verboten" 
(VZ §52/13 b StV0 1960) mit Zu-
satztafel „Anfang" bzw. „Ende" 
und dem Zusatz: ausgenommen 
Ladetatigkeit Montag bis Freitag 
von 7,00 Uhr bis 12.00 Uhr, far die 
sadwestliche StraBenseite des KO-
gelweges ab Kreuzung Alauntal-
stralle 10 m. 

„Halten und Parken verboten" 
(VZ §52/13 b StV0 1960) mit dem 
Zusatz: Anfang und Ende und 
dem Zusatz: ausgenommen Lade-
tatigkeit (werktags) Montag his 
Freitag: 7.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
und Samstag: 7.00 Uhr bis 12.00 
Uhr, in Krems, Wiener StraBe 19, 
auf einer Lange von 11 m. 

1. „Fahrverbot" 	far 	die 
Auffahrts- und Abfahrtsrampen 
Nord und Sad der Betriebsum-
kehr „Hollenburg" der S 33 
(VZ gem. §52, Ziff. 1 StV0 
1960) 

2 „Halt" an der Einmandung der 
Auffahrtsrampe Sild in die S 33 
(VZ gem. §52 Ziff. 24 StV0 
1960) 

3. „Vorgeschriebene Fahrtrich-
tung" mit nach rechts abgebo-
genem Pfeil an der Einman-
dung der Auffahrtsrampe Sad 
in die S 33 (VZ gem. §52 Ziff. 
15 StV0 1960). 

„Geschwindigkeitsbeschran-
kung 30 km/h" far den Philoso-
phensteig in Krems-Stein. 

„Halten und Parken verboten" 
(VZ gem. §52 Ziff. 13 b StV0 
1960) mit dem Zusatz: Gilt nur far 
Lkw, in Krems-Weinzierl, sadlich 
der Weinzierlstrafie auf den bei-
den platzfOrmig erweiterten, ge-
schotterten Abstellflachen im Be-
reich der Einmandung der Zu-
fahrtsstralie zu den Liegenschaf-
ten Weinzierl Nr. 80 und 82, auf 
einer Lange von ca. 51 m. 

„Kurzparkzone" auf dem Park-
platz vor dem Hause Krems, 
RingstraBe 5-7 (Sparkasse), mit 
der zeitlichen Beschrankung des 
Parkens jeweils von Montag bis 
Freitag von 7.00 Uhr his 18.00 Uhr 
und Samstag von 7.00 Uhr his 
12.00 Uhr (werktags) — Kurz-
parkdauer 60 Minuten. 

„Einfahrt verboten" (VZ §52/2 
StV0 1960) mit dem Zusatz: aus-
genommen Anrainer und Zustell-
dienste, far die GOglstrafie ab 
Kreuzung Dr. Pollhammergasse. 

„flatten und Parken verboten" 
(VZ §52/13 b StV0 1960) mit dem 
Zusatz: ausgenommen Ladetatig-
keit Montag bis Freitag 7.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr und Samstag 7.00 
Uhr his 12.00 Uhr (werktags), An-
fang und Ende, auf einer Lange 
von 22 m, in Krems, GogIstraBe 
II b. 

Diese Verordnungen treten mit 
Aufstellung der angefahrten Ver-
kehrszeichen in Kraft. 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Im Monat August wurden beim 
Magistrat der Stadt Krems 208 
Pkw (76), 15 Lkw (7), 16 Krader 
(6), 24 Moped (6) und 10 Anhan-
ger (6) zum Verkehr zugelassen. 

Bis zum 15. September wurden 
dem Magistrat der Stadt Krems 
122 Pkw (37), 6 Lkw (3), 5 Krader 
(-), 11 Moped (4), 9 Anhanger (6) 
und 1 Zugmaschine (1) zum Ver-
kehr zugelassen. 

ts. 
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Ihre Wiistenrot-Adresse: 
Organisationsleiter 

Franz Geitzenauer 

„Mit 7,3% Effektifverzinsung ist 
das Bausparen die attraktivste 
Sparform Osterreichs". 

Bausparen 
sehr attraldiv 
Osterreich ist em n Land des Bau-
sparens und der Bausparer. Je-
dermann weiB, daB es keing bes-
sere Finanzierungsform in Oster-
reich gibt und daB das Bausparen 
in unserem Land die attraktivste 
Sparform ist. Mit einer Effektifver-
zinsung von 7,3% liegt das Bau-
sparen weit vor anderen Sparfor-
men und gibt jeclqm Bausparer 
mit Wohnsitz in Osterreich die 
Moglichkeit, sich innerhalb der 
Laufzeit von sechs Jahren emn 
kleines Verm6gen anzusparen. 
Das sind die neuesten Ver-
gleichszahlen : 

Sparbuch 	 2 7/8% 
(ohne Bindung) 

Sparbuch 
	

4% 
(36 Monate gebunden) 
Sparbrief 	 4,75% 
(24 Monate gebunden) 
Pramiensparbuch 
	

5 3/8% 
(48 Monate) 

Wertbrief 
	

6,10% 
(6 Jahre) 
Wertbrief 
	

6,40% 
(8 Jahre) 
Bausparvertrag 	7,30% 
(6 Jahre) 

Es lohnt sich also, dem Bauspa-
ren weiterhin die Treue zu halten 
bzw. einen neuen Bausparver-
trag abzuschlieBen. Die Bauspar-
kasse Wiistenrot ist daffir Ihr Part-
ner. Unsere Mitarbeiter sind opti-
mal geschult und rund urn die 
Uhr fur Sie da. Sie beraten Sie 
gerne und unverbindlich in alien 
Fragen des Sparens, Finanzie-
rens und Vorsorgens. 

Ihre Wastenrot-Adresse: 

Organisationsleiter 

Franz Geitzenauer 
3492 Etsdorf 179 
Telefon 02735/ 76 762 oder 
Wustenrot-Beratungsstelle 
3500 Krems, RingstraBe 10 
Telefon 02732/3767 

Verlust von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln 
und Farerscheinen 

Nachstehend angefuhrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems an der 
Donau ausgestellte Zulassungs-
scheine, Kennzeichentafeln bzw. 
Rihrerscheine sind in Verlust ge-
raten und werden hiemit im Origi-
nal far ungultig erklart. 

Im Auffindungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo-
stenkommando abzugeben. 

AUGUST 

Zulassungsscheine 
Gerhard Schlembacher 

St. Paul-Gasse 6 
Pkw N 255.648 und 
Anh. N 355.684 

Peter Kermer 
Kollmanngasse 8 
Moped N 85.663 

Ferdinand Resch 
Gerengasse 37 
Krad N 55.844 

Herbert Siedl 
Miihlhofstralie 4 
Moped N 25.989 

Firma Schmid 
Wiener Straile 94 
Anh. N 355.209 

Kennzeichen 
Heinrich Andraschko 

Admonterstrafie 19 
Pkw-Vordert. N 325.129 

Wolfgang Kirschenhofer 
Schmelzgasse 3 
Pkw-Rucktafel N 25.240 

Josef Richter 
Malhofstralle 6 
Mopedtafel N 55.187 

Fiihrerscheine 
Ferdinand Resch 

Gerengasse 37 
Gerhard Schlembacher 

St. Paul-Gasse 6 
Franz Kerschbaum 

Steiner LandstraBe 62 

SEPTEMBER 

Zulassungsscheine 
Manfred Kral 

Kellergasse 2 
Moped N 55.772 

Walter Huber 
Dr. DorrekstraIle 24 
Pkw N 425.415 

Jutta Kreml 
MitteraustraBe 9 
Moped N 25.393 

Fuhrerscheine 
Franz Popp 

Alt Rehberg 11 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angefiihrte Personen 
haben die LenkerprUfung mit Er-
folg abgelegt: 

AUGUST 
Gerald Batelka — A, B 

MazettistraBe 20 
Susanne Bruckner — A, B 

Sauergasse 1 
Sonja Buchleitner — B 

Dr. Max Thorwestenstr. 21 
Daniel Dietrichstein — C, E 

Dominikanerplatz 11 
Wolfgang Doppler — Aj 

Bahnzeile 1 
Michael Drautz — Aj 

Arbeitergasse 9 
Peter Dunst — A, C 

GogIstrafie 6 
Mag. Teresa Dziubinski — B 

Weinzierl 78 
Dieter Foidl-Widhalm — B 

Rehb. Hauptstral3e 61 
Wolfgang Gols — A. B 

EisentUrgasse 11 
Klaus Gruner — A. B 

Gerengasse 13 
Ina Hauer — B 

Weinzierl 19 
Werner Hoch — B 

Kogelweg 1 
Gustav Jascha — A. C 

Ufergasse 70 
Jochen Jenisch — A. B 

RingstraBe 73 
Gerhard Kaufmann — C, E 

KremstalstraBe 49 
Therese Lackner — B 

Bahnhofplatz 17 
Martina Laz — B 

SymalenstraBe 19 
Christian Lindtner — A, B 

Waldhofweg 9 
Christoph Mort! — A, B 

Wiener Stralle 46 
Gottfried Osimitz — A, C 

St. Paul-Gasse 10 
Manuela Parisot — B 

Dr. DorrekstraBe 22 
Christoph Pintner — Aj 

Dr. GschmeidlerstraBe 10 
Bettina Plockinger — B 

Puchhaimbg. 2 
Franziska Popelak — B 

Gottweigergasse 33 
Erich Preili — A, B 

LandersdorferstraBe 71 
Wolfgang Prey — Aj 

BrandstromstraBe 10 
Susanne Rainer — B 

Wiener StraBe 112 
Birgit Reich — B 

Reifgasse 18 
Dagmar Riedler — B 

Am Rosenhugel 39 
Sylvia Ringelhann — A, B 

Admonterstralle 19 
Karl Rivola — A, B 

Brennaustrafie 6 
Regina Schreiber — B 

Australle 8 
Erhard Schwanzer — A, C, E 

Backerberggasse 24 
Doris Steininger — B 

Brunnkirchen 19 
Anton Tlustos — A, C, E 

Pointgasse 12  

Ulrike Votsch — B 
Am Hundsteig 3 

Werner Emanuel — A, C 
Miihlhofstrafie 24 

Susanne Widhalm — B 
Dachsberggasse 12 

Erika Wiebogen — B 
BraunsdorferstraBe 4 

Sabine Will — B 
Kasernstrafie 16 

Doris Wolloner — B 
Hohensteinstralle 41 

Christian Zellermayer — A, B 
Dr. GschmeidlerstraBe 10 

SEPTEMBER 
Johann Allinger — A. B 

Dr. GschmeidlerstraBe 17 
Petra Allinger — B 

Dr. GschmeidlerstraBe 17 
Irene Bauer — B 

SymalenstraBe 17 
Iris Bauer — B 

Ufergasse 1 
Beatrix Beneder — A, B 

Linke Kremszeile 36 
Barbara Boldog — B 

WiistenrotstraBe 15 
David Braunsteiner — B 

Gottweigergasse 28/1 
Jurgen Ernst — A, C. E 

Dr. Edergasse 10 
Johannes Focke — Aj 

Weinzierl 76 
Alexandra Frank — B 

Schrebergasse 13 
Klaus Fuchshofer — A, B 

Dr. GschmeidlerstraBe 18 
Silvia Gantner — B 

Dr. GschmeidlerstraBe 45 
Renate Grafinger — B 

Hoher Markt 6 
Rirg Handhofer — A, C, E 

Pointgasse 25 
Ping Hau Hian — C, E 

WasendorferstraBe 24 
Stefan Hofbauer — A, B 

Drinkweldergasse 9 
Elisabeth Kostner — A, B 

Stadtgraben 15 
Erika Lanzenberger — A, C, E 

Reisperbachtalstralle 51 
Eduard Pauer — A, C, E 

Gneixendorfer HauptstraBe 9 
Manfred Paukner — A, C, E 

W. Gausegasse 11 
Gfinter Plellberger — Aj 

MalhofstraBe 2 
Margit Putre — B 

Jenichengasse 5 
Eva Redl — B 

Am Steindl 50 
Andreas Resch — A, B 

AdmonterstraBe 19 
Harald Schmid — A, B 

Steiner LandstraBe 65 
Gernot Schulz — A, B 

Kellergasse 56 
Andrea Unternahrer — B 

SchieBstattgasse 32 
Astrid Vogt — B 

Am Katzensteig 14 
Birgit Wittek — B 

Ufergasse 8 
Christian Zahler — A, B 

Bahnhofplatz 6 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 
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Mehr als 100 BMX-Fahrer waren mit ihren Eltern zur Eroffnung der 
Kremser BMX-Bahn in der Au (neben dem Bundessportplatz) gekom-
men. Biirgermeister LAbg. Harald Wittig war iiber den grofien Zu-
spruch von seiten der Jugend sehr erfreut und stellte in semen Ausfiih-
rungen fest, daft er erst durch den Hinweis von Frau Red! zum Bau ei-
ner BMX-Bahn aufmerksam gemacht wurde. Es freut ihn daher umso 
mehr, daft die Entscheidung, diese BMX-Bahn anzulegen, richtig war 
und diese fiir die Jugend einen weiteren Beitrag zur sinnvollen Frei-
zeitgestaltung und zur sportlichen Betiitigung darstellt. 

:Alles ist 

Lotto Toto Gebietsbetreuer Ernst 
Rihs: „Als FuBballexperte sollten 
Sie ihre Totochance nicht versau-
men". 

Wissen lohnt sich 
Ober 300 Millionen Schilling haben 
Totospieler in der Totosaison 86/87 
kassiert. An die 600 Zwolfer hat es 
dabei gegeben, 14 Totospieler sind 
in diesem Zeitraum Millionare ge-
worden, einer schaffte sogar den 
Spitzengewinn von 3,419.529,—
Schilling — und das steuerfrei. 
Toto ist aber auch deshalb heute be-
deutend attraktiver, well sich die To-
toverantwortlichen immer wieder 
Spannendes fur die Spieler einfal-
len lassen — vor kurzem das Totof 
nale, das nun schon zum zweiten 
Mal stattfand. Zum Saisonauftakt 
87/88 spielten dabei Meister und 
Cupfinalist (Rapid — FC Tirol) urn 
den wertvollen Totopokal. Die Zu-
schauer konnten dabei in Form ei-
nes Live-Toto den Halbzeit- und 
Endstand tippen und gleichzeitig 
gewinnen: Ein von Loto Toto mit 10 
Schilling pro Zuschauer dotierter 
Gewinntopf wurde unter den richti-
gen Tips verteilt. Die Matchbesu-
cher waren mit Begeisterung dabei. 
Um FuBballwissen auch kunftig so-
fort unter Beweis stellen zu konnen, 
wird es Live-Toto auch weiterhin ge-
ben. 
Traumhafte Zusatzgewinne gab es 
wahrend 	der 	Toto-Porsche- 
Wochen: FOnf Osterreicher sind 
nun stolze Besitzer eines nagelneu-
en Porsche 944 Turbo (je em n Por-
sche ging in das Innviertel, in die 
Wachau, in den Pinzgau, in das 
nordliche Waldviertel und in die 
Stadt Salzburg). Diese Aktion zum 
Saisonstart 87/88 brachte eine er-
freuliche Steigerung des Tippauf-
kommens und damit naturlich ho-
here Gewinnquoten. Zahlreiche re-
gionale Aktivitaten sind fur den 
Herbst '87 geplant. Ihnen als FuB-
ballfreund kann ich an dieser Stelle 
nur einen Tip geben: mittippen und 
gewinnen, den Wissen lohnt sich. 
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=TOT° 1ST SPORT.: 

Auszeichnung der Stadt Krems fiir Bernhard Rassinger 

Kremser Radamateur holte sich WM-Bronze 

• • 	• 

Auf den Spuren des Erfolges 
wandelt der Hollenburger Rad-
sportier Bernhard Rassinger 
schon lange. Zahllose Titel, Siege 
und Spitzenplazierungen, wie et-
wa der 1. Platz bei der „Burgen-
landrundfahrt" und „Rund um 

UNION 

Turnen und Sport 
fiir die ganze Familie 
Terminplan 1987/88 der UNION 
Krems 
I. Turnen 
Mutter (Vater)+Kind (Kleinkin-
der 3-6 J.): 
Montag, 17 bis 18 Uhr, Turnhalle 
BRG, Rechte Kremszeile 54 
Kinder (6-10 J.): Donnerstag, 17 
bis 18 Uhr, Halle HS Mitterweg 
Knaben und Madchen (8-13 J.): 
Mittwoch, 16.30 bis 18 Uhr, Halle 
VS Stein, Dr. Dorrekstrafie 
Manner 	(Gymnastik-Turnen- 
Spiele): Montag, 19.30 bis 21 Uhr, 
Mitterweg 8 
ER+SIE-Turnen 	(Gymnastik- 
Turnen-Spiele): Mittwoch, 20 bis 
21.30 Uhr, Mitterweg 8 
Damen-Gymnastik I: Montag, 17 
bis 18 Uhr, VS Stein, Dr. Dorrek-
straBe 
Damen-Gymnastik II: Dienstag, 
19.30 bis 20.30 Uhr, Halle BRG, 
Rechte Kremszeile 54 
Damen-Gymnastik III: Donners-
tag, 20 bis 21.30 Uhr, Halle HS 
Mitterweg 8 
NEU! FIT-Gymnastik fur Jung-
senioren (Paare+Singles ab 40): 
Mittwoch, 18.30 bis 19.30 Uhr, 
Halle BRG, Rechte Kremszeile 54 
(ab 14. Oktober!) 
Sport-Akrobatik (Bodenturnen-
Tanzen-Balance): Samstag, 14 bis 
16 Uhr, Halle HLF, Langenloiser 
Strafie 22 

II. Fechten 
Kinderriege: Dienstag, 18 bis 19 
Uhr, HS Mitterweg 8 
Jugend+Erwachsene: Dienstag, 
19 bis 20.30 Uhr, HS Mitterweg 8 
Jugend+Erwachsene: Donners-
tag, 18 bis 20 Uhr, HS Mitterweg 

III. Badminton (Federball) 
Kinder+Jugendliche: Montag, 18 
bis 19.30 Uhr, Halle HS Mitter-
weg 8 
Erwachsene: Mittwoch, 20 bis 22 
Uhr, Halle HTL, Kasernstrafie 

IV. Volleyball 
Freitag 17 his 18.30 Uhr, Turnhal-
le BRG, Rechte Kremszeile 

den Schneeberg", Strafienmeister 
1985 und Etappensiege bei der 
Osterreichrundfahrt, 	beweisen 
dies. Die Kronung seiner bisheri-
gen Laufbahn aber war der trium-
phale Erfolg bei der diesjahrigen 
Rad-Weltmeisterschaft im „100-
Kilometer-Mannschafts- 
Zeitfahren" der Amateure, wo er 
sich im „Vierer" gemeinsam mit 
Wechselberger, Linhart und Traxl 
die Bronzemedaille holte und da-
mit in die Radsportgeschichte un-
seres Landes und natiirlich auch 
unserer Stadt einging. 

Dieses sportliche Ereignis son-
dergleichen erfiillt aber nicht nur 
den Radsportler selbst mit Stolz 
und Euphorie, sondern auch die 
Stadt Krems, denn seit Gregor 
Hradetzky, der anno 1936 gleich 
zweimal olympisches Gold er-
rang, ist Bernhard Rassinger der 
erfolgreichste und damit auch der 
meistumjubelste und groBforma-
tigste Sportier unserer Stadt. Ein 
Grund also, ihm zu Ehren em n klei-
nes Fest zu organisieren und ihn 
mit einer der hOchsten Auszeich-
nungen von Krems zu ehren. Mit 
den Worten „Sie haben Bronze er-
rungen, ich mochte sie vergolden. 

Vergolden far den Erfolg, der 
auch fiir die Sportstadt Krems von 
groBer Bedeutung ist" ithergab 
Biirgermeister LAbg. Harald Wit-
tig im Rahmen eines Festaktes mit 
groBer Publikumskulisse dem jun- 

gen Sportier die „Wappenplakette 
der Stadt Krems in Gold". 

Turnzeiten 
des OTB-TV Krems 1862 

Montag 
18 bis 19.15 Uhr: Kinderturnen 
(6-14 Jahre), Turnhalle BORG 
19.30 his 21 Uhr: Gerateturnen 
gemischt, Turnhalle BORG 

Dienstag 
20 bis 22 Uhr: Herrengymnastik. 
Turnhalle Bahnzeile 

Mittwoch 
18 bis 19.45 Uhr: Kinderturnen 
(6-14 Jahre), Turnhalle BORG 
20 bis 22 Uhr: Moderne Gymna-
stik und gemischtes Turnen, Turn-
halle BORG 

Donnerstag 
17 bis 18 Uhr: Kleinkinderturnen 
(3 his 6 Jahre), Turnhalle BG, 
Rechte Kremszeile 
18.30 his 20 Uhr: Volleyball, 
Turnhalle BORG 
20 bis 22 Uhr: Damengymnastik 
(anschl. Schwimmen), Turnhalle 
BG, Rechte Kremszeile 
20 his 22 Uhr: ER+SIE-Turnen, 
Turnhalle BORG 

Freitag 
20 bis 21.30 Uhr: Skigymnastik, 
Turnhalle Bahnzeile (ab 2. Okt.) 

an 1 Kremser Amtshlatt 
Scite 19 



Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

Burgermeister empfing unsere erfolgreichen Jung-Olympioniken 

27ma1 Medaillen fiir Kremser Junioren! 

BUNDESLIGA 
Samstag, 3. Oktober 

13.00 und 15.00 Uhr 
DSV Alpine — 
SC Sparkasse Krems 

Freitag, 9. Oktober 
17.00 und 19.00 Uhr 
SC Sparkasse Krems — 
VSE St. Pollen 

Wirklich „super" sind unsere 
Jung-Sportier! 27 olympische Me-
daillen holte die Kremser Gruppe 
bei der 4. Partnerstadt-Olympiade 
in Geleen — Holland. 

Einen so grofien Erfolg hat es 
jedenfalls noch nie gegeben! Da 
soil noch einmal einer etwas gegen 
unsere Jugend sagen. Denn neben 
hervorragenden sportlichen Lei-
stungen zeigten die 43 Kremser 

Jugendlichen auch wahrend der 
ganzen Veranstaltung und der an-
strengenden Fahrt einen Super-
Teamgeist und eine l-A-Disziplin. 
Biirgermeister LAbg. Harald Wit-
tig empfing die Jungathleten (Dis-
ziplinen : Judo, Karate, Schwim-
men, Tennis und Leichtathletik) 
und begliickwiinschte sie zu ihrem 
grofien Erfolg. Aber auch unsere 
Stadt kann sich selbst begliick- 

Spezialist fiir Anlasser 
+ Uchtmaschinen 

wanschen, dazu, dati sic eine so 
ausgezeichnete Jugend in ihren 
Mauern beherbergt! 

U
O

N
A

NJ
  •

Z
  

SCHNAUER BAUT 
NEUES, RENOVIERT •• 
MIES, ITERSCHONT 
FASSADEN. 
Ob Hausbau, Umbau oder Sanierung. Unser Bauplan halt. 

An einem unverbindlichen Gesprach bin ich interessiert. 

PLZ/Ort 

Kupon senden an: 

SCHM11111311:1 
Beton- und Fertigteilwerke/ 
Energietechnik, Bauunternehmen 
3500 Krems, Hafenstraile 57 

Firma 

Name 

StraBe/N 
.INRSTV, 

PIN 



des Magistrates der Stadt Krems an der Donau 	AN FIN EN HAU SHALT 

Amtsblatt 
Partnerstadte:Ribe—Boblingen —Beaune —Passau 	

8. JAHRGANG 
FOLGE 9 

NOV.     1987     

Der neue Gemeinderat der Stadt Krems 

„Zwei 
Generationen 
Heldengriiber 
in einem Jahrhundert sind 
genug!" mahnte Burger-
meister LAbg. Harald Wit-
tig anlafilich der Heiden-
ehrung beim Ehrenmal 
Frauenbergkirche zu Aller-
seelen und rief die Kremser 
und Kremserinnen zu 
mehr Miteinander in unse-
rer Stadt, an unseren Ar-
beitspliitzen, in unserer 
Gesellschaft und — zu al-
lererst — in unseren Fami-
lien auf. 
Stadtgemeinde, Bundes-
heer und Traditionsverban-
de wie auch die teilneh-
mende Bevolkerung brach-
ten bei dieser Ehrung vor 
der altesten Steiner Kirche 
ihre Achtung gegeniiber 
den Gefallenen der beide!" 
Weltkriege zum Ausdruck 
und demonstrierten durch 
ihre Anwesenheit, daft sie 
die Heiden, die ihr Leben 
im Krieg hingaben, nicht 
vergessen haben. 

In dieser Ausgabe 
lesen Sie:  

• Brief des Barger- 
meisters 	Seite 2 

• Konstituierende 
Sitzung des 
neuen Kremser 
Gemeinderates Seite 3 

• Neues Parkdeck vor 
Fertigstellung 	Seite 4 

• Krems hat wieder 
einen Weltmeister 

Sette 5 

• Krankenpflegeschule 
feiert Silbernes 
Jubilaum 	Seite 6 

• Minister Lichal beim 
Austria Freizeitpool 
in Krems 	Seite 7 

• Kiwanis-Club ladt zum 
„Kremser Advent" 

Scite 8 

• KATAZENT 	Seite 13 

• (;rune Ecke 
Seiten 14 und 15 

• SV Hollenburg feiert 
40-Jahr-Jubilaum 

Scite 20 
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Der Biirgermeister hat das Wort! 

Liebe Mitbiirger! 
Die Gemeinderatswahlen vom 4. Okto-

ber 1987 haben die teilweise erwartete Ver-
anderung in der Zusammensetzung des 
Kremser Gemeinderates zur Folge gehabt. 
Hauptsachliche Ursachen dafiir waren das 
Auftreten neuer wahlwerbender Gruppen 
sowie bundespolitische Einfliisse, die sich 
nicht zum Vorteil meiner Partei ausge-
wirkt haben. Weil die OVP-Wahlgemein-
schaft von den 40 zu vergebenden Manda-
ten nur mehr 19 besetzt und damit die ab-
solute Mehrheit verliert, muBte em n starker 
Partner gesucht werden, urn in den kom-
menden fiinf Jahren wieder konstruktive 
Arbeit leisten zu konnen. Die Sczialisten 
schienen mir hieftir der beste Garant zu 
sein. Gegen 33 Mandate (19 OVP und 14 
SPO) mufi jedwede denkb?re Obstruk-
tionspolitik seitens der Orposition zum 
Scheitern verurteilt sein. 

Es wurde daher zwischen OVP-
Wahlgemeinschaft und den Sozialisten emn 
Koalitionsabkommen geschlossen, das 
zunachst die .Referate aufteilt. Die fiinf 
Stadtrate der OVP-Wahigemeinschaft sind 
fiir die Finanzen (Dr. Scharwitzl), fiir die 
Kultur (Evelyn Kitzwogerer), fiir die Un-
ternehmen und Beisiebe und den Frern-
denverkehr (Alfred Gobhart), far das 
Wohlfahrtswesen (Erich Hackl) und far 
Landesakademie und Landesuniversitat 
(Erich Grabner) zustandig. Die sozialisti-
schen Stadtrate sind in den Referaten Bau-
ausschuB (Ewald Sacher), Jugend und 
Sport (Mag. Helmut Raberger), Betriebs-
ansiedlungen, Hafen und Wirtschaftsfor-
derung (Karl Haselbacher) und im stadti-
schen Hausbesitz (Karl Niederleithner) 
federfiihrend. Der FPO-Stadtrat Christian 
Hrubesch ist fiir kein Referat verantwort-
I ich. 

Es gibt insgesamt 17 Ausschiisse (urn 
zwei mehr als bisher), die im Verhaltnis 4 

OVP —3 SPO zusammengesetzt sind..Au-
Ber den genannten Referaten ist die OVP 
noch far den Umweltschutz, den Schul- 
ausschuB, den AusschuB fur Liegenschaf-
ten und Landwirtschaft, den Personalaus- 
schuB und den RechtsausschuB zustandig, 
wahrend die Sozialisten auch dem Kon-
trollausschuB, dem Krankenhaus, dem 
AusschuB fiir Schlachthof und Marktwe- 
sen vorstehen. Fiir diese Ausschiisse wer-
den Obmanner gewahlt. Dartiberhinaus 
gibt es hinkLinftig noch Ortsvertreter in 
Gneixendorf und Rehberg, die von der 
OVP gestellt werden. 

Beide Fraktionen haben sich auch dar-
iiber geeinigt, daB bei Vorsprachen bei 
Bund und Land gemeinsam vorgegangen 
wird, daB hinsichtlich der Vergabe von 
Wohnungen und in Personalangelegenhei- 
ten das Einvernehmen herzustellen ist und 
daB im Amtsblatt auch die beiden Vize-
biirgermeister angemessen zu Wort kom- 
men. Zwischen mir und VizebLirgermei-
ster Sacher werden wochentlich Gespra-
che stattfinden. 

Liebe Mitburger! Durch dieses Abkom-
men ist eine Zusammenarbeit auf breiter 
Basis zum Wohle unserer Stadt gesichert. 

Die am 28. Oktober 1987 durchgefiihrte 
Biirgermeisterwahl brachte die zu erwar- 
tenden Ergebnisse: Ich wurde mit 32 
Stimmen wiedergewahlt, mein Kollege 
Dir. Sacher erhielt ebenfalls 32 Stimmen, 
wahrend 3 Stimmen auf die Griinkandida-
tin Ruth Neuhofer entfielen und fiinf Stim-
men ungfiltig waren. Ing. Erich Grabner 
wurde mit 36 Stimmen zum 1. Vizebiir-
germeister gekiirt. 

In meiner Ansprache nach der Wahl ha-
be ich zunachst die Frage gestellt, ob es in 
einer Zeit, wo die Moglichkeiten der Poli- 
tik dem Zeitgeist nach eher bescheiden 
sind, noch attraktiv ist, Biirgermeister zu 
sein, noch dazu, wenn die Wahlerschaft 
durch die Anderung der Mehrheitsver-
haltnisse em n deutliches Signal gesetzt hat. 
Meine Antwort: Fiir mich hat die Kom- 
munalpolitik nichts von ihrer Faszination 
verloren, ich habe mich daher fiir die gan- 
ze dritte Gemeinderatsperiode zur Verfii- 
gung gestellt. Gestiitzt auf eine demosko-
pische Untersuchung, so fiihrte ich im Ge- 
meinderat aus, werde ich an meiner bishe-
rigen Amtsfiihrung festhalten, weil ich 
meine Sachpolitik vollinhaltlich bestatigt 
sehe. In meinem persOnlichen Arbeitsstil 
werde ich freilich gewisse Korrekturen an-
bringen. 

Bei meiner Antrittsrede vertrat ich fer-
ner die Auffassung, daB meine Tatigkeit 
wie bisher von harter Arbeit gepragt sein 
werde, urn so das Beste fiir Stadt und Be-
volkerung zu erreichen. Die breite Ar-
beitsbasis im Gemeinderat werde dieses 
Vorhaben erleichtern. Zentraler Punkt 
mate die Realisierung einer Landesaka-
demie und der Ausbau zu einer Landes- 

universitat sein. Im fibrigen werde Sparen 
mit Augenmali notwendig sein, um die 
Stadtfinanzen nicht zu iiberfordern. Je-
dem Mitbiirger, so meinte ich, musse be-
wuBt sein, daB diese Phase nur durch er-
hate Leistungen und em n vertretbares 
MaB an Opferbereitschaft bewaltigt wer-
den konne. 

Auch der Sprecher der Sozialisten, der 
2. Vizebiirgermeister Dir. Sacher, sprach 
sachlich Liber die kommende Arbeit. Sei-
ne Fraktion wolle fair und offen zum Woh-
le aller Kremser arbeiten, das bedeutet 
aber nicht em n Anbiedern, sondern em n An-
bieten von Leistung, das bedeutet nicht 
das Sammeln von Funktionen, sondern 
Sammlung alter Krafte far Krems. In ei-
ner ehrlichen, sachbezogenen Partner-
schaft sollten anstehende Probleme ge-
meistert werden. 

Liebe Kremserinnen und Kremser! Der 
Rahmen fur die Jahre 1987 bis 1992 ist ab-
gesteckt. Es liegt nun an uns alien, diesen 
mit Leben zu erfiillen. Und es wfirde mich 
freuen, wenn auch die Fraktionen der 
FPO, der Griinen und der Kommunisten 
nicht von vornherein in Frontstellung zur 
Rathausmehrheit stiinden. Gute Vorschla-
ge, die dem Wohle unserer Mitbiirger die-
nen und realisierbar sind, werde ich gemn 
aufgreifen, von wem immer sie kommen. 
Aber man muB auch den Willen der Man-
datare von OVP und SPO akzeptieren, daB 
sie mit guten Vorsatzen und reichlicher 
Erfahrung an die Arbeit gehen werden. 

Durch das Ergebnis des 4. Oktober 1987 
wurden die Weichen neu gestellt. Wir soll-
ten nun gemeinsam alles tun, damit alle 
ZLige in eine gute Zukunft fahren! 

Ihr 
Bfirgermeister 

Sprechstunden des Burger-
meisters im November 
Freitag, 13. November 1987, von 9 bis 12 Uhr 
Freitag, 20. November 1987, von 9 bis 12 Uhr 
Freitag, 27. November 1987, von 9 bis 12 Uhr 

Anmeldungen fiir die Sprechstunden werden 
im Miro des Bfirgermeisters, Rathaus Krems, 
Zimmer 14, oder telefonisch unter der Num-
mer 2511 Klappe 220 Durchwahl entgegenge-
nommen. 

Sprechstunden 
der Vizebiirgermeister 

Die Sprechstunden von 1. Vbgm. Ing. Erich 
Grabner finden jeden Montag von 15 bis 17 Uhr 
im Rathaus Krems, Zimmer 10, statt (Telefon 
25 11 Klappe 216 Durchwahl). 

Die Sprechstunden von 2. Vbgm. Dir. Ewald 
Sacher finden jeden Montag von 15 bis 17 Uhr 
und jeden Freitag von 11 bis 12 Uhr im Rathaus 
Krems, Zimmer 12, statt, (Telefon 25 11 Klap-
pe 218 Durchwahl). 

ier,m,pr A mtsbl; 



top-t*urs  
INTERNATIONALES REISEBORO 

3500 KREMS, DinstIstraBe 2 Tel. 0 2732/32 95, 5715 

SYRIEN-Rundreise 30. 1. - 6. 2. '88 
Reiseleitung: Hr. Prof. Mag. Cutka 
Amman - Damaskus - Maalula - Palmyra - Hams Aleppo - 
Hama - Damaskus - Bosra Preis S 12 650,- 
inkl. Flug - gute Mittelklassehotels. DZ mit DU/WC, alle Trans-
fers, inkl. deutschsprechende Reiseleitung, Visum. 

Marokko: Konigsstadte- 
Rundreise 	 29. 1. - 5. 2. '88 
Casablanca - Marrakesch - Ifrane - Fes - Tanger - Meknes 
- Rabat - Casablanca 	 Preis s 13110,- 
inkl. Flug, alle Transfers, Rundreise, Flughafentransfers, Hotel der 
5-Sterne-Kategorie, DZ mit DU/WC, alle Mittagessen, deutsch-
sprechende Reiseleitung, Stornoversicherung. 

DETAILPROSPEKTE ANFORDERN! 

CITROEN BX: 
MIT SICHERHEIT DER BESTE. 

Hydropneumatik und Vor-
derradantrieb. Die Formel 
far optimierte Sicherheit. 

Sensationelle Kat-Preise: 
z. B. AX 11 E103.900. 

C 15E KAT: 100.917.- 
zzgl. 20% MWSt 
C 15D: 102.333.- zzgl. 20% MWSt. 

Jetzt probe fahren bei: Krems, Wiener StraBe 125 
Telefon 02732/5667 Erfolgreich mit Citroen. 

IV 111,, 	ii.Kiit 

Einfach der Lieferwagen: 
okonomisch, schnell und 
praktisch. Der C 15 kanns 
als Benziner oder Diesel. 

CITROEN AX 
DAS NEUE FORMAT. 
Chic und aerodynamisch. 
cW 0,31. 

EIS 2.500.- Kat-Pramie! 

PROLONGIERT 
Die liegierung stoppte Wir 
zahlen welter. Fits 31 12 87, 
Für alle AX Modelle 

CitrOgriCr  

( 

Konstituierende Sitzung des Kremser Gemeinderates 
Am 28. Oktober land im Sit-

zungssaal des Steiner Rathauses 
die kostituierende Sitzung des Ge-
meinderates der Stadt Krems fur 
die Gemeinderatsperiode 1987 - 
1992 statt. 

Die Mitglieder des neugewahl-
ten Gemeinderates wurden ange- 

lobt und Burgermeister LAbg. 
Harald Wittig wiedergewahlt. Die 
beiden VizebUrgermeister Ing. 
Erich Grabner (OVP-Wg.) und 
Dir. Ewald Sacher (SPO), sowie 
die Stadtrate Alfred Gobhart, 
Erich Hackl, Evelyn KitzwNerer 
und Dr. Alfred Scharwitzl (OVP- 

15 862 
79,61 % 

Wg.), Karl Haselbacher, Karl Nie-
derleithner.und Mag. Helmut Ra-
berger (SPO) und Christian Hru-
besch (FPO) wurden gewahlt und 
die Gemeinderatsausschusse fest-
gesetzt. Zum Ortvertreter fur den 
Stadtteil Rehberg wurde Franz 
Lechner und fur den Stadtteil 
Gneixendorf Ing. Horst Loimer 
bestellt. 

Insgesamt besteht der Gemein-
derat der Stadt Krems aus folgen-
den Mitgliedern: 

OVP-Wahlgemeinschaft: 
1. Harald Wittig, Bfirgermeister 
2. Ing. Erich Grabner, 1. Vize-

biirgermeister 
3. Evely Kitzwogerer, Stadtrat 
4. Erich Hackl, Stadtrat 
5. Alfred Gobhart, Stadtrat 
6. Dr. Alfred Scharwitzl, Stadt-

rat 
7. Meinhard Forstreiter 
8. Friedrich Forstner 
9. Erich Klepp 

10. Ing. Manfred Bindreiter 
11. Mag. Franz-Dieter Fait' 
12. Heinz Stummer 
13. Fritz Reiter 
14. Johann Strohmaier 
15. Josef Deisenberger 
16. Gunter Sladek 
17. Gerd Fromwald  

18. Rudolf Stadler 
19. Heinz Schreiber 

Sozialistische Partei (SPO): 
1. Dir. Ewald Sacher, 2. Vize-

burgermeister 
2. Mag. Helmut Raberger, 

Stadtrat 
3. Karl Haselbacher, Stadtrat 
4. Mag. Erhard Strasser 
5. Karl Niederleitner, Stadtrat 
6. Dr. Franz Svehla 
7. Manfred Kubica 
8. Peter Schaider 
9. Dipl.-Ing. Dr. Wolfgang 

Chaloupek 
10. Anton Birkner 
II. Leopold Burger 
12. Martina Weghofer 
13. Franz Resch 
14. Ing. Johann Hanleitner 

Kremser Liste der FPO: 
1. Mag. Helmuth Weis 
2. Christian Hrubesch, Stadtrat 
3. Adolf Steininger 

Kommunisten und Linkssoziali-
sten (KLS): 

I. Franz Kral 

Die Game Alternative Krems 
(Grime): 
1. Willibald Gfohler 
2. Hans-Peter Grohmann 
3. Ruth Neuhofer 

Schubertdenkmal 
Beinahe verfallen und vergessen 
war das 1928 vom Miinnerge-
sangverein Stein errichtete 
„Schubertdenkmal" in der 
Anibas-Promenade in Stein. 
Jetzt wurde es wieder auf Hoch-
glanz gebracht. Dafiir zeichnen 
verantwortlich: Der Verschone-
rungsverein Krems durch die Be-
reitstellung des Materials, das 
Stadtgartenamt durch die gelei-
steten Arbeiten und das Kultur-
amt durch die Anbringung einer 
Gedenktafel. 

Wahlberechtigte: 

Abgegebene Stimmen: 
Wahlbeteiligung: 

Ungiiltige Stimmen: 

Gultige Stimmen: 

Davon entfallen auf: 

Endgiiltiges Gesamtergebnis der Gemeinderatswahl 
am 4. Oktober 1987 

19 924 

617 

15 245 

I. OVP-WG 7 196 Stimmen 47,20 % 19 Mandate 

2. SPO 5 111 Stimmen 33,53 % 14 Mandate 

3. F1315 1 360 Stimmen 8,92% 3 Mandate 

4. KLS 430 Stimmen 2,82% 1 Mandat 

5. Liste Auslander Halt 61 Stimmen 0,40% 0 Mandate 

6. GrUne 1 087 Stimmen 7,13% 3 Mandate 



BASTLERSTUBE 
3500 KREMS, UNTERE LANDSTRASSE 59 

..-: 02732/70032 

Urn eine Linde herumgebaut 

Viergeschossiges Parkdeck an der 
RingstraBe vor der Vollendung 

• TISCHLEREIBEDARF • PLATTENHANDEL 

STEIN Eft 
3500 KREMS, FLORIANIGASSE 4,  2:  02732/5830 

Autofahrer werden im neuen 
Parkdeck an der RingstraBe — in 
vorteilhafter Altstadtnahe — emn 
Ende ihres miihevollen, oft aus-
sichtslosen Parkplatzsuchens se-
hen, Astheten konnen in ihm einen 
stadtischen Musterbau bewundern 
und Naturschiltzern wird sicher-
lich zu allererst die groBe Linde, 
der sich das Gebaude „unterord-
nete", ins Auge stechen. 

Ein Bauwerk, das so vielen An-
spriichen gerecht wird und zusatz-
lich einen gewichtigen Beitrag zu 
einer groBeren Lebensqualitat in 

unserer Stadt leistet, muB ganz 
einfach als „gelungenes Werk" 
bezeichnet werden. 

Die 	15-M ill ionen-Schill ing- 
Parkgarage mit ihren vier Ge-
schossen bietet Platz fur 160 Au-
tos; gemeinsam mit dem Parkdeck 
in der KasernstraBe, das noch im 
Sommer eroffnet wurde, konnten 
insgesamt 289 Abstellflachen ge-
schaffen werden, die das Manko  

an rund 500 benotigten Parkplat-
zen entscheidend verbessern. Mit 
dem dritten Projekt dieser Art in 
der Spitalgasse konnte das Pro-
blem ganz beseitigt werden. Dazu 
sind aber noch viele, wahrschein-
lich auch schwierige Verhandlun-
gen notwendig. 

	

Als 	em n „zukunftstrachtiges 
Werk", das „Zeugnis ftir den Weft-
buck der Verantwortlichen dieser 

	

Stadt 	ablegt", 	bezeichnete 
Landeshauptmann-Stellv. Dr. Er-
win Pro11 das Parkdeck bei der 
Gleichenfeier am 24. September. 

Allen Spekulationen fiber einen 
Supermarkt neben der Garage be-
reitete Bargermeister LAbg. Ha-
rald Wittig em n Ende. Das Park-
deck werde nicht als giinstiger Ab-
stellplatz von Supermarktkunden 
„miBbraucht", wie die Gerilchte-
kiiche meldete, sondern Belebung 
in die Geschafte der Innenstadt 
bringen. 

Subventionen fiir Vereine 

Wie alljiihrlich wurden auch in diesem Jahr am Dienstag, dem 
22. September 1987, die verschiedensten Vereine durch das Kremser 
Gemeinschaftswerk finanziell unterstiitzt. Unser Bild zeigt die Uber-
gabe der Subvention an die Vereinsobmiinner durch Altbiirgermeister 
Dr. Thorwesten im Beisein von Biitgermeister LAbg. Wittig im Burger-
meisterzimmer. 

personliches Geschenk von Ihrer Druckerei: 
Weihnachtskarten • Visitenkarten • Briefkassetten 

MALEK DRUCKEREI Ges.m.b.H. 

KREMS, Wiener Stralle 127, Tel. 0 27 32 / 65 18 

HALLENBAU • SPENGLEREI • DACHDECKEREI • STAHLBAU 

NESTLER 
3500 KREMS AN DER DONAU, Wiener StraBe 127, Telefon 02732 /6586A 

Postfach 2, Telex 071-208 nesp a 

DAS DACH VON EINER HAND 

Spenglerarbeiten 
Eternit- und Ziegeldeckungen 
Flachdacher 
lsolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie Stahlbleche 
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WM-Gold im Blindenschach 

Ein „GroBer Sohn" unserer Stadt: 
Weltmeister Franz Ebner 

WIR BIETEN TAGLICH MENU! 
Samtliche Speisen konnen in  einer Warmhaltebox 

mitgenommen werden 
Durchgehend warme Kiiche von 9 - 23 Uhr 

* HAUSGEMACHTE MEHLSPEISEN * 
* EIGENE PARKPLATZE VORHANDEN * 

(Cafe ilegaurant 

»ffiEirber5tulin Cf 
3500 Krems, Hafenstr. 2 	Tel. 0 27 32 / 53 94 

Jeder 3. Kremser ist ihr Kunde 

„Die Niederosterreichische" 
bekam em n neues Heim 

„Immer aktiv. 
BAR der 6-Aktiv-Vorsorge  
fur die zweite Pension." 

Und was lauft bei der i-Aktiv-Vorsorge f(ir die 
zweite Pension? ComputerunterstOtzte Beratung, 
em n persOnlicher Vorsorgeplan aus den fur She 
gunstigsten Spar- und Anlageformen, Sicherung 
Ihres Lebensabends oPne Einkommensverluste! 

• 
in Krems 

achalitaS  erS Separ-und Kreditbank 
Wir wissenwie der cr  lauft. 

Far Franz Ebner bedeutet es 
kein Problem, semen Gegner 
schachmatt zu setzen — und das 
ist nicht im abertragenen Sinn, 
sondern wortwartlich zu verste-
hen. Ihm gelang es, die Weltelite 

Is 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 

im Blindenschach an die Wand zu 
spielen und nach zwei Vizewelt-
meisterschaftstiteln nun das be-
gehrte Gold zu holen — em n Ereig-
nis wie es in unserer Stadt nicht 
alltaglich ist, sondern ganz beson-
dere Anerkennung verdient. Bar-
germeister LAbg. Harald Wittig 
aberreichte dem frischgebacke- 

GEDESAG 
GEMEINNUTZIGE DONAU-ENNSTALER 
SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/Donau 
Bahnzeile 1 

Tel. 0 27 32/29 83-0, 3393-0, 
73 5 21-0 

BAUTATIGKEIT 
Eigentumswohnungen: 
MOhlhofgrunde III 	37 WE 
Reisperbachtal I 
Terrassenverbauung 	28 WE 
Muhlhofgrunde IV 	35 WE 

Reihenhauser: 
Turnerberg II 	 19 RH 
Goldberg 	 18 RH 
Egelsee III 	 24 RH 

Altstadtsanierung: 
Althangasse 2 	 15 WE 

Mietwohnungen: 
sofort beziehbar 
Wohnhausanlage 	Wasendorfer 
StraBe 12, 24 3-Zimmer-Wohnun-
gen, 87 m2, mtl. Miete ca. 4500,—
(inkl. Betriebs-. Heiz- u. Warmwas-
serkosten, +10% MwSt.) — Kein 
Baukostenbeitrag — WOHNBEI-
HILFE moglich! 
AuskOnfte Ober Finanzierung, Woh-
nungsangebot, etc. erteilt Fr. Lang 
unter Tel. 0 2732/ 73 521 DW 35. 

nen Weltmeister aus diesem AnlaB 
die Wappenplakette der Stadt 
Krems in Gold und hob dabei die 
Bescheidenheit des WM-Siegers, 
der „sein Licht unter den Scheffel 
stellte", hervor. 

Abgesehen von den Weltmei-
sterschaftstiteln konnte Franz Eb-
ner bereits als vierfacher Staats-
meister und oftmaliger Turniersie-
ger gefeiert werden. Der schonste 
Augenblick war jedoch der WM-
Sieg, denn dabei gait es den bishe-
rigen Weltmeister Klaus Peter 
Wansche — ebenso wie Franz Eb-
ner eine Koryphae auf seinem Ge-
biet — zu bezwingen. 

Neben dem Weltmeister Franz 
Ebner ist aber auch der Mensch 
Franz Ebner bewundernswert. 
1945 verlor er das Augenlicht und 
bei einer Explosion einen Arm, er 
hatte trotz alledem aber nie die in-
nere Kraft aufgegeben, Besonde-
res zu leisten. Seine unbeschreib-
liche Starke und seine auBerge-
wohnliche Lebensfreude sind bei-
spielgebend. Aber nicht nur das 
Schachspiel, sondern auch die 
Musik bedeutet ihm viel. Franz 
Ebners Leben ist voller Inhalte! 

tor Rauscher — Versicherungen 
haben heute einen Stellenwert wie 
noch nie (Altersvorsorge, Frei-
zeit, Sport). 

Gesegnet wurden die neuen 
Riume von Pfarrer Buchegger. 
Bargermeister Harald Wittig gra-
tulierte zum Erwerb des Hauses 
und dankte ftir die besondere In-
itiative der „Niederosterreichi-
schen" hinsichtlich der Unterstat-
zung des Sports in unserer Stadt. 

Unter Anwesenheit zahlreicher 
Personlichkeiten aus Politik und 
Wissenschaft eroffnete die „Die 
Niederosterreichische Versiche-
rung" ihr kundenfreundliches Ba-
rn an der Ringstrafie. 

Im neuen Domizil — einst im 
Eigentum der NO Gebietskran-
kenkasse — hat das Unternehmen 
bessere Moglicheiten sein Service 
anzubieten und weiter zu expan-
dieren, denn — so Generaldirek- 

2.1 
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MEISTERBETRIEB 

Uhren Juwelen Bestecke 
Trachtenschmuck Pokale 

Krems, Ob. Landstra9e 9, ZI  2692 

K rests 

Die neuen Herbst- und 
Wintermodelle sind da 

E. Kopal 

A-3500 Krems 
Kirchengasse 1 (Nahe Pfarrplatz) 

02732/4327 

Sachseneder Sachseneder Sachseneder Sachseneder 

Jetzt paBt mehr Holz in die Brieftasche! 

Wir garantieren Qualitat und Service 

Ein breites Lieferprogramm 
fur Paneele und Leisten 

Rekordverdachtig unsere HolzfuBboden! 

I DIE 1. ADRESSE FOR HOLZ IN DER WACHAU 

3500 KREMS, RingstraBe 10, Tel. (0 2732) 20 20, 4190 

412 „tiichtige, wertvolle Mitarbeiter" ausgebildet 

„Silbernes Jubilaum" der 
Krankenpflegeschule Krems 

Unabdinglich fiir ihren Beruf 
sind Einfijhlungsvermogen, hohe 
Belastbarkeit, rasche Auffas-
sungsgabe und nicht zuletzt ma-
nuelle Geschicklichkeit. Bringen 
sie neben diesen Voraussetzungen 
auch noch Verantwortungsbe-
wuBtsein, Aufgeschlossenheit und 
Zuverlassigkeit mit, dann kann 
man sie als „geborene" Kranken-
pfleger bezeichnen. 412 solcher 
Diplomierten Schwestern und 
Pfleger „mit Leib und Seele" 
konnten innerhalb der letzten 25 
Jahre — seit jener Zeit, in der es 
am Krankenhaus Krems eine 
Krankenpflegeschule gibt — fiir 
diesen verantwortungsvollen Be-
ruf, der durch die vielen Fort-
schritte auf diesem Gebiet einem 

standigen Wandel unterworfen ist, 
ausgebildet werden. 

25 Jahre Krankenpflegeschule 
in Krems! AnlaBlich dieses Ereig-
nisses wurde in der Dominikaner-
kirche eine Feier vorbereitet, de-
ren beeindruckender Flohepunkt 
die Schau der historischen Schwe-
sterntrachten mit „Modellen", die 
bis in die Antike zuriickgingen, 
war. 

Die Entstehungsgeschichte der 
Schule, deren Grundstein 1960 
durch einen Gemeinderatsbe-
schluli gelegt wurde und deren Er-
richtung zwei Jahre spater folgte, 
lieli Stadtrat Erich Hackl in seiner 
Eroffnungsrede Revue passieren. 
1972 kam es zum Bau der neuen 
Schule mit angeschlossenem In-
ternat und Schwesternwohnungen. 
Vor dreizehn Jahren verlielien die 
bis dahin in der Krankenpflege-
schule tatigen Kreuzschwestern 
das Haus. 

Durch die Erweiterung des 
Krankenhauses um einige Abtei-
lungen kam es oft zu Uberbela-
stung des Pflegepersonals, dieser 
Mangel konnte aber in den letzten 
Jahren durch die Schulabganger 

Amtsblatt der Stadt Krems an der Donau. Ei-

gentrimer und Herausgeber: Magistrat der Stadt 

Krems an der Donau, 35(X) Kravis, Rathaus. 

Fur den Inhalt verantwortlich: Dr. Ernst Eng-

lisch. Redaktion: Doris Denk, Kulturamt, 35(X) 

Krems, Kiirnermarkt 13 (Teletbn 25 11 K1. 261. 

262 Dw.). Verleger und Anzeigenwerbung: 

KRESTA-Werbung (Sachbearbeiter Ingo &s-

marm). 3500 Krems, Kaiser Friedrichstralie 10. 

Druck: Malek Druckerei Gesellschaft mbH. 

3500 Krems. Wiener Str. 127. 

ausgeglichen werden. 
Schulleiter Prim. Dr. Wolfgang 

Leibl und Schuloberin Dipl.-Sr. 
Elisabeth Bauer erlauterten die 
Aufgaben und Bestrebungen der 
Krankenpflege aus heutiger Sicht. 

Bijrgermeister LAbg. Harald 
Wittig wie auch Landeshaupt-
mann-Sty. Dr. Erwin Pro11 ither-
brachten dem „Geburtstagskind" 
Krankenpflegeschule Krems ihre 
Gliickwiinsche. 
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einer Funktionars- und Animato-
renschule werden. Von den ge- 
planten 	Grofiveranstaltungen 
„OSTERSCHI, OSTERRAD, 
oSTERMARSCH" im nachsten 
Jahr gehen in Krems die 1. Internationalen 

DAS GROSSE FACHGESCHAFT 

3500 KREMS, EISENTORGASSE 1,TEL(02732)4385 

Sommermarsche fiber die Bfihne. 
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ARSC St 

viAtRMAR S  
0511  

e 

FRRA 88 

WOW,  

Spezialist fiir 
Auto-Elektrik u. 
-Elektronik 
Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

"In alien Geldangelegevieiten 
Ihre Bank." 

s 	
• • 

% • •• 

-.• 
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Geschaftsstelle des 
oAMTC 

Gut ffir Ihr Geld 
ZWEIGSTELLEN: 

Mitterau — Seniorenhaus — Landstrage — Lan-
genlois — Spitz — Nohagen — Furth — Schiltern 
Hadersdorf am Kamp — Kirchberg am Wagram 

VOLKSBANK 
KREMS 

I I 

Die richtige MaBnahme zum richtigen Zeitpunkt: 

AUSTRIA FREIZEIT POOL 

   

FARBEN PALETTE 
Als Resultat einer immer groBer 

werdenden Freizeit kann wohl ei-
ne immer schwierigere Freizeitge-
staltung betrachtet werden. Mit 
der Einrichtung des „AUSTRIA 
FRE1ZEIT POOL", kurz AFP, 
sollen neue Akzente hinsichtlich 
Sport, Kultur und Bildung mit 
Breitenwirkung gesetzt werden. 
Ziel der Organisation ist die Akti-
vierung der Bevolkerung, im be-
sonderen der osterreichischen Mi-
liz und deren Familienangehori-
gen, und die Schaffung eines ver- 
besserten 	GesundheitsbewuBt- 
seins. 

Der Kremser Arbeitskreis des 
AFPs, deren Prasident Burger-
meister LAbg. Harald Wittig ist, 
stellte sich am 23. Oktober im 
Kloster Und vor. 

Auch die Armee — so General 
Philipp — wird ihren Beitrag lei-
sten und Hilfe beim Organisieren 
anbieten. Keinesfalls darf der 
AFP als Konkurrenz bereits beste-
hender Institutionen betrachtet 
werden, sondern vielmehr als ver-
nfinftige Erganzung. 

Seine Hauptaufgaben sieht der 
gemeinnfitzige Verein in der Be-
wuBtmachung, Information und 
Organisation einer sinnvollen 
Freizeitgestaltung; realisiert sol-
len diese Ziele durch Veranstal-
tungen und durch die Grundung 

Die Tatsache, daB immer &ter 
beide Elternteile berufstatig re-
spektive viele Mutter alleinerzie-
herisch tatig sind, lieB die Nach-
frage an freien Platzen im Kinder-
hort Philosophensteig hinauf-
schnellen. 

Innerhalb einer Rekordzeit von 
drei Monaten konnte der Platz-
mangel nach dem Motto „Wer 
schnell hilft, hilft doppelt" mit ei-
nem finanziellen Aufwand von 
550000 Schilling beseitigt wer-
den. Durch die VergroBerung des 
Horts um 103 m2  Fliiche wurden 
zusiitzlich em n Efiraum, eine Gar-
derobe, em n Schultaschenlager, emn 
groBer Lernraum und Sanitaranla-
gen geschaffen. 

Jetzt bieten die Raumlichkeiten 
dieser State neben der bewiihrt 
guten Verpflegung und der vor-
bildhaften Aufsicht eines piidago-
gisch geschulten Personals auch 
ausreichend Platz filr unsere klei-
nen Burger. 

Die Kinder sind hier wiihrend 
ihrer schulfreien Zeit nicht auf 
sich allein gestellt, sondern kon-
nen bei den Hausaufgaben mit der 
Unterstfitzung ihrer Betreuer 

zeit Ratschhige und Ezzes. 
Die moderne und zweckmaBige 

Ausstattung kommt ganz den Kin-
derwfinschen entgegen — hier im 
Kinderhort am Philosophensteig 
ist nicht nur das Spielen, sondern 

	

natiirlich 	auch das Lernen em n Vergnii- 

	

ihrer Frei- 	gen ... 
rechnen und _erhalten 
auch fiir die Gestaltung 

Platzproblem schnell beseitigt: 

Kinderhort am Philosophensteig 
wurde vergraBert 

datt 	Kremser Amtshlatt 



Quantal fur 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH • BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN TEPPICHE VORHANGE TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN • ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

10'LE/1131 CH 

Ihre Schuhe wieder 
Schuh-Reparatur  Wie neu 

Krems, Kirchengasse 1 (Nahe Pfarrplatz) 	43 27 

Krems, Bahnhofplatz-Kirchengasse 
Sonn- und Feiertag geoffnet 

rrr 
Die flohere Bundeslehranstalt fur Mode und 
Bekleidungstechnik tacit zum Tag der offenen Tiir 

Erster Maturajahrgang im 
heurigen Schuljahr 

2. Kremser Advent 

Ffir die „Newcomer" im Schul-
bereich ist der Weg sich zu profi-
lieren und sich einen Namen zu 
machen oft langwierig und auch 
gar nicht einfach. Die HOhere 
Bundeslehranstalt fur Mode und 
Bekleidungstechnik weiB davon 
ein Lied zu singen. Oft wird sie als 
„Madchenschule" oder „Berufs-
schule" bezeichnet. 

Ffir alle, die genau wissen wol-
len, wie der Betrieb dieser Anstalt 
ablauft, welche Ausbildung gebo-
ten wird und welche Ziele verfolgt 
werden, stehen am 13. und 14. No-
vember alle Tfiren offen. 

Lernbereite, interessierte Schil-
ler und Schfilerinnen, die auch die 
n8tige Arbeitseinstellung mitbrin-
r4en — bei 40 Wochenstunden ist 

Der 32. international besuchte 
MagierkongreB und die damit ver-
bundenen Veranstaltungen brach-
ten vier zauberhafte Herbsttage in 
unsere Stadt und verwandelten 
Krems in em n „Konigreich der Ma-
gie". Ob es nun die showmaBig 
aufgezogenen Gala-Abende waren 
oder das bunte Gaukler- und Ma-
gierfest in Grafenegg, der mit 
Spannung verfolgte Kindernach-
mittag, die geselligen Ausflfige 
nach Langenlois und in die Wach-
au, die wie auch der KongreB 
selbst unter dem Motto „Magie 
beim Wein" standen, oder die Ma-
gische Messe — alles wurde von 
riesigem Erfolg begleitet, der zu 
einem Gutteil auf das Konto des 

Weg mit den 
Auto-Leichen! 

„Rostlauben" werden sie oft 
genannt, jene haBlichen Au-
towracks im Grfinen unserer 
sonst so schonen Stadt. Die 
Besitzer dieser „Zeitbom-
ben" sollten sich schleunigst 
darum kfimmern, ihre Auto-
Leichen zu entfernen, denn 
bei nichtberechtigtem Ab-
stellen alter Pkws drohen 
Verwaltungsstrafen bis zu 
50000 Schilling. Auf 
Wunsch werden sie von der 
Feucrwehr (Telefon 5522) 
kostenlos abgeschleppt. 

das eine wichtige Voraussetzung, 
sind willkommen. 

Mit Beginn des Schuljahres 
'87/88 wurden zwei neue, ffir die 
Zukunft bedeutende Unterrichts-
facher als Schulversuch aufge-
nommen : „Datenverarbeitung-
Organisation" im 2. Jahrgang und 
darauf aufbauend „Auftragsbear-
beitung einschlieBlich Produkt-
planung und -steuerung mit EDV" 
irn 3. Jahrgang. Mit diesen Ange-
boten vergroBern sich. fur die Ab-
solventen die Chancen zum Ein-
stieg in die Wirtschaft. 

Information, Leistungsschau, 
Rundgang durch die Schule, am 
Freitag, 13. 11., 13 Uhr, 14.30 Uhr 
und Samstag, 14. 11., 8 Uhr und 
9.30 Uhr. 

hervorragenden 	Organisators 
Mag. Kurt Baldrian ging. 

Bei der festlichen Eroffnung des 
Magierkongresses im Stadtsaal 
erwahnte Biirgermeister LAbg. 
Harald Wittig die groBen Schwie-
rigkeiten, die ihm die Magie be-
reitete: Darunter zu verstehen wa-
ren die Probleme mit der Unter-
bringung der zahlreichen Gaste, 
die fibrigens aus 16 veschiedenen 
Nationen kamen. Der Donau-Lu-
xusdampfer „Mozart" half die 
schmerzliche Lucke, die das Park-
hotel hinterlieB, zu ffillen und be-
geisterte auBerdem die Zauber-
kfinstler durch seine besondere 
Atmosphare. Mit dem 32. Ma-
gierkongreB wurde auch das 
20jahrige Bestandsjubilaum der 
Magiervereinigung „Die magi-
schen Zehn" gefeiert. 

Der Kiwanis Klub Wachau ver-
anstaltet vom 23. bis 27. Novem-
ber 1987 zum zweiten Mal den 
Kremser Advent. 

Mit einem Konzert in der Domi-
nikanerkirche eroffnet das Krem-
ser Kammerorchester unter Lei-
tung von Dir. Ginner am Freitag, 
dem 23. November, um 16.00 Uhr, 
die Veranstaltung. Den Ehren-
schutz hat LAbg. Biirgermeister 
Harald Wittig fibernommen. 

Vor der Silhouette der Domini-
kanerkirche werden in weihnacht-
lich geschmfickten Standen 
Christbaumschmuck, Backereien 
und verschiedene kunstgewerbli-
che Gebrauchs- und Dekorations-
gegenstande zum Kauf angeboten. 
Fill-  die Kinder gibt es em n lustiges 
Ringelspiel, eine Kindertombola, 
Ponyreiten und einen Laterndlum-
zug. Die Erwachsenen konnen bei 
Glfihwein, Gulaschsuppe und an-
deren Kostlichkeiten ihre Kleinen 
beaufsichtigen. 1m Kloster selbst 
wird ebenfalls Weihnachtliches, 
sowie Kuchen, Kaffee und Wein 
angeboten. Besondere Beachtung 
sollte dabei den Bastelarbeiten be-
hinderter Kinder zukommen. 

Allabendlich finden urn 19.30 
Uhr in der Kirche besinnliche 
Konzerte statt. Am Samstag kon-
zertiert die Kremser Singgemein-
schaft unter der Leitung von Prof. 
Raschbacher. Zum AbschluB wird 
am Sonntag em n stimmungsvolles 
Blechblaserkonzert vom Wiener 
Blaserkreis (Wiener Instrumental- 

solisten) gestaltet und vorgetra-
gen. 

An allen Adventwochenenden 
werden am Stand am Taglichen 
Markt heiBe Getranke angeboten. 
Der Reinerlos des Kremser Ad-
vents wird ausschlieBlich caritati-
ven Zwecken zugeffihrt. Der Ki-
wanis Klub Wachau bittet urn ihre 
Unterstutzung. 

Kein Samstagsdienst 
im Winter 

Das Fremdenverkehrsamt der 
Stadt Krems ist seit 7. November 
fur die Wintermonate geschlos-
sen. Ab Mai 1988 wird der Sams-
tagsdienst wieder aufgenommen. 
Bei den Wochentagsoffnungszei-
ten (Mo bis Fr 8.30 bis 12 Uhr, 
13.30 bis 17 Uhr) andert sich 
nichts. 

Vorsicht auch mit 
„leeren" Spraydosen! 

Auch in „leeren" Spraydosen 
befinden sich Reste von Treibgas. 
Und das ist leicht brennbar und 
kann eine Explosion verursachen! 

Wenn man schon Spraydosen in 
den Miilleimer werfen mulL dann 
sollte man darauf achten, dali kei-
ne heilie Asche daraufgeschfittet 
wird (z. B. von Aschenbechern). 
Denn dann wird's gefahrlich — 
feuergefahrlich! 

Vier Tage lang wiegte sich Krems in Illusionen 

603 Magier aus aller Welt helm 
„Familienfest der Zauberkiinste" 

A 



ZUR KLARSTELLUNG 
Beinahe vier Jahre sind es her, seit dem wir uns Anfang 
1984 vom Faber-Verlag getrennt haben. Immer noch 
kommen Zuschriften oder Bestellungen zu uns, lautend 
auf den Faber-Verlag. Wir mochten zum wiederholten 
Male klarstellen: Es gibt nach wie vor die MALEK-
DRUCKEREI Gesellschaft m.b.H. , mit ihrem Sitz in 
der Wiener StraBe 127, em n reines Familienunterneh-
men, in dem keine anderen Gesellschafter als die Fami-
lienmitglieder, die beiden Geschaftsftihrer Gerlinde 
und Ludwig Malek, und deren Sohne Herbert und 
Mag. Helmut Malek aufscheinen. Und den Faber-Ver-
lag gibt es seit Juni 1987 nicht mehr, er wurde von dem 
St. Poltner Birken-Verlag iibernommen. 
Dies zur Klarstellung. 
Wir hoffen, daB diese nichtamtliche Einschaltung im 
Kremser Amtsblatt alle noch vorhandenen Zweifel aus 
der Welt schafft. 

Ihre MALEK DRUCKEREI Ges.m.b.H. 

KREMS, Wiener Stralle 127 Tel. 0 27 32 / 65 18 

WIR DRUCKEN EINFACH ALLES 

KULTUR INFORMATION 

	'el 

„Donaufestival" mit Fix- und Schwerpunkt Krems 

„Kunst- und Kulturgeniisse" 
am laufenden Band 

Ein kulturelles Grol3ereignis 
mit Musik, Tanz, Theater, bilden-
der Kunst und Symposien erwartet 
unsere Stadt im kommenden Juni. 
Dieses Fest der Superlative, von 
einem Kunstler auch „Festival des 
Experiments" bezeichnet, wird 
keinen elitaren Charakter haben, 
sondern dazu beitragen, die 
Schwellenangst und das MiBtrau-
en gegenfiber Kunst abzubauen. 

Bei einer Besprechung mit LR 
Liese Prokop, Kiinstlern und 
Technikern wurden viele Details, 
die zuversichtlich und erwar-
tungsvoll machen, verraten. Das 
„Amtsblatt" will sie semen Le-
sern natiirlich nicht vorenthalten: 

Neben Krems werden eine Rei-
he anderer Orte sozusagen als Sa-
tellitenstadte fungieren, darunter 
zu finden sind Diirnstein, Langen-
lois, Mautern, Melk, Aggstein 
und St. Pollen; im Stadtpark 
Krems soil eine richtige Zeltstadt 
far Theaterauffiihrungen entste-
hen ; am Hohen Markt ist die Er-
richtung einer Freiluftbiihne, als 
deren lebendige Kulisse die mit-
telalterliche Bausubstanz dient, 
vorgesehen; Gastwirte und Hote-
liers sind eingeladen, originelle 
Ideen — wie etwa die Erstellung 
einer witzigen Speisenkarte — 
einzubringen; em n Theaterkarren 

wird durch die Lande ziehen; 
Schuberts „Zauberharfe" hat die 
besten Chancen, zu einem richti-
gen Spektakel fiir Donau-Schiffs-
reisende zu werden und als fulmi-
nanter AbschluB soli eine groBan-
gelegte Sonnwendfeier unter dem 
Titel „Lichter der Wachau" die 
Donau in em n richtiges Lichter-
meer verwandeln. Das allein wiir-
de aber das „Donaufestival" noch 
nicht zum Grofiprojekt machen, 
aber durch die Zusagen groBer 
Kiinstler und Ensembles bekommt 
das Fest einen internationalen 
Touch und kann ganz ohne Uber-
heblichkeit in die Klasse „GroB-
unternehmen" eingereiht werden. 
Das hindert aber nicht daran auch 
die Bevolkerung, im speziellen 
Kinder und Jugendliche, aktiv 
miteinzubeziehen. 

Weihnachtliche 
Aktivitaten 

Veranstalter aufgepallt! Alle 
weihnachtlichen Aktivitaten, die 
nach dem 10. Dezember angesetzt 
sind und dem Amtsblatt rechtzei-
tig mitgeteilt werden, }airmen im 
Veranstaltungskalender unserer 
nachsten Ausgabe beriicksichtigt 
bzw. veroffentlicht werden. 

DIENSTAG 

10. 
NOVEMBER 

DONNERSTAG 

12• 
NOVEMBER 

FREITAG 

13.  
NOVEMBER 

SAMSTAG 

14.  
NOVEMBER 

SONNTAG 

15.  
NOVEMBER 

MONTAG 

16.  
NOVEMBER 

DIENSTAG 

17.  
NOVEMBER 

DONNERSTAG 

19. 
NOVEMBER 

DIENSTAG 

24.  
NOVEMBER 

MITT WOCH 

25.  
NOVEMBER 

DONNERSTAG 

26.  
NOVEMBER 

SAMSTAG 

5. 
DEZEMBER 

SONNTAG 

13. 
DEZEMBER 

19.30 Uhr, Festsaal des BORG-Krems, 
HeinemannstraBe 
Start der Reihe „Technik 2000" 
Dipl.-Ing. Fritz Paschke 
„Mikroelektronik: 
Chancen und Risken fill-  die Zukunft" 

20 Uhr, Dominikanerkirche 
„Musik im erzbischoflichen Salzburg" 
Werke von Eberlin, Adlgasser, Michael Haydn und 
Leopold Mozart 
Kremser Singgemeinschaft 

18.30 Uhr, Galerie Sparkasse Krems 
Vernissage der Ausstellung von Prof. Steininger 

20 Uhr, Gasthaus Stiegler, Rehberg 
„I. Rehberger Weintaufe" 

19 Uhr, Brauhofsaal Krems 
Konzert mit BILGERI 
Sparkasse Krems 

19.30 Uhr, Stadtsaal 
„Die Menubeln" bringen die satirische Posse von 
Erika Molny „Jetzt erst recht" 
Kulturverwaltung Krems 

19 Uhr, Galerie Stadtpark 
Ausstellungseroffnung „White Cristmas", 
Fest und Vorstellung der Jahresgabe 1987 

9 Uhr, Dominikanerkirche 
Eroffnung des „OVEBRIA 1987" 
Ausstellungsdauer bis zum 22. November 1987 
veranstaltet v. Briefmarkensammlerverein Krems 

19.30 Uhr, Festsaal des BORG Krems, 
HeinemannstraBe 
Diavortrag 
„Madagaskar — Insel der tanzenden Toten" 
von Helmut Sting! 
VHS Krems 

18.30 Uhr, Atelier-Galerie „Zur Dreifaltigkeit" 
Eroffnung der 
100. Ausstellung und 10. Weihnachtsschau 
von Hubert Schmid 

19.30 Uhr, Kloster Und 
Filmschau 1987 
Film- und Videoclub Krems 

Beginn des „Kremser Advent" 
Kiwanis-Club Wachau 
bis zum 29. November 

19.30 Uhr, Stadtsaal Krems 
2. Abonnementkonzert mit den N. Tonkiinstlern 

20 Uhr, Stadtsaal Krems 
Krampuskranzchen 
OAMTC 

15 Uhr, Dominikanerkirche 
„3. Wachauer Adventsingen" 
Arbeitskreis Wachau der NO Heimatpflege 

Spite 



Ascona Exdusive. 
Extraklasse in der Mittelklasse. 

Der bildschone Ascona in Traum-Ausstattung. Mit Leichtmetall- 
felgen, Niederquerschnittreifen 185/70 und nobler Innen- 

ausstattung aus feinstem Velours. Probefahren ist em n Erlebnis; 
und der Preis - eine echte Uberraschung! 

  

S 157900,- inkl. MWSt. 1,3 I, 70 PS 
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Denken Sie schon jetzt 
an Ihre 
Weihnachtsgeschenke 

* Gold, Silber 
* kostbare Steine 
* wertvolle Uhren 

Eine Reihe kostbarer 
Juwelen und fach-
mannische Beratung 
finden Sie bei Ihrem 
Juwelier  GoSCHL 

„Die Menubeln" kommen 

Erika Molnys Jetzt erst recht" 
am 16. November im Stadtsaal 

Galeriespiegel 
GALERIE STADTPARK 
„White Christmas" 
geoffnet ab 17. November 
Mo-Fr 8.30-12 und 13.30-17 Uhr 

GALERIE MARINGER 
Dreifaltigkeitsplatz 1 
„Krems und die Wachau" 
olbilder, Aquarelle, Graphik 
geoffnet bis zum 19. November 
Mi-Fr von 10.30-13 Uhr, Mo-Fr 
von 14-18.30 Uhr, Sa von 9.30-
12.30 Uhr 

GALERIE GOTTLICHER 
Steiner Landstralle 88 
Studenten der Hochschule far 
angewandte Kunst Wien, Mei-
sterklasse far Keramik und Pro-
duktgestaltung 
geoffnet bis zum 14. November 
Mo-Fr 10-12 und 15-18 Uhr, 
Sa 10-12 Uhr 

GALERIE 
SPARKASSE KREMS 
Prof. Steininger 
geoffnet vom 13. 11. bis 4. 12. 
Mo-Fr 8-12.30 und 14-17 Uhr 

ATELIER-GALERIE 
„ZUR DREIFALTIGKEIT" 
Dreifaltigkeitsplatz I 
Malerei und Graphik 
Hubert Schmid 
geoffnet vom 26. 11. bis 23. 12. 
Mo-Sa 10-12 und 14-18.30 Uhr 

GALERIE 
HYPO-BANK KREMS 
Keramik, Aquarelle, Tusch- und 
Seidenmalerei (chin. Motive) 
Franziska Berger 
geoffnet bis zum 22. 11. 
wahrend der Offnungszeiten der 
Bank 

recht". Was die drei Frauen ge-
meinsam unternehmen, urn sich 
von diesem Karrieremann und 
Macho unabhangig zu machen, 
und wie sie ihren Kampf, urn die 
Gleichberechtigung fahren, zieht 
sich wie em n „roter Faden" durch 
die Au MI h ru ng der neugeg ra nde-
ten Kabarettgruppe „Die Menu-
beln", die auf ihrer Osterreich-
Tournee von der Kulturverwaltung 
Krems far em n Gastspiel im Stadt-
saal (16. November, 19.30 Uhr) ge-
wonnen werden konnten. Zwi-
schen dem Hauptgeschehen sind 
eine Menge kleiner Kabarettsze-
nen und Lieder eingeflochten. 

Bei der Premiere in der Dra-
chengasse in Wien zeigte sich das 
Publikum aber die drei Darstelle-
rinnen - sie standen unter der 
kanstlerischen Beratung von Er-
win Steinhauer - begeistert. Mit 
viel Intensitat, Witz, Ironie und 
Bissigkeit bringt es das Trio Linde 
Prelog, Erika Deutinger und Jea-
nette Tanzer zu grolien schauspie-
lerischen Leistungen in der Klein-
kunst. 

Karten zum Preis von 100,-, 
80,- und 60,- Schilling sind in 
der Kulturverwaltung Krems 
(25 11/336) erhaltlich. 

Jubilaumsschau 
von Hubert Schmid 

Bereits zum 100. Mal stellt der 
Kremser Maler und Graphiker 
Hubert Schmid seine Werke aus 
und genau zum 10. Mal tut er dies 
im Rahmen einer Weihnachts-
schau. Bargermeister LAbg. Ha-
rald Wittig wird diese Ausstellung 
am Mittwoch, dem 25. November, 
urn 18.30 Uhr in der Atelier-
Galerie „Zur Dreifaltigkeit" er-
oft-nen. 

Besuchszeiten: 26. November 
bis 23. Dezember 1987, Montag 
bis Samstag von 10 bis 12 und 14 
his 18.30 Uhr. 

3LTUR  
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Kochkurs fiir franz. 
Spezialitaten 

Interessieren Sie sich far die 
Franzosische Kache und ihre 
Speisen? Dann laden wir Sie zum 
Kochkurs far Franzosische Spe-
zialitaten em, den die Kulturverei-
nigung Verein zur Forderung von 
Kultur und FV in Krems veran-
staltet. FranzOsische Sprach-
kenntnisse sind nicht erforderlich,  

denn die Rezepte werden in 
Deutsch und in einer schonen 
Mappe bereitgestellt. Bei Ab-
schluti des Kurses wird eine Ur-
kunde aberreicht. Auskiinfte und 
Anmeldung Telefon 02732/ 
68 644 und 3064. 

Winterpause 
im Museum 
der Stadt Krems 

Seit 2. November halten 
das Historische Museum und 
das Weinbaumuseum der 
Stadt Krems im ehemaligen 
Dominikanerkloster far die 
Wintermonate ihre Pforten 
geschlossen. 

Ehefrau, Sekretarin und Freun-
din eines nicht in Erscheinung tre-
tenden „Herrn Direktor Doktor" 
sind die Personen der satirischen 
Posse von Erika Molny „Jetzt erst 
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Qualitat fur 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH • BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN • JALOUSIEN • ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KIZEI t3 1 CH 
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KRESTA WERBUNG 

ING. 1-ea91ta OHG 
KREMS/Donau, Wiener StraBe 50 
LANGENLOIS, Wiener StraBe 44 

WIR ZAHLEN 

HOCHSTPREISE 
fiir Gebrauchtfahrzeuge 

Sorgfaltige PrOfung, gewissenhafte 
Reparatur und Pflege unserer 

Gebrauchtwagen 
1st fur  uns immer oberstes Gebot. DaB unser 
Weg der richtige ist, beweist  unser niedriges 

Gebrauchtwagenlager. 

Wir tauschen jetzt Gebrauchtwagen 
aller Fabrikate! 

(0 27 32) 6555 

Wiener Theatergruppe „Heuschreck" — von der Kulturvenval-
tung für zwei Gastspiele engagiert —flute am 23. Oktober den Krem-
ser Stadtsaal bis zum letzten Platz. Das mit vie! Fantasie umgesetzte 
Kinderbuch von Mira Lobe „Das kleine Ich bin ich" wurde von den 
Knirpsen und Dreikiisehochs mit grofter Begeisterung aufgenommen. 

Die 

I 

E 

English-American 
Reading Room 
Veranstaltungsprogramm 
November 
Donnerstag, 5. Nov., 17 Uhr 

Bibliothekstunde 
Freitag, 6. Nov., 19 Uhr 

Open House 
Donnerstag, 12. Nov., 17 Uhr 

Bibliothekstunde 
18 Uhr Thursday-Night Club 

Freitag, 13. Nov., 19 Uhr 
Round Table Club 

Donnerstag, 19. Nov., 17 Uhr 
Bibliothekstunde 
18 Uhr Thursday-Night Club 

Freitag, 20. Nov., 19 Uhr 
Round Table Club 

Donnerstag, 26. Nov., 17 Uhr 
Bibliothekstunde 
18 Uhr Thursday-Night Club 

Freitag, 27. Nov., 19 Uhr 
Round Table Club 

Montag, 30. Nov., 17 Uhr 
Eroffnung der English Book 
Sale Exhibition 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 
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Kathreinkranzchen 
am Samstag, dem 21. November, 
um 20 Uhr, im Volksheim von 
Lerchenfeld. 

Es spielen ,,The Dreamers". 
Platzreservierung unter Telefon 
027 32/58 37, Eintritt 35 Schil-
ling. 

1. Rehberger 
Weintaufe 

Am Samstag, dem 14. Novem-
ber, findet in Rehberg (Gasthaus 
Stiegler) erstmals eine Weintaufe 
statt. Als prominenter Pate wird 
Univ.-Prof. Dr. Harry Kiihnel den 
„Heurigen" aus der Taufe heben. 
Die Weinsegnung nimmt Pfarrer 
Prof. Narzt vor, fiir die Umrah-
mung sorgt die Volkstanzgruppe 
Stein. 

AnschlieBend werden ,,The 
Dreamers" zum Tanz unterm 
Erntekranz laden. 

Vorschau Dezember 
Dienstag, 1. Dez., 8 - 12 und 

15 - 18 Uhr 
English Book Sale Exhibition 

Mittwoch, 2. Dez., 8 - 12 und 
15 - 18 Uhr 
English Book Sale Exhibition 

Donnerstag, 3. Dez., 8 - 12 und 
15 - 18 Uhr 
English Book Sale Exhibition 

Freitag, 4. Dez., 8 - 12 und 
15 - 18 Uhr 
English Book Sale Exhibition 
Wahrend der Buch-Verkaufs-

ausstellungen entfallen al le abri-
gen Meetings. 

GroBte Leistungsschau der Ph 
• • 

Vom 19. bis 22. November fin-
det in der Dominikanerkirche mit 
dem osterreichischen Sonderpost-
amt, dem Postamt der Vereinten 
Nationen Wien, und ..taglichen 
Sonderstempeln die OVEBRIA 
1987 statt. 

Donnerstag, 19. November 
9 Uhr Beginn 
9.15 Uhr Empfang der Festgaste 
und offizielle Eroffnung; 
anschlieBend Rundgang und Steh-
empfang von Biirgermeister 
LAbg. Harald Wittig 
„Tag der Briefmarke" 

Fotobewerb zum 
Thema „Die Donau" 

Die Galerie Stadtpark plant im 
kommenden Jahr im Rahmen des 
Donaufestivals in Zusammenar-
beit mit der Blau-gelben Galerie, 
der 	Donaufestival-Gesellschaft 
und der Kulturverwaltung Krems 
eine groBe Fotoausstellung zum 
Thema „Die Donau". 

Unterlagen sind in der Galerie 
Stadtpark, WichnerstraBe, Post-
fach 202, erhaltlich. 

ilatelie: 

Freitag, 20. November 
„Tag des UNO-Sonderstempels" 

Samstag, 21. November 
Jubilaum „30 Jahre Briefmarken-
sammlerverein Krems" 
Regionalkonferenz Ost der Brief-
markensammlervereine 

Sonntag, 22. November 
9 Uhr, Gasthaus Grasl: GroB-
tauschtag 

Offnungszeiten der Ausstel-
lung: 
Do-Sa 9-17 Uhr 
So 9-14 Uhr 

„OVEBRIA 1987" in Krems 

Kremser Amtshiatt 



( 

A-3500 Krems 
Kirchengasse 1 (Nab& Pfarrplatz) 
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Schuhmode 
Damen+Kinder 
Schuhreparatur 

Neu und exklusiv in Krems 

Laura Biagiotti® 
byCoLLIL 

GRATULATION. SIE 1-1/pEN 
COLEITE WURDIGEN KONNEN. 

Jedes Modell von "Colette" ist em n des exclusivsten Modelle 
der Welt, das in Handarbeit aus den weichsten,und 
natiirlichsten Lederwaren und in wenige Paar fur eine 
verwohnte internationale Elite geschneidert wird. 

Es gibt Kaum etwas auf der Welt, das 
nicht irgend jemand etwas schlechter 
machen urn etwas billiger verkaufen 
konnte. Die Menschen, die sich nur am 
Preis orientieren, werden die gerechte 
Beute solcher Machenschaften". 

John Ruskin 
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NISSAN 

AUTOHAUS 

MAYER 
3495 ROHRENDORF, OBERE HAUPTSTR. 77 

TELEFON 02732/4038 

SEIT 1. OKTOBER 1987 
GIBT ES ZU DER BESTEHENDEN 
AUTOMARKE DAIHATSU 
DIE NEUE MARKE NISSAN 

IM VERKAUFSPROGRAMM. 

ESIDAIHATSU 

DIE IDEALEN AUTOMARKEN FUR JEDERMANN! 

)7) 

Brandschaden - 
kein unabwendbares Schicksal 

Daher: Oberpriden Sie zur ei-
genen Sicherheit Haus und Woh-
nung! 

„Jedermann ist verpflichtet, al-
les zu tun, was das Entstehen von 
Branden verhindert" - nachzule-
sen im N. Feuer-Gefahrenpoli-
zei- und Feuerwehrgesetz. 

Unsere Feuerwehr hilft mit, 
dieser Verpflichtung besser nach-
zukommen, und bietet, sozusagen 
als besonderes Service, .im nach-
folgenden Text einen Uberblick 
und Information iiber Brandgefah-
ren im Haus. Sollten Mangel im 
„trauten Heim" auftauchen, dann 
miissen diese im eigenen Interesse 
schnell beseitigt werden. Wer jetzt 
meint 

e-s•Th  ct- 

C(:)/ 

/ //W/%\  • 

I. Ascheablagerung in brennbarer 
Umgebung. 

2. Brandgefahrliche Rauchrohrfah-
rung . 

4. Der Waschkessel ist zu nahe der 
Holzwand aufgestellt. 

5. Fernsehantenne nicht blitzschutz-
maBig geerdet. 

6. Wurde der Holzanbau baubehord- 
I ich genehmigt? 

7. Unzulassige Rauchrohrausmiin-
dung. 

9. Die schadhafte Blitzableiteranla- 

„Was geht mich das an", 
dem sei gesagt, daB es im Vorjahr 
allein in NiederOsterreich rund 
3000 Brande mit einem Gesamt-
schaden von 500 Mio. Schilling 
gab! Eventuelle Fragen richten 
Sie an den Kommandanten unse-
rer Feuerwehr, Walter Strasser 
(Tel. 5522), oder an den ortlichen 
Rauchfangkehrer. 

Im kommenden Jahr erwarten 
uns feuerpolizeiliche Beschauun-
gen mit neuen Bestimmungen far 
deren Durchtlihrung und Organi-
sation, daher sollte jeder schon 
jetzt MaBnahmen setzen und die 
Gefahren - meist mit geringem 
Aufwand - zum Selbstschutz ab-
stellen. 

ge bildet fur das Haus eine erh6hte 
Gefahr. 

11. Die Vorzahlersicherungen sind 
unmittelbar unter dem Dachstan-
derrohr angebracht. 

14. Der Sparren ist in das Rauchfang-
mauerwerk eingemauert. 

15. Veraltete Elektroinstallation. 
16. Gerumpel auf dem Dachboden. 
17. Offene Einmiindung im Rauch-

fang. 
18. Fehleinmiindung, da Rauchfang 

bereits im ErdgeschoB beniktzt 

44,t6", 
,w4 

wird. 
19. Unzulassige Aufstellung der.  

Progpangasflasche und der Reser-
veflasche . 

21. Kochplatte ist ohne Schutz auf 
brennbare Unterlage aufgestellt. 

22. Unverwahrte Streichholzschach-
teln begiinstigen Kinderbrandstif-
tung. 

26. Unzulassige Verwendung eines 
sogenannten Raubers. 

27. Das Biigeleisen auf brennbarer 
Unterlage. 

28. Das Rauchabzugsrohr liegt zu na-
he an der Holzwand und der Holz-
decke. 

29. Rauchrohrfti hrung du rch die 
Holzwand ohne Ausmauerung. 

30. Waschetrockner Ober der Heiz-
stelle. 

31. Schlecht schlieBende Ofentiir. 
32. Unzulassige Unterbringung des 

Heizmaterials. 
33. Unter der Heiz6ffnung fehlt das 

Vorlageblech. 
34. Aschenbehalter aus brennbarem 

Material. 
35. Herd an die verputzte Holzwand 

gerfickt. 
36. Holz neben dem Ofen ist unzulas-

sig. 
37. Der Holztram ist unmittelbar am 

Rauchfangmauerwerk angebaut. 
38. Schadhafte 	Rauchfangabdeck- 

platte, schadhaftes Rauchfang-
mauerwerk. 

40. Unzulassiger Ersatz fur Rauch-
fang durch Beton-, Eternit- oder 
Steinzeugrohr! 

41. Direktbeheizte Selche im Dach-
boden ist verboten! 

45. Schadhafter Rauchfangverputz! 
46. Nicht zugelassenes Betonkehrtur-

chen! 
47. Unverputztes Rauchfangmauer-

werk im Bereich der Zwischen-
decke. 

48. Unzulassige Liiftung in den 
Rauchfang. 

49. Unzulassige Dachbodentiire aus 
Holz. 

51. Offenes Licht in brennbarer Um-
gebung ! 

52. Der. brandbestandige Schutz der 
Stiegenuntersicht fehlt. 

53. Verbotene Einstellung eines 
Kraftfahrzeuges. 

54. Verbotene Kraftstoffverwahrung. 
55. Schadhafte Rauchfangputztiir. 
56. Unzulassige Brennholzlagerung! 

21  *0 
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Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 

BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

3500 KREMS, LANDERSDORFER STR. 69, TEL. (02732) 3551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 

erdenklichen Spielen mit dem 
„runden Leder". Die Tore erhiel-
ten aber keinen fixen Platz, son-
dern konnen von den Kindern 
ganz nach Erfordernis und 
Wunsch verschoben werden, was 
den zusatzlichen Vorteil mit sich 
bringt, da8 es zu keiner gleichma-
Bigen Abniitzung des Rasens 
kommt. 

Das Griine Telefon: 
Rut' doch mal an! 

Haben sic Fragen — Ideen --
Anregungen zum Thema U mwelt-
schutz'? Ruten Sic doch an! Wir 
besitzen in Krems ein GRUNES 
TELEFON — em n Umwelttelefon. 
Teletbn 25 11-271 DW, Herr Ing. 

Manfred Bindreiter. 

FARBENKISTIL 
cillIDAS SPEZIELLE 	 FACHGESCHAFT 

3500 KREMS,GARTENAUGASSE 2, TEL.(02732)2465 

Uneingeschrankt herumtoben 
und sich nach Herzenslust bewe-
gen — em n Wunsch, den wohl jedes 
Kind hat und den der neue Kinder-
vielplatz in Weizierl ab kommen-
dem Friihjahr ganz bestimmt er-

Das leergewordene Betriebs-
gelande einer ehemaligen Firma 
bekam, nachdem die von der No. 
Umweltanstalt gezogenen und 
analysierten Bodenproben keiner- 

Nistkasten 
statt Insektenspray 

Bitte helfen Sic unserer niitzli-
(lien Gartenpolizei beim Nestbau! 
Je mehr Singvogel sich in Ihrem 
Garten aufhalten, desto weniger 
schalliche Insektenvertilgungs-
mittel sind notwendig. 

Nistgelegenheiten fiir unsere 
Vogel. Vielleicht gibt es einige 
Bastler, die selbst Vogelnistkiist-
chen zimmern mochten. 

Vom Aufhangen. Ob der Vogel 
den gebotenen Nistkasten an-
nimmt, hiingt zum grofien Tell 
vom richtigen Aufhangen ab. 
• ZweckmaBig 1st es, die Nistge-
rate schon im Herbst anzubrin-
gen. Die • Meisen benutzen diese 
im Winter zum Obernachten und 
werden im Friihjahr darin briiten. 
• Der Kasten darf nicht zu sehr 
im Schatten hangen, da sonst das 
Innere feucht und klamm wird. 
• Hangt der Kasten in der prallen 
Sonne, tiberhitzen die Jungen dar-
in. 
• Das Flugloch muti nach Siiden. 
Siidosten oder Osten zeigen, die 
ersten Sonnenstrahlen erwiirmen 
bei Tagesanbruch die Brut. 
• ZweckmiiBig 1st es, wenn der 
Kasten eine leichte Neigung nach 
vorn hat, urn das Eindringen von 
Regenwasser zu verhindern. 
• Meisenkasten sollen wenig-
stens untereinander einen Abstand 
von mindestens 15 Meter haben. 
• Jedes Jahr im September sind 
die Nistkasten grundlich zu reini-
gen. 

lei Verschmutzung aufwiesen, ei-
ne neue Funktion als Kinderspiel-
platz. 

Die dazu erforderlichen Arbei-
ten wurden im Sommer gestartet. 
Nach der Humusierung und Besä-
mung des 5800-m2Gelandes wur-
den Spielgerate und Bankerl in-
stalliert. Noch in diesem Jahr soil 
die Bepflanzung mit Strauchern 
und Barmen forciert und dadurch 

auch der Schutz der angrenzenden 
Grundstikke gewahrleistet wer-
den. Zur Schnellstrafie hin ist die 
Pflanzung einer GroBbaumallee 
geplant. 

Im Friihjahr 1988 steht dann den 
Kindern und Jugendlichen nichts 
mehr im Wege, die toile Anlage 
richtig zu erleben. Auf den Ball-
spielflachen, die von dem Klein-
kinderspielplatz getrennt wurden, 
besteht die Moglichkeit zu alien 

Die grolle 
Ktichen- 
Ausstellung 
Wer lhnen die GRUCO-KUche 
in der Ausstellung zeigt 
und den totalen KUchen-
service bietet, der verdient 
Ihr Vertrauen 

g
mewl® 

Lir %i f .....---, 
...die sympathische KUche 

Himmetiberger 
Bau-und Mobeltischlerei 	3500Krems 

Telefon(02732)2704 
Kuchenstudio 	 WienerStraBe130 

GRUNE ECKE 
Nachrichten fiir den umweltbewuliten Burger 

5800 Quadratmeter tlir Spiel. SpaB und Beweg,unL- 

Fiir Kinder maBgeschneiderter 
Spielplatz in Krems-Weinzierl 
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Die neuen Herbst- und Wintermodelle 
sind da! 

Neue Farben — neue Dessins 
Fin Vergnugen, exklusive Schuhe von 
erlesenem Geschmack zu tragen. 

Laura 
Biagiotti E. Kopal 

A-3500 Krems 
Kirchengasse 1 (Mlle Pfarrplatz) 
We 02732 /4327 

Ein Rosenparadies a la „Dornroschen" 

Romantischer „Rosengarten" 
fiir die Bevolkerung von Stein 

Wir 
losen Ihr 
Sehproblem 

OPTIKERMEISTER WALTER JELL 
3500 Krems, Dinstlstr. 2, Tel. 02732/4114 

Eine Grfinanlage ganz besonde-
rer Art steht seit Oktober im Stei-
ner Wehrgraben alien Erholungs-
bediirftigen zur Verfilgung. Auf 
Anregung des verstorbenen VV-
Ehrenobmannes Alois Scholz, des 
VV-Obmannes Friedrich Mayer 
und des Leiters des Stadtgarten-
amtes, Ing. Manfred Bindreiter, 
wurde der friihere Lagerplatz ei-
ner Baufirma nach eingehenden 
Verhandlungen zu einem romanti-
schen „Platzerl" umgestaltet. 

Nomen est omen — die Be-
zeichnung „Rosengarten" Wit er-
ahnen, daB bei der Bepflanzung 
der Anlage der Schwerpunkt auf 
Rosen — insgesamt 500 an der 
Zahl — gelegt wurde, natiirlich 
durften auch GroBbaume, Zier-
straucher und Schlingpflanzen zur 
abwechslungsreichen Gestaltung 
nicht fehlen. 

Als erste MaBnahmen waren die 
Sanierung der alten Wehrmauer 
sowie die Aufl8sung eines Servi- 

tuts notwendig. Nach den Planen 
des Stadtgarten- und Planungsam-
tes machte' man sich anschlithend 
an die Gestaltung dieses in Krems 
einmaligen „Rosengartens" her-
an. Bankerl, Tische und als No-
vum em n Wiesenschach (gespendet 
vom VV Stein bzw. hergestellt 
durch die HTBLA) und eine 
Tischschachanlage — diese Ein- 

richtung soli iibrigens auch in an-
deren Grunanlagen Fortsetzung 
finden — bekamen hier ihren 
Platz. 

An sonnigen Tagen kann man. 
umgeben vom Duft der Polyan-
tha-, Schling-, Strauch- und Wild-
rosen, eine beeindruckende Aus-
sicht zum renovierten Kremsertor 
gen ielien 

„Rosengarten” vorher „Rosengarten" nachher 

ELI ESEN 
PFEIFFER 

SONDERANGEBOTE 
WANDFLIESEN 
la QuaMat, 15/15 cm 
	m2  nur S 149,— 

WANDFLIESEN 
la Qualitat, 20/30 cm 
	m2  nur S 198,— 

BODENFLIESEN 
la Qualitat, 10/20 cm 
	m2  nur S 159,— 

STUFENPLATTE 
la QuaMat, frostsicher 
20/30 cm 
	

Stk. nur S 19,— 

3500 Krems/Donau, Wiener StraBe 38 
Telefon 02732/5741 

Kremser Anitsblatt 



Gertrude Bauer  Ges.m.b.H. 

Tel. 02732/4100 
	

Krems, Untere Landstralie 62 

I
m

Pelze SUPER-HIT  DES MONATS NOVEMBER 

NAPPALAN MANTEL 
GEWACHSENES FELL s 14990, 

Ein Festtag beim Roten Kreuz 

Neuer Notarztwagen „Martina" 

Gas Wasser 	Heizung • LOftung 

Installationen, Stahl- und Alubau 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

Nachtdienst jeweils von 20 bis 
7 Uhr; Bereitschaftsdienst 24 
Stunden, beginnend um 7 Uhr fur 
Unfalle und lebensbedrohende 
Zustande. 

9. November Dr. Schreiber 
10. November Dr. Schreiber 
11. November Dr. Marady 
12. November Dr. Marady 
13. November Dr. Schofmann 
14. November Rotes Kreuz 
15. November Rotes Kreuz 
16. November Dr. Peter 
17. November Dr. Peter 
18. November Dr. Schandl 
19. November Dr. Schandl 
20. November Dr. Horwarthner 
21. November Rotes Kreuz 
22. November Rotes Kreuz 
23. November Dr. Leitgeb 
24. November Dr. Leitgeb 
25. November Dr. Bauer 
26. November Dr. Bauer 
27. November Dr. Kaiserschatt 
28. November Rotes Kreuz 
29. November Rotes Kreuz 
30. November Dr. Horwarthner 

1. Dezember Dr. Horwarthner 
2. Dezember Dr. Kaiserschatt 
3. Dezember Dr. Kaiserschatt 
4. Dezember Dr. Marady 
5. Dezember Rotes Kreuz 
6. Dezember Rotes Kreuz 
7. Dezember Dr. Peter 
8. Dezember Rotes Kreuz 
9. Dezember Dr. Winkler 

10. Dezember Dr. Winkler 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 
Samstag und Sonntag 
von 8.30 bis 11.30 Uhr 

14. und 15. November 
Dr. Julius Beyrer 
Krems 

21. und 22. November 
Dent. Peter Klaghofer 
Hadersdorf 

28. und 29. November 
Dr. Kurt Riener 
Krems  

5. und 6. Dezember 
Dent. Kurt Schiirmann 
Els 

7. und 8. Dezember 
Dr. Peter Fugger 
Krems 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

9. bis 15. November 
Apotheke Mitterau 

16. bis 22. November 
Engel-Apotheke, Stein 

23. bis 29. November 
Adler-Apotheke 

30. November bis 6. Dezember 
Mohren-Apotheke 

7. bis 13. Dezember 
Wienertor-Apotheke 

TIERARZTE- 
NOTDIENST 

14. und 15. November 
Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Dr. .Pohl, Grainbrunn 
Dr. Lenz, Furth 
Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehnsdorf 
Tzt. Grubmaller, Statzendorf 

21. und 22. November 
Dr. Muller, GfOhl 
Dr. Tschannerl, Rastenfeld 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 

28. und 29. November 
Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Dr. Pohl, Grainbrunn 
Dr. Lenz, Furth 
Tzt. Gusenbauer, Kottes  

Tzt. Buchacher, Lehnsdorf 
Tzt. Grubmaller, Statzendorf 

5. und 6. Dezember 
Dr. Muller, GfOhl 
Dr. Tschannerl, Rastenfeld 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 

Bei stromendem Regen wurde 
der neue Notarztwagen des Krem-
ser Roten Kreuzes unter der Paten-
schaft von KR Martina Horbiger 
im Stift G6ttweig wahrend einer 
gebahrenden Feier von Abt.-
Prases Dr. Clemens Lashofer ge-
segnet. 

Auf die Probleme, die im kom-
menden Jahr aufgrund einer Ge-
setzesanderung auf das Rote 
Kreuz zukommen konnten, da 
dann nur mehr Arzte mit abge-
schlossener Ausbildung den Not- 

8. Dezember 
Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Dr. Pohl, Grainbrunn 
Dr. Lenz, Furth 
Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehnsdorf 
Tzt. Grubmaller, Statzendorf 

arztdienst versehen darfen, ver-
wiesen Bezirksstellenleiter BH 
Hofrat Eigl und der Prasident des 
N6. Roten Kreuzes Ing. Kellner. 
Durch die bevorstehende Geset-
zesanderung traten die Befarch-
tungen auf, daB es zu einem Eng-
paB beim arztlichen Personal 
kommen und Komplikationen im 
Notarztdienst auftreten warden. 

Im Rahmen der Feier wurde KR 
Martina Horbiger mit der „Ehren-
nadel in Silber" des Rotes Kreuzes 
ausgezeichnet. 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 (c-r4)--  2075, 2076 

WirP
,begiee7,;,;4 St?. 

a/W/0e and 

edieriicsp7 	
io/aye 

ri76A 
ihral 1/.

11/754eii 

WIR INFORMIEREN SIE 

 



Ehrungen im November 
80. Geburtstag 

Maria Fasching, W. Gause-Gasse 11/1/4 
Josefa Griesacker, Krems-Lerchenfeld, Judenburger Str. 3/1/4 
Maria Hofmann, Dominikanerplatz 4 
Roman Holzer, LastenstraBe 3/2 
Hermine Klaffl, Krems-Rehberg, Seilerweg 42/4 
Franz Michel, Untere Landstrafie 5/2 
Johann Paschinger, Steiner LandstraBe 117 
Leopoldine Rotzer, Arbeitergasse 10/1 
Ernestine Schmid, Kornermarkt 9/2 
Angela Schneyer, Ufergasse 18 
Hermine Steger, Krems-Rehberg, Partschenweg 2 
Leopold Treudl, Stadtgraben 7/2 
Josefa Urban, Gottweiger Gasse 9 
Mag. Gertrud Wieninger, Hoher Markt 1/1/1 

90. Geburtstag 

Maria Bachofner, St. Paulgasse 8/1/8 
Barbara Gartler, HohensteinstraBe 71 
Maria Perschlinghofer, KremstalstraBe 65 

95. Geburtstag 

Dr. Friedrich Fiegl, Kerschbaumerstrafie 6/1 

50. Hochzeitstag 

Julius und Gisela Dietz, ScheidtenbergerstraBe 1/2/7 
Johann und Margaretha Withalm, Krems, KasernstraBe 8/2/15 

Hier finden Sie 
einen Wiistenrot-
Berater, der 
Ihnen 
zu S 164.481.-
verhilft. 

wastenrot hat 
das Bausparen 
erfunden. 
Etwas Besseres 
es nicht. 

WOstenrot-Sparberater 
Franz Hi gatsberger 
3512 Mauternbach 60 
Tel. 0 27 32/56 94 
oder 
Geschdffsstelle Krems 
RIngstra3e 10.3500 Krems, 
Tel. 0 27 32/37 67 

Wiistenrot 

DIE VIDEOTHEK 

MIT DER AUSWAHL 

MAUTCRN 
St. Poltnerstr. 69 

02732/ 07 3 2.3 

APED 
GEBAUDEREINIGUNG 
A. Slupetzky GmbH 
A-3500 KREMS,Bahnhofplatz 15. Tel. 02732/5751 

SCHNEERAUMUNG 

Standesamt 

Geburten 
Yvonne Czipin, 15. September 
Martina Lechner, 18. September 
Birgit Jell, 19. September 
Tobias Gartler, 23. September 
Armin Tomaszewski, 19. Septem-
ber 

Markus Maringer, 23. September 
Madeleine Provin, 29. September 
Sarah Chlebowski, 3. Oktober 
Julia Schweiger, 5. Oktober 
Monika &Miner, 9. Oktober 
Petra Maier, 9. Oktober 
Michael Morwald, 15. Oktober 
Stefan Ernst Beischlager, 

17. Oktober 
Dominik Traxler, 18. Oktober 
Christoph Konik, 17. Oktober 

EheschlieBungen 
Stefan Lechner, StraB, und 

Engelbrecht Michaela, Krems 
28. September 

Gunther Rauscher, Krems, und 
Petra Feiel, Krems 
2. Oktober 

Franz Wagesreiter, Krems, und 
Andrea Schorgmaier, Krems 
2. Oktober 

Wolfgang Steininger, Krems, und 
Roswitha Ferner, Krems 
9. Oktober 

Richard Steurer, Mautern, und 
Alexandra Jurtschitsch, Krems 
9. Oktober 

Johann Doppler, Krems, und 
Christiane Kohl, Krems 
15. Oktober 

Wolfgang Scheer, Krems, und 
Alexandra Kuttner, Krems 
16. Oktober 

Karl Feyertag, Krems, und Mar- 
git Kafesy, Krems 
16. Oktober 

Josef Sappert, Krems, und Silvia 
Winkler, Krems 
16. Oktober 

Mag. jur. Johannes Stippel, 
Krems, und Ingrid Krammel, 
Krems 
16. Oktober 

Alois Hutterer, Krems, und Ma- 
nuela Keinig, Krems 
21. Oktober 

Franz Hausleitner, Krems, und 
Annemarie Rosenberger, 
Krems 
22. Oktober 

Andreas Bockberger, Krems, und 
Monika Mayer, Krems 
22. Oktober 

Erwin Zuntermann, Krems, und 
Renate Toromanovie, Krems 
23. Oktober 

Karl Kaufmann, Krems, und Bri-
gitte Won Krems 
23. Oktober 

Christian Raffetseder, Krems, 
und Susanne Schmid, Krems 
23. Oktober 

Ginter Babisch, Krems, und Ka-
rin Parisot, Krems 
23. Oktober 

Gerhard Schiitzenhofer, Krems, 
und Erika Mang, Krems 
23. Oktober 

Christian Schlogelhofer, Krems, 
und Annemarie Pappenschel-
ler, Krems 
23. Oktober 

Knut Schopf, Krems, und Margit 
Hauptmann, Krems 
23. Oktober , 

Reinhard Michel, Krems, und 
Ingrid Zuzzi, Krems 
30. Oktober 

Werner Hoffmann, Krems, und 
Bettina Fantner, Krems 
30. Oktober 

Josef Ohnesorgen, Krems, und 
Martina Stimpfl, Krems 
30. Oktober 

Sterberalle 
Maria Ettenauer, 13. September 
Maria Weber, 16. September 
Johann Haselmann, 

16. September 
Anna Kubica, 16. September 
Josefa Gobl, 17. September 
Manfred Anton Kriz, 
19. September 
Maria Franziska Mirner, 

26. September 
Johann Kraus, 27. September 
Raimund Pell, 30. September 
Anton Riedl, 30. September 
Karl Sedlmayr, 1. Oktober 
Angela Palm, 6. Oktober 
Leontine Landl, 7. Oktober 
Josef Kittenberger, 8. Oktober 
Karoline Steiner, 10. Oktober 
Claudia Metze, 10. Oktober 

Karl Flechsig, 13. Oktober 
Heinrich Knab, l& Oktober 
Karoline Holzer, 15. Oktober 
Heinrich Aigner, 16. Oktober 
Theresia Graber, 16. Oktober 
Antonia Strasser, 20. Oktober 
Gottfried Weber, 22. Oktober 

Kremser Amtsblatt 
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3. PzGren Brig 

• Zulassiges Gesamtgewicht: 1260 kg 
• Ladeflache: 1,9 m2  
• Laderaumhohe: 1.340 mm 

SCHILLER 35121VIAUTERN Austr. 328,  '0:  02732/4433 

Anhangerlast: 810 kg (gebremst) 

3500 KREMS I Wachaustr. 11, 02732 / 2047 

auto- 

0 

„, EN FluciviriNWAGEN, 
DER MR HANDWERK VERSTEHT. 

ow* 

Fortsetamg v'om Amtsblatt September 

VERTRETUNG 
Die Zeitsoldaten wahlen einen 

Soldatenvertreter, der ihre Anlie-
gen beim Kommandanten der mi-
I itarischen Dienststelle vertritt. 

ARZTLICHE BETREUUNG 
Nach den derzeit giiltigen Be-

stimmungen wird der Zeitsoldat 

a) im I. Abschnitt seines Wehr-
dienstes durch den Militararzt 
(Truppenarzt) in militarischen 
Sanitatseinrichtungen (Kran- 
kenrevier, 	Heeressanitiitsan- 
stalt, Heeresspital) medizi-
nisch betreut und ist 

b) im 2. Abschnitt (berufliche Bil-
dung) bei der ortlichen Ge-
bietskrankenkasse krankenver-
sichert (wie em n ziviler Ange-
stellter). 
Obwohl im 1. Abschnitt der 

Verpflichtung als ZS derzeit noch 
keine freie Arztwahl besteht — ei-
ne diesbeztigliche Regelung wird 
derzeit verhandelt — genieSt der 
ZS doch im Rahmen der militar-
iirztl ichen Versorgung eine Reihe 
von Vorteilen: 
— Bevorzugte Behandlung bei 

der taglichen Frilhvisite (keine 
Wa rteze it) . 

— Bei Notwendigkeit ambulanter 
facharztlicher Behandlung 
de facto freie Arztwahl durch 
groBziigige Zuweisungsprakti-
ken der Truppenarzte. 

— Hauskrankenpflege: 	Der 
Zeitsoldat kann bei Bettlage- 

Der Zeitsoldat 
rigkeit durch eine fieberhafte 
Erkrankung oder Verletzung 
sein Leiden zu Hause auskurie-
ren (und wird, wenn medizi-
nisch vertretbar, nicht im 
Krankenrevier stational-  aufge-
nommen). 

— Gesundenuntersuchung spe-
ziell fiir ZS. 
Der ZS kann einmal pro Jahr 
eine militararztliche Vorsor- 
geuntersuchung 	beanspru- 
chen. Diese geht fiber den Rah-
men der zivilen Gesundenun-
tersuchung weit hinaus und 
umfaBt neben einer umfassen-
den klinischen Untersuchung 
auch Lungenrontgen, facharzt-
liche Untersuchung der At-
mungsorgane, Laboruntersu-
chungen (Stoffwechselwerte, 
Zuckerbelastungswert, Stuhl-
untersuchung). 

Selbstverstandlich kann der ZS 
aufierhalb der Dienstzeit bei Er-
krankung oder Verletzung den 
nachstgelegenen Arzt seiner Wahl 
konsultieren, wenn em n Militararzt 
nicht erreichbar ist. Bei schweren 
Krankheiten oder Verletzungen 
(Unfalle) ist die Aufnahme in ei-
nem zivilen Krankenhaus mog-
lich. 

Die medizinische Betreuung 
von Angehorigen (Ehegattin, Kin-
der) erfolgt fiber die zustandige 
Gebietskrankenkasse, die Bei-
tragsleistung hiefiir wird vom BH 
getragen. 

AUSBILDUNG 
Die Ausbildung umfafit eine all- 

gemein militarische und entspre-
chend der Funktionsverwendung 
spezielle Schulung. 

Sie wird theoretisch in vorgege-
benen Kursen und praktisch in der 
taglichen Verwendung vermittelt; 
aufgrund ihrer Vielseitigkeit war-
de eine erschopfende Aufzahlung 
den Rahmen dieser Informations-
broschiire sprengen. 

Nur so viel : sie ist nicht leicht 
und fordert geistigen und korperli-
chen Einsatz! 

AUSBLICK 
Mit Beendigung des Dienstver-

haltnisses als ZS ergeben sich fol-
gende Moglichkeiten 
— Riickkehr ins Berufsleben 
— eventuelle Ubernahme als Be-

amter oder 

BERUFSWEITERBILDUNG 
Anspruch auf Berufsweiterbil-

dung besteht ab einer Dienstzeit 
von mindestens drei Jahren, je-
weils im AusmaB V3 des Verpflich-
tungszeitraumes. 

In dieser Zeit konnen sie sich zu 
Lasten der Republik Osterreich 
(Fahrtkosten, Ausbildungskosten, 
Unterkunft) unter „Weiterlaufen" 
aller genannten „militarischen" 
Beziige in ihrem alten Beruf wei-
terbilden oder aber auch eine an-
dere Berufsausbildung wahlen; 
hiebei ist jedoch die Mitwirkung 
des Arbeitsamtes und der Arbeits-
marktverwaltung gegeben, urn in 
Hinblick auf Arbeitsplatzlage, 
Eignung etc. eine zweckmaBige 
Schulung zu gewahrleisten. 

Verordnungen 
Der Magistrat der Stadt Krems 

an der Donau verfilgt gernaB §43 
Abs. 1 lit. 5 Ziff. 1 der Strafien-
verkehrsordnung 1960 (StV0 
1960), BGB1. Nr. 159/1960, in der 
derzeit geltenden Fassung, zur Si-
cherheit, Leichtigkeit oder Fliis-
sigkeit des Verkehrs 

„flatten und Parken verboten" 
(VZ § 52 / 13 b StV0 1960) mit 
dem Zusatz : ausgenommen La-
detatigkeit Montag - Freitag 7.00 
Uhr bis 18.00 Uhr und Samstag 
7.00 Uhr bis 12.00 Uhr (werktags), 
Anfang und Ende, auf einer Lange 
von 7 m, in Krems, Wiener StraBe 
38. 

„Geschwindigkeitsbeschran-
kung" (VZ § 52/10a und b StV0 
1960) auf 30 km/h in Krems-
Thallern, Thallener HauptstraBe 
Nr. 8 bis Thallener Hauptstr. 20. 

„Halt" (VZ § 52/24 StV0 1960) 
fiir die unbenannte ZufahrtsstraBe 
zur Volksschule in Krems-Stein, 
mit Vorrang fur die Dr. Dorrek-
straBe. 

„Fahrverbot fiir Fahrzeuge mit 
fiber 3,5 t Gesamtgewicht" (VZ § 
52/9c StV0 1960) mit dem Zu-
satz: ausgenommen Anrainerver-
kehr fiir den Bereich Klomserstra-
Be ab Kreuzung HafenstraBe und 
Wilheringstrafie, sowie far die 
SchulstraBe ab Kreuzung Wein-
zierl . 

„Vorgeschriebene 	Fahrtrich- 
tung" mit nach rechts abgewinkel-
tem Pfeil an der Einmiindung der 
FOrthofstrafie in die B3 (VZ ge-
maB § 52 Ziff. 15 StV0 1960). 

„Vorrang geben" (VZ § 52/23 
StV0 1960) gegeniiber der senk-
recht einmiindenden Freisinger-
strafie fiir die LH 114 (B 43 alt). 

Diese Verordnungen treten mit 
der Aufstellung der angefiihrten 
Verkehrszeichen in Kraft. 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Im Monat Oktober wurden 
beim Magistrat der Stadt Krems a. 
d. Donau 351 PKW davon 119 neu, 
37 LKW davon 10 neu, 13 Zugma-
schinen davon 6 neu, 14 Krader 
davon 3 neu, 31 Moped davon 7 
neu und 20 Anhanger davon 11 neu 
zum Verkehr zugelassen. 

Laura ass o  
Biagiotti® 
Exklusive Damenschuhe 

E. Kopal KKirercmhesng. 1 

Der Partner berichtet  
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Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

Mit Wiistenrot 
zu Gewinn und Ei5efltu 

Hier finden Sie 
einen Wiistenrot-
Berater, der 
lhnen 7,3% 
statt 4,5% fur Ihr 
Geld gibt. 

Wilstenrot-Sparberaterin 
Waltraud Dielacher 
Dr. Koch-Hof 393 b 9 
3493 Hadersdorf 
Tel. 0 27 35/77 97 
oder 
GeschOftsstelle Krems 
RingstraBe 10, 3500 Krems, 
Tel. 0 27 32/3767 

winistenro 

...Alles ist 

Lotto Toto Gebietsbetreuer Ernst Rihs: 
„Lotto-Systeme erleichtern das Spie-
len". 

Mit System gewinnen 
Alle Lotto-Systeme haben folgendes 
gemeinsam: Sie sind im Grunde ge-
nommen einfach zu spielen und bie-
ten je nach Spieleinsatz hohe Gewinn-
chancen. 
Grundsatzlich ist Lotto-System ahn-
lich dem normalen Lotto-Spiel. Sy-
stemspieler tippen allerdings meist 
bedeutend mehr Tips ohne letztlich 
diese Tipfelder auch alle auszufullen. 
Das System funktioniert fur gewahn-
lich so: Man unterscheidet auf dem 
Lotto-Systemschein zwischen Zahlen, 
die fur alle Tips gleich bleiben (Bank-
zahlen) und zwischen solchen, die da-
zu erganzend die verschiedensten 
Tipkombinationen ergeben (Wahl-
zahlen). 
Als einfachen und preiswerten Ein-
stieg in das Lotto-System empfehle ich 
Ihnen das System „306". Auf Ihrem Sy-
stemschein, der Obrigens fur alle Sy-
steme gleich ist, kreuzen Sie bei die-
sem System im Feld „Bank" drei Zah-
len und im Feld „Wahl" weitere sechs 
Zahlen an. Rein rechnerisch ergeben 
sich daraus 20 verschiedene Lotto-
Tips, die sich durchgehend jeweils aus 
den drei gleichbleibenden Zahlen aus 
dem „Bank-Feld" und aus drei ab-
wechselnden Zahlen aus dem „Wahl-
Feld" zusammensetzen. Bei einem 
Einsatz von nur 120 Schilling konnen 
Sie beim System „306" gleichzeitig ei-
nen 6er, drei 5er mit Zusatzzahl, sechs 
5er, neun 4er und einen 3.er erreichen 
— also systematisch gewinnen. 
Die Gewinnmoglichkeiten aller Lotto-
Systeme sind in einem eigenen Sy-
stemplan zusammengefat, den Sie 
fur neun Schilling in jeder Annahme-
stelle erhalten. Die nachsten Wochen 
werden fur System-Spieler besonders 
interessant. Neben einer kostenlosen 
System-Broschure wird es em n attrakti-
ves Gewinnspiel geben. Mehr daruber 
erfahren Sie in Ihrer Annahmestelle. 
Mein Tip: Es lohnt sich. 

vm. 	Adm._ 
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Verlust von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln 
und Fiihrerscheinen 

Nachstehend angefiihrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems a. d. D. 
ausgestellte Zulassungsscheine, 
Kennzeichentafeln bzw. Fiihrer-
scheine sind in Verlust geraten und 
werden hiemit im Origninal fiir 
ungilltig erklart. 

Im Auffindungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo-
stenkommando abzugeben: 

Zulassungsscheine 
use Gmeiner 

HafenstraBe 7a 
PKW N 285.616 

Firma Hentschl 
Wiener Strafie 125 
PKW N 285.348 

Christine Erie 
Wasendorfer Strafie 24 
PKW N 425.328 

Helmut Kienmeier 
Wiener StraBe 27 
Moped N 25.741 

Franz Gras! 
Wasendorfer Strafie 12 
Moped N 55.664 

Erich Hack! 
Backersteig 9 
PKW N 25.026 

Bernhard Mallauer 
Dr. GschmeidlerstraBe 26 
PKW N 325.832 

Anton Harrer 
Grandlweg 13 
Zugmaschine N 325.943 

Rotes Kreuz 
Mitterweg 10 
PKW N 425.005 

Unger Axel 
Thurnerberg 1 
Krad N 25502 

Anna Palmashofer 
HafenstraBe 5 
PKW N 125.729 

Hans Baumgartner 
Alauntalstrafie 62 
PKW N 285.033 

Kennzeichen 
Fa. Eybl Ges.m.b.H. 

Dr. F. WilhemstraBe 2 
PKW-Rackt. N 255.619 

Ftihrerscheine 
Axel Unger 

Am Thurnerberg 1 
Anna Palmanshofer 

HafenstraBe 5 
Klett Herbert 

Wilheringstafie 6 
Wolfgang Erie 

Wasendorfer StraBe 24 
Franz Bierbaum 

Dr. Dr. Dorrektstr. 21 
Heinz Schops 

Lederergasse 17 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angefahrte Perso-

nen haben die Lenkerpriifung mit 
Erfolg abgelegt: 
Martin Anibas — A, B 

Seilerweg 35a 

Christian Auer — A, B 
Dr. Naglgasse 14 

Martina Auer — B 
Dr. Naglgasse 14 

Bettina Bailey — B 
Thallern 92 

Maria Bauer — B 
Kellergasse 47 

Andreas Berger — B 
G. Bambergerstrafie 5 

Claus Bitterer — A, B 
SchillerstraBe 12 

Sabine Bodlak — B 
Arbeitergasse 6 

Peter Brauer — A, B 
Sandgrube 4 

Herbert Buchegger — Aj 
Kraxenweg 20 

Wolfgang Caslavka — A, B 
Hollenburg 115 

Mehmet Cinar — B 
Bahnhofplatz 6 

Karin Dainko — B 
Wachtertorgasse 7 

Jorg Ehrenreich — A, C 
Brandstromstrafie 7 

Mahmoud El Belehy — B 
Im Alauntal 18 

Barbara Faltl — B 
Rehberger HauptstraBe 50 

Gerhard Fock — A, B 
Kremser Strafie 9 

Franz Fock — B 
Kremser StraBe 9 

Sigrid Garger — A, B 
Am Steindl 51 

Franz Gausterer — Aj, F 
Landersdorfer StraBe 29 

Hannelore Gattinger — C 
SchloBstraBe 19 

Thomas Grojer — A, B 
SymalenstraBe 27 

Peter Hackl — A, B 
Backerbergsteig 9 

Stefan Hagen — B 
Langenloiser StraBe 68 

Christine Haghofer — B 
Spiegelweg 13 

Heinrich Hahn — A, C, E 
Admonter StraBe 20 

Gunter Hohberger — A, B 
LimbergstraBe 120 

Robert Kamleitner — C 
Pointgasse 26 

Rudolf Kienbacher — C, E 
HafenstraBe 9 

Walter Koller — A, C 
Angern 22 

Harald Lehninger — B 
Backerberggasse 4 

Manfred Mantler — B 
Hartliebgasse 4 

Dagmar Matauschek — B 
Jenichengasse 5 

Sabine Mathais — A, B 
Dr. Gschmeidlerstralie 14 

Ulrike Mord — B 
Wiener StraBe 46 

Beatrix Ortner — B 
Steiner Landstrafie 66 

Alexandra Peter — B 
Lederergasse 24 

Doris Plank — B 
Dr. GschmeidlerstraBe 18 

Albert Ponner — B 
Rehberger HauptstraBe 125 

Doris PreiB — B 
Landersdorfer Strafie 74 , 

Spezialist fiir Anlasser 
+ Lichtmaschinen 

Georg Priesner — B 
Sigleithenstralie 39 

Martin Priesner — B 
SigleithenstraBe 39 

Walter Rericha — B 
Stadtgraben 35 

Steven Richardson — B 
Schurerplatz 8 

Herfried Seitz — Aj 
SymalenstraBe 29 

Jochen Sengseis — A, B 
MitteraustraBe 9 

Marko Spegel — A. B 
Kraxenweg 22 

Monika Scheibelauer — A, B 
Gerlgasse 5 

Monika Schlosser — B 
MithlhofstraBe 4 

Birgit Stasny — B 
KasernstraBe 8 

Michaela Stiegler — A, B 
HafenstraBe 7 

Cora Strobl — B 
Alauntalweg 6 

Ulrike Weber — B 
Donaulande 2 

Hansjorg Weber — C, E 
Kol. Wallisch-StraBe 2 

Doris Wintersberger — A, B 
AlauntalstraBe 2 

Kremser Amtshlatt 
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SV Donau Hollenburg jubiliert 

40 Jahre FuBball 
Die Verhaltnisse, unter denen die 
ersten „Kicker" aus Hollenburg 
ihrem Lieblingssport fronten, 
scheinen heute fast unglaublich. 
Das Spielfeld war holprig, Strom 
und Wasser fehlten und an eigene 
Umkleidekabinen war gar nicht zu 
denken. Die Gegner von der ande-
ren Seite der Donau muBten eine 
abenteuerliche Zillenfahrt auf 
sich nehmen, um zum Match nach 
Hollenburg zu kommen. Da wur-
de wohl schon die Anreise zur 
kleinen Strapaze 

Ungeachtet dessen, gingen die 
Idealisten von damals ihrem Sport 
nach und erlebten viele Siege und 
— wie es im Leben eines Sportlers 
Mich ist — auch Niederlagen. 

Im Laufe des letzten Jahrzehnts 
wurde viel verandert und verbes-
sert. Der heutige Stand ist zeitge-
rnaB und zweckmaBig; die Anlage 
in Hollenburg kann mit jeder an-
deren konkurrieren. Auch far die 
Zukunft hegen die Sportier groBe 
Plane. 

Zwei Eigenschaften, die zum 
Markenzeichen des Vereins wur-
den, hob Bgm. LAbg. Harald Wit- 

- „Auf und Ab" 

tig bei der „Geburtstagsfeier" des 
SV Donau Hollenburg besonders 
hervor: den Teamgeist und die 
FairneB der Sportsfreunde unter-
einander und gegenaber ihren 
Gegnern. 

BUNDESLIGA (2. Division) 

Samstag, 14. November 
13.00 und 15 Uhr 
Eisenstadt — 
SC Sparkasse Krems 

Samstag, 21. November 
12.00 und 14.00 Uhr 
USV Salzburg — 
SC Sparkasse Krems 

Samstag, 28. November 
13.00 Uhr und 15.00 Uhr 
SC Sparkasse Krems — 
Vorw. Steyr 

SCHNAUER BAUT 
NEUES, RENOVIERT 
MIES, VERSCHONT 
FASSADEN. 
Ob Hausbau, Umbau oder Sanierung. Unser Bauplan halt. 

An einem unverbindlichen Gesprach bin ich interessiert. 

PLZ/Ort 
Firma 

Kupon senden an: 

SCHNA11131t 
Beton- und Fertigteilwerke/ 
Energietechnik, Bauunternehmen 
3500 Krems, HafenstraBe 57 

Name 

afle/N 
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Weihnachten — 
diese Geschichte 
voller Wunder — 
sollten wir wieder 
richtig vorbereiten, 
erleben und 
genieBen lernen. 
Degradieren wir 
das Weihnachts-
ereignis nicht auf 
em n Fest der 
Nervositat, 
der Hektik 
und des Konsums, 
sondern machen 
wir es gemeinsam 
zu einem Fest 
der Liebe und 
des Friedens. 

MiMiF.V.e4M4U9KXMVAUVAF4 
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Der Biirgermeister hat das Wort! 

Liebe Mitbiirger! 
In den vergangenen Wochen haben zwei 

Themen in unserer Stadt besondere Ak- 
tualitat erhalten: Die neuen Parkdecks und 
die mogliche Einhebung von Parkgebuh-
ren sowie die Gefahrdung des Notarzt-
dienstes im Bereich des Krankenhauses 
Krems. 

Was die Parkplatze betrifft, darf ich Ih-
nen mitteilen, daB nunmehr die beiden 
neuen Parkdecks in der KasernstraBe und 
Ringstralie in Betrieb sind. Sie konnen bis 
1. Februar 1988 kostenlos benutzt werden. 
Weil jedoch durch die neuen Bauten auch 
erhebliche Kosten erwachsen, die sich im 
Budget 1988 mit 1,7 Millionen Schilling 
niederschlagen, mUssen wir von der durch 
das neue Landesgesetz gegebenen 
lichkeit, Parkgebiihren einzuheben, im 
bescheidenen Umfang Gebrauch machen. 
Ab 1. Februar sind daher die beiden Park-
decks sowie die Kurzparkzonen Pfarrplatz 
und Dominikanerplatz sowie der Park-
platz Spitalgasse-Dachsberggasse bis 18 
Uhr gebuhrenpflichtig. Fur eine halbe 
Stunde erwachsen Kosten von flinf Schil-
ling. Die erforderlichen Parkscheine sind 
im Rathaus (Einlaufstelle), bei Banken, 
Versicherungen und in Trafiken erhalt-
lich. Die Gebiihren werden vom Gemein-
derat beschlossen und sind zweckgebun-
den. 

Ich darf Ihnen versichern, daB wir von 
unseren Moglichkeiten (bis zu 10 Schilling 
pro halbe Stunde) sehr sparsam Gebrauch 
gemacht haben. Ich habe es auch abge-
lehnt, Vorschlage, alle Kurzparkzonen ko- 

• stenpflichtig zu gestalten, in Erwagung zu 
ziehen. Die Gebuhrenpflicht fur beide 
Parkdecks erwies sich als notwendig, urn 
so die Chancengleichheit der Wirtschaft 
zu gewahrleisten. In St. Molten wurde 
iibrigens die gesamte Innenstadt gebüh- 
renpflichtig. 

Liebe Kremserinnen und Kremser! 
Hinsichtlich des Notarztdienstes, der vom 

Krankenhaus aus per Auto oder Hub-
schrauber zu Akutkranken oder -ver-
letzten unterwegs ist, darf ich ausfiihren, 
daB dessen Einsatz auch nach dem 1. Jan-
ner 1988 im vollen Umfang gewahrleistet 
ist. Sie werden aus den Medien wissen, 
daB im neuen Jahr Turnusarzte hiefur 
nicht mehr eingesetzt werden diirfen. Ich 
habe daher in Gesprachen mit Dir. Prim. 
Dr. Leibl und dem Roten Kreuz veranlaBt, 
daB die erforderlichen Arzte ihren Vertrag 
so lange verlangert bekommen, bis weite-
re Arzte ihre Ausbildung abgeschlossen 
haben. In unserer.  Stadt sind iibrigens 
schon bisher nur Arzte zum Einsatz ge-
kommen, die wenigstens zwei Jahre oder 
langer im Krankenhaus Dienst versahen. 

Der Vorbildcharakter der Akutversor-
gung in unserem Bereich kommt auch dar-
in zum Ausdruck, daB der OAMTC-
Rettungshubschrauber heuer bereits vier-
hundertmal zum Einsatz gekommen ist. 
Durch den neuen Hangar ist gewahrlei-
stet, daB es auch bei extremem Wetter im 
Winter zu keinen Startproblemen kommt. 

Liebe Mitburger! Zu Jahresende ist es 
Mich und notwendig, daB auch ilber die 
Finanzen der Stadt gesprochen wird. Der 
Voranschlag der Stadt Krems fur 1988 
wird am 18. Dezember in offentlicher Sit-
zung beraten und verabschiedet werden. 
Er sieht einen Abgang von rund 25 Millio-
nen vor, um 3,7 Millionen weniger als fur 
1987 praliminiert. Wenn man bedenkt, daB 
heuer allein an Gewerbesteuer urn 10 Mil-
lionen weniger in die Stadtkasse flieBen 
werden und dieser bedauerliche Umstand 
im Voranschlag 1988 berucksichtigt wer-
den muBte, darf die Budgetierung als ge-
lungen bezeichnet werden. Sie ist nicht zu-
letzt durch eine gUnstigere Krankenhausfi-
nanzierung moglich geworden. Frau 
Rechnungsdirektor 	Mag. 	El friede 
Schwarzer darf ich fur die Bewaltigung 
dieser schwierigen Aufgabe herzlichen 
Dank sagen. 

Der Voranschlag 1988 konnte mit 693 
Millionen Schilling Einnahmen und 718 
Millionen Schilling Ausgaben relativ gun-
stig gestaltet werden. Er wird nur durch 
groBte Sparsamkeit realisierbar sein. So 
gibt es Uberlegungen, freiwerdende 
Beamten- und Angestelltenposten in der 
Hoheitsverwaltung nicht nachzubesetzen. 
AuBerdem muB in einigen Bereichen, wie 
BUcherei, Bader und in den Stadtwerken, 
dafiir gesorgt werden, daB bessere Ergeb-
nisse erzielt werden. Der Kremser Wirt-
schaft kommen durch den a.o. Voran-
schlag 42 Millionen zugute, die primal.  fiir 
StraBen und Kanale investiert werden. 

Eines muB hier auch gesagt werden: 
Selbst bei groBter Sparsamkeit wird es der 
Stadt Krems als Krankenhauserhalter oh-
ne Hilfe durch Bund und Land niemals 
moglich sein, aus den roten Zahlen her-
auszukommen ! 

Liebe Kremserinnen und Kremser! Ich 
werde oft gefragt, inwieweit sich der fi-
nanzielle EngpaB auf Bundesebene auf die 
Stadt Krems auswirkt. Direkt bekommen 
wir das zunachst kaum zu spiiren, weil un-
sere Mittelzuweisungen durch den Fi-
nanzausgleich geregelt sind. Schwierig-
keiten gibt es allerdings im Hochbaube-
reich, wo nicht alle stadtischen WUnsche 
erfullt werden konnen. Immerhin aber ist 
es mir gelungen, den Bau des Bundes-
amtsgebaudes in der Rechten Kremszeile 
endgUltig zu sichern. Der Bund stellt 1988 
als erste Rate &fur 25 Millionen zur Ver-
fiigung, die Gesamtkosten werden bei weit 
Uber 100 Millionen liegen. AuBerdem 
zahlt der Bund 10 Millionen fur die Fertig-
stellung der Turnsale der HTBL, die im 
ehemaligen Speicher untergebracht sind. 
Hinsichtlich eines Neubaues wurde die 
Genehmigung der Planungskosten in einer 
Hale von 4 Millionen erreicht. Der Neu-
bau kOnnte in sieben Bauetappen zerlegt 
werden, wodurch auch die Finanzierung 
moglich ware. 

Liebe Mitburger! Goldene Berge kann 
ich Ihnen in Zeiten wie diesen nicht ver-
sprechen. Es wird jedoch alles geschehen, 
urn die Lebensqualitat zu bewahren und 
fiir das Notwendige vorzusorgen. Zum be-
vorstehenden Weihnachtsfest und zum 
Jahreswechsel wiinsche ich Ihnen Wohler-
gehen und Festesfreude im Kreise Ihrer 
Familien! 

Ihr 
BUrgermeister 

Sprechstunden des Burger-
meisters im Dezember 
Freitag, 11. Dezember 1987, von 9 bis 12 Uhr 
Samstag, 12. Dezember, von 9 bis 12 Uhr 

Anmeldungen fiir die Sprechstunden werden 
im BLiro des Biirgermeisters, Rathaus Krems, 
Zimmer 14, oder telefonisch unter der Num-
mer 2511 Klappe 220 Durchwahl entgegenge-
nommen. 

Sprechstunden 
der Vizebiirgermeister 

Die Sprechstunden von 1. Vbgm. Ing. Erich 
Grabner finden jeden Montag von 15 bis 17 
Uhr im Rathaus Krems, Zimmer 10 (Telefon 
2511 Klappe 216 Durchwahl) statt. 

Die Sprechstunden von 2. Vbgm. Dir. 
Ewald Sacher finden jeden Montag von 15 bis 
17 Uhr und jeden Freitag von 11 bis 12 Uhr im 
Rathaus Krems, Zimmer 12 (Telefon 2511 
Klappe 218 Durchwahl) statt. 

Budgetdebatte 1987 
Die Debatte fiber den Voranschlag der Stadt 

Krems an der Donau fur das Rechnungsjahr 
1988 findet am Freitag, dem 18. Dezember 
1987, ab 9 Uhr im Rathaus Stein, Sitzungssaal, 
statt. 

_ 
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Am 3. und 4. langen 
Einkaufs-Samstag 
gibt es bei uns 
eine groBe 

TOYOTA AUTO- 
Modeschau 
„Made in Austria" 
Styling-Teile nach dem letzten 
Stand der Technik 

N N 

Krems, Wiener StraBe 125 
Telefon 0 2732/5667 

Sehr geehrte Kremserin! 
Sehr geehrter Kremser! 

Ich freue mich, Sie erstmals im 
Kremser Amtsblatt als wiederge-
wahlter 2. Vizebiirgermeister an-
sprechen zu dfirfen. 

Nach der Gemeinderatswahl am 
4. Oktober, die wesentliche Ver-
schiebungen in der Zusammenset-
zung des Gemeinderates gebracht 
hat, haben SP6 und Ov P-
Wahl geme i nsc haft eine Arbeits-
basis ffir die nachsten ffinf Jahre 
begrilndet. Nachdem die Basis 

iiber 33 Mandate verffigt, glaube 
ich, daB dadurch viel fur die Stadt 
dank positive': Zusammenarbeit 
erreicht werden kann. 

Seitens meiner Fraktion wurde 
em n Arbeitsprogramm erstellt, in 
dem es in erster Linie um die Ge-
staltung einer lebenswerten Stadt 
und urn die Verbesserung wirt-
schaftlicher Strukturen geht. Ei-
nen Schwerpunkt stellt die Erh6-
hung der Wirtschaftskraft und in 
der Folge der Finanzkraft der 
Stadt dar. Diesem Ziel soil die 
AufschlieBung des Gewerbegebie-
tes und der Hafenzone dienen, da-
mit es gewerblichen und indu-
striellen Unternehmungen ermog-
1 icht wird, ihre Betriebe auszu-
bauen oder neue anzusiedeln. 

In bezug auf die Verbesserung 
der Lebensqualitat innerhalb der 
Stadt, gilt es vor allem, weitere 

MaBnahmen zur Verkehrsberuhi-
gung zu setzen. Einen groBen 
Schritt vorwarts bedeutet dabei 
die vor kurzem erfolgte Ubergabe 
des Parkdecks Ringstrafie. 

Dieses ist em n Beweis daffir, daB 
eine gute Zusammenarbeit zwi-
schen dem Bund und der Stadt 
moglich ist. Als Baureferent freue 
ich mich fiber die groBziigige For-
derung, urn die wir uns beim cla-
maligen Bautenminister Ubleis 
bemiiht haben. Dieser wird uns in 
seiner neuen Funktion als OBB-
Generaldirektor bei einem weite-
ren ganz wesentlichen Bauvorha-
ben — der Pendlerhaltestelle im 
Osten der Stadt — sicherlich auch 
em n guter Gesprachspartner sein. 

Unsere Stadt soil in Zukunft 
auch den ihr von der Niederoster-
reichischen Landesregierung zu-
gedachten Schwerpunkt als Kul-
turmetropole in Niederosterreich 
verstarkt wahrnehmen. Diesem 
Ziel dienen die Bemfihungen urn 
die Errichtung der Landesakade-
mie, universitarer Einrichtungen, 
der Etablierung von Kulturein-
richtungen und der Ausbau der 
SportmOglichkeiten in der Stadt. 

Im Rahmen dieser Arbeitsge-
meinschaft der beiden groBen Par-
teien, die von der BevOlkerung in 
der fiberwiegenden Mehrzahl ge-
wiinscht wird, werden die groBen 
Probleme der Stadt, namlich Kon-
solidierung der Budgetsituation 
und Losung der Krankenhausfi-
nanzierung, am ehesten ermt4-
licht. Dabei werden SPO-
Mandatare als Referenten bzw. 
Ausschavorsitzende em n grofies 
MaB an Mitverantwortung zu tra-
gen haben, ihren wesentlichen 
Beitrag leisten. Ich denke hier vor 
allem an das von mir personlich 
geleitete Bauressort, an das Res-
sort ffir Jugend und Sport, an den 
Bereich WirtschaftsfOrderung und 
Betriebsansiedlung und den Kran-
kenhausausschuB. Eine gute Ge-
sprachsbasis zwischen dem Bur-
germeister und mir, zwischen den 

groBen Fraktionen und deren 
mafigeblichen Mandataren ist ge-
geben und soil auch bleiben. Zu-
gleich aber lade ich auch die klei-
nen Fraktionen zur sachlichen Zu-
sammenarbeit em. 

Ich werde mich, sehr geehrte 
Kremserinnen und Kremser, nun-
mehr in jeder Folge des Amtsblat-
tes mit sachlichen Beitragen zur 

Mit semen stimmungsvollen 
Klangen zur Weihnacht und zu 
Silvester hat sich das Kremser 
Blaser-Sextett schon viele Freun-
de gemacht. Auch an den diesjah-
rigen Weihnachtsfeiertagen geben 
die Blaser wieder drei feierliche 
„Auftritte". 

„Besinnliche Friedhofsmusik", 
am 24. Dezember, urn 16 Uhr, am 
Kremser Friedhof 

„Turmblasen", am 24. Dezem-
ber, 23.30 Uhr, am Piaristenturm 

Erlauterung der in der Gemeinde-
stube zu leistenden Arbeit an Sie 
wenden, weil ich glaube, daB un-
sere Mitbiirger von der Arbeit und 
den Ergebnissen dieser Koalition 
laufend informiert werden sollten. 

Mit freundlichen Grfilien 

Dir. Ewald Sacher 
Vizebargermeister 

„Turmblasen", am 31. Dezem-
ber, 17.15 Uhr, am Piaristenturm 

Amtsblatt der Stadt Krems an der Donau. Ei-
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Krems an der Donau, 3500 Krems, Rathaus. 
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INTERN. REISEBORO • AUTOBUSUNTERNEHMEN 

3500 Krems, Bahnhofplatz 10 • Tel. 027 32/31 00, 52 02  

Schauen Sie rein bei Schauerhuber — 
immer wieder tolle Angebote: 

Zum NUrnberger Christkindlmarkt am 20. 12. '87 
Fahrpreis inkl. deut. StraBensteuer S 320,— 

Zum Silvesterball ins Waldviertel am 31. 12. '87 
Preis: S 295,— inkl. Fahrt, Eintritt, MenO, 1 Glas Sekt, Musik 

Silvester in Budapest, 31. 12. '87 Preis: 1120,— inkl. Fahrt 
1/2 tagige Stadtrundfahrt 	NF im Mittelklassehotel im DZ mit 
DU/WC Silvesterarrangement 

Winterurlaub in Osterreich (Energieferien) 
30. 1. -6. 2. 1988 
Rauris: Gutes Hotel in zentraler Lage, alle Zimmer mit DU/WC 

Fahrpreis inkl. 7 HP S 3280,—
Einbettzimmer S 3560,—

Dorfgastein: Alle Zimmer mit DU/WC, Saunabenutzung gratis 
Fahrpreis inkl. 7 NF S 2550,— Einbettz. auf Anfr. 

Karneval in Venedig, 13. - 14. 2. 1988 ... um nur S 890,—
Pauschalpreis inkl. Busfahrt (2 Chauffeure), eine Halbpension im 
Doppelzimmer in Jesolo, in einem 2-Stern-Hotel: S 890,— Fin- 

' bettzimmerzuschlag: S 90,—, in einem 3-Stern-Hotel: S 990,—
Einbettzimmerzuschlag S 100,— 

Weihnachtliche Weisen 

Krentser Amtshltitt 
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Aus dem Gemeinderat 
2. offentliche Sitzung des Gemeinderates am 11. 11. 1987 

• Nachdem der Gemeinderat in seiner konstituierenden Sitzung insge-
samt 17 Ausschiisse bestimmte, wurden nun die Mitglieder bzw. die 
Ersatzmitglieder, wie beantragt, in einem Wahlvorgang gewahlt. Da 
die FPO und die Griinen aus?rotest den Sitzungssaal verlieBen,.wur-
den die Wahlvorschlage der OVP-Wahlgemeinschaft und der SPO mit 
32 galtigen Stimmen angenommen. Jeder AusschuB setzt sich aus 
vier OVP-Mandataren und drei SPO-Mandataren zusammen. 
(Berichterstatter: Bgm. LAbg. Harald Wittig) 

(Die Zusteindigkeitsbereiche im neuen Gemeinderat finden Sie detail-
liert angefiihrt auf den Seiten 5, 6 und 7) 

• Fiir die Schulausschiisse der Schulgemeinden, und zwar in die Haupt-
schulgemeinde Krems, Sonderschulgemeinde Krems, Schulgemein-
de des Polytechnischen Lehrganges Krems und in die Hauptschulge-
meinde Furth wurden fur die laufende Gemeinderatsperiode in einem 
Wahlvorgang mit 34 giiltigen (38 abgegebenen) Stimmen folgende 
Vertreter gewahlt: 
Hauptschulgemeinde Krems: 
GR Johann Strohmaier.  (OVP-Wg.) 
GR Heinz Schreiber (OVP-Wg.) 
GR Gerd Fromwald (OVP-Wg.) 
StR Evelyn Kitzwagerer (OVP-Wg.) 
GR Rudolf Stadler (OVP-Wg.) 
2. Vbgm. Dir. Ewald Sacher (SPO) 
GR Mag. Erhard Strasser (SPO) 
GR Martina Weghofer (SPO).  
StR Christian Hrubesch (FPO). 
Sonderschulgemeinde Krems: 
GR Johann Strohmaier..  (OVP-Wg.) 
GR Heinz Schreiber (OVP-Wg.) 
GR Gerd Fromwald (OVP-Wg.) 
2. Vbgm. Dir. Ewald Sacher (SPO) 
GR Mag. Erhard Strasser (SPO). 
Schulgemeinde des Polytechnischen Lehrganges Krems: 
GR Johann Strohmaier..  (OVP-Wg.) 
GR Heinz Schreiber (OVP-Wg.) 
2. Vbgm. Dir. Ewald Sacher (SPO) 
GR Martina Weghofer (SPO) 
Hauptschulgemeinde Furth: 
GR Johann Strohmaier (OVP-Wg.) 

(Berichterstatter: Bgm. LAbg. Harald Wittig) 

• Der Gemeinderat beschlieSt mit den Stimmen aller Mandatare, nach-
stehende Mitglieder in den Verbandsvorstand bzw. in den Priifungs-
ausschuB des Gemeindeabwasserverbandes Krems zu entsenden: 
Verbandsvorstand: 
OVP-Wg.: Vbgm. Ing. Erich Grabner 

GR Friedrich Forstner 
GR Meinhard Forstreiter 
GR Gunter Sladek 

SPO: 	2. Vbgm. Dir. Ewald Sacher 
StR Mag. Helmut Raberger 

PriifungsausschuB: 
GR Leopold Burger (SPO) 
(Berichterstatter: Bgm. LAbg. Harald Wittig)  

SCH LANK  durch Tiefenwarme. 

Diese Therapie bringt gezielt meB- und sichtbare 
Erfolge, neue Lebensfreude und Vitalitat. 

MASSAGE-ZENTRUM 
HELGA MARSCHALEK 
Fachliche Beratung zur Vorbeugung, Erhaltung und 

Wiedererlangung der GESUNDHEIT 

KREMS, OBERE LANDSTRASSE 18 
Telefon 02732/74155 

Dienstag bis Freitag 9 bis 18 Uhr 

• In die Vollversammlung des Fremdenverkehrsverbandes „Wachau-
Nibelungengau" werden vom Gemeinderat mit einstimmigem Be-
schluB nachstehende Delegierte entsandt. 
OVP-Wg. :StR Alfred Gobhart 
StR Evelyn Kitzwogerer 
SPO: 	2. Vbgm. Dir. Ewald Sacher 
(Berichterstatter: Bgm. LAbg. Harald Wittig) 

• Von der Stadt Krems werden folgende Vertreter in den Krems-Donau-
Kamp-Hochwasserschutzdamm-Wasserverband entsandt: 
OVP-Wg. :GR Meinhard Forstreiter 

GR Friedrich Forstner 
SPO: 	StR Mag. Helmut Raberger 
(Berichterstatter: Bgm. LAbg. Harald Wittig) 

• Der Gemeinderat beschlieSt mit den Stimmen aller Mandatare, zu 
den Baurechtsverhandlungen des Magistrats der Stadt Krems in die 
einzelnen Stadtteile nachstehend angefiihrte Mitglieder zu entsenden: 
Altstadt: GR Gerd Fromwald (OVP-Wg.) und StR Helmut Raberger 
(SPO) 
Mitterau: GR Heinz Stummer (OVP-Wg.) und GR Anton Birkner 
(SPO) 
Stein: GR Friedrich Jelinek (OVP-Wg.) und StR Karl Niederleithner 
(SPO) 
Egelsee: GR Josef DeiBenberger (OVP-Wg.) und GR Franz Resch 
(SPO) 
Rehberg :..GR Friedrich Forstner (OVP-Wg.) und StR Karl Haselba-
cher (SPO) 
Gneixendorf: GR Friedrich Forstner (OVP-Wg.) und GR Dipl.-Ing. 
Dr. Wolfgang Chaloupek (SPO) 
Lerchenfeld.: GR Friedrich Forstner (OVP-Wg.) und 2. Vbgm. Ewald 
Sacher (SPO) 
Krems-Siid:.  GR Meinhard Forstreiter (OVP-Wg.) und GR Leopold 
Burger (SPO) 
(Berichterstatter: Bgm. LAbg. Harald Wittig)) 

• Zur Durchfiihrung der Aktion „Krems im Blumenschmuck" durch 
den Verschonerungsverein Krems genehmigte der Gemeinderat ein-
stimmig eine Subvention in der Mlle von 40000 Schilling. 
(Berichterstatter: StR Evelyn Kitzwogerer) 

• Dem Zentrum fiir praktische Altstadtsanierung und Ortsbildpflege 
gewahrte der Gemeinderat zur Durchfiihrung seiner Vorhaben ein-
stimmig eine Subvention von 40000 Schilling. 
(Berichterstatter: StR Evelyn Kitzwogerer) 

HALLENBAU • SPENGLEREI • DACHDECKEREI • STAHLBAU 

NESTLER 
3500 KREMS AN DER DONAU, Wiener StraBe 127, Telefon 02732 /6586k 

Postfach 2, Telex 071-208 nesp a 

DAS DACH VON EINER HAND 

Spenglerarbeiten 
Eternit- und Ziegeldeckungen 
Flachdacher 
Isolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie Stahlbleche 
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Im neuen Gemeinderat: 
Die Zustandigkeitsbereiche 

Der Tatigkeitsbereich und die 
Verantwortlichen der einzelnen 
Gemeinderatsausschusse: 

FinanzausschuB 

Referent StR Dr. Alfred Scharwitzl 
(OVP-Wahlgemeinschaft) 

Aufgabenbereich: 
Vorberatung aller Angelegenhei-
ten der Finanzgebarung der Stadt, 
welche in die Kompetenz des Ge-
meinderates fallen sowie Vorbera-
tung aller Antrage an den Gemein-
derat mit finanziellen Auswirkun-
gen. 

KulturausschuB 

Referent StR Evelyn Kitzwogerer 
(OVP-Wahlgemeinschaft) 

Aufgabenbereich: 
Allgemeine Kulturthrderung, Alt-
stadtsanierung, Denkmal- und 
Museumspflege, Biicherei, kultu-
relle Veranstaltungen und Ausstel-
lungen, Pflege kultureller Bezie-
hungen, soweit sie in die Kompe-
tenz des Gemeinderates fallen. 

Ausschuli fiir 
Liegenschaften und 
Landwirtschaft 

3500 KREMS, FLORIANIGASSE 4, I: 02732/5830 

BASTLERSTUBE 
3500 KREMS, UNTERE LANDSTRASSE 59 

I: 02732/ 70032 

• TISCHLEREIBEDARF • PLATTENHANDEL 

STEIN Eft 

Aufgabenbereich: 
Vorberatung in Kauf-, Verkauf-
und Tauschangelegenheiten ver-
bauter Grundstiicke, Instandhal-
tung und Instandsetzung der stad-
tischen Wohngebaude, Angele-
genheiten der Verwaltung dieses 
Besitzes inklusive Festsetzung der 
Mieten und Reduzierung dersel-
ben, soweit sie in die Kompetenz 
des Gemeinderates fallen. 

Kontrollausschull 
die Kompetenz des Gemeindera-
tes gegeben ist. Buschenschank-
wesen, soweit es sich nicht um be-
hordliche Akte handelt. 

AusschuB fiir stadtischen 
Hausbesitz 

Obmann GR Peter Schaider (SPO) 

Aufgabenbereich: 
Vorberatung der Kontrollberichte 
des Kontrollamtes fur den Ge-
meinderat einschlieBlich der der 
Fonds und Stiftungen ohne 
Rechtspersonlichkeit, 	Prilfung 
des Rechnungsabschlusses. 

Obmann GR Meinhard Forstreiter 
(OVP-Wahlgemeinschaft) 

Aufgabenbereich: 
Vorberatung von Kauf, Verkauf, 
Tausch, Verpachtung und Vermie-
tung unbebauter Grundstacke, so-
weit sie in die Kompetenz des Ge-
meinderates fallen sowie Vorbera-
tung in Giiterwegebau, Kommas-
sierungen, Meliorationen und 
sonstige landwirtschaftliche For-
derungen, stadt. Weingut, soweit 

Obmann GR Mag. Erhard Strasser 
(SPO) 

BauausschuB 

Referent 2. *gm. Dir. Ewald Sather 
(SPO) 

Aufgabenbereich: 
Vorberatung aller in die Kompe-
tenz des Gemeinderates fallenden 
Bauangelegenheiten 	inklusive 
Stadtplanung und technische Fra-
gen der Altstadtsanierung, Park-
und Grilnanlagen, Angelegenhei-
ten des Millis und sonstigen Ab-
falls, StraBen und Kanale. 

LEDER TRACHTEN PELZE 
Unser Weihnachtsangebot:  
HERREN Steppjacken, feinstes Nubukleder 	  S  3990,— 
DAMEN Pelz-Velourmantel (gewachsenes Fell) 	 S  9900, 

Gertrude Bauer Ges.m.b.H. 
3500 KREMS, Untere LandstraBe 62 • Telefon 0 27 32/41 00 



Ausschull für das 
Krankenhaus 

Mietzins- und Baukostenzuschas-
se, soweit die Kompetenz des Ge-
meinderates gegeben ist. 

AusschuB fiir Schlachthof 
und Marktwesen 

Obmann GR Dipl.-Ing. Dr Wolfgang 
Chaloupek (SPO) 

Aufgabenbereich: 
Vorberatung aller wirtschaftli-
chen und organisatorischen Ange-
legenheiten des Krankenhauses, 
soweit sie in die Kompetenz des 
Gemeinderates fallen. 

Ausschull für 
Wohlfahrtswesen 

Referent StR Karl Niederleitner (SPO) 

Aufgabenbereich: 
Alle 	Angelegenheiten 	des 
Schlachthofes und des Marktwe-
sens, soweit die Kompetenz des 
Gemeinderates gegeben ist. 

MEISTERBETRIEB 

Jr!linnic- 
Krems, Ob. LandstraBe 9, 2.‘11 ' 2692 

Uhren Juwelen Bestecke 
Trachtenschmuck Pokale 

0 Kresta 

Sachseneder Sachseneder Sachseneder Sachseneder 
1 

Jetzt paBt mehr Holz in die Brieftasche! 

Wir garantieren Qualitat und Service 

Ein breites Lieferprogramm 
fur Paneele und Leisten 

Rekordverdachtig unsere HolzfuBboden! 
I. 

sadli
ma
E4: 

e41 ler 
 

DIE 1.  ADRESSE FOR HOLZ IN DER WACHAU 

3500 KREMS, RingstraBe 10, Tel. (0 2732)20 20,4190 

AusschuB fiir 
Umweltschutz 

Referent GR Ing. Manfred Bindreiter 
(OVP-Wahlgemeinschaft) 

Aufgabenbereich: 
Vorberatung der Mafinahmen im 

ortlichen Wirkungsbereich zur 
Verringerung oder Beseitigung 
gesundheitsgefahrdender und be-
lastigender Faktoren der Umwelt 
durch Immissionen und Emissio-
nen, Larm, Reinhaltung des 
Grundwassers und der Gewasser, 
soweit die Kompetenz des Ge-
meinderates gegeben ist und nicht 
andere Ausschiisse zustandig 
sind. 

AusschuB fiir 
Recht und Verfassung 

Obmann GR Rudolf Stadler 
(OVP-Wahlgemeinschaft) 

Aufgabenbereich: 
Vorberatung der allgemeinen 
Rechts- und Verfassungsangele-
genheiten der Stadt, insbesondere 
Angelegenheiten des Stadtrechtes, 
Satzungen und Geschaftsordnun-
gen, soweit die Kompetenz des 
Gemeinderates gegeben ist. 

PersonalausschuB 

Obmann GR Erich Klepp 
(OVP-Wahlgemeinschaft) 

Aufgabenbereich: 
Vorberatung der dienst- und be-
soldungsrechtlichen Angelegen-
heiten des Personals, soweit sie in 
die Kompetenz des Gemeindera-
tes fallen. 

SchulausschuB 

Obmann GR Johann Strohmaier 
(OVP-Wahlgemeinschaft) 

Aufgabenbereich: 
Vorberatung aller Angelegenhei-
ten der Schulen einschlieBlich der 
Musikschule und Kindergarten, 
soweit die Kompetenz des Ge-
meinderates gegeben ist. 

Referent StR Erich Hackl 
(OVP-Wahlgemeinschaft) 

Aufgabenbereich: 
Vorberatung der Angelegenheiten 
der Jugendfarsorge und Wohl-
fahrtspflege, insbesondere soziale 

K rpn-wer A mt,thlatt 



NA* 
Rekrent StR Mag. Helmut Raberger 
(SPO) 

"In alien Geldangelege Iwiten 
Ihre Bank.' 

e•  • • • :•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•: 

Geschaftsstelle des 
OAMTC 

Gut fur Ihr Geld 
ZWEIGSTELLEN: 

Mitterau — Senlorenhaus — LandstraBe — Lan-
genlols — Spitz — Nohagen — Furth — Schlltem 
Hadersdorf am Kamp — Kirchberg am Wagram 

VOLKSBANK 
KREMS 

q. 

AusschuB fiir Unter-
nehmen, Betriebe und 
Fremdenverkehr 

Referent StR Alfred Gahart 
(OVP-Wahlgemeinschaft) 

Aufgabenbereich: 
Vorberatung aller wirtschaftli-
chen Angelegenheiten der Unter-
nehmen und Betriebe der Stadt, 
Angelegenheiten des Fremdenver-
kehrs und deren FOrderung, so-
weit die Kompetenz des Gemein-
derates gegeben ist und sie nicht 
behordlicher Ngtur sind. 

AusschuB fiir Jugend und 
Sport 

Aufgabenbereich: 
Pflege der Verbindung der Stadt 
zur Jugend und deren Organisatio-
nen, Forderung der Sportvereine 
und Jugendorganisationen, Sport-
und Jugendveranstaltungen, Be-
trieb und Ausbau der Sportstatten, 
Hallen und Platze, ausgenommen 
Bader und Kunsteisbahn. 

AusschuB fiir Betriebs-
ansiedelung, Hafen- und 
Wirtschaftsfcirderung 

Referent StR Karl Haselbacher (SPO) 

Aufgabenbereich: 
Vorberatung aller Angelegenhei-
ten, welche in der An-, Urn- und 
Aussiedlung von Betrieben, wel-
cher Art auch immer, im besonde-
ren aber in der Ansiedlung von 
solchen in der Hafen- und Indu-
striezone begrandet und nicht aus-
dracklich anderen Gemeinderats-
ausschassen vorbehalten sind, 
Vorberatung, betr. Betrieb. Aus-
bau und sonstige Forderung des 
Hafens, insbesondere im Hinblick 
auf den kommenden Rhein-Main-
Donau-Kanal, Koordinierungsfra-
gen mit den iibrigen Donauhafen 
und der Schiffahrt, Fragen der 

Hafenverwaltung sowie Angele-
genheiten der Wirtschaftsforde-
rung, soweit die Kompetenz des 
Gemeinderates gegeben ist. 

AusschuB fiir Landes-
akademie und Landes-
universitatsgrundung 

Referent I. Vbgm. lug. Erich Grabner 
(OVP-Wahlgemeinschaft) 

Aufgabenbereich: 
Beratung und BeschluBfassung 
Ober laufende Entwicklungen im 

Zusammenhang mit der raumli-
chen, personellen und inhaltli-
chen Installierung der No. Lan-
desakademie in Krems und der da-
mit im Zusammenhang stehenden 
Projekte, soweit diese nicht in die 
Kompetenz anderer Gemeinde-
ratsausschiisse fallen sowie der 
Griindung der Landesuniversitat. 

Aufgrund der Bestimmun-
gen des Kremser Stadtrech-
tes haben die Mitglieder des 
Stadtsenates (die beiden Vi-
zebargermeister und die 
Stadtrate) das Recht, bei den 
Sitzungen jener Gemeinde-
ratsausschasse, deren Mit-
glied sie nicht sind, mit bera-
tender Stimme teilzuneh-
men. Hat em n Mitglied des 
Stadtsenates kein Ressort, so 
kann es ebenfalls an jeder 
AusschuBsitzung mit bera-
tender Stimme teilnehmen. 

Dem Biirgermeister steht 
das Recht zu, bei den einzel-
nen AusschuBsitzungen An-
trage zu stellen. 

Kabel-TV 
im Vormarsch 

Die Zahl der Kabelanschliisse 
in Krems steigt standig. Die Stadt-
teile Krems-Lerchenfeld, Krems-
Mitterau, im Bereich Kremstal-
Rehberg, Teile der Ringstrafie und 
jetzt auch der Altstadt sind bereits 
verkabelt. Das Interesse an dem 
neuen Fernsehzeitalter ist gra, 
die Auswahl an Programmen 
durch den KabelanschluB be-
trachtl ich Verkabelte Haushalte 
konnen bekanntlich alle osterrei-
chischen TV- und Radioprogram-
me und zusatzlich ARD, ZDF, 
Bayern 3, SRG 1, 3-SAT, SAT 1, 
RTL plus, SKY Channel, TV 5 
empfangen. 

Anmeldungen nimmt der 
Kremser Kabel- und Satell itenspe-
zialist, die Firma Kaufmann, 
Krems, KremstalstraBe, Telefon 
0 27 32 / 56 25 oder 73 9 00, entge- 
gen. 	 (Firmenintbrmation) 

WIR BIETEN TAGLICH MENU! 
Samtliche Speisen konnen in einer Warmhaltebox 

mitgenommen werden 
Durchgehend warme Kiiche von 9 - 23 Uhr 

* HAUSGEMACHTE MEHLSPEISEN * 
* EIGENE PARKPLATZE VORHANDEN * 

Cafe ile5t aur a t 
»Juirber5tub'n « 
3500 Krems, Hafenstr. 2 	Tel. 0 27 32 / 53 94 

Kremser Amtshl:m 
	 Seit 



Die neuen 
Wintermodelle sind da 

E. Kopal 
A-3500 Krems 
Kirchengasse 1 (Mite Pfarrplatz) 
• 02732/4327 

FUNK WIE EIN WIESEL, 
DER NEUE CORSA DIESEL. 

Das ist ja phantastisch: Jetzt wird der freche neue 
Corsa auch noch Sparmeister. Mit seinem 1.5-Liter-Diesel-
motor (37 kW/50 PS) ist er namlich ganz schOn wirtschaft-
lich (nur 3.91 bei 90 km/h). Und dabei flunk und spritzig wie 
em n Benziner. Probieren Sie's doch aus! 

3500 KREMS 
11 02732/3501 

	/OPEL  -tS- 
MIT DER WELTWEITEN ERFAHRUNG 

VON GENERAL MOTORS. 

141111r'  
tO. 
'fie* Exklusivspezialitat 

	 1 

Wachauer Marillenkugeln 
.1,01111,  

Olt 
2,• : 
•••i' 

Cafe 
• 

fee 
• 

Ballkalender '88 
5. Janner: 

Winzerball, Brauhofsaal 
16. Janner: 

HAK-Ball, Brauhofsaal 
Pensionistenball, 
Arbeiterkammer 

23. Janner: 
AHS-Ball, Brauhofsaal 
Nelkenball, 
Arbeiterkammer 

24. janner: 
Kindermaskenball, 
Arbeiterkammer 

Krems, Bahnhofplatz-Kirchengasse 
Sonn- und Feiertag geoff net 

... Friedrich Jelinek (OVP-Wahl-
gemeinschaft), der nach dem Aus-
scheiden von GR a. D. Mag. 
Franz-Dieter Fait' das freie Ge-
meinderatsmandat besetzt hat. 
GR Jelinek war in der Zeit von 
1977 bis 1982 als Ortsvertreter für 
den Stadtteil Stein und seit 1982 
als Gemeinderat tatig. 

Neu im Gemeinderat 
sind . . . 

... August Matousovsky (SPO), 
der nach dem Ausscheiden von 
GR a. D. Kubica das freie Ge-
meinderatsmandat besetzt hat. 
GR Matousovsky vertritt vor al-
lem die Anliegen der Bevolkerung 
des Stadtteiles Lerchenfeld. 

Seit zehn Jahren vertritt Ortsver-
treter Ing. Horst Loimer mit En-
gagement die Wiinsche und An-
liegen der Gneixendorfer Bevol-
kerung; ganz in diesem Sinn wird 
er sich auch in Zukunft um das 
Wohl seiner Mitbiirger und Mit-
burgerinnen bemiihen. 

Neuer Ortsvertreter 
in Rehberg 

Als neuer Ortsvertreter von 
Rehberg ist es Franz Lechner emn 
Anliegen, den Kontakt zu den 
Mitburgern zu pflegen und sich al-
ler — noch so kleinen — Wiinsche 
aus den Reihen der Bevolkerung 
von Rehberg anzunehmen. 

Franz Lechner, Jahrgang 1947, 
ist verheiratet, Vater eines Sohnes 
und als Vertragsbediensteter am 
Magistrat der Stadt Krems be-
schaftigt. 

Sprechstunden: Jeden 2. Frei-
tag im Monat, von 19 bis 20 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinba-
rung, Telefon 64935. 

Zum gesellschaftlichen Ereignis wurde die erste Rehberger Weintaufe 
am 14. November, bei der Univ.-Prof. Dr Harry Kiihnel als God das 
kostliche NaJJ aus der Taufe hob und es mit dem Namen „Rehberger 
HauertrOpferl" versah. Gesegnet wurde das erlesene Hauertropferl 
von Pfarrer Prof. Nara. Der nach dem Taufakt den Giisten kredenzte 
„Taufling" mundete ganz ausgezeichnet und fand vie! Lob und guten 
Absatz. Im Anschlufl an die feierliche Taufe spielten ,,The Dreamers" 
zum Tanz unterm Erntekranz. 

8 
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Bgm. Wittig eroffnete die Ausstellung in Egelsee 

Eine Ausstellung von Format: „Egelsee — einst und jetzt" 

Altes und Neues im Einklang 
QuaRat fur 

Wohnung, Haus 
und Auto 

MALEREI • ANSTRICH • BESCHRIFTUNG • FASSADE 
TAPETEN • TEPPICHE - VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 

NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 
STUCKDEKORATIONEN • JALOUSIEN • ROLLOS 

VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 
AUTOLACKIERCENTER 

KIM el CH 

APED 
GEBAUDEREINIGUNG 
A. Slupetzky GmbH 
A-3500 KREMS,Bahnho1platz 5,  Tel. 02732/5751 

SCHNEERAUMUNG 

KULTUR INFORMATION   
Viele Aktivitaten im kommenden Jubilaumsjahr 

Kammerorchester im Aufwind 
Als auffallendstes Merkmal des 

Kremser Kammerorchesters ist 
die Verjiingung des Durch-
schnittsalters der Mitglieder fest-
stellbar. Als zweiter Aspekt wird 
das oftmalige Auftreten in der 
Kremser Offentlichkeit erachtet. 

Als Amateurorchester ist es in 
Niederosterreich anerkannt, wird 
im kammermusikalischen Bereich 
akzeptiert und leistet ftir Krems, 
das sich als Kulturhauptstadt un-
seres Bundeslandes sieht, vor-
treffliche Arbeit. 

Im nachsten Jahr feiert das von 
J. Chr. David gegrtindete Orche-
ster sein 25jahriges Bestehen. Da- 

Die Premiere des &ticks „Der 
Watzmann ruft!" von Joesi Proko-
petz, Wolfgang Ambros und Man-
fred Tauchen ging im Sommer in 
Modling vor ausverkauftem Haus 
und mit vollem Erfolg iiber die 
Biihne. 

Die Kremser Kulturverwaltung 
konnte die Theatergruppe M auf 
ihrer NO-Tournee far em n Gast-
spiel im Stadtsaal (18. Janner 1988, 
19.30 Uhr) engagieren und mochte 
damit speziell Jugendliche als 
neues Publikum ansprechen. 

Unter der Regie von Erich Pada- 

her sind im 1. Halbjahr in Krems 
zwei groBe, eigenstandige Konzer-
te geplant. 

Der Vorstand wurde einstimmig 
bestatigt: 

Obmann: Dr. Ernst Cerwenka, 
Sty. Dr. Gerwald Lentner, Kas-
sier: Dir. Emmerich Garger, Sty. 
Theodora Buchberger, Schriftfiih-
rer: Alfred Hackl, Sty. Elisabeth 
Hubner, Musikalischer Leiter: 
Dir. Helmut &Miner, Sty. Konrad 
Wild, Orchesterwart: Herbert 
Schlamberger, Sty. Franz Lehner, 
Rechnungsprtifer: Dir. Erich 
Bochdansky, Sty. Dipl.-Ing. Ro-
bert Graf. 

lewski werden die mitwirkenden 
Kiinstler mit ihrer Auffiihrung die 
Lachmuskel der Gaste stark stra-
pazieren und em n richtiges Bilh-
nenereignis nach Krems bringen. 

Wer sich diese Gelegenheit 
nicht entgehen lassen will, kann 
sich schon jetzt Karten in der Kul- 
turverwaltung 	Krems 	(Tel. 
02732 / 25 11-336) sichern. 

us 

KRESTA WERBUNG 

Eine bemerkenswerte und viel-
beachtete Initiative ergriff der 
Egelseer Gastwirt Gottfried Lech-
ner in Kooperation mit dem Lan-
genloiser Fotografen Walter 
Murth. Im Teamwork erarbeiteten 
die beiden die Ausstellung „Egel-
see — einst und jetzt" und verstan-
den es dabei, Nostalgisches und 
Gegenwartiges so zu prasentieren, 
daB dabei nicht im geringsten der 
Eindruck von Disharmonie auf-
kam, sondern vielmehr, die Kluft 
zwischen einst und jetzt ilberwin-
dend, eine Brticke vom modernen 
Stadtteil Egelsee in langst vergan-
gene Zeiten geschlagen wurde. Ei-
ne Mille von angesammelten alten 
Fotos und antiquaren Gegenstan-
den konnte dabei ebenso bestaunt 
und bewundert werden wie nicht  

weniger interessante Ansichten 
des heutigen Egelsee. 

Schon seit fiinf Jahren beschaf-
tigt sich Gottfried Lechner mit al-
ten Aufnahmen, die die stete Ent-
wicklung seines Ortes dokumen-
tieren und zahlreiche interessante 
Details aus der Arbeitswelt und 
aus dem gesellschaftlichen wie 
auch politischen Leben von Egel-
see liefern. 

Mit grofiem Zeitaufwand und in 
viel Kleinarbeit wurde diese 
Schau zusammengestellt und ver-
gangenen Monat der Offentlich-
keit prasentiert. Im Rahmen der 
feierlichen Eroffnung sprach Bur-
germeister LAbg. Harald Wittig 
fiir die Ausstellung und deren Or-
ganisatoren Lob und Bewunde-
rung aus. 

Kulturverwaltung bringt Theater fiir die Jugend 

„Der Watzmann ruft!" 

>4 
STATT TEUER NEUINSTALLIEREN 

DAS GANZE BAD PREISWERT 

REMAILLIEREN 
1ST IHRE BADEWANNE RAUH? 

UNANSEHNLICH? 
ODER SCHWER ZU REINIGEN? 

RUFEN SIE: 
REMAILL-TECHNIK- 

FACHBETRIEB 
WOLFGANG MIEKE 

3580 MOLD 43 Tel. 02982/8200 

ANT WORTKARTE 
o JA, ich mochte mehr Information Ober REMAILL-TECHNIK 
o JA, ich bin an REMAILL-TECHNIK fOr 

o das ganze Bad 
o nur die Badewanne 
o andere Objekte (WC, Abwasch, etc.) 	interessiert 

O JA, ich mochte gerne Fachberatung 
o JA, ich mochte mein Badezimmer gerne verschonern 

Name: 	  

Adresse: 	  Tel. 	  

a. 
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KULTUR INFORMATION   
Mariensaule am J. M. Ehmann-Platz restauriert 

Barockdenkmal „zuriickgekehrt" 
Umwelteinflusse und vor allem 

das „hohe Alter" gingen an der 
barocken „Mariensaule" am J. M. 
Ehmann-Platz in Stein nicht spur-
los vorfiber, ganze Steinteile droh-
ten — zum Leidwesen der Kunst-
liebhaber — abzubrechen und 
auch 	Feuchtigkeitsprobleme 
machten ihr schwer zu schaffen. 

Dieser untragbare Zustand 
muBte beendet und das Denkmal 
gerettet werden. Die Kulturver-
waltung der Stadt Krems veran-
laBte in Zusammenarbeit mit dem 
Bundesdenkmalamt eine gewis-
senhafte und aufierst umfangrei-
che Restaurierung dieser aus der 
ersten Halfte des 18. Jahrhunderts 

Zweifachen Grund zum Feiern 
hatte der weit fiber die Grenzen 
unserer Stadt bekannte Kremser 
Maler und Graphiker Prof. Hu-
bert Schmid bei der Eroffnung sei-
ner diesjahrigen Weihnachtsschau 
— der 10. an der Zahl — und 
gleichzeitig auch seiner 100. (!) 
Gesamtausstellung. 

Seine Atelier-Galerie „Zur 
Dreifaltigkeit" drohte bei diesem 
Ereignis aus allen Nahten zu plat- 

stammenden Pestsaule. Im Zuge 
der Arbeiten muBte das Denkmal 
vollstandig abgebaut werden. Der 
sanierungsbedfirftigen 	Saule 
nahm sich Restaurator Nikola Vu-
jasin an und brachte sie innerhalb 
eines Jahres in den Werkstatten 
des Bundesdenkmalamtes auf 
Hochglanz. 

Nach dem Aufsetzen des zur 
Giinze wiederhergestellten Denk-
mals sind nun noch einige „kos-
metische" Arbeiten notwendig 
und mit der beabsichtigten Gestal-
tung des gesamten Platzes be-
kommt dann die im neuen Glanz 
strahlende „Mariensaule" einen 
wfirdigen Rahmen. 

zen, so groB war der Andrang und 
so viele Freunde wollten das neue 
Werk des Kfinstlers kennenlernen. 

Eroffnet wurde die Schau von 
LR Liese Prokop und Bfirgermei-
ster LAbg. Harald Wittig, der den 
„Jubilar" als „Kremser Schmid 
II." bezeichnete. 

Zu sehen sind die Bilder von 
Prof. Hubert Schmid bis zum 23. 
Dezember 1987. (Naheres im Ga-
leriespiegel) 

SAMSTAG 
	

ab 8 Uhr, Bundeshandelsakademie und 

12. 
-handelsschule 
„Tag der offenen Tfir" fill.  Schiller und Eltern 

DEZEMBER 
ab 14 Uhr, Galerie Stadtpark, Wichnerstrafie 
„Kfinstler-Weihnachtskindergarten" 
Unter der Aufsicht von Kfinstlern konnen 
Kinder spielen und kreativ arbeiten 
Veranstalter: 
Galerie Stadtpark und Kremser Kaufmannschaft 

20 Uhr, Kremser Jazzkeller 
Theater „Der Archivar von Staten Island" 

SONNTAG 
	

15 Uhr, Dominikanerkirche 

13. 
3. Wachauer Adventsingen (Eintritt frei!) 

DEZEMBER 

MONTAG 
	

15.30 Uhr, Eroffnung des neuen Bfiros der 

14. 
Wfistenrot-Verkaufsleitung in der DinstlstraBe bei 
Musik, Glithwein, Tee, Wiirstel und heiBen Maroni 

DEZEMBER 

FREITAG 
	

20 Uhr, Kremser Jazzkeller 
„Mike Nock Quartett" 

18. Eine einmalige Gelegenheit den australischen 
DEZEMBER Pianisten Mike Nock, der fur diesen Auftritt extra 

nach Osterreich kommt, zu erleben 

SAMSTAG 
	

14 Uhr, Galerie Stadtpark, WichnerstraBe 

19. 
„Kfinstler-Weihnachtskindergarten" 

DEZEMBER 18 Uhr Abfahrt, vor der Kremser Sporthalle 
Musicalfahrt ins Raimundtheater Wien zu 
„A Chorus Line" 
Karten bei der Raiffeisenbank Krems 
Veranstalter: Raiffeisen Club 

DONNERSTAG 16 Uhr, Friedhof Krems 

24. 	Besinnliche Weihnachtsmusik 
Kremser Blaser Sextett 

DEZEMBER 
23.30 Uhr, Piaristenkirche 
Turmblasen 
Kremser Blaser Sextett 

DONNERSTAG 14 Uhr, Mohrenapotheke, Obere LandstraBe 

31. 	Start zum 5 000-Meter-Silvesterlauf fiir Damen 

DEZEMBER 15 Uhr, Mohrenapotheke, Obere LandstraBe 
Start zum 10 000-Meter-Silvesterlauf f(ir Herren 

17.15 Uhr, Piaristenkirche 
Turmblasen 
Kremser Blaser Sextett 

GroBer Andrang bei der Doppeljubilaumsausstellung 

,,Kremser Schmid der Jungere64 
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Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 
BAUUNTERNEHMUNG TECHN.RAT 

3500 KREMS, LAN DERSDORFER STR. 69, TEL. (02732) 3551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 

GroBer Erfolg fiir die OVEBRIA 

MITT WOCH 

. 6. 
JANNER 

FREITAG 	20 Uhr, Stadtsaal 

14 Uhr, Gasthof Alt 
Gesellschaftsschnapsen 

15. 
JANNER 

MONTAG 

18. 
JANNER 

Eine richtige Konkurrenz zum 
„Grafenegger Advent" schuf der 
Kiwanis Club mit einer festlichen 
Adventveranstaltung in der atmo-
spharenreichen und von lebhaftem 
Treiben erfiillten Dominikaner-
kirche. 

In feierlichem Rahmen eroffne-
te Bfirgermeister LAbg. Harald 
Wittig die dreitagige Erfolgsver-
anstaltung und wies bei dieser Ge-
legenheit auch auf den humanita-
ren Einsatz der Kiwanier, die 
schon in vielen Situationen halfen 
und unterstiitzen, hin. Das Bemii-
hen um noch mehr Gastlichkeit 
und um em n gesteigertes Angebot 
beim „2. Kremser Advent" wurde 
von Prasident Suppaner in seiner 
BegriiBungsansprache hervorge-
hoben. 

Neben dem gut zusammenge-
stellten musikalischen Programm 
und einem verffihrerischen Kuli-
narium war die Unterhaltung der 
Kinder einer der Schwerpunkte 
des Kremser Advents. Weihnacht- 

Mit welchem Engagement, wel-
cher Tatkraft und welcher Aus-
dauer die „Verschonerer" von 
Thallern und Brunnkirchen am 
Werk sind, wurde bei der diesjah-
rigen Jahreshauptversammlung 

liche Geschichten, vorgelesen von 
Dr. Englisch, und das gemeinsa-
me Singen in Gitarrenbegleitung 
von Prof. Zykan wie auch das Mu-
sizieren der Floten- und Akkorde-
onspieler der Musikschule fanden 
bei den kleinen Gasten helle Freu-
de. 

Stande mit reizenden Ge-
schenksideen verwandelten das 
Seitenschiff und den Kreuzgang in 
einen, von geschaftigem Leben 
erfiillten, Markt, und die abendli-
chen Konzerte mit dem Kremser 
Kammerorchester und -chor, dem 
Wiener Blaserkreis und der Krem-
ser Singgemeinschaft rundeten 
das festliche Programm ab. 

Café, Sektbar, Gliihweinstand 
und Weinstfiberl wurden von den 
Gasten formlich gestfirmt, was 
den vollen Einsatz aller freiwilli-
gen Helfer erforderte. Auch der 
ORF rfihrte fur den „Kremser Ad-
vent" die Werbetrommel und 
lockte viele Fremde in unsere 
Stadt. 

im Gasthaus Gusenbauer, zu de-
ren Gaste auch die Gemeinderate 
Ing. Bindreiter, Burger und Forst-
reiter zahlten, wohl jedem klar. 

Der Jahresbericht in Form eines 
Film- und Diavortrages lieB die 

Als Hohepunkt des 30jahrigen 
Bestehens des Briefmarken-
Sammlervereines Krems an der 
Donau konnte man zweifelsohne 
die in der Dominikanerkirche vom 
19. bis 22. November 1987 gestal-
tete Ausstellung „OVEBRIA 
1987" bezeichnen. Diese Ausstel-
lung erfreute sich nicht nur eines 
besonders guten Besuches und ho-
her Prominenz bei der Eroffnung, 
sondern hat auch einem Kremser 

vielzahligen und vor allem sinn-
vollen Aktionen auf anschauliche 
Weise Revue passieren. Hier emn 
kleiner Querschnitt daraus: Dem 
wilden Plakatieren sagte der Ver-
ein mit dem Bau und der Anbrin-
gung von vier ortsbildgerechten 
Plakattafeln den Kampf an und mit 
der Umgestaltung des desolaten 
Buswartehauschens zu einem vor-
bildhaften Objekt gelang den 
„Verschonerern" em n gewaltiges 
Unternehmen. Auf das Konto des 
VV gehen weiters die Spielplatz-
pflege, die Montage neuer Sitz-
banke an der Donau, eine gelun-
gene Sonnwendfeier und die feier-
liche Enthiillung einer Bergwerk-
gedenktafel zur Erinnerung an das 
friihere Kohlebergwerk in Thal-
lern am Nationalfeiertag. Ab-
schliefiend machte Mag. Muller, 
Organisationsreferent des VV, 
noch auf die fill-  Dezember ge-
plante Ausstellung aufmerksam. 
Nicht einmal im Winter denken 
die Akteure der Verschonerungs-
vereine Thallern und Brunnkir-
chen an eine Verschnaufpause. 

Sammler, Herrn Dir. OSR Karl 
Wober, einen Sonderpreis fib-  die 
schonste Sammlung eingebracht. 
Erganzend mut gerade an dieser 
Stelle vermerkt werden, dafi Dir. 
OSR Wober der Grfinder dieses 
Vereines war und derzeit die 
Funktion des Ehrenobmannes be-
kleidet. 

Bei der Preisverteilung im Rat-
haus Stein erhielten nicht weniger 
als 79 Aussteller einen Preis mit 
einer Urkunde verliehen. 

DaB diese Veranstaltung rei-
bungslos fiber die Biihne ging, war 
zweifelsohne em n Verdienst des 
Obmannes Medizinalrat Dr. Hans 
Peter und seines Teams. 

Unser Bild zeigt die Preistrager 
der oVEBRIA 1987. 

English-American 
Reading Room 
Donnerstag, 10. Dezember 

17 Uhr: Bibliothekstunde 
18 Uhr: Thursday-Night Club 

Freitag, 11. Dezember 
19 Uhr: Open House 

(Slide Show) 
Mittwoch, 16. Dezember 

20 Uhr: London Fan Club 
Donnerstag, 17. Dezember 

17 Uhr: Bibliothekstunde 
18 Uhr: Thursday-Night Club 

Freitag, 18. Dezember 
19 Uhr: Round Table Club 

(Christmas Party) 
A MERRY CHRISTMAS AND 

A HAPPY NEW YEAR to all our 
friends, supporters and members. 

„Kremser Advent" war 
das Adventfest in unserer Stadt 

„Verschonerer" besonders engagiert 

Sportlergschnas 

19.30 Uhr, Stadtsaal 
Theater „Der Watzmann ruft!" 
von Ambros, Prokopetz und Tauchen 
Theatergruppe M 
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Ende der NS-Herrschaft 	Welt der Berufe — hautnah erlebt 
Krems 1945 

Die Endphase des 2. Weltkrie-
ges, der Zusammenbruch des 
„Tausendjahrigen Reiches"..  und 
der Aufbau der Republik Oster-
reich — diese drei Bereiche wer-
den die Schwerpunkte der filr 
Herbst 1988 geplanten, groBange-
legten Ausstellung zum Thema 
„Krems 1945" bilden. 

Bezogen auf dieses Vorhaben, 
bittet die Kulturverwaltung Krems 
als Initiator und Organisator die 
Kremser und Kremserinnen, sich 
auf die Suche nach Unterlagen aus 
dieser Zeit zu machen, denn nur 
durch die aktive Mithilfe der Be-
volkerung kann die Ausstellung 
einen umfangreichen und liicken-
losen Uberblick anbieten und so 
zum gewiinschten Erfolg fiihren. 

Beim Betrachten alter Fotoal-
ben wird vielleicht so manches 
vorerst unscheinbar wirkende 
Bild zum wertvollen Dokument 
von 1945. Die verschiedenen Er-
eignisse vom Kriegsende und dem 
Wiederaufbau, die bildlich festge-
halten wurden, wie etwa die Dar-
stellung russischer Soldaten oder 
der ersten Heimkehrer konnen da-
bei ebenso wichtig sein wie solche 
Ciller Krems in Schutt und Asche 
oder Friedens- und Maikundge-
bungen. 

Dartiberhinaus sind auch Plaka-
te, Zeitungsausschnitte, Identi-
tatsausweise, Aufrufe (z. B. zu 
Aufraumungsarbeiten), Lebens-
mittelkarten, Filmmaterial und 
vieles mehr gefragt. 

Jeder Mitburger, der Material 
fur die Ausstellung — sie wird 
sich in Form einer Fotodokumen-
tation prasentieren — zur Verfü-
gung stellt, kann versichert sein, 
daB er sein Original rasch und un-
beschadigt zuriickerhalt, da dieses 
nur zum Zweck einer Fotografie 
gebraucht wird. 

Kontaktadresse: Kulturverwal-
tung Krems, Kornermarkt 13, Tel. 
027 32 /25 11-336 oder 337. 

GROSSE 

GESCHENKE 

KLEINE 

PREISE! 

CAIABLICk s 
iSb  .P6.41,3 
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Galeriespiegel 
GALERIE STADTPARK 
„White Christmas" 
geoffnet bis zum 24. Dezember 
Mo-Fr 8.30-12 und 13.30-17 Uhr 
ATELIER-GALERIE 
„Zur Dreifaltigkeit" 
Dreifaltigkeitsplatz 1 
Malerei und Graphik 
geoffnet bis zum 23. Dezember 
Mo-Sa 10-12 und 14-18.30 Uhr 
„KUNSTLERZENTRUM" 
Galerie im Farbengeschaft 
Leszczuk, Schlilsselamtsgasse 4 
01-Aquarelle 
Motive aus der Wachau 
Hans Leszczuk 
geOffnet bis zum 24. Dezember 
wahrend der Geschaftszeiten 
GALERIE GOTTLICHER 
Steiner LandstraBe 
„Magie des Kilim" 
geOffnet bis zum 24. Dezember 
Mo-Fr 10-12 und 15-18 Uhr 
Sa 10-12 und 15-18 Uhr 
(lange Einkaufssamstage) 
GALERIE IM BETRIEB 
DER FA. SCHNAUER 
Hafenstrafie 
Federzeichnungen, Aquarelle 
und Seidenmalereien 
Gisela Diirksen 
geOffnet warend der Betriebs-
zeiten 

Table Ronde — 
Franzosischdiskussionsclub 

Uber aktuelle Themen zur Perfek-
tionierung der Franzosischsprach-
kenntnisse jeden Donnerstag ab 
19.45 Uhr, Kolpinghaus Krems, 
RingstraBe 46, Eingang Fischer-
gasse 5. 

Fur drei Tage verlegte der Poly-
technische Lehrgang Krems die 
Schulstube in die Berufswelt. 

Den 70 Madchen und Burschen 
der Kremser Schule wurde die 
Moglichkeit geboten, sich prak-
tisch auf den von ihnen gewahlten 
Arbeitsplatzen zu betatigen. 45 
Betriebe im Raum Krems haben 
fiir drei Tage die Aufgabe iiber-
nommen, die Jugendlichen in die 
jeweiligen Berufsbereiche einzu-
fiihren und ihnen so die Gelegen-
heit gegeben, selbst zu uberprü-
fen, ob sie den fur sie geeigneten 
Beruf gewahlt haben und welche 
Anforderungen dieser an sie stel-
len wird. 

Die Lehrherrn gaben sich viel 
Mahe, die jungen Menschen in die 
Berufswelt einzufilhren, durften 
aber auch feststellen, daB diese 
mit Feuereifer bei der Sache wa-
ren. Mancher wurde dann damit 
belohnt, daB der Betrieb ihm eine 
Lehrstelle nach erfolgreichem 
AbschluB dieses letzten Schuljah-
res anbot. Bei der Nachbespre-
chung konnte festgestellt werden, 
daB die meisten Schiller den von 
ihnen gewahlten Beruf fur sich ge-
eignet halten. Sie erkannten aber 
auch, daB es anstrengend ist, tag-
lich acht Stunden zu arbeiten und 
daB die Berufe viel Lerneifer ab-
verlangen, will man einmal „Mei-
ster" werden. 

Die reichen Erfahrungen wer-
den nun im Unterricht zu niltzen 
sein. Fiir die Schiller gibt es eine 
neue Motivation, fleiBig zu ler-
nen, um ausreichend Kenntnisse 
und Fertigkeiten zu erwerben, urn 
im Beruf bestehen zu konnen. Ge-
rade der Polytechnische Lehrgang 
bietet hiefiir ja die beste Moglich-
keit, weil durch die Wahlpfl ichtfa-
cher die Schiller schon spezifische 
Fertigkeiten, wie etwa in Informa-
tik, Technischem Zeichnen, 
Hauswirtschaft, Werken, Ma-
schinschreiben und Buchhaltung, 
erlernen konnen. Auch in den 
Pflichtgegenstanden wird standig 
der Bezug zur Berufswelt herge-
stellt. 

Mit der Durchfiihrung der „Be-
rufspraktischen Tage" wurde eine 
weitere Erganzung zum lebensna-
hen Unterricht gegeben. Die „Po-
ly`tSchiiler sind von dieser Aktion 
ebenso begeistert wie ihre Eltern 
und Lehrer. Da bei der Suche nach 
geeigneten Betrieben sich zeigte, 
daB mehr Betriebe als benotigt 
sich fur die Mitarbeit bei dieser 
Aktion bereitfanden; ist auch zu 
hoffen, daB mit Schuljahrsende al-
le Schiller einen geeigneten Lehr-
platz finden werden. 

Fiir die Mithilfe und Einsatzbe-
reitschaft der Betriebe, die we-
sentlich zum Gelingen beitrugen, 
dankt die Schule ganz besonders. 
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• RADIO • FERNSEHEN 

/V 

	

	 • ANTENNENTECHNIK 
Ges. m. b. H. 

 ,:seririca.
c. 

• ELEKTROGERATE 

• SERVICE • VIDEOSTUDIO 

Verkauf: 3500 Krems, KremstalstraBe 49, Telefon 02732 / 5625 
BUro: 3511 Furth, Brunnengasse 290, Telefon 02732 / 5623 

KabeITV-Anlagen und Satelliten-Anlagen 	Tel. 02732 /73900 
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Wir 
losen Ihr 
Sehproblem 0J1 

OPTIKERMEISTER WALTER JELL 
3500 Krems, Dinstlstr. 2, Tel. 027 32/41 14 

FARBENPALETTE 
DAS GROSSE 	 FACHGESCHAFT 

Dem Leben em n neues Ziel geben 
VEST, der Verein fur entwick-

lungs- und systemorientiertes 
Training, stellte sich am 25. No-
vember in Krems der Offentlich-
keit vor und konfrontierte die dazu 
in den Kapuzinersaal des Klosters 
Und gekommenen Gaste mit sei-
nen Zielen, seiner Arbeit und sei-
nem Angebot. 

Der Verein will der psychologi-
schen Beratung dienen und dazu 
beitragen, das Selbstwertgefahl zu 
heben und zu starken und vor al-
lem bei Familien- und Partner-
schaftsproblemen Hilfestellung 

3500 KREMS, EISENT 

leisten, aber auch innere Stiitze 
bei Krankheit geben sowie zur po-
sitiven Bewaltigung einer Schei-
dung oder Trennung und zu einem 
neuen Lebensziel verhelfen. 

Zwei Kremser — Mag. Yvonne 
Waldschatz und Mag. Hans Nico-
letti — arbeiten bei VEST aktiv 
mit. 

Die in der Dr. Gschmeidlerstra-
Be 10/1 eingerichtete Praxis ist 
Mittwoch (17 bis 19 Uhr), Don-
nerstag (7.30 bis 8.30 Uhr) und 
Freitag (7.30 bis 8.30 und 14 bis 17 
Uhr) geoffnet, Tel. 2879. 

RGASSE1,TEL(02732)4385 

Jugendhelfertreffpunkt „Bunter Schirm" auch in Krems 

Freiwillige Mitarbeiter 	 Steiner Faschingsgilde in Aktion 

mit Herz fiir Jugendliche gesucht Der Fasching treibt wieder sein 
„Unwesen" Der „Bunte Schirm" ist aufge-

spannt, wer Schutz und Hilfe 
sucht, darf sich unterstellen. 

„Bunter Schirm" — diesen aus-
drucksstarken Namen erhielt der 
Jugendhelfertreffpunkt des No. 
Hilfwerks, dem landesweit bereits 
70 ehrenamtliche Mitarbeiter an-
gehoren. 

In Krems, wo die Tatigkeit noch 
in der Anlaufphase steckt, wurde 
am 23. November von Landesrat 
Liese Prokop dieses neue Modell 
der Jugendhilfe vorgestellt. Be-
reits zehn Freiwillige konnten da-
fiir gefunden werden. Sie haben 
sich far ihre Arbeit intensiv vor-
bereitet, betreuen derzeit sechs 
Jugendliche, treffen sich regelma-
Big zum Erfahrungsaustausch und 
suchen mit der Unterstiltzung von 
Fachleuten LOsungsmOgl ichke 
ten. 

Der ,Bunte Schirm" will keine 
Konkurrenz zu Amtern und Be-
horden schaffen, sondern vorbeu-
gende Hilfe leisten, was so viel be-
deutet, dafi man sich jener Jugend-
lichen annimmt, die zwar noch  

kein Fall fur das Sozialamt sind, 
aber Familien- und Schulproble-
me haben oder keinen Arbeits-
platz und keine Wohnung finden 
konnen. Aufgabe des Heifers ist 
es, eine personliche Beziehung 
bzw. em n Vertrauensverhaltnis zum 
Jugendlichen aufzubauen und ihm 
mit Rat und Tat zur Seite zu ste-
hen. 

In Krems soil das Helferteam 
auf 30 Freiwillige ausgebaut wer-
den, niederosterreichweit milfiten 
sich 1000 bis 1500 Mitarbeiter fin-
den, um flachendeckend betreuen 
zu konnen. 

„Wir sind voller Schwung und 
kOnnen und wollen noch weitere 
Falk iibernehmen", weist der 
Kremser Einsatzleiter Gerhard 
Zaruba auf die Bereitschaft seiner 
Mitarbeiter zur Jugendhilfe hin. 

Helfer und Hilfesuchende sind 
beim „Bunten Schirm" herzlich 
willkommen! 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 

Kremser Rathaus symbolisch die 
Regentschaft an Prinz Karneval, 
der heuer erstmals aus einem Pa-
ket und nicht wie bisher aus einer 
Truhe schliipfte. Die voile Herr-
schaft wird der Schelm aber erst 
im _Tanner iibernehmen, einstwei-
len muB er noch em n eher beschei-
denes Dasein fiihren. 

Was uns unter dem Regiment 
der Narren alles erwartet, wurde 
bei dieser Gelegenheit auch schon 
verraten: Im diesjahrigen — eher 
kurzen — Fasching stehen der tra-
ditionelle Faschingsumzug (heuer 
in Krems), em n Maskentreiben am 
Rathausplatz und eine Tanzveran-
staltung im Kloster Und auf dem 
Plan. Gelegenheiten so richtig 
Schabernack zu treiben, gibt es 
filr die „Narren" also wieder zur 
Geniige 

Ja, seit genau dem 11. Novem-
ber, 11.11 Uhr, regiert bei uns in 
Krems wieder der Fasching. Aus 
diesem Grund ilbergab auch Bar-
germeister LAbg. Harald Wittig 
beim Faschingsausgraben vor dem 

VOLVO SEAT PEUGEOT 
Wir danken fir das entgegengebrachte Vertrauen und wi,inschen alien 

unseren Kunden em n gesegnetes Weihnachtsfest sowie em n Prosit 1988! 

auto in.  
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AUPTOHAUS 

MAYER 
3495 ROHRENDORF, OBERE HAUPTSTR. 77 

TELEFON 0273214038 

SEIT 1. OKTOBER 1987 
GIBT ES ZU DER BESTEHENDEN 
AUTOMARKE DAIHATSU 
DIE NEUE MARKE NISSAN 

IM VERKAUFSPROGRAMM. 

DAIHATSU 

NISSAN 
DIE IDEALEN AUTOMARKEN FUR JEDERMANN! 

Dezember 1987 — Miner 1988 

Anderung der Miillabfuhrzeiten 

Miillvermeidung beginnt beim 
(Weihnachts-)einkauf 

Gerade jetzt vor Weihnachten, 
wo viele Menschen die totale Ein-
kaufswut befallt, sollte „Miniver-
meidung" zum Schlagwort wer-
den. Nach dem Leitspruch „Wie-
derverwerten ist gut, vermeiden 
ist besser" ware es sinnvoll, sich 
schon beim Einkauf zu iiberlegen, 
wie spater anfallender Mull ver-
mieden werden konnte. 

Die GRONE ECKE gibt dazu 
Informationen: 
• Geben Sie den Produkten mit 
umweltfreundlichen Verpackun-
gen (z. B. dem Mehrwegglas) den 
Vorrang 
• Das Mitnehmen einer eigenen 
Tasche erspart das Plastiksackerl 
• Bevor Sie sich fiir den Kauf ei-
nes neuen Gerates entscheiden, 
iiberlegen Sie, ob nicht eine Repa-
ratur sinnvoller ware 

1st der (Weihnachts-)einkauf be-
reits getatigt, dann beachten Sie: 
• Altglas und Altpapier sind Roh-
stoffe, daher: getrennt sammeln 
und zum jeweiligen Container 
bringen 

• Far sperrigen Abfall stehen in 
unserer Stadt insgesamt 14 GroB-
container bereit 

Apropos Groficontainer: nu r 
mit Sperrmiill anffillen; ist der 
Container bereits voll, dann kann 
der Mull zu Deponie nach Gnei-
xendorf gebracht werden. Preis 
pro Pkw mit Privatmfill : 20 Schil-
ling (Samstag und Sonntag ist die 
Deponie geschlossen). Bei Um-
weltfrevel drohen hohe Geld-
strafen! 
• Altbatterien dort abgeben, wo 
neue gekauft werden 
• Altmedikamente zur Apotheke 
bringen 

Ein sauberes Krems = emn 
lebenswertes und schones 
Krems, vergessen Sie das 
bitte nicht. 

Is 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 

Durch die kommenden Feierta-
ge ergeben sich folgende Ande-
rungen bei der Entsorgung des 
Miills in unserer Stadt: 
In der Woche vom 14. bis 18. De-
zember 1987 wird der mall wie 
folgt eingesammelt: 
Mo, 14. Dezember, und Do, 17. 
Dezember normale MillIbeseiti-
gung! 
Fr, 18. Dezember wird der Mtill 
fiir Mo, 21. Dezember abgefiihrt! 
Woche vom 21. bis 23. Dezember 
1987: 
Mo, 21. Dezember, wird der Mull 
fiir Di, 22. Dezember, eingesam-
melt ! 
Di, 22. Dezember, wird der Miill 
fiir Mi, 23. Dezember, eingesam-
melt ! 
Mi, 23. Dezember, wird der Mull 
fiir Do, 24. Dezember und Fr, 25. 
Dezember abgeholt! 
Am Do, 24. Dezember, findet 
keine Mfillbeseitigung statt! 
Woche vom 28. Dezember 1987 
bis 2. Janner 1988: 
Mo, 28. Dezember und Mi, 30. 
Dezember, wieder normale mall-
beseitigung ! 
Do, 31. Dezember, und Fr, 1. Jan-
ner 1988 wird kein Mull abgeholt! 
Sa, 2. Janner 1988, wird der 
Mull fiir Do, 31. Dezember und 
Fr, 1. Janner 1988, eingesam-
melt! 

Nicht betroffen von diesen 
Anderungen sind die Stadtteile 
Egelsee, Scheibenhof, Gneixen-
dorf, Brunnkirchen, Thallern, 
Angern und Hollenburg 

sowie folgende Stralien und 
Gassen in Krems/Stein: 
WilheringstraBe, Klomserstrafie, 
Schulgasse, Hofstattgasse, Burg- 

gasse, Wallgasse, Stiftgasse, Pia- 
ristengasse, 	Frauenbergstiege, 
Kaserne, Wiedengasse, Kreuz-
bergstrafie, Frauenberg (Stein), 
Lederergasse, Miihlgasse, Olken-
weg, Niglweg, LimbergstraBe, 
Tennisplatz, Badearena, Minigolf 
und Sporthalle. 

Sowie die Hauser Bahnhofplatz 
Nr. 6, 7 und 8 und RingstraBe 
23-27. 

Der Magistrat der Stadt Krems 
bittet urn Verstandnis fiir diese 
voriibergehenden MaBnahmen. 

GEDESAG 
GEMEINNOTZIGE DONAU-ENNSTALER 
SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/Donau 
Bahnzeile 1 

Tel. 0 27 32 / 29 83-0, 3393-0, 
73 5 21-0 

BAUTATIGKEIT 
Eigentumswohnungen: 
Miihlhofgrunde III 	37 WE 
Reisperbachtal I 
Terrassenverbauung 	28 WE 
Muhlhofgrunde IV 	35 WE 

Reihenhauser: 
Turnerberg II 	 19 RH 
Goldberg 	 18 RH 
Egelsee III 	 24 RH 

Altstadtsanierung: 
Althangasse 2 	 15 WE 

Mietwohnungen: 
sofort beziehbar 
Wohnhausanlage 	Wasendorfer 
StraBe 12, 24 3-Zimmer-Wohnun-
gen, 87 m2, mtl. Miete ca. 4500,—
(inkl. Betriebs-, Heiz- u. Warmwas-
serkosten, +10% MwSt.) — Kein 
Baukostenbeitrag — WOHNBEI-
HILFE moglich! 
Auskiinfte Ober Finanzierung, Woh-
nungsangebot, etc. erteilt Fr. Lang 
unter Tel. 02732/73521 OW 35. 

GRUNE ECKE 
Nachrichten fiir den umweltbewufiten Burger 

Um dem Motto „Far em n sauberes Krems" gerecht zu werden, wurde 
von der Stadtverwaltung em n neues Kanalriiumfahrzeug angeschafft. 
Dieses Fahrzeug ist standardgerecht ausgeriistet und stellt eine wed-
voile Unterstiitzung bei der Kanalreinigung dar. Unser Bild zeigt jenes 
Team, das mit diesem neuen Einsatzfahrzeug in Zukunft arbeiten 
wird. 

maii*iL '4  Kremser Amtsblatt - 



ELI ESEN 
PFEIFFER 

SONDERANGEBOTE 
WANDFLIESEN 
la Qualitat, 15/15 cm 
	m2  nur S 149,— 

WANDFLIESEN 
la Qualitat, 20/30 cm 
	m2  nur S 198,— 

BODENFLIESEN 
la Qualitat, 10/20 cm 
	m2  nur S 159,— 

STUFENPLATTE 
la Qualitat, frostsicher 
20/30 cm 
	

Stk. nur S 19,— 
3500 Krems/Donau, Wiener StraBe 38 
Telefon 02732/5741 

SchluB mit diesem leidigen Rat-
selraten far geeignete Geschenke 
zum groBen Fest! Wie war's mit 
einem Geschenk, das besonderen 
Sinn hat, das jeder brauchen kann 
und von groBer Wichtigkeit ist? 
Mit einer Hausapotheke warden 
Sie diese Anforderungen an emn 
Weihnachtsgeschenk ganz be-
stimmt erfallen. 

Wichtige Hinweise far deren In-
halt: 
• Verbandspackchen steril, ein-
zeln staubdicht verpackt, mit nicht 
auf der Wunde klebender Wund-
auflage: lx GrelBe 3, 2 x GroBe 4 

• Pflasterschnellverband 6 cm 
breit, 1/4  m 
• 5 Pflasterstrips 6x2 cm 
• 6 sterile, einzeln verpackte 
Kompressen, ca. 10x10 cm, mit 
nicht auf der Wunde klebender 
Wundauflage 
• Elastische Verbandbinden, ein-
zeln staubdicht verpackt: 2 Stack 
8 cm x4 m, 3 Stack 10 cm x4 m 
• 1 Spulenpflaster, 2,5 cm x5 m 
in Schutzhalle 
• 1 Dreiecktuch metallisiert, 
90x90x127 cm 
• 1 Dreiecktuch aus Stoff, 
90x90x127 cm 

• 6 Sicherheitsnadeln, minde-
stens GroBe 2 
• 1 Schere nach Lister, ca. 
14,5 cm, rostfrei 
• 1 Rettungsdecke silber/silber 
oder silber/gold, mindestens 
140x220 cm 
• 1 Inhaltsverzeichnis 

Auch eine zweite Geschenks-
idee, die far Sicherheit im Haus-
halt, im Betrieb und im Auto 
sorgt, wollen wir Ihnen vorstel-
len: den Feuerkischer. 

Wissenswertes, das Sie beim 
Kauf eines Feuerloschers unbe-
dingt beachten sollten: Seit einem 
Jahr haben das KATAZENT und 
die Feuerwehr einen Partner in der 
Wirtschaft, der far einsatzbereite 
LOschgerate sorgt und nicht im 
„Profitdenken" seine Arbeit tut. 
Schwarze Schafe unter den Feuer-
kischerverkaufern und Feuer-
loschgerateprafern haben mit vie-
len Tricks — meist zu Ungunsten 
der Hilfesuchenden — gearbeitet. 

Die Bilanz nach einem Jahr 
Feuerkischerprafung zeigt dies 
sehr deutlich: 
• Erhohte Prafkosten bis zum 
fanffachen des Normalpreises 

• Prater ohne Ausweis mit eige-
nen Plaketten 

• Erhohte Preise bei Neuankauf 
des Loschers 

• Schlampige Fallungen — 
Druckverluste bei Druckgaslo-
schern 

• Seriose Prater werden beim 
Kunden maBlos beschimpft, nur 
um ihnen den Kundenstock zu rui-
nieren 

• Prafer drohen mit Gendarme-
rie, wenn der Kunde nicht prafen 
läfit 
• Prater versucht erst gar nicht zu 
reparieren, sondern verkauft neu-
en Loscher 

Die Feuerwehr berat Sie in 
diesen Fragen gerne und sagt 
Ihnen, oh Ihr Loscher in 
Ordnung ist und auch oh sich 
der Preis im richtigen Rah-
men befindet. 

Ihre Badewanne 
wieder wie neu 

Preiswert remaillieren statt teu-
er neuinstallieren empfiehlt die 
Firma Ramaill-Technik, Wolfgang 
Mieke, in Mold. 

Im Laufe der Jahre leiden die 
Oberflachen von Wanne, Wasch-
becken und Fliesen. Sie werden 
rauh und matt. Spriinge und 
Schlagschaden machen sich be-
merkbar. 

Mittels Remaill-Technik konnen 
alle emaillierten oder glasierten 
Oberflachen so renoviert werden, 
daB sie komplett neu aussehen. 

Sie sparen sich dabei eine Men-
ge Geld und die Unannehmlich-
keiten, die eine Neuinstallation 
mit sich bringt — Staub, Schmutz, 
liingere Zeit ohne Bad. Auskanfte 
und Informationen erhalten Sie 
bei Remaill-Technik, Wolfgang 
Mieke, Mold 43, unter Telefon 
029 82 / 82 20. 	(werbung) 

Sett' 

INFORMATIONEN-AKTIONEN -IMPULSE 

Merlcregeln fiir em n Weihnachten ohne Zwischenfalle 

Das Feuer hat zwei Gesichter 

	

Fahrlassigkeiten und menschli- 	kranz massen fest stehen. 

	

che Unzulanglichkeiten fahrten in 	• Nur nichttropfende Kerzen be- 

	

der Adventzeit haufig zu Branden. 	nutzen, unbrauchbare Kerzen- 

	

Das flackernde Feuer einer Kerze 	halter rechtzeitig gegen neue 

	

hat jedoch zwei Gesichter: Es urn- 	austauschen. 

	

gibt uns mit einem strahlenden 	• Erhiihte Vorsicht beim Anzan- 

	

festlichen Glanz; es kann aber 	den von Kerzen! Die brennen- 

	

auch sehr schnell zur zerstorenden 	den Kerzen nie unbeaufsichtigt 

	

Kraft werden. Deshalb sollte mit 	lassen! 

	

Vernunft immer Vorsorge getrof- 	• Wo eine elektrische Weih- 
fen werden. 	 nachtsbeleuchtung vorhanden 

Daher: 	 ist, die Lichterkette einwand- 

• Adventkranz und Weihnachts- 	frei montieren. Auf das VDE- 

	

baum gehoren nicht in die Na- 	Zeichen achten. 

	

he von Gardinen und Vorhan- 	• Feuerkischer oder LOschwas- 

	

gen. Die Flammen konnen 	ser bereithalten. 

	

schon durch einen kleinen 	Die meisten Brande in der 
Luftzug aberspringen. 	Weihnachtszeit lassen sich durch 

• Weihnachtsbaum und Advent- 	Vorsicht und Umsicht verhindern. 

Tips fiir Weihnachtsgeschenke 
von grollem Wert 

Qualitat Kir 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE • VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN • JALOUSIEN • ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FUR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

t31 CH 
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80. Geburtstag 

Maria Adam, Alauntalstralle 80 
Ladislaus Blazek, Thallern 76 
Marie Faha, Hohensteinstrafie 12/1 
Maria Graf, Langenloiser StraBe 200 
Leopoldine Gutmann, Hohensteinstrafie 71 
Marie Harrer, Am Herrenberg 3 • 
Eva Hasler, Hartliebgasse 4/1/8 
Hildegard Heidler, Alauntalstrafie 26 
Agnes Hungendorfer, E. Hotbauer-StraBe 16 
Franz Krecek, Dr. Dorrekstrafie 21/4/12 
Maria Anna Lencer, Angern 1 
Stephanie Placer, Rechte Kremszeile 32 
Hermine Pochopin, AlauntalstraBe 80/1/1 
Olga Pototschnig, Ringstrafie 34/3  
Katharina Schweiger, Hollenburg 87 
Leopoldine Steinbauer, Hohensteinstrafie 71 
Otto Max Emmerich Stoltz, RingstraBe 39 
Josefa Wurm, LastenstraBe 2 
Barbara Zainzinger, Im Alauntal 5 

90. Geburtstag 

Helene Baumgartner, AlauntalstraBe 80 
Maria Potschner, E. Summer-Gasse 2/1/1 

95. Geburtstag 

Ottilie Adelheid Frank, Brunnkirchen 5 

100. Geburtstag 

Johanna Hofmann, Gerengasse 33/2 

Standesam  

Geburten 
Corinna Murhammer, 

21. Oktober 
Mario Jurgen Domandl, 

23. Oktober 
Romana Rautner, 24. Oktober 
Christian Prohaska, 27. Oktober 
Thomas Oliver Orgler, 

31. Oktober 
Kerstin Hojus, 5. November 
Lucia Karolina Dziubinski, 

7. November 
Nina Cianca Maria Wiesenfellner, 

8. November 
Patrick Michael Schober, 

10. November 

Markus Jiirgen Artner, 
11. November 

Bianca Natalie Mannhart, 
10. November 

Stefan Bauer, 16. November 

EheschlieBungen 
Harald Sakulin, Krems, und 

Sabine Cerny, Krems 
6. November 

Harald Wiener, Rossatz, und 
Kudjelka, Krems 
6. November 

Johann Kellner, Krems, und 
Susanne Pichler, Krems 
6. November 

Walter Gretzl, Furth, und 
Sabine Zaruba, Krems 
6. November 

El-Elawi Reda, Krems, und 
Maria Haberzett, Krems 
6. November 

Werner Leutl, Krems, und 
Melitta Reiter, Paudorf 
12. November 

Friedrich Ohlerer, Krems, und 
Elfriede Brunner, Krems 
13. November 

Andreas Schorfinger, MOhldorf, 
und Sylvia Kafesy, Krems 
13. November 

Leopold GwiB, Krems, und 
Doris Schafer, Krems 
13. November 

Hubert Huber, Krems, und 
Sabine Dietz, Krems 
13. November 

Christian Dobler, Krems, und 
Ingrid Provin, Krems 
18. November 

Mag. Johann Rester, Krems, und 
Elisabeth Langer, Krems 
18. November 

Peter Rauchegger, Krems, und 
Irene Gruber, Krems 
18. November 

Josef Hackl, Spitz, und 
Erika Eckl, Krems 
19. November 

Harald Bernhard, Krems, und 
Ruth Kopp, Krems 
19. November 

Ernst Wagner, Krems, und 
Birgit Daxberger, Krems 
19. November 

Robert Ebner, Krems, und 
Regina Willomitzer, St. Polten 
20. November 

Josef Hrdlicka, Krems, und 
Andrea Zeiler, Krems 
20. November 

Herbert Schwarz, Krems, und 
Ernestine Forstner, Hausleiten 
20. November 

Bernhard Rassinger, Krems, und 
Andrea Schneider, NuBdorf 
20. November 

Erich Kuttner, Krems, und 
Andrea Krippel, Krems 
20. November 

Manfred Hinterleitner, Krems, 
und Angela Schier, Krems 
20. November 

Johann Pfeffer, Krems, und 
Anna Maria Blaim, Krems 
20. November 

'Christian Kotterl, Krems, und 
Regina Ehler, Krems 
26. November 

Roman Hannes Radler, Krems, 
und Roswitha Moser, Stratzing-
DroB 
26. November 

Dr. med. Klaus Kemetmaller, 
Wien 6, und Dr. med. Ludmila 
Liptak, Krems 
27. November 

Anton Emberger, Krems, und 
Elfriede Winiwarter, Krems 
27. November 

Christian Leeb, Lengenfeld, und 
Doris Hlavka, Krems 
27. November 

Gerald Walzer, Krems, und 
Eva Maria Klett, Krems 
27. November 

Ewald Gruber, Krems, und 
Josefa Bockberger, Krems 
27. November 

Wolfgang Weber, Krems, und 
Bettina Payer, Krems 
27. November 

Wolfgang Gajari, Krems, und 
Monika Pichler, Krems 
27. November 

Sterberalle 
.1 

Johannes Gross, 23. Oktober 
Emma Dumsegger, 24. Oktober 
Alois Pernig, 26. Oktober 
Adam Reis, 27. Oktober 
Josef Rainer, 28. Oktober 
Maria Urban, 29. Oktober 
Helmut Erich Teufel, 30. Oktober 
Pauline Singer, 30. Oktober 
Anna Bauer, 30. Oktober 
Josef Anton Oswald, 31. Oktober 
Franz Johann Gropl, 2. November 
Josef Slatar, 5. November 
Berta Salzmann, 9. November 
Maria Loftier, 9. November 
Otto Kermer, 12. November 
Josefa Franziska Moser, 

12. November 
Eduard Kral, 13. November 
Franz Stradinger, 14. November 
Heinrich Fragner, 16. November 
Hedwig Artner, 16. November 
Theresia Reichel, 18. November 
Maria FrOch, 20. November 

Ehrungen im Dezember 

L
bc,,Lar l;A:t 

difiCble 
6041 

/10/aFe  

Glifiss(hee  

Gas • Wasser 	Heizung LOftung 

Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 (cr-.V)  2075, 2076 

WIR INFORMIEREN SIE 



Orthopadie vor 10 Jahren aus dem Nichts aufgebaut 

99
Frontkampfer im Schiitzengraben" 

"kh 
hub' 
das 
Gfilh4 
ich 
mufi 
zum 
Buhl." 

bilhl 

BUHL Einrichtungs-
unternehmen GesmbH 

Krems, Wiener Str. 96-98, 
Tel.: 02732/70511-0 

Offnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9.00-18.00 Uhr 

Sa. 8.00-12.30 Uhr. 
Parkplatze 

Fur den Familien-
einkaaf jeden Sams-
tag bis We ihnachten 

von 8-18 Uhr geoffitet! 

lhre Schuhe wieder 
Schuh-Reparatur  Wie neu 

Krems, Kirchengasse 1 (Nahe Pfarrplatz) 2'. 4327 

Ein grofter Erfolg war auch der traditionell veranstaftete Weihnachts-
bastelmarkt der Kremser Krankenpflegeschule. Die Veranstafter sind 
iiber diesen Erfolg sichtlich erfreut, da doch an der Vorbereitung und 
am Herstellen der Verkaufsgegenstiinde vie! Arbeit gelegen war. 

Prim. Dr. Hellmuth Schindl-
maiBer und Oberarzt Dr. Helmuth 
Hackel - em n Spitzenteam in Sa-
chen Orthopadie - waren feder-
fiihrend an der Entwicklung des 
Kremser Spitals in em n modernes 
Schwerpunktkrankenhaus betei-
ligt. Vor allem aber ist es ihnen zu 
verdanken, daB unser Kranken-
haus als erstes in Niederosterreich 
eine orthopadische Abteilung be-
kam. 

1m Juli 1977 wurde die Orthopa-
die mit 18 Betten eingerichtet und 
nach dem Umzug ins neue Haus. 
im Jahr 1981 auf 30 Betten erwei-
tert. Aber bis es so weit war, gab 
es viele Schwierigkeiten zu iiber-
winden und fiir Prim. Schindlmai-
Ber vier harte Jahre, in denen er 
taglich zwischen Klosterneuburg 
und Krems hin und her pendelte, 
durchzustehen. Schon drei Jahre 

bevor die eigene Abteilung eroff-
net werden konnte, begann Prim. 
Schindlmaifier diese aus dem 
Nichts aufzubauen, spater kam 
dann Oberarzt Hackel dazu. Den 
beiden Spezialisten ist wahrend 
ihrer zehnjahrigen Zusammenar-
beit eine wissenschaftliche Lei-
stung, die sie in Hochschatzung 
unserer Stadt „Kremser Klam-
mer" nannten, gelungen. 

Die wissenschaftliche Arbeit 
fiber dieses Implantat Uberreich-
ten sie beim Festakt zum 10. Ge-
burtstag der Kremser orthopadi-
schen Abteilung - bei dem erst-
mals Gelegenheit bestand, die ge-
tane Arbeit ins rechte Licht zu 
riicken - an unseren BUrgermei-
ster LAbg. Harald Wittig. Gefeiert 
wurde im Sommerrefektorium des 
Stiftes Gottweig mit vielen Arzte-
kollegen und Stadtvertretern. 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

Nachtdienst jeweils von 20 bis 
7 Uhr; Bereitschaftsdienst 24 
Stunden, beginnend urn 7 Uhr fur 
Unfalle und lebensbedrohende 
Zustande. 

10. Dezember Dr. Winkler 
11. Dezember Dr. Leitgeb 
12. Dezember Rotes Kreuz 
13. Dezember Rotes Kreuz 
14. Dezember Dr. Marady 
15. Dezember Dr. Marady 
16. Dezember Dr. Schofmann 
17. Dezember Dr. Schofmann 
18. Dezember Dr. Bauer 
19. Dezember Rotes Kreuz 
20. Dezember Rotes Kreuz 
21. Dezember Dr. Schreiber 
22. Dezember Dr. Schreiber 
23. Dezember Dr. Kaiserschatt 
24. Dezember Rotes Kreuz 
25. Dezember Rotes Kreuz 
26. Dezember Rotes Kreuz 
27. Dezember Rotes Kreuz 
28. Dezember Dr. Leitgeb 
29. Dezember Dr. Leitgeb 
30. Dezember Dr. Schandl 
31. Dezember Rotes Kreuz 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 
Samstag und Sonntag 
von 8.30 bis 11.30 Uhr  

12. und 13. Dezember 
Dr. Brigitte Leibl, Krems 

19. und 20. Dezember 
Dr. Julius Beyrer, Krems 

24., 25., 26., 27., 28., 29., 30., 31. 
Dezember 
Dr. Friedrich Hollerer, Krems 

I. Janner 1988 
Dent. Walter Harmer, 
Langenlois 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

14. bis 20. Dezember 
Apotheke Mitterau 

21. bis 27. Dezember 
Engel-Apotheke, Stein 

28. Dezember 1987 Ws' 
3. Milner 1988 
Adler-Apotheke 

4. bis 10. _Tanner 1988 
Mohren-Apotheke 

TIERARZTE- 
NOTDIENST 

12. und 13. Dezember 
Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Dr. Pohl, Grainbrunn 
Dr. Lenz, Furth 
Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehnsdorf 
Tzt. Grubmiiller, Statzendorf 

19. und 20. Dezember 
Dr. Milner, Gfohl 
Dr. Tschannerl, Rastenfeld 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 

25., 26. und 27. Dezember 
Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Dr. Pohl, Grainbrunn 
Dr. Lenz, Furth 
Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehnsdorf 
Tzt. Grubmfiller, Statzendorf 

I., 2., 3. und 6. Janner 1988 
Dr. Muller, Gfohl 
Dr. Tschannerl, Rastenfeld 
Dr. Kastner, Krems 
Dr. Sator, Kottes 

9. und 10. Janner 
Tzt. Krebs, St. Leonhard 
Dr. Pohl, Grainbrunn 
Dr. Lenz, Furth 
Tzt. Gusenbauer, Kottes 
Tzt. Buchacher, Lehnsdorf 
Tzt. Grubmfiller, Statzendorf 

Kremser Amtsblatt 
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3. PzGren Brig 

FARBENKISTL 
DAS SPEZ1ELLE 	 FACHGESCHAFT 

(.71 

3500 KREMS,GARTENAUGASSE 2, TEL(02732)2465 

Der Partner berichtet  

,Brigadegulden` 

wiistenrot hat 
das BaUSparen 
erfunden. 
eras Besseres gi 
es Melt. 

Hier finden Sie 
einen Wiistenrot-
Berater, der 
lhnen Steuer 
sparen hilft. 

Wustenrot-Sparberater 
Franz Higatsberger 
3512 Mauternbach 60 
Tel. 027 32/5694 
oder 
Geschdftsstelle Krems 
DlenstIstraBe 1 b, 
3500 Krerns 
Tel. 0 27 32/37 67 

Wiistenrot 
1111111015111111011111101011011111111110 

q1DEOTHI EK 
DIE VIDEOTHEK 

rim DER AUSWAHL 

MAUTCRN 
5t. Poltnerstr. 69 

02.732/ 67323 

Chady 
Bar 

Furth 
-
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410,‘ 	Rathaus 

771-1  
Schlor) Kirche Hundsheim 

AnlaBlich eines partnerschaftli-
chen Besuches der Kremser Bank-
direktoren beim Kommando der 
3. Panzergrenadierbrigade ent-
stand die Idee, einen „Brigadegul-
den" als reprasentatives Geschenk 
der 3. Panzergrenadierbrigade 
pragen zu lassen. 

In spontaner Einhelligkeit ent-
schlossen sich die Kremser Insti-
tute: Sparkasse, Raiffeisenbank, 
Vol ksbank , C reditanstalt-Bank-
verein, Bank ftir Arbeit und Wirt-
schaft, astern Credit-Institut, 
Landeshypothekenbank NO, Mer-
curbank, Zentralsparkasse und 
Kommerzialbank sowie die 
Osterr. Landerbank AG, dieses 
Vorhaben finanziell groBztigig zu 
untersttitzen. 

Den Hauptanteil an den Kosten 
und die Koordinierung trugen die 
Sparkasse Krems, die Raiffeisen-
bank Krems sowie die Volksbank 
Krems; die Direktoren dieser 
Geldinstitute waren es auch, die 
am 23. November 1987 einen nam-
haften Betrag an den Brigadekom-
mandanten, ObstdG Fitzal, iiber-
re ichten . 

Die Erstpragung des „Brigade- 

guldens" wird anlaBlich des Neu-
jahrsempfanges des Brigadekom-
mandanten im Janner 1988 erfol-
gen . 

EINLADUNG 
zum 
weihnachtlichen Geden-
ken beim Ehrenmal Frau-
enbergkirche Stein 

Das diesjahrige weihnachtliche 
Gedenken far die Kriegstoten bei-
der Weltkriege findet am 
Dienstag, dem 22. Dezember 
1987, urn 18 Uhr 
im Ehrenmal Frauenbergkirche 
Stein statt. 

Dieses in feierlich weihnachtli-
cher Stimmung programmierte 
Gedenken wird hiemit wieder der 
Bevolkerung von Krems, Stein 
und Umgebung, insbesondere je-
nen Hinterbliebenen, die einen 
oder mehrere ihrer lieben Fami-
lienangehorigen wahrend der bei-
den Weltkriege verloren haben, 
sowie den Kommanden des Bun- 

Fur das technische Gelingen der 
Pragung leistet das Osterr. Haupt-
manzamt wertvolle Hilfestellung. 

desheeres, der Exekutive, den Be-
horden, Amtern und Dienststellen 
sowie den Kameraden der Kame-
radschaftsverbande mit der Einla-
dung urn zahlreiche Teilnahme 
mitgeteilt. 

Mit der Teilnahme an diesem 
feierlichen Gedenken wollen wir 
alle zum Ausdruck bringen, daB 
wir unsere Kriegstoten auch zur 
Weihnachtszeit nicht vergessen 
haben. 

Bei dieser Feierlichkeit werden 
Weihnachtslieder und das Lied 
vom guten Kameraden vom Chor 
der Sangerknaben des Benedikti-
nerstiftes GOttweig unter Leitung 
von Prof. F. P. Constantini gesun-
gen. 

Kameradschaftliches Komitee fur die 
Erhaltung des Kriegerehrenmales 

Frauenbergkirche Stein 

Verordnungen 
Der Magistrat der Stadt Krems 

an der Donau verfilgt gemaii §43 
Abs. 1 lit. b Ziff. 1 der StraBen-
verkehrsordnung 1960 (StV0 
1960), BGB1. Nr. 159/1960, in der 
derzeit geltenden Fassung, zur Si-
cherheit, Leichtigkeit oder Flits-
sigkeit des Verkehrs: 

„Halten und Parken verboten" 
(VZ §52/13b StV0 1960) mit dem 
Zusatz: Anfang und Ende ftir die 
nordliche Seite der Stiihrgasse, ab 
Kreuzung Schmelzgasse bis ein-
schlieBlich Pfarrplatz 8. 

„Kurzparkzone" (VZ §52/13d 
und 13 StV0 1960) mit dem Zu-
satz: schrag Parken auf die gesam-
te Lange des Hauses in 3500 
Krems, Dachsberggasse 5, mit der 
zeitlichen Beschrankung des Par-
kens jeweils von Montag bis Frei-
tag von 7.00 bis 18.00 Uhr und 
Samstag von 7.00 bis 12.00 Uhr 
(werktags) Kurzparkdauer 90 
Minuten. 

„Halten und Parken verboten" 
(VZ §52/13b StV0 1960) mit dem 
Zusatz: ausgenommen Ladetatig-
keit Montag bis Freitag 7.00 bis 
18.00 Uhr (werktags) und dem Zu-
satz: Anfang und Ende auf einer 
Lange von 10 m in 3500 Krems, 
gegentiber dem Hause M. J. 
Schmidtstrafie 5 his 7. 

„Halten und Parken verboten" 
(VZ §52/13b StV0 1960) mit dem 
Zusatz: ausgenommen Ladetatig-
keit Montag bis Freitag (werktags) 
7.00 his 18.00 Uhr, Samstag 7.00 
bis 12.00 Uhr und dem Zusatz: 
Anfang und Ende, auf einer Lange 
von 20 m in 3500 Krems, Spital-
gasse 2. 

Bei der i:Ibergabe von links: Hptm Kirchner, Dir. Garger, Dir. Rohrho-
fer, ObstdG Fitzal, Dir. Kellner, Dir. Mag. Schmitz, Vzlt Lamp! 
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Lotto Toto Gebietsbetreuer Ernst 
Rihs: „Niitzen Sie Ihre TOTO-
Chance". 

Bei Toto ist was los 
Die TOTO-Spieler wissen es: TOTO 
ist mehr als 1, 2 oder X. TOTO ist 
mehr als Wissen, mehr als Sport. 
Bei TOTO ist was los — Woche fur 
Woche. Im Sommer begann es mit 
der Verlosung von 5 TOTOroten 
Sportautos. Danach konnten FuB-
ballfreunde gratis zum Match ihres 
Lieblingsklubs — und zusatzlich 
flogen zwolf. zum Landermatch 
nach Sevilla. 
Beim Live-TOTO holten sich dann 
bei diesem Spiel zahlreiche TOTO-
Spieler einen schnell verdienten 
Profibonus von Gber tausend Schil-
ling. Treue TOTO-Spieler erhalten 
im Rahmen der nun laufenden 
TOTO:freueaktion 10 Tips plus die 
Chance beim Europacupfinale in 
MOnchen dabei zu sein. 
TOTO warmt die Fans in diesen kal-
ten Tagen — kurzlich gab es fur 
Matchbesucher von 1. und 2. Divi-
sionsspielen einen TOTO-Schal. 
Und wahrend bei uns die Tempera-
turen rapide sinken, geht es im Sü-
den noch immer heiB her. Deshalb 
verlost TOTO unter den Spielern der 
51. Runde einen Reise fOr zwei Per-
sonen nach Neapel zum Spiel der 
Erzrivalen FC Napoli — AS Roma. 
Diego Maradona „live" und die 
Stimmung im Stadion Napoli ist fur 
jeden FuBballfreund sicherlich emn 
Erlebnis. 
Und wenn fur unseren FuBball in 
den nachsten Wochen die traditio-
nelle Winterpause beginnt, stehen 
am TOTO-Programm interessante 
Begegnungen zwischen italieni-
schen, englischen und schotti-
schen Klubs — Sie sehen, bei TO-
TO geht's das ganze' Jahr tiber 
rund. 
Mein Tip: Nutzen Sie lhre TOTO-
Chance — tippen Sie mit! 

'1/ 
am, A•m... ,i•Er =rff 
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/MOM. 	 /11111/10. 

ETOTO 1ST SPORT. 

Spezialist fiir 
Auto-Elektrik u. 
-Elektronik 

Schwarz 
Krems 
Hafenstraf3e 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

wit. Soder, 
 Sic jetronden, dcr fl 

Siatt 4,5,  tor IN Geld 9it 

Hier finden Sie 
einen Wiistenrot-
Berater, der 
Ihnen heuer noch 
schnell 12 Bauspar-
Prarnien zahlt. 

Wustenrot-Sparberater 
Franz Zorn 
HafenstraBe 7a/1/11 
3500 Krems 
TeL 0 27 32/40 80 

Wiistenrot 

Verordnungen 
„Halten und Parken verboten" 

(VZ § 52/13 b StV0 1960) mit dem 
Zusatz: ausgenommen Ladetatig-
keit Montag bis Freitag (werktags) 
7.00 bis 18.00 Uhr, Samstag 7.00 
bis 12.00 Uhr und dem Zusatz: 
Anfang und Ende in 3500 Krems, 
vom Beginn des Hauses Dachs-
berggasse 1 bis zum Ende des 
Hauses Dachsberggasse 3. 

Anbringung einer „Zick-Zack" 
Linie (It. Bodenmarkierungsver-
ordnung v. 11. 1. 1977 §27) in der 
gesamten Breite der Ausfahrt des 
Hauses Dachsberggasse 1. 

„Fahrverbot fiir fiber 2,1 m ho-
he Fahrzeuge" (VZ §52/9b StV0 
1960) far die Einfahrt zum Park-
deck (Unterdeck) in 3500 Krems, 
KasernstraBe. 

„Fahrverbot far Fahrzeuge mit 
iiber 5,5 t Gesamtgewicht" (VZ 
§52/9c StV0 1960) far das Park-
deck (Oberdeck) in Krems, Ka-
sernstrafie. 

Kurzparkzone far das gesamte 
Parkdeck „RingstraBe" werktags 
Montag bis Freitag 7.00 bis 19.00 
Uhr und Samstag 7.00 bis 13.00 
Uhr, Kurzparkdauer: 2 Stunden 
30 Minuten. 

1. Einfahrtsmitte: 
„Fahrverbot fiir Ober 1,95 m 
hohe Fahrzeuge" (VZ §52/9b 
StV0 1960) 

2. Ausfahrt ErdgeschoB: 
„Halt" (VZ § 52/54 StV0 1960) 
mit dem Zusatz: nach 5 m 
„Vorgeschriebene Fahrtrich-
tung nach rechts" (VZ §52/15e 
StV0 1960) 

3. Einfahrt Ergescholl: 
„Geschwindigkeitsbeschran-
kung auf 15 km/h" (VZ 
§52/10 a StV0 1960) 

4. 1. Stock, 2. Stock und Dach-
geschoB: 
„Einfahrt verboten" (VZ §52/2 
StV0 1960) 

5. Jeweils bei der Rampenab-
fahrt im Erdgescholl, 
1. Stock, 2. Stock: 
„Vorrang geben" (VZ §52/53 
StV0 1960) 

Diese Verordnungen treten 
mit Aufstellung der oben ange-
fahrten Verkehrszeichen in 
Kraft. 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Beim Magistrat der Stadt Krems 
an der Donau wurden im Monat 
November 179 Pkw (55), 23 Lkw 
(10), 14 Moped (4), 4 Anhanger 
(-), 8 Zugmaschinen (5) und 
1 Krad angemeldet. 

Verlust von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln 
und Fuhrerscheinen 

Nachstehend angefahrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems an der 
Donau ausgestellte Zulassungs-
scheine, Kennzeichentafeln bzw. 
Filhrerscheine sind in Verlust ge-
raten und werden hiemit im Origi-
nal fur ungaltig erklart. 

Im Auffindungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo-
stenkommando abzugeben. 

Zulassungsscheine 
Helga Spillauer 

Wasendorfer StraBe 28 
Pkw N 285.635 

Markus Rohrbacher 
Mahlbachgasse 2 
Pkw N 325.669 

Karl Heinz Edler 
Frauenbergstiege 2 
Pkw N 285.641 

Harald Figl 
Dr. A. Nagl-Gasse 3 
Moped N 85.041 

Kennzeiche4 
Friedrich Sigl 

Langenloiser Strafie 22A 
Moped N 85.290 

Rudolf Zibrid 
Ringstrafie 32 
Pkw-Vordertafel N 325.735 

Margit Putre 
J. G. Jenichen-Gasse 5/14 
Moped N 25.443 

Fiihrerscheine 
Manfred Haas 

Hintere FahrstraBe 11 
Norbert Spillauer 

Wasendorfer StraBe 28 
Markus Rohrbacher 

Miihlbachgasse 2 
Karl Heinz Edler 

Frauenbergstiege 2 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angefiihrte Perso-

nen haben die Lenkerprafung mit 
Erfolg abgelegt: 
Gerald Anibas — B 

Stohrgasse 10 
Gebhard Auer — A, B 

Gottweiger Gasse 21 
Renate Bauer — B 

LimbergstraBe 24 
Eva Brandstetter — B 

PaBhammergasse 3 
Julia Breitschopf — B 

WachtbergstraBe 12 
Gabriele Brustbauer — B 

Ringstrafie 23 
Michael Burger — A, B 

Weinzierl 72 
Manfred Handl — A, B 

Weinzierl 72a 
Jens Hartmann — B 

Schulstrafie 29 
Robert Hehenberger — B 

Ufergasse 1 
Karl Jager — A, B 

Briindlgraben 17 

Giinter Kuderna — A, C 
Schiirerplatz 7 

Leopold Pichler — B 
Weinzierl 78a 

Rudolf Kutschera — A, C, E 
Schmelzgasse 5 

Thomas Pichler — A, B 
W. Gause-Gasse 8 

Dietmar Prakesch — B 
Schmelzgasse 7 

Andreas Prenninger — B 
Steiner Landstrafie 14 

Martin Rohrbock — B 
Dr. Gschmeidlerstrafie 8 

Kerstin Scheck — B 
ReisperbachtalstraBe 82 

Andreas Schlogl — A, C, E 
Kellergasse 74 

Johann Schmied — B 
J. Oser-StraBe 7 

Birgit Sternecker — B 
Judenburger StraBe 21 

Claus-Elmar Stoger — A, B 
St. Paulgasse 6 

Peter Taferner — A, B 
HafenstraBe 23 

Birgit Vogl — B 
Admonter StraBe 19 

Ute Wilhelm — B 
Rechte Kremszeile 30 
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Spezialist fiir Anlasser 
+ Lichtmaschinen 

Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32  —  55 66 

Kremser Silvesterstadtlauf 1987 
Trainieren — Mitlaufen 

Bereits zum siebenten Mal gibt 
es in Krems schon am friihen 
Nachmittag des letzten Tages im 
Jahr die richtige „Einstimmung" 
fur die bevorstehende Nacht. Auf 
Hochtouren laufen — diesmal 
schon frillier als je zuvor — die 
Vorbereitungen far den 7. Interna-
tionalen Silvesterstadtlauf von 
Krems. Diesmal hat sich das Or- 

ganisationskomitee besonders viel 
vorgenommen. Das Ziel ist es zu-
mindest einen neuen Teilnehmer-
rekord (1983 waren 361 im Ziel) 
zu erreichen. Vielleicht kann die 
Traumzahl von liber 400 Lauferin-
nen und Laufern libertroffen wer-
den. 

Apropos Lauferinnen: Nach 
langen Uberlegungen hat man sich 

entschlossen, erstmals einen sepa-
raten Frauenlauf ilber hid Kilo-
meter, das sind zwei Runden auf 
der traditionellen Strecke, durch-
zufiihren. Damit will man — ver-
suchsweise — die immer groBer 
werdende Zahl von laufenden 
Frauen und Madchen fur diese 
Veranstaltung gewinnen. Es 1st 
dies der erste separate Frauenstra-
Benlauf in dieser GroBenordnung 
in Osterreich. Erstmals brauchen 
sich die Lauferinnen nicht hinter 
den Mannern zu verstecken, son-
dern allein ihnen gehort fur diese 
20 bis 30 Minuten die Aufmerk-
samkeit der mehreren Tausend 
Zuschauer in Krems. Mindestens 
50 Frauen und Madchen werden 
fiir diesen Lauf erwartet. Als zu-
satzlichen Anreiz hat man auch 
em n kombiniertes Nenngeld fur ei-
ne „Paarnennung" eingefiihrt. 
Fiir eine Einzelnennung sind, wie 
bisher 100 Schilling zu bezahlen, 
fur eine Paarnennung nur 140 
Schilling. 

Dies 1st wirklich em n zusatzli-
cher Anreiz far die Frauen und 
Madchen, die Hemmschwelle zu  

iiberwinden. Auch fiir die Manner 
und Burschen 1st diese Veranstal-
tung eine optimale Gelegenheit, 
ihre Fitnell sich selbst und auch 
anderen zu beweisen. Bei dieser 
Kulisse, bei dieser Stimmung und 
im Sog von mehreren Hundert 
Laufern 1st es einfach leichter, die 
zehn Kilometer (4 Runden) zu be-
waltigen. Man mull ja auf Anhieb 
nicht gleich eine Rekordzeit an-
streben. Schon allein die Tatsa-
che, zehn Kilometer durchgelau-
fen zu sein und dies mit einer Er-
gebnisliste (und Foto) beweisen zu 
konnen, mull eine Genugtuung 

sein, em n bifichen widerstandsfahi-
ger zu sein als die groBe Masse. 

Wichtige Daten far den 7. In-
ternationalen Silvesterstadtlauf 
von Krems: 

13.30 Uhr: 5 km Frauen und 
Madchen, alle Altersklassen 

14.15 Uhr: 10 km Manner und 
Burschen, alle Altersklassen 

Ausschreibungen bei Firma In-
tersport Churanek, Krems, oder 
telefonisch ab 12. Dezember an-
fordern. Krems: Telefon 73 8 60 
oder Silvesterstadtlauf, Post-
fach 3, 3503 Rehberg. 

SCHNAUER BALI' 
NEUES, RENOITIERT 
MIES, ITERSCHONT 
FASSADEN. 
Ob Hausbau, Umbau oder Sanierung. Unser Bauplan halt. 

n einem unverbindlichen Gesprach bin ich interessiert. 

PUZ/Ort 

Kupon senden an: 

SCIM1111131:1 
Beton- und Fertigteilwerke/ 
Energietechnik, Bauunternehmen 
3500 Krems, HafenstraBe 57 

irma 
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